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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Dudenredaktion und die Autoren freuen sich, Ihnen die 8., über­
arbeitete und erweiterte Auflage des Duden-Aussprachewörterbuchs 
vorzulegen. Sie ist, wie auch die vorhergehende Auflage, in enger 
Zusammenarbeit zwischen dem Dudenverlag und dem Leibniz-
Institut für Deutsche Sprache in Mannheim entstanden. Der Verlag 
bedankt sich sehr herzlich bei den Autoren für die intensive und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit sowie das besondere Engagement, 
das für dieses Buch sowie das daran angeknüpfte Vertonungsprojekt 
aufgebracht wurde und deren Umsetzung erst möglich gemacht hat. 

Das Wörterbuch wurde um zahlreiche Neuaufnahmen erweitert, 
wobei besonders (fremdsprachliche) Personennamen und geogra­
fische Namen (z. B. Caerdydd), Fremdwörter (z. B. Whataboutism) 
sowie feminine Personenbezeichnungen (z. B. Aeronautin) aufgenom­
men wurden. Mit dieser Auflage wird zudem erstmals ein komplett 
vertontes deutschsprachiges Aussprachewörterbuch vorgelegt. 
So stehen zu allen im Wörterverzeichnis verzeichneten etwa 144 000 
Ausspracheangaben Vertonungen als Download zur Verfügung. 

Der Großteil der deutschsprachigen Belege wurde von bundes­
deutschen Sprecherinnen und Sprechern vertont. Es wurde aber 
Wert darauf gelegt, Belege, die anderen nationalen Varietäten des 
Deutschen (Österreich, Schweiz) zugeordnet sind, durch Personen 
aus diesen Ländern einsprechen zu lassen. Vertont wurden aber 
nicht nur die deutschen Aussprachen, sondern auch alle fremd­
sprachlich markierten Einträge. Auch bei den Fremdsprachen wur­
den die Belege von Erstsprachlerinnen und Erstsprachlern bzw. 
Personen mit erstsprachlichem Niveau eingesprochen. 

Grundsätzlich kann es bei den Aufnahmen, trotz einer bewussten 
Orientierung der Sprecher/-innen an den Lautschriften, zu Abwei­
chungen zwischen verschrifteter Phonetik und den Audiobelegen 
kommen. Dies kann auf ein traditionelles Modell der phonologischen 
Umschrift für die betreffende Fremdsprache zurückzuführen sein, 
das deren aktuelle Aussprache in manchen Bereichen nur vergröbert 
wiedergibt, oder auch idiosynkratischen Sprechweisen oder regiona­
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len Einflüssen geschuldet sein. In manchen Sprachgemeinschaften 
wie z. B. dem brasilianischen Portugiesisch gibt es keinen einheit­
lichen nationalen Standard, sondern lediglich regionale Standards, 
die vor allem mit städtischen Zentren korrelieren. Letztlich ist die 
Existenz einer einheitlichen Standardlautung, die einen Ausgleich 
zwischen Schriftnähe und ungezwungenem Sprechen darstellt, 
aber auch in der plurizentrischen deutschen Sprache eine Ideal­
vorstellung. Variation im Standard ist somit immer Ausdruck 
natürlicher Sprache. Mehr Informationen hierzu finden Sie in den 
einleitenden Kapiteln.

Hingewiesen werden muss im Kontext der Vertonungen auch auf 
Wörterbucheinträge, die Lautschriften verzeichnen, die für mehrere 
Sprachen gelten (z. B. Jonsson norw., schwed. ˈjunsɔn). Eingesprochen 
wird in diesen Fällen, aus rein technischen Gründen, grundsätzlich 
nur in der Sprache, die an erster Stelle steht. Während in diesen 
Fällen die Lautschrift identisch ist, wird die tatsächliche phonetische 
Realisierung in den betreffenden Sprachen voneinander abweichen.

Die Umsetzung des mehrjährigen Projekts zur Vertonung des 
Aussprachewörterbuchs wäre nicht möglich gewesen ohne die 
tatkräftige und engagierte Unterstützung von und hervorragende 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Einzelpersonen bzw. Institu­
tionen. Wir danken PD Dr. Christoph Draxler und seinem Team 
vom Institut für Phonetik und Sprachverarbeitung der Ludwig-
Maximilians-Universität München für die technische Betreuung 
des Vertonungsprojekts in WikiSpeech, die Bereitstellung von Daten 
für die Sprecher/-innen in der Aufnahmesoftware SpeechRecorder 
sowie die Qualitätskontrolle der Vertonungen in Octra. Ebenso 
danken wir Jürgen Immerz für seinen Einsatz bei der Einrichtung 
einer Aufnahmemöglichkeit im IDS-Tonstudio und ihm und Danijel 
Lokas für die Betreuung der zahlreichen dort angefertigten Aufnah­
men. Wir danken außerdem Bettina Schinko, Leiterin der »sprech­
bar in berlin«, und ihrem Team für die Akquise und Beauftragung 
von Sprecherinnen und Sprechern sowie die Koordination der (vor 
allem deutschsprachigen) Vertonungen.

Schließlich möchten wir uns auch herzlich bei allen beteiligten 
Sprecherinnen und Sprechern bedanken, die engagiert und interes­
siert am Projekt mitgearbeitet haben. Häufig konnten wir, insbeson­
dere bei der Vertonung der Fremdsprachen, von ihrer erstsprach­
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lichen Kompetenz und ihrem Sachwissen profitieren, was in zahl­
reichen Fällen zu Qualitätsverbesserungen der Wörterbucheinträge 
geführt hat. Im Folgenden werden alle Sprecher/-innen, die bis zum 
Zeitpunkt der Manuskriptvollendung am Projekt beteiligt waren, 
alphabetisch aufgelistet. 

Deutsch: Nathalie Claude, Katharina Jonke, Stephanie Manz, 
Astrid Roenig, Bettina Schinko, Friedrich Schönig, Janet Laureen 
Stieding, Xanyo; 

Fremdsprachen: Aida Abenova, Piotr Bański, Alina Baravykaitė, 
Cyril Belica, Espen Børdahl, Jason Brockmeyer, Max Cannings, 
Holden Cathal, Ibrahim Cindark, Louis Cotgrove, Dániel Czicza, 
Andy Dai, Winifred Davies, Boryana Dimitrova, Khrystyna Dyakiv, 
Daniel Edmondson, Niklas Ekdahl, Carlo Emanuele Esposito, 
Anna Daria Fontane, Rufus Gouws, Sarah Grabe, Angela Hendry, 
Musaddas Jumaeva, Fabian Kaulfürst, Zhanyl Keneshbek kyzy, 
Kim Nam Hui, Mátyás Kohán, Akram Koraboshev, Nadya Permata 
Kristi, Katharina Kucera, Hewad Laraway, Mina Mikuljanac, 
Leonid Motz, Megumi Naka, Supakarn Nakavisut, Laura Obradors 
Noguera, Lucía Palacios, Thao Phu, Andrea Sabio Prada, Rilind 
Rafuni, Carole Ramelintsoa, Diana Salvan, Pia Schwarz, Aiga 
Šemeta, Gonçalo Roberto Sousa Alves Pereira, Dina Stanković, 
Kevin Syring, Ana Tsotsoria, Natalie Verelst, Irina Vinnitska, Victor 
Vogt, Valerie Wilhelm, Wanda Wintschalek.

Wir danken außerdem für zahlreiche inhaltliche Rückmeldungen: 
Hubert Bergmann, Hardarik Blühdorn, Petra und Patrick Bucher, 
Nathalie Claude, Beat Siebenhaar und Ivan Panchenko.

Die Autoren und die Redaktion wünschen viel Freude mit diesem 
Werk und hoffen, dass das Wörterbuch insbesondere durch die 
Vertonungen auch über den Fachbenutzerkreis hinaus Anwendung 
finden kann.

Berlin, im August 2023
Die Dudenredaktion und die Autoren
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11 o

Einführung

A. Sinn und Zweck eines Aussprachewörterbuchs

Unter deutschen Erstsprachlern und Erstsprachlerinnen ist die Ansicht weit verbrei-
tet, dass nur jeder Buchstabe genau artikuliert werden muss, um korrektes Deutsch
zu sprechen. Tatsächlich ist die deutsche Orthografie viel enger und direkter mit der
Aussprache verknüpft, als das bei den Schulfremdsprachen Englisch oder Franzö-
sisch der Fall ist. Trotzdem sind die Korrespondenzen zwischen Schreibung und Lau-
tung auch im Deutschen oft gröber und indirekter, als man gemeinhin annimmt. Dies
gilt schon im heimischen Wortschatz, wo beispielsweise die doppelte Konsonanten-
schreibung <mm> in Hammer [�ham�] keine längere Aussprache von [m] anzeigt,
sondern indirekt die Kürze des vorangehenden Vokals [a] bezeichnet, oder wo der
Buchstabe <h>, wenn er im Wortinneren steht wie in Stuhl [��tu�l], keinen eigenen
Lautwert hat, sondern als Dehnungszeichen die Länge des vorhergehenden Vokals
bezeichnet. Umgekehrt kann der stimmlose Reibelaut [f] durch den Buchstaben <f>
(Ferse, rufen) oder <v> (Vogel, Hannover) repräsentiert sein.

Sobald aber auch Fremdwörter mit ihren ganz anderen und manchmal nur unvoll-
ständig eingedeutschten Schreibungs-Aussprache-Regeln einbezogen werden, wird
die Lage weitaus komplizierter. Dann steht der Buchstabe <v> auch häufig für
gesprochenes [v] (Vase, Volumen) und überschneidet sich dabei in der Aussprache
mit <w> (Wasser). In anderen Fällen herrscht Variation zwischen der Aussprache [v]
und [f], denn z. B. Verse und Vize- werden in Deutschland und der deutschsprachigen
Schweiz ganz überwiegend mit [f], in Österreich jedoch mehrheitlich mit [v] ausge-
sprochen. Nicht zuletzt kann der Wortakzent in der Orthografie nicht ausgedrückt
werden. Er ist zwar im heimischen Wortschatz mehrheitlich klar vorhersagbar auf
der Stammsilbe fixiert (�geben, ge�geben) und liegt bei den meisten zusammengesetz-
ten Wörtern auf dem ersten Bestandteil, dem Bestimmungswort (�Feuerwehr, �Kran-
kenhaus); er kann aber in zahlreichen Fällen, besonders im Lehnwortbereich,
schwanken (auch regional dtl. , schweiz. Mathema�tik, österr. Mathe�matik) und in
manchen Fällen auch bedeutungsunterscheidende Funktion haben (�einmalig ›ein-
mal vorkommend‹ – ein�malig ›einzigartig‹, �umfahren ›über etwas fahren, sodass es
umfällt‹ – um�fahren ›um etwas herumfahren‹, �Tenor ›Inhalt‹ – Te�nor ›männliche
Gesangsstimme‹).

Ein Aussprachewörterbuch wird in der Regel von zwei Gruppen von Nutzenden
verwendet, deren Ansprüche und Erwartungen an ein solches Werk recht unter-
schiedlich sind: Erstsprachlerinnen und Erstsprachler suchen eher Auskunft zur
Aussprache von selten gebrauchten Fremdwörtern oder fremdsprachigen Namen
oder wollen die Originalaussprache in der Herkunftssprache nachschlagen. Deutsch-
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lernende benötigen dagegen vor allem Informationen zur Aussprache des heimi-
schen Wortschatzes. Beide Bedürfnisse werden durch das vorliegende Werk befrie-
digt. Aber für beide Gruppen von Nutzenden interessant und relevant sind Fälle, in
denen im Deutschen auch in der Standardaussprache (d. h. in formellen Situationen)
verschiedene Aussprachevarianten gebräuchlich sind. Die Autoren dieser Auflage
des Duden-Aussprachewörterbuchs sehen es weiterhin als eine wesentliche Aufgabe
an, solche Varianten zu dokumentieren. Dies gilt mit der allgemeinen Anerkennung
des Deutschen als polyzentrische und polyareale Sprache insbesondere für nationale
Varianten, bei denen Unterschiede im Gebrauch zwischen Deutschland, Österreich
und der deutschsprachigen Schweiz zu verzeichnen sind, aber auch für subnationale
großregionale Varianten, wie sie sich vor allem innerhalb Deutschlands häufig als
Differenz Süddeutschlands zum übrigen Deutschland manifestieren. Dabei decken
sich süddeutsche Varianten nicht selten mit den auch in Österreich und/oder der
Schweiz gebräuchlichen ([k] im Anlaut von Chemie, China), d. h. , nationale und sub-
nationale Varianten gehen in vielen Fällen Hand in Hand.

Während die nationalen Varianten in aller Regel auch von Berufssprechern und
-sprecherinnen verwendet werden und in den jeweiligen nationalen Medien zu hören
sind, werden subnationale großregionale Varianten gerade in Deutschland in öffent-
lichen Sprechkontexten häufig vermieden. In der Bevölkerung, auch bei gebildeten
Sprecherinnen und Sprechern oder zum Beispiel im Schulunterricht, sind sie jedoch
weit verbreitet und sie gehören zum sogenannten »Gebrauchsstandard« der betref-
fenden Regionen.
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B. Zur verwendeten Lautschrift

Aus dem kompletten Bestand des phonetischen Alphabets der IPA (International
Phonetic Association, vgl. Vor- und Nachsatz) wird in der folgenden Tabelle derjenige
Zeichenbestand aufgeführt, der für die Wiedergabe der deutschen Aussprache (auch
von Fremdwörtern) relevant ist.

a
a�
�
�
��̃
�̃�
a�
�a	
�b

c
ḑ
d

e
e�
�
��
�̃
�̃�
��
��

f


h
i
i�
i
��
i�
�j

k
l
l
�m
m
�n
n
��

hat
Bahn
Ober
Uhr
Pensee
Gourmand
weit
Haut
Ball
ich
dann
Gin
Methan
Beet
nett
wähle
timbrieren
Cousin
Catering
Sonne
Fass
Gast
hat
vital
viel
Studie
bist
Brienz
ja
kalt
Last
Nabel
Mast
großem
Naht
baden
lang

hat
ba�n
�o�b�
u��

�p�̃�se�

	r�m�̃�
va�

�
t

ha	
�

t
bal
�c
ḑan
d
�n
me�ta�n
be�t
n�t
�v��l�
t�̃�bri�r�n
ku�z�̃�
�k��

�
t�r��

�z�n�
fas

ast
hat
vi�ta�l
fi�l
��tu�di

�
�

b�st
bri�

�
nts

ja�
kalt
last
�na�bl

�mast
�
ro�sm

�na�t
�ba�dn

�la�

o
o�
o
��̃
�̃�
�
��
�	

�ø
ø�
œ
œ��

���
�p

pf
r
s
�
t
ts
t�
u
u�
u
�	
	�

�u�
�v

x
y
y�
y̆
�
y�

�z
z

̊

Moral
Boot
Repertoire
Fondue
Fond
Post
Callcenter
Download
Ökonom
Öl
göttlich
Server
Heu
Pakt
Pfahl
Rast
Hast
schal
Tal
Zahl
Matsch
kulant
Hut
Ecuador
Pult
pfui!
Buess
was
Bach
Mykene
Rübe
Tuilerien
füllt
grüezi
Hase
Ostsee
Genie

mo�ra�l
bo�t
rep�r�to

�
a�

f�̃�dy�
f�̃�
p�st
�k��ls�nt�
�da	

�
nl�	

�
t

øko�no�m
ø�l
�
œtl�c

¸�sœ��
�

v�
h��

�pakt
pfa�l
rast
hast
�a�l
ta�l
tsa�l
mat�
ku�lant
hu�t
eku

�
a�do��

�p	lt
pf	�

�bu�
�

s
vas
bax
my�ke�n�
�ry�b�
ty̆il��ri��n
f�lt
�
ry�

�
tsi

�ha�z�
��stz

˚
e�


e�ni�
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Anmerkungen zu sonstigen Zeichen und Diakritika in der Lautschrift

� Stimmritzenverschlusslaut (Glottisschlag, Knacklaut, Glottalverschluss), mit dem
im Deutschen die Artikulation anlautender Vokale eingeleitet wird, besonders
wenn sie den Worthauptton tragen. In Süddeutschland, Österreich und vor allem
in der Schweiz seltener, besonders in gebundener Rede. Wird am Anfang eines Ein-
trags nicht verzeichnet, z. B. Ast [ast] (genauer [�ast]), und nur innerhalb eines Ein-
trags gesetzt, z. B. Beamter [b���amt�]. Wo inlautendem betontem Vokal keine
Morphemgrenze vorangeht, ist der Glottalverschluss optional, was durch [�]
bezeichnet wird, z. B. Theater [te�[�]a�t�].

’ Stimmritzenverschlusslaut (Knacklaut) in fremdsprachlichen (bes. dänischen)
Einträgen.

� Längenzeichen zur Bezeichnung der Länge des unmittelbar voranstehenden
Lauts (in diesem Werk nur bei Vokalen), z. B. raten [�ra�tn

�
] vs. Ratten [�ratn

�
].

In estnischen Einträgen werden drei Quantitätsstufen unterschieden, bei den
Vokalen mittels nicht, einfach oder doppelt gesetzter Längenzeichen, z. B. Liiv
[li��v], und bei den Konsonanten durch einfache oder doppelte Notation des Kon-
sonanten sowie bei �berlänge durch doppelte Notation mit Längenzeichen, bspw.
Happsalu [�h��pp�s�lu].

˜ �bergesetzte Tilde bezeichnet nasalierte Vokale, z. B. Fond [f�̃�].
� Hauptakzent, steht unmittelbar vor der hauptbetonten Silbe, z. B. Affe [�af�], Apo-

theke [apo�te�k�]. Wird bei einsilbigen Wörtern nicht gesetzt. In komplexen
fremdsprachigen Einträgen können mehrere Hauptakzentzeichen verzeichnet
sein.

� Nebenakzent, steht unmittelbar vor einer nebenbetonten Silbe, z. B. Academy
Award [��k�d�mi ��v���

�
t]. Zur besonderen Bedeutung bei einigen Fremdspra-

chen (Japanisch, Litauisch, Norwegisch, Schwedisch) vgl. die entsprechenden
Kapitel.

� Strich unter Konsonanten steht für silbische Aussprache, im Deutschen v. a. bei -el
und -en in unbetonten Silben, z. B. Gabel [�
a�bl

�
], reden [�re�dn

�
].

�˘ Untergesetzter Bogen (bei – seltenem – [y̆] übergesetzt) bezeichnet unsilbische
Aussprache wie in Studie [��tu�di

�
�], Indien [��ndi

�
�n]; wird auch bei den Zweitglie-

dern (= unsilbische Bestandteile) der Diphthonge verwendet.

Lautschriftzeichen für fremdsprachliche Ausdrücke

In der anschließenden Tabelle sind die wichtigsten Lautschriftzeichen aufgeführt,
die zusätzlich in Transkriptionen im Fremdsprachenbereich verwendet werden:

� Barnes engl. b��nz ��
�

Lear engl. l��
�æ Rap engl. ræp l̃ Harald norw. �h�r�l̃

� Hull engl. h�l � Sevilla span. se��i�a
� Habana span. ha��ana � Cognac frz. k���ak
� Cvetković serb. , kroat. �tsv�tk�vit� q Kasbegi georg. �qazbe
i
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Zusätzlich wird im Wörterverzeichnis bei fremdsprachlichen Einträgen aus dem
Belarussischen, Irischen, Russischen und Ukrainischen das Zeichen [j] verwendet,
um die Palatalisierung eines Konsonaten anzuzeigen, die durch Anhebung des vor-
deren Zungenrückens entsteht, z. B. russ. [bj] in Bely [�bj�līj].

C. Zur Einrichtung des Wörterverzeichnisses

I. In der Einleitung und im Wörterverzeichnis verwendete Zeichen mit besonderer
Bedeutung

... Drei Punkte stehen bei der Auslassung von Teilen eines Stichwortes oder der Laut-
schrift, z. B. Podium �po�di

�
	m, ...ien ...i

�
�n. Bei Auslassung von Teilen der Laut-

schrift wurde im Allgemeinen mindestens das letzte mit der vorausgehenden
Lautschrift übereinstimmende Zeichen gesetzt, z. B. kapriziös kapri�tsi

�
ø�s, -e

...ø�z�.

[ ] Eckige Klammern stehen:
1. um zwei Stichwörter, bei denen das eine in der Schreibung des anderen komplett
enthalten ist, zusammenzufassen, wenn der übereinstimmende Teil sich auch in
der Aussprache deckt, z. B. Adenau[er] �a�d�na	

�
[�], McClellan[d] engl. m��kl�-

l�n[d], Indogermanist[ik] �ndog�rma�n�st[�k].
2. wenn angegeben werden soll, dass der eingeklammerte Teil des Stichwortes für
die Aussprache unerheblich ist, z. B. Thorp[e] engl. ���p.
3. wenn angegeben werden soll, dass der eingeklammerte Teil der Lautschrift aus-
gesprochen werden kann oder nicht, z. B. Entente �̃�t�̃�t[�]; wird in diesem Sinne
auch für die Variation zwischen Kurz- und Langvokal bei [a]/[a�] sowie [�]/[��] ver-
wendet, z.B. Makro ma[�]kro, Gag 
�[�]k.
4. bei phonetischen (allophonischen) Lautschriften im Einführungsteil, wenn sie
von der Schreibung oder von den zwischen Schrägstrichen stehenden phonemi-
schen Lautschriften abgehoben werden sollen, z. B. Bier /bi�r/ [bi��

�
].

� Sutherland engl. �s���l�nd �u
�

Douwes niederl. �d�u
�

w�s
�
˙

Guzman span. 
u�
˙

�man œi
�

Huysman niederl. �hœi
�
sm�n

e�
�

Kate engl. ke�
�
t � Heath engl. hi��

��
�

Blair engl. bl��
�

u–– Huskvarna schwed. �hu––skv��rna
�i
�

Dyk niederl. d�i
�
k 	�

�
Drury engl. �dr	�

�
r�

�	
�

Cohen engl. �k�	
�

�n w Washington engl. �w����t�n
! Burgos span. �bur!os " Guyot frz. 
"i�jo
ī Schiwago russ. 
ī�vag� # Zie

˛
bice poln. #�m�bits�

ĩ
�

Wroński poln. �vr�ĩ
�
ski
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// Schrägstriche kennzeichnen phonemische Lautschrift im Einführungsteil, z. B.
Bier /bi�r/.

<> Spitzklammern kennzeichnen Schreibeinheiten (Grapheme bzw. Graphemket-
ten) im Einführungsteil.

- Der waagerechte Strich vertritt das Stichwort oder dessen Entsprechung in der
Lautschrift buchstäblich, z. B. Komma �k�ma, -ta -ta. Bei Mehrworteintägen kann
er Bestandteile vertreten, z. B. Al Kaida al �ka�

�
da, - �ka�ida.

–�– Waagerechte Striche, die die Silben eines Stichwortes buchstäblich wiedergeben,
bedeuten in Verbindung mit einem senkrechten Strich (Akzentzeichen), dass die
zuvor angegebene(n) Aussprache(n) der Lautsegmente auch bei der durch den
senkrechten Strich gekennzeichneten Betonung gelten, z. B. Konvoi k�n�v��

�
, �––

(also auch: �k�nv��
�
).

Y Als Warenzeichen geschützte Wörter sind durch das Zeichen Y kenntlich
gemacht. Etwaiges Fehlen dieses Zeichens bietet keine Gewähr dafür, dass es sich
hier um ein Freiwort handelt, das von jedermann benutzt werden darf.

II. Auswahl der Stichwörter

Als Grundlage für die Auswahl der im Vergleich zur Vorgängerauflage neu aufgenom-
menen Stichwörter dienten Dudenband 1 (Die deutsche Rechtschreibung), 28. Auf-
lage, und Dudenband 5 (Das Fremdwörterbuch), 12. Auflage. �bernommen wurden
wie bisher einfache heimische Wörter, die größere Zahl der Neuaufnahmen sind
jedoch Lehnwörter. Präfigierte und zusammengesetzte Verben sind vor allem dann
enthalten, wenn der verbale Teil nicht allein vorkommt (z. B. ausmergeln), zusätzlich
wurden aber auch die häufigsten präfigierten Verben neu aufgenommen (erhalten,
gehören). Ableitungen, bei denen unregelmäßige oder von der orthografischen Form
nicht 1:1 herleitbare Aussprachen üblich sind, sind ebenso verzeichnet wie einige
sehr häufige Zusammensetzungen (Komposita) oder solche, die in der Aussprache
(besonders bezüglich des Wortakzents) Unregelmäßigkeiten aufweisen (z. B. Hohe-
priester �ho���pri�st�, �––––). Grundsätzlich wurden alle Wörter berücksichtigt, für
die mehr als eine Aussprachevariante angezeigt erscheint, weil beide im Sprachge-
brauch üblich sind (Radar ra�da�, auch: �ra�da�). Dies gilt auch dann, wenn Varianten
vergleichsweise seltener sind (sofern es sich anhand von Spracherhebungen feststel-
len lässt) oder einen national oder regional eingeschränkten Verwendungsbereich
haben, bspw. Giraffe 
i�raf�, österr. 
i. . . .

Die Einträge mit Eigennamen stammen weitestgehend aus den vorgängigen Auf-
lagen des Wörterbuchs und basieren auf den dort angegebenen Quellen (Duden-
band 6, 6. und 7. Auflage). Der Bestand wurde für die Neuauflage um Eigennamen
von deutschen und internationalen Personen insbesondere des aktuellen politischen
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Lebens erweitert. Bei manchen bestehenden fremdsprachlichen Einträgen wurden
die Schreibungen an veränderte Transliterationskonventionen angepasst. Neu auf-
genommen wurden autochthone Ausspracheformen und nötigenfalls Schreibun-
gen für die Sprachen Armenisch, Aserbaidschanisch, Georgisch, Kasachisch, Kir-
gisisch, Tadschikisch, Turkmenisch und Usbekisch. Sie ersetzen in der Mehrzahl
vormals russische Einträge. Zusätzlich aufgenommen wurden belarussische und
kymrische (walisische) Aussprachen und zugehörige Schreibungen bzw. Translitera-
tionen.

III. Empirische Quellen

Als empirische Quellen für Aussprachevarianten dienten das Korpus »Deutsch
heute«, die über die »Datenbank gesprochenes Deutsch« (DGD 2.0) zugänglichen
Aufnahmen aus verschiedenen IDS-Korpora, ein Korpus mit 100 Stunden Fernseh-
aufnahmen, die Datenbank »ADABA« (Muhr 2007) sowie im Internet auf entspre-
chenden Seiten verfügbare Audio- und Videoaufnahmen.

Im Rahmen der vorangegangenen, 7. Auflage wurde außerdem eine Online-Um-
frage zur Akzeptanz von Aussprachevarianten durchgeführt, aus der ausgewählte
relevante Ergebnisse im Wörterbuchteil publiziert werden. Die Umfrage bot insbe-
sondere die Möglichkeit, auch zu solchen Wörtern empiriegestützte Angaben
machen zu können, die in den verfügbaren Sprachdaten nicht oder nicht ausreichend
belegt sind. Sie zielte besonders auf die drei Variationsbereiche Wortakzent (Massa-
ker), Vokalquantität (Omega) und die Aussprache von Lehnwörtern (Trolley).

Die grundsätzliche Aufgabe der Umfrageteilnehmer/-innen bestand darin, den
Grad der »Angemessenheit« der Ausspracheformen »in formellen Sprechsituatio-
nen« anhand einer 5-teiligen Bewertungsskala (Likert-Skala) einzuschätzen. Die
Teilnehmer/-innen wurden darauf hingewiesen, ihre Angemessenheitsurteile unab-
hängig vom eigenen Sprachgebrauch zu fällen. Die Skalen zu den einzelnen Varian-
ten bestanden jeweils aus den beiden positiven Bewertungsoptionen »voll angemes-
sen« und »weitgehend angemessen« und den negativen Entsprechungen »ganz
unangemessen« und »weitgehend unangemessen« sowie dazwischenliegend aus der
Möglichkeit, die Varianten als »neutral« zu bewerten. Bei der Präsentation der
Umfrageergebnisse im Wörterverzeichnis sind die beiden zustimmenden und ableh-
nenden Bewertungskategorien jeweils zu einer zusammengefasst worden (als »+«
bzw. »–« bezeichnet), sodass immer drei Prozentwerte pro Variante angegeben wer-
den. Durch Rundungsfehler kann die Summe der Prozentwertpunkte vereinzelt
unter oder über 100 % liegen.

Die Umfrageergebnisse haben an einigen Stellen zur Modifikation der Wörter-
bucheinträge geführt. Bei ihrer Interpretation gilt es allerdings zu beachten, dass es
sich dabei primär um Angemessenheitsurteile handelt, also um die Intuitionen der
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Befragten, die nicht mit empirischen Befunden aus Sprachaufnahmen als Ausschnit-
ten der Sprechrealität identisch sein müssen.

An der Umfrage haben knapp über 1000 Personen teilgenommen. Um die Ange-
messenheitsurteile sprachräumlich auszubalancieren, wurden aus der Gesamt-
menge der befragten Personen Stichproben genommen, die sich an den deutschen
Bundesländern bzw. im Fall von Österreich und der Schweiz an den nationalen Ein-
heiten orientierten, in denen die Teilnehmer/-innen den größten Teil der ersten
16 Jahre ihres Lebens verbracht haben. In die Auswertung einbezogen wurden letzt-
lich die Angemessenheitsurteile von insgesamt 573 Personen. Die gesamten Umfra-
geergebnisse, in denen auch weitere, nicht in diesem Buch publizierte Wörter enthal-
ten sind, wurden in Kleiner (2021) veröffentlicht.

IV. Anordnung und Behandlung der Stichwörter

1. Allgemeines

ia Stichwörter sind halbfett gedruckt, ebenso ihre vollständig oder teilweise angege-
benen Flexionsformen.

ib Die Reihenfolge der Stichwörter ist abclich und hält sich an die in den Dudenbän-
den übliche Alphabetisierungsweise. Fremdsprachliche Stichwörter werden wie
deutsche eingeordnet. Leerzeichen in Mehrworteinträgen werden bei der Sortie-
rung ignoriert. Schwedisches <ö> z. B. erscheint dort, wo <ö> im deutschen Alpha-
bet erscheint, d. h. nach <o> und nicht nach <ä> wie im Schwedischen. Buchsta-
ben mit diakritischen Zeichen (<ś>, <ź>) werden nach den entsprechenden
gewöhnlichen Buchstaben (<s>, <z>) eingeordnet.

ic Gleich lautende und gleich geschriebene Stichwörter mit verschiedener Bedeu-
tung werden nur einmal angeführt, z. B. Bär b���

�
. (In diesem Fall kann Bär das Tier

bezeichnen oder ein Eigenname sein.)

id Gleich geschriebene, aber verschieden lautende Stichwörter mit verschiedener
Bedeutung können als getrennte Stichwörter erscheinen, z. B. 1Bede (Abgabe)
�be�d�, 2Bede (Eigenname) engl. bi�d.

ie Als Verweisstichwörter stehen die an deutlich anderer Stelle des Alphabets einzu-
ordnenden Pluralformen, vor allem von Fremdwörtern, z. B. Mesdames vgl.
Madame. Bei der Singularform ist dann die Pluralform noch einmal aufgeführt,
und zwar hier mit ihrer Aussprache, z. B. Madame ma�dam, Mesdames me�dam.
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2. Angegebene Flexionsformen

Bestimmte flektierte Formen werden im Allgemeinen angegeben, wenn die Flexion
lautverändernde Wirkung auf das Stichwort ausübt.

ia Umlautformen bei Substantiven und Adjektiven, z. B. Acker [�ak�], Äcker [��k�];
kalt [kalt], kälter [�k�lt�].

ib Starke und unregelmäßige Formen der Verben. Diese Formen erscheinen als
selbstständige Stichwörter ohne Verweis auf die Grundform, z. B. böte [�bø�t�],
dachte [�daxt�].

ic Fremde Pluralformen, z. B. Largo [�lar
o], -ghi [...
i]; Thema [�te�ma], -ta [...ta].

id Sonstige flektierte Formen
1. Der Wechsel von [p/b], [t/d], [k/
], [f/v], [s/z], z. B. Tag [ta�k], -e [�ta�
�].

2. Der Wechsel [c
¸

/x] im Zusammenhang mit den Umlautformen, z. B. Bach
[bax], Bäche [�b�c

¸
�].

3. Der Wechsel [
/c
¸

] bei der Endung -ig/-ige, z. B. Pfennig [�pf�n�c
¸

], -e [. . .�
�].

4. Die Verschiebung des Wortakzents bei der Pluralbildung, z. B. Exkavator
[�kska�va�to��

�
], -en [. . .va�to�r�n].

5. Die Flexionsformen von Substantiven, bei denen eine Lautveränderung ein-
tritt, ohne dass sie in der Schreibung sichtbar wird, z. B. Chassis [�a�si�], des
- [. . .i�[s]], die - [. . .i�s].

Bei Präfixbildungen und Komposita werden Flexionsformen, die bei den
einfachen Wörtern angegeben sind, nicht wiederholt, z. B. abgängig [�ap
�-
��c

¸
] nicht auch mit -e [. . .�
�] wie bei gängig.

3. Sprach- und Regionalangaben

Steht vor dem Lautschriftbeleg keine Sprachangabe, dann gibt dieser die deutsche
Aussprache an, steht eine Sprachangabe in Kursivschrift (engl. , frz. usw.) voran, dann
gibt die Lautschrift die Aussprache in der betreffenden Sprache wieder. Sprach-
angaben werden vor allem bei Orts- und Personennamen gesetzt. Bei mehreren Laut-
schriftbelegen zu einem Stichwort steht die deutsche Aussprache (sofern eine ver-
zeichnet ist) bzw. mehrere Varianten unmarkiert voran. Haben Deutsch und eine
Fremdsprache dieselbe Lautschrift, steht dt. (= deutsch) vor der Fremdsprachen-
angabe, z. B. Falco dt. , ital. �falko.

Mit österr. und schweiz. sowie (vor allem in Deutschland) binnendifferenzierenden
Regionalangaben wie nordd. , südwestd. werden Aussprachevarianten markiert,
wenn aus der Literatur oder aus empirischer Forschung bekannt ist, dass diese typi-
scherweise in den genannten Ländern bzw. Regionen gebräuchlich sind.

Häufig sind Varianten nicht ausschließlich in einer Nation/Region belegt, darum
wird bei vielen Stichwörtern, wenn zur Gebrauchshäufigkeit Forschungsergebnisse



20Zur Einrichtung des Wörterverzeichnisseso

oder/und Expertenmeinungen vorliegen, mit den quantifizierenden und relativie-
renden Angaben wie bes. (= besonders), vorw. (= vorwiegend) sowie oft, auch und
selten gearbeitet. Der Zusatz bes. steht dabei vor Regionalangaben, um zu kennzeich-
nen, dass die betreffende Variante vor allem in der spezifizierten Region gebraucht
wird, in anderen Regionen in geringerer relativer Häufigkeit aber ebenfalls vorkommt
(z. B. Struktur �tr	k�tu��

�
, bes. ostösterr. oft st. . .). Vorw. , oft, auch und selten sind

Quantifikatoren, die die relative Häufigkeit der nachstehenden Aussprachevariante
allgemein oder in der spezifizierten Region bestimmen. Dabei bedeutet »vorw.«, dass
die Variante die mit Abstand gebräuchlichste ist, »oft«, dass die Variante gebräuch-
lich, wenn auch nicht die die häufigste ist, »auch«, dass sie von einer Minderheit
gebraucht wird, und »selten«, dass sie nur vereinzelt gebraucht wird bzw. zu hören ist.
Ohne Auszeichnung ist im Allgemeinen die zuerst verzeichnete Variante bei einem
Stichwort als die gebräuchlichste anzusehen, wobei unmarkierte nachfolgende Vari-
anten ähnlich oder ebenso gebräuchlich sein können. Die Abstufungen sind darum
auch bewusst grob gehalten und wären nur vage mit Prozentangaben korrelierbar,
weil repräsentative Erhebungen zur Aussprache für den gesamten deutschen Sprach-
raum fehlen.

4. Besondere Hinweise zur Rechtschreibung der Stichwörter

Grundsätzlich halten wir uns auch in diesem Band an die geltende Rechtschreibung,
wie sie beispielsweise im Rechtschreibduden aufgeführt ist. Der Zweck des Buches
erforderte es, dass in einigen Fällen, vor allem bei Namen aus Sprachen, die nicht mit
lateinischen Buchstaben geschrieben werden, Mehrfachschreibungen aufgenommen
werden mussten, die an unterschiedlichen Stellen im Buch stehen. In diesen Fällen
haben einzelne Schreibungen nicht als Dudenempfehlungen zu gelten.

Zum Teil wurden orthografische Varianten eines Stichwortes auch in einem Ein-
trag zusammengefasst, wenn diese Schreibungen sowieso an gleicher Stelle im Wör-
terbuch zu finden wären und die Sortierung so nicht durchbrochen wird. Dies ist
besonders bei Wörtern aus dem Englischen, die sich nur in Zusammen- und
Getrennt- bzw. Bindestrichschreibung unterscheiden (z. B. Bluesrock, Blues-Rock
�blu�sr�k), oder dann, wenn eine Variation erst am Ende von Wörtern erfolgt (z. B.
Altigraf, .. .graph alti�
ra�f), der Fall. In der Regel kann hier die zuerst aufgeführte
Schreibung als Dudenempfehlung verstanden werden. Schließlich wurden aus
Raumgründen gelegentlich zwei Wörter zu einem Stichwort zusammengefasst, z. B.
Arnd und Arndt zu Arnd[t], weil in beiden Fällen die Aussprache [arnt] ist.

5. Besondere Hinweise zum Gebrauch von Stichwörtern

In wenigen Fällen werden Stichwörter als »diskriminierend« oder »teilweise diskri-
minierend« gekennzeichnet.
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6. Abkürzungen für Sprachangaben

7. Abkürzungen und Erstreckungsareale für die Regionalangaben

Die Grenzen der in der Tabelle definierten Regionen sind im �bergangsbereich zu
benachbarten Regionen fließend.

afghan.
afr.
alban.
amerik.-engl.
armen.
aserbaidsch.
belaruss.
belg.-frz.
bosn.
bras.
bulgar.
chin.
dän.
dt.
engl.
estn.
fär.
finn.
frz.
gal.
georg.
hebr.
indones.
ir.
isländ.
ital.
jap.
kasach.
katal.
kirgis.
korean.
kroat.

afghanisch (Pashto)
afrikaans
albanisch
amerikanisch-englisch
armenisch
aserbaidschanisch
belarussisch
belgisch-französisch
bosnisch
brasilianisch-portugiesisch
bulgarisch
chinesisch
dänisch
deutsch
englisch
estnisch
färöisch
finnisch
französisch
galicisch
georgisch
hebräisch
indonesisch
irisch
isländisch
italienisch
japanisch
kasachisch
katalanisch
kirgisisch
koreanisch
kroatisch

kymr.
lett.
lit.
madagass.
mak.
montenegr.
ngriech.
niederd.
niederl.
niedersorb.
norw.
obersorb.
pers.
poln.
port.
rätoroman.
rumän.
russ.
schwed.
serb.
slowak.
slowen.
span.
tadschik.
tschech.
türk.
turkmen.
ukrain.
ung.
usbek.
vietnames.

kymrisch (walisisch)
lettisch
litauisch
madagassisch
makedonisch
montenegrinisch
neugriechisch
niederdeutsch
niederländisch
niedersorbisch
norwegisch
obersorbisch
persisch
polnisch
portugiesisch
rätoromanisch
rumänisch
russisch
schwedisch
serbisch
slowakisch
slowenisch
spanisch
tadschikisch
tschechisch
türkisch
turkmenisch
ukrainisch
ungarisch
usbekisch
vietnamesisch

dtl. deutschländisch (ganz Deutschland betreffend)
md. mitteldeutsch (westmitteldeutsch, ostmitteldeutsch)
nordd. norddeutsch (nordwestdeutsch, nordostdeutsch)
nordostd. nordostdeutsch (Mecklenburg-Vorpommern, nördl. Sachsen-Anhalt, Berlin,

zentrales/nördl. Brandenburg)
nordwestd. nordwestdeutsch (Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen,

östl./nördl. Nordrhein-Westfalen)
ostd. ostdeutsch (Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, Berlin, Brandenburg,

Sachsen, Thüringen)
österr. österreichisch (ganz Österreich betreffend)
ostfränk. ostfränkisch (Nordbayern, südliches Thüringen)
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D. Grundlagen

I. Grundbegriffe

1. Sprachlaute (Phone) und ihre Eigenschaften

Ein Sprachlaut (Phon, Laut) unterscheidet sich von einem anderen zum einen durch
verschiedene Qualität, d. h. durch verschiedene Klangfarbe (z. B. [a] gegenüber [o]),
oder durch Unterschiede im hervorgebrachten Geräusch (z. B. [f] gegenüber [s]).

Zum anderen können Laute eine unterschiedliche Länge ([Zeit]dauer, Quantität)
haben: [a] in Bann [ban] ist kurz, [a�] in Bahn [ba�n] ist lang; [m] in Strom [�tro�m] ist
kurz, [mm] in Strommenge [��tro�mm���] ist lang.

Auch die Intensität und die Spannung, mit der Laute ausgesprochen werden, kann
verschieden sein. So besitzt in Barras [�baras] das erste [a] eine größere Intensität als
das zweite und in Ries [ri�s] ist der Vokal [i�] gespannter als [�] in Riss [r�s].

Schließlich können sich Vokale und stimmhafte Konsonanten durch verschiedene
Tonhöhe (Intonation) unterscheiden, z. B. ein fragendes So? von einem sachlich fest-
stellenden So.

Phonetische Lautschrift wird in eckigen Klammern notiert: [ ].

2. Phoneme

Zwei Sprachlaute sind verschiedene Phoneme einer Sprache, wenn sie in derselben
lautlichen Umgebung vorkommen können und einen Kontrast bilden, d. h. , dass der
Ersatz des einen durch den anderen zu verschiedenen Wörtern führt. So sind z. B.
[m], [l], [r], [v] oder [a], [a�], [u�], [i�] verschiedene Phoneme des Deutschen, denn sie
treten in derselben lautlichen Umgebung auf und unterscheiden verschiedene Wör-
ter: Matte [�mat�], Latte [�lat�], Ratte [�rat�], Watte [�vat�] oder Stall [�tal], Stahl [�ta�l],

ostmd. ostmitteldeutsch (Sachsen, Thüringen, südl. Sachsen-Anhalt, südl. Branden-
burg)

ostösterr. ostösterreichisch (Gebiete östl. Salzburg)
ostschweiz. ostschweizerisch (östliche Deutschschweiz)
schweiz. schweizerisch (deutschsprachige Schweiz)
südd. süddeutsch (Bayern, Baden-Württemberg)
südmd. südmitteldeutsch (südl. Thüringen, Sachsen, südl. Hessen, Pfalz, Saarland)
südösterr. südösterreichisch (Gebiete südl. Wien)
südostd. südostdeutsch (Bayern)
südwestd. südwestdeutsch (Baden-Württemberg)
westmd. westmitteldeutsch (südl./westl. Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz,

Saarland, zentrales/südliches Hessen, nördl. Baden-Württemberg)
westösterr. westösterreichisch (Vorarlberg, Tirol)
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Stiel [�ti�l], Stuhl [�tu�l]. Phonematische Lautschrift wird in Schrägstrichen notiert:
/m/, /l/, /a/, /a�/, /�mat�/, /�lat�/ usw. Phoneme werden auch als die kleinsten bedeu-
tungsunterscheidenden Einheiten einer Sprache definiert.

Wörter wie die oben angeführten, die sich nur durch ein einziges Phonem unter-
scheiden, heißen Minimalpaare.

Ein einzelnes Phonem kann stellungsbedingte und freie Varianten (Allophone)
haben. Daneben kann es auch zu Variation zwischen mehreren Phonemen kommen
(Phonemvariation).

3. Stellungsbedingte Varianten (komplementäre Distribution)

Stellungsbedingte Varianten treten nicht in derselben lautlichen Umgebung auf und
haben keine bedeutungsunterscheidende Wirkung (sie sind nicht distinktiv). So sind,
wenn man nur den nativen Wortschatz berücksichtigt, der Laut [c

¸
] – wie in dich

[d�c
¸

] – und der Laut [x] – wie in Dach [dax] – stellungsbedingte Varianten ein und
desselben Phonems, das man /x/ oder /c

¸
/ schreiben kann. Erstens kommt [c

¸
] nicht in

der lautlichen Umgebung vor, in der [x] auftritt, und umgekehrt: [c
¸

] tritt nach vorde-
ren Vokalen ([� œ] u. a.) und nach Konsonanten wie in dich [d�c

¸
], manch [manc

¸
] auf,

während [x] nur nach nicht vorderen Vokalen wie [	 a �] vorkommt, z. B. in Dach
[dax]. Somit schließen sich [x] und [c

¸
] in derselben lautlichen Umgebung gegenseitig

aus. Zweitens können [c
¸

] und [x] keine verschiedenen Wörter unterscheiden: Wenn
man für Dach statt [dax] [dac

¸
] sagt, weicht man zwar von der Standardaussprache ab,

aber die Bedeutung ändert sich damit nicht.1 Man nennt solche stellungsbedingten
Varianten auch »komplementär distribuiert«.

Ein weiteres Beispiel ist die komplementäre Distribution von Aspiration bei den
stimmlosen Plosiven im Deutschen. Im Anlaut vor betontem Vokal sind [p t k] in
bundesdeutscher Standardaussprache regelmäßig deutlich aspiriert (d. h. , nach der
Verschlussöffnung tritt deutlich hörbar weitere Luft aus, bevor der folgende Vokal
einsetzt): Pause [�pha	

�
z�], Tal [tha�l], kalt [khalt]. Geht den betreffenden Plosiven

jedoch ein [�] oder [s] voraus, sind sie unaspiriert: Spur [�pu��
�

], Stein [�ta�
�
n], Skat

[ska�t].

1 Bei Einbeziehung von seltenen Fremdwörtern (wie sie in diesem Band verzeichnet sind) las-
sen sich jedoch Argumente dafür finden, [c

¸
] und [x] als zwei verschiedene Phoneme anzu-

sehen, da beide in derselben lautlichen Umgebung auftreten können; so etwa vor /a/ am
Wortanfang, z. B. /c

¸
/ in Charitin /c

¸
a�ri�t�n/ gegenüber /x/ in Chassidismus /xasi�d�sm	s/.

(Voraussetzung dafür ist, dass, analog zum viel häufigeren anlautenden [c
¸

], Chassidismus
nicht ebenfalls mit [c

¸
] oder – wie in Österreich – mit [k] ausgesprochen wird.) Das in die-

sem Sinne oft herangezogene Wortpaar Kuhchen /�ku�c
¸

�n/ (›kleine Kuh‹) und Kuchen
/�ku�x�n/ eignet sich jedoch nicht als phonologisches Argument, da in Kuhchen die mor-
phologische Grenze vor dem Diminutivsuffix -chen die phonologische Regel außer Kraft
setzt.
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4. Freie (fakultative) Varianten

Freie Varianten eines Phonems sind verschiedene Laute, die in derselben lautlichen
Umgebung auftreten können, ohne bedeutungsunterscheidende Wirkung zu haben.
In der Standardaussprache sind vor Vokal das mehrschlägige Zungenspitzen-r [r],
das einschlägige Zungenspitzen-r [ß], das gerollte Zäpfchen-r [r], das Reibe-r [�] oder
das englische approximantische [ ] aus rein phonologischer Sicht freie Varianten des
Phonems /r/. In Ratte z. B. sind alle fünf r-Aussprachen möglich, ohne dass sich
dadurch die Bedeutung verändert.

Es kann allerdings außerhalb der Phonologie liegende Faktoren geben, die das Auf-
treten der einen oder anderen Variante beeinflussen. So ist das Auftreten von Zun-
genspitzen-r [r] heute im Deutschen eine vorwiegend von soziolinguistischen Fak-
toren wie regionale Herkunft oder Alter determinierte Standardvariante (Bayern,
kleinere Teile Österreichs, größere Teile der Schweiz, in der mittleren älteren Gene-
ration auch West- und Norddeutschland, Sprecher/-innen mit Migrationshinter-
grund). Die Variante [ ] andererseits ist im deutschen Sprachraum lexikalisch
beschränkt auf Entlehnungen aus dem Englischen und würde darum in Ratte im tat-
sächlichen Sprachgebrauch nicht vorkommen.

5. Phonemvariation

Bei Phonemvariation wird ein Phonem durch ein anderes ersetzt, ohne dass sich die
Bedeutung ändert. In früheren Aussprachekodifikationen war Phonemvariation eine
eher selten dokumentierte Erscheinung, z. B. in jenseits /�je�nza�

�
ts/, /�j�nza�

�
ts/ oder

rösten /�rø�st�n/, /�rœst�n/ (/e�/ und /�/ bzw. /ø�/ und /œ/ sind verschiedene Pho-
neme, weil sie in anderen Fällen bedeutungsunterscheidend wirken).

Diese Seltenheit war nicht zuletzt eine Folge der Konzeption früherer Kodifikatio-
nen, die auf bundesdeutsche Nachrichtensprecher/-innen als empirische Bezugs-
gruppe zur Ermittlung der Standardaussprache fokussiert waren und darum natio-
nale/regionale Phonemvariation nicht dokumentiert haben. Sobald aber – wie in
diesem Wörterbuch – sowohl national als auch großregional gebräuchliche subna-
tionale Varianten berücksichtigt werden und auch der Standardsprachgebrauch von
Sprecherinnen und Sprechern ohne spezielle Ausspracheschulung bzw. Sprechaus-
bildung einbezogen wird, ist Phonemvariation eine deutlich häufiger vorkommende
Erscheinung. Die Autoren sehen es als eine wesentliche Aufgabe und Leistung dieses
Werks an, Phonemvariation zu erfassen und zu dokumentieren.

6. Silbe (Sprechsilbe) und Silbengrenze (lautliche)

Im Unterschied zur inhaltlich-grammatischen Einheit Morphem ist die Silbe (Sprech-
silbe) eine rein lautliche Größe. Lautfolgen sind grundsätzlich in Silben organisiert.

Eine Silbe kann aus einem Einzelvokal (o! [o�]), einem Diphthong (au! [a	
�

]) oder
aus deren Kombination mit Konsonanten bestehen (aus [a	

�
s], schrumpfst
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[�r	mpfst]), wobei die auf einen Vokal endende Silbe als offen, die auf einen Konso-
nanten endende als geschlossen bezeichnet wird. Ein Wort wiederum kann eine oder
mehrere Silben haben, z. B. red! [re�t], rede! [�re�.d�], redete [�re�.d�.t�]. Dabei wird
das lautlich prominenteste Segment als Silbenkern (Nukleus) bezeichnet, um den
sich, sofern vorhanden, der Anfangsrand (Onset) und der Endrand (Koda) gruppieren
([�r-	-mpfst]).

Die Abfolge der Laute in einer Silbe folgt der sog. Sonoritätshierarchie. Als Silben-
kerne treten meistens Vokale auf, im Anfangs- und Endrand stehen Konsonanten,
wobei inhärent stimmhafte Konsonanten wie die Sonoranten [m n � l r] näher am
Kern stehen als stimmlose mit hohem Geräuschanteil wie [� s f p t k]. Besonders die
Sonoranten können auch Silbenkerne bilden. Sie werden dann als silbische Konso-
nanten bezeichnet und lautschriftlich durch einen untergesetzten Strich markiert:
[m

�
n
�

�
�

l
�

r
�
]. So wird in der Standardaussprache reden üblicherweise als [�re�dn

�
] aus-

gesprochen, wobei [e�] Silbenkern der ersten Silbe und [n
�

] Silbenkern der zweiten
Silbe ist.

Treten Vokale nicht als Silbenträger auf, dann nennt man sie unsilbisch. Besonders
Vokale mit hoher Zungenlage kommen unsilbisch vor. So ist im Diphthong [a	

�
] des

Wortes Haus [ha	
�

s] der Vokal [	
�

] unsilbisch, während der Vokal [a] silbisch ist. In
den schließenden Diphthongen des Deutschen kommen [	

�
] und [�

�
] unsilbisch vor. In

Fremdwörtern tritt sehr häufig [i
�
] als unsilbischer Vokal auf und bildet zusammen

mit dem folgenden Vokal eine Art öffnenden Diphthong: Region [re�gi
�
o�n], sozial

[zo�tsi
�
a�l]. In der Regel werden diese Vokalabfolgen im Deutschen aber nicht als

Diphthonge, sondern als Abfolge eines unsilbischen und eines silbischen Vokals
beschrieben. [u

�
] tritt ebenfalls unsilbisch auf, z. B. in linguistisch [l���
u

�
�st��], häufig

kommt hier aber auch die silbische Aussprache [l��
u��st��] vor, bei der v. a. in Mittel-
und Norddeutschland ein Glottalverschluss eingeschoben wird, der die Silbengrenze
deutlich markiert: [l��
u���st��]. Nur in wenigen Wörtern (v. a. französischer Her-
kunft) kommen [o

�
] und [y̆] als unsilbische Vokale vor: Memoiren [me�mo

�
a�r�n],

Reduit [re�dy̆i�].
Mehrsilbige Wortformen enthalten Silbengrenzen, die bei Bedarf in Lautschrift

durch einen Punkt markiert werden können (z. B. reden [�re�.dn
�

]). In morphologisch
komplexen Wörtern können Silbengrenzen von Morphemgrenzen abhängen:
gelb+lich [
�lp.l�c

¸
] (im Süden des deutschen Sprachraums aber meist [
�l.bl�c

¸
]).2

II. Lautklassen

Die Sprachlaute werden in zwei große Gruppen (Lautklassen) eingeteilt, die Vokale
(Selbstlaute) und die Konsonanten (Mitlaute).

2 Für eine ausführliche Darstellung des Silbenbaus im Deutschen vgl. z. B. Dudenband 4 – Die
Grammatik (2016), Randnummer 25–39.
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1. Vokale (Selbstlaute)

Vokale sind Laute, bei denen die Stimmlippen im Kehlkopf schwingen und die Atem-
luft ungehindert durch den Mund ausströmt.

ia Zungen- und Lippenstellung
Von der Position des Zungenrückens und der Lippen hängt vor allem die Vokal-
qualität (Klangfarbe) ab (vgl. Zeichnungen S. 46 ff.).

a) Höhe der Zunge (Vertikallage der Zunge)
Je weiter oben der höchste Punkt des Zungenrückens liegt, desto höher ist ein
Vokal. Bei [i�] in Kino [�ki�no] ist der höchste Punkt des Zungenrückens höher als
bei [e�] in Mehl [me�l]. Damit korreliert auch die Einteilung der Vokale nach ihrem
Öffnungsgrad, wie sie in den IPA-Konventionen festgelegt ist, wo [i] als geschlos-
sen, [e] als halbgeschlossen, [�] als halboffen und [a] als offen klassifiziert werden
(vgl. S. 27, IPA-Vokaltrapez).

b) Horizontallage der Zunge
Je weiter vorn im Mund der höchste Punkt des Zungenrückens ist, desto heller ist
ein Vokal; je weiter hinten der höchste Punkt des Zungenrückens ist, desto dunk-
ler ist er. Bei [i�] in biete ist der höchste Punkt des Zungenrückens vorn. Bei [u�] in
gut [
u�t] ist er hinten, bei [�] in Sache [�zax�] ist er in der Mitte. Man bezeichnet
darum [i�] als vorderen, [u�] als hinteren und [�] als zentralen Vokal.

g) Lippenstellung
Vokale werden mit gerundeten oder ungerundeten Lippen gesprochen. Bei [y�] in
übel [�y�bl

�
] sind die Lippen gerundet, bei [i�] in Biene [�bi�n�] sind sie nicht gerun-

det (ungerundet). Gerundete Vokale werden z. T. auch als labial bezeichnet, un-
gerundete auch als nicht labial oder gespreizt.

Querschnitt durch die Sprechwerkzeuge
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ib Vokaltrapez
Der Bereich des Mundraumes, in dem die Vokale gebildet werden, lässt sich sche-
matisiert in einem sogenannten Vokaltrapez (auch Vokalviereck) wie auf der
Zeichnung unten darstellen (darunter eine ergänzte Vergrößerung). Mit seiner
Hilfe lässt sich zwar auch die Zungenstellung bei der Vokalartikulation zeigen, die
Einteilung der Vokale beruht allerdings mehr auf deren akustischen Eigenschaften
als auf den artikulatorischen. Dabei ist zu beachten, dass hier nicht Vokale einer
bestimmten Sprache dargestellt werden, sondern Bezugsvokale, zu welchen die
einzelsprachlichen Vokale in Relation gesetzt werden können (die wichtigsten
davon sind die sog. Kardinalvokale). Von diesen Vokalen sind bei den paarweise
aufgeführten die links stehenden ungerundet und die rechts stehenden gerundet.

a

i uZungenstellung für [ɑ]

Zungenstellung für [a]

Zungenstellung für [u]

Zungenstellung für [i]

Lippenstellung für [u]

ɑ

Sprechwerkzeuge mit Vokaltrapez im Mundraum

IPA-Vokaltrapez (Nachdruck mit freundlicher Genehmigung der IPA)

o

hinten

i y

I Y

e ø

um

ɛ

æ

a

ə

ʌ ɔ

Œ

œ ɜ

ɑ ɑ

a

e

3

ui

vorn zentral

geschlossen

halbgeschlossen

halboffen

offen
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ic Diphthonge
Im Gegensatz zu den Monophthongen (einfachen Vokalen) bestehen Diphthonge
(Zwielaute, Doppellaute) aus zwei Vokalen, von denen der eine silbisch und der
andere unsilbisch ist, die also beide zur selben Silbe gehören. Ist der erste Vokal sil-
bisch und der zweite unsilbisch (vgl. [a	

�
] in Haus [ha	

�
s]), spricht man von einem

fallenden oder schließenden, im umgekehrten Fall von einem steigenden oder öff-
nenden Diphthong (vgl. [i

�
o] in Studio [��tu�di

�
o]).3 Phonetisch gesehen sind Diph-

thonge Gleitlaute, bei denen die Zunge oder die Zunge zusammen mit den Lippen
eine Gleitbewegung von einer Vokalposition zu einer anderen durchführt.

id Orale und nasalierte Vokale
Die deutschen Vokale sind im Regelfall oral, wobei das Gaumensegel angehoben
ist und den Nasenraum verschließt, der deshalb keinen Resonanzraum bilden
kann. Dagegen ist bei den nasalierten Vokalen das Gaumensegel gesenkt und
damit der Durchgang zum Nasenraum, der einen zusätzlichen Resonanzraum bil-
det, geöffnet. Nasalierte Vokale finden sich v. a. in Fremdwörtern aus dem Fran-
zösischen ([�̃�] in Garc

¸
on [
ar�s�̃�]), sie kommen aber z. B. unter dem Einfluss

folgender Nasalkonsonanten z. T. auch im Deutschen vor (besonders in Öster-
reich): Konstruktion [k�̃nstr	ktsi

�
õ�n].

2. Konsonanten (Mitlaute)

Konsonanten sind Laute, bei denen ausströmende Atemluft während einer gewis-
sen Zeit gehemmt (gestoppt) oder eingeengt wird.

ia Artikulationsart (Artikulationsmodus, �berwindungsmodus)
Unter Artikulationsart versteht man die Art des Durchgangs und der Behinderung
des Luftstroms bei der Lautbildung.

a) Plosive (Verschlusslaute)
Bei den Plosiven bilden die Artikulationsorgane einen vollständigen Verschluss,
der die Luft während einer gewissen Zeit am Ausströmen hindert. Dadurch
wird hinter der Verschlussstelle Druck aufgebaut, der sich schlagartig bei der
Sprengung des Verschlusses in einem hörbaren Explosionsgeräusch entlädt:
[p b t d k 
 �].

b) Nasale (Nasalkonsonanten)
Bei den Nasalen ist das Gaumensegel gesenkt und der Mundraum dadurch ver-
schlossen, sodass die Luft nur durch die Nase entweichen kann und dadurch
zusätzlich die Nasenhöhle als Resonanzraum wirkt: [m n �].

3 Die Termini steigend und fallend werden häufig auch verwendet, um nur die Veränderung
des Öffnungsgrads im Diphthongverlauf anzuzeigen. In dieser Terminologie wäre ein Diph-
thong [uo

�
] (den man z. B. für das Althochdeutsche ansetzt) ein fallender Diphthong, ob-

wohl er ein unsilbisches Zweitglied hat.
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g) Vibranten (Trills, gerollte/mehrschlägige Laute)
Bei den Vibranten wird die Zungenspitze oder das Zäpfchen durch die ausströ-
mende Luft in Vibration versetzt und schwingt mehrfach (meist zwei- bis drei-
mal) hin und her, wodurch ein intermittierendes Geräusch (Rollen) entsteht: [r R].

d) Tap/Flap (einmal geschlagener Laut)
Bei einem Tap/Flap schlägt die Zungenspitze nur einmal, das entstehende
Geräusch ist einem schwachen Plosiv sehr ähnlich: [ß].

e) Frikative (Reibelaute, Spiranten)
Bei den Frikativen wird die ausströmende Luft durch die jeweiligen Artikulations-
organe eingeengt. Es entsteht ein Reibegeräusch: [f v � � s z � 
 c

¸
 j x� h]. [s z � 
] wer-

den als Sibilanten (Zischlaute) bezeichnet; bei ihnen wird zusätzlich in der vorde-
ren Zungenmitte eine Längsrille gebildet.

z) Approximanten (Annäherungslaute)
Bei den Approximanten nähern sich die beteiligten Artikulationsorgane wie bei
den Frikativen einander an, allerdings nur so weit, dass eine Engstelle entsteht, die
den Klang moduliert, aber kein signifikantes Reibegeräusch erzeugt: [  j] ([j]
kann, abhängig von der lautlichen Umgebung, auch mit signifikantem Reibege-
räusch artikuliert werden und ist dann frikativisch).

h) Laterale (laterale Approximanten, Seitenlaute)
Bei den Lateralen bildet die Zunge einen Teilverschluss des Mundraums, der dazu
führt, dass die Luft meist auf beiden Seiten der Zunge entweichen kann. Bei den
lateralen Approximanten, zu denen der deutsche [l]-Laut gehört, entsteht kein
signifikantes Reibungsgeräusch.

�) Affrikaten
Affrikaten bilden keine eigene Lautklasse, sondern bestehen aus einer Abfolge von
direkt hintereinander gesprochenen, zur selben Silbe gehörenden Verschluss- und
Reibelauten mit ungefähr gleicher Artikulationsstelle (homorgan): [pf], [ts].

ib Artikulationsort (Hauptartikulationen)
Als Artikulationsort bezeichnet man den Ort, wo die (beiden) an der konsonanti-
schen Hauptartikulation beteiligten Organe gegeneinander wirken (zusammen-
treffen) (vgl. Zeichnungen S. 26, 46 ff.).

a) bilabial
Bei den bilabialen Konsonanten artikulieren Unter- und Oberlippe gegeneinan-
der: [p b m].

b) labiodental
Bei den labiodentalen Konsonanten artikuliert die Unterlippe gegen die oberen
Schneidezähne: [f v].



30Grundlageno

g) dental-alveolar
Bei den dentalen/alveolaren Konsonanten artikuliert die Zungenspitze oder der
vorderste Zungenrücken gegen die oberen Schneidezähne oder gegen die Zahn-
dämme (Alveolen): [t d n l r ß � � s z].

d) postalveolar
Bei den postalveolaren Konsonanten artikuliert die Zungenspitze oder der vor-
dere Zungenrücken gegen den direkt hinter den Zahndämmen (Alveolen) liegen-
den Gaumenbereich: [� 
].

e) palatal
Bei den palatalen Konsonanten artikuliert der vordere Zungenrücken gegen den
vorderen, harten Gaumen (Palatum): [c

¸
 j].

z) velar
Bei den velaren Konsonanten artikuliert der hintere Zungenrücken gegen den hin-
teren, weichen Gaumen (Velum): [k 
 � x].

h) uvular
Bei den uvularen Konsonanten artikuliert der hinterste Teil des Zungenrückens
gegen das (Gaumen-)Zäpfchen (Uvula): [r �].

�) glottal (laryngal)
Bei den glottalen Konsonanten artikulieren die Stimmlippen an der Stimmritze
(Glottis) gegeneinander: [� h].

ic Stimmhaftigkeit (Sonorität)
Wenn die Stimmlippen im Kehlkopf während der konsonantischen Artikulation
schwingen (Phonation), dann ist der Konsonant stimmhaft.

id Fortis vs. lenis
Konsonanten können als starke (Fortes) oder schwache Konsonanten (Lenes)
gesprochen werden. Die Fortis-lenis-Distinktion kann nicht direkt mit einem ein-
zelnen phonetischen Merkmal in Verbindung gebracht werden. Sie manifestiert
sich akustisch vor allem in Unterschieden bei Lautdauer und Intensität (vgl. Koh-
ler 1995, S. 59 f.).

ie Aspiration (Behauchung)
Konsonanten werden als aspiriert (behaucht) bezeichnet, wenn am Ende ihrer
Artikulation ein hörbarer Luftstrom austritt, der bewirkt, dass die Phonation
(Stimmhaftigkeit) nachfolgender Vokale verzögert einsetzt. In bundesdeutscher
Standardaussprache sind anlautende stimmlose Plosive (z. B. [p] in Pass, [t] in Tag,
[k] in Kamm) allgemein (stark) aspiriert, also: [phas], [tha�k], [kham].4

4 In den Sprachen der Welt ist die Aspiration am häufigsten nach Plosiven anzutreffen, selten
tritt Präaspiration auf (z. B. im Isländischen). Aspiration von anderen Konsonanten als Plo-
siven ist ebenfalls selten (z. B. chin. [tsh]).
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Dann sind auch Silben betonbar, die unter normalen Bedingungen nicht akzentuiert
werden würden (wie im o. g. Beispiel zu den Konfixkomposita und Abkürzungswör-
tern) oder könnten, z. B. Präfixe:

Nicht �be-, sondern �entladen.

Häufig werden spontansprachlich Wörter, die in einer Äußerung besonders hervor-
gehoben werden sollen, gegen ihren üblichen lexikalischen Akzent auf der ersten
Silbe betont. Davon sind besonders häufig Adjektive betroffen.

III. Variation in der Standardaussprache

Im folgenden Abschnitt wird ein �berblick über relevante Varianten und Variations-
phänomene der Standardaussprache und, sofern bekannt, ihre Gültigkeit in ver-
schiedenen deutschsprachigen Regionen gegeben.

Die aufgeführten Varianten sind gegliedert nach Vokalismus, Konsonantismus
und Phänomenen im Nebenton bzw. in Präfixen/Suffixen. Auswahlkriterien für ein
Phänomen waren primär Vorkommenshäufigkeit und großregionale bzw. nationale
Verbreitung. Einige der hier aufgeführten Varianten werden von Berufssprechern
und -sprecherinnen nicht oder nur selten verwendet, sind aber in der Bevölkerung
weit verbreitet. Die Zusammenstellung enthält sprachliche Merkmale mit unter-
schiedlicher perzeptiver Auffälligkeit, unterschiedlicher geografischer Reichweite
und (mit den beiden Aspekten verbunden) unterschiedlicher soziolinguistischer
Akzeptanz. Trotz der Unterschiede haben sie eine Gemeinsamkeit: Alle sind Merk-
male des Gebrauchsstandards, die in formellen Sprechsituationen verwendet wer-
den.

Da die im Wörterverzeichnis aufgeführten Transkriptionen auch bei Auszeich-
nung als regionalspezifische Standardform (schweiz. , österr. , südd. usw.) dem pho-
nologischen Modell der bundesdeutschen überregionalen Standardaussprache fol-
gen, d. h. regelhafte phonetische Variation ausgeblendet wird, dient die folgende
Phänomenliste in diesen Fällen auch zur Präzisierung der im Wörterverzeichnis
benutzten Transkriptionen.

1. Vokale

ia Glottalverschluss vor betonten Vokalen
a) Der Glottalverschluss ist in Mittel- und Norddeutschland üblich beim vokali-
schen Wortanlaut, wortintern an morphologischen Grenzen (nach Präfixen, an
der Wortfuge in Komposita) vor Vokalen und allgemein in der Position zwischen
einem unbetonten und einem folgenden betonten Vokal (Hiat):
Oase [o��a�z�], Ruine [ru��i�n�], Theater [te��a�t�], paranoid [parano��i�t],
aktuell [aktu���l],
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b) In Süddeutschland kommt der Glottalverschluss deutlich seltener vor, breitet
sich aber in der jüngeren Generation aus. In Österreich und vor allem der Schweiz
wird er noch seltener gebraucht und fehlt allgemein vor unbetonten Vokalen an
Wort- und Morphemgrenzen (aufessen, Scheinehe). Der vorhergehende Konso-
nant bildet dann in der Regel den Silbenanlaut, d. h. , es wird über die morpholo-
gische Grenze hinweg silbifiziert: [a	

�
.f�sn

�
] oder [a	

�˙
f�sn

�
]. Auch vor betonten

Vokalen kann in der Schweiz der Glottalverschluss z. T. fehlen, häufig auch an
wortinternen Morphemgrenzen (Beamte [be�amt�]). In Österreich und Süd-
deutschland ist er besonders nach Präfixen und im Anlaut häufiger.

ib Die hohen Kurzvokale /� � 	/
Sie werden in Deutschland im Allgemeinen deutlich zentralisiert und sind in der
Regel offener als die mittelhohen [e� y� o�]. /�/ kann individuell durch starke Zen-
tralisierung im hohen Schwa-Bereich liegen.
In Österreich und der Schweiz werden die hohen Kurzvokale allgemein geschlos-
sen/gespannt artikuliert und sind meist nur wenig offener/zentralisierter als die
entsprechenden Langvokale [i y u]: Witz [vits], Glück [glyk], Druck [druk]. Ver-
gleichbare Aussprachen finden sich teilweise auch im Westen und Südwesten
Deutschlands (Pfalz, Schwaben).

ic Die halboffenen Kurzvokale /� œ �/
a) In Süddeutschland, Österreich und der Schweiz werden /� œ �/ oft geschlosse-
ner im Bereich [e ø o] realisiert: Eck [ek], öffnen [�øfn�n], Kopf [kopf]. Aufbauend
auf dem dialektalen System besteht im Süden des Sprachgebiets (bes. Schwäbisch)
auch in Standardaussprache noch teilweise eine phonematische Differenzierung
von /e/ und /�/: (ein)stecken [��tekn

�
] vs. Stecken [��t�kn

�
], Bett [bet] vs. fett [f�t]. Bei

<ä>-Schreibung ist in der Westschweiz auch überoffenes [æ] in Gebrauch.
b) /�/ neigt, besonders in Norddeutschland, zur Öffnung/Entrundung in Richtung
[�]/[�].

id Die offenen/tiefen Vokale /a a�/
a) Besonders in Norddeutschland kann /a/ im Vergleich zu /a�/ tendenziell in
Richtung [æ] vorverlagert sein. In den Küstengebieten kann dieser Unterschied
individuell deutlicher ausgeprägt sein, wenn gleichzeitig /a�/ auf regionalsprach-
licher Grundlage tendenziell als hinterer Vokal [��] ausgesprochen wird.
�) Allgemein dunklere a-Aussprachen im Bereich der hinteren Vokale [� ��] sind
für /a�/ und /a/ auch in Standardaussprache vor allem in der Schweiz, in Altbayern
und Franken sowie im ostmd. Raum verbreitet.
g) In Altbayern besteht, aufbauend auf dem dialektalen System, auch in regionaler
Standardaussprache eine phonologische Distinktion zwischen den sehr hellen
[a a�], die vor allem in jüngeren Entlehnungen verwendet werden (Akte, Asien,
Masse), und dunklen [� ��], die in heimischen Wörtern und Wortbestandteilen
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auftreten. Dies führt dazu, dass im selben Wort zwei verschiedene a-Laute auftre-
ten können: massenhaft Wassermassen [�masn

�
h�ft �v�s�masn

�
].

d) In Österreich sind /a/ und /a�/ häufig nicht zentral, sondern vordere, tiefe, sehr
offen artikulierte Vokale mit echter [a]-Qualität (ähnlich wie im Italienischen).

ie Der halboffene Langvokal /��/ - <ä>
Eine Realisierung mit geschlossener [e�]-Qualität in Wörtern wie Käse, sägen, spä-
ter und damit identische Aussprache von z. B. Dänen und dehnen als [�de�n�n] ist
in Nord- und Ostdeutschland und in Ostösterreich allgemein, in Hessen, im Rhein-
Main-Gebiet, in Süddeutschland und Westösterreich teilweise üblich. Eine laut-
lich differenzierende Aussprache als [��] ist in diesen Regionen allenfalls in formel-
len Kontexten, bevorzugt beim Lesen (Buchstabe <ä>) üblich. Die [e�]-Aussprache
ist, außerhalb klassischer Nachrichtensendungen, auch in den deutschen Medien
sehr häufig zu hören, in den österreichischen Medien fast ausschließlich (dort
auch in Nachrichtensendungen).
In den übrigen Regionen (westmd. , südd.) wird überwiegend zwischen [��] und
[e�] differenziert, am konsequentesten in der Schweiz, wo die Aussprache von [��]
häufig sehr offen ist, im Westen der Deutschschweiz auch überoffen [æ�].

if Die mittelhohen Langvokale /e� ø� o�/
Vor allem in der westlichen Deutschschweiz sind diese häufig offener und in Rich-
tung [�� œ� ��] gehend: reden [�r��d�n], mögen [�mœ�
�n], Ofen [���f�n]. Die im
Schwäbischen traditionelle [��]-Aussprache in Wörtern mit germanischem e-Laut
wie in lesen [�l��z

˚
n
�

] ist nurmehr in der mittleren/älteren Generation üblich.

ig Quantitätsvariation
a) Nordd. und teilweise md. ist bei einer Reihe von einsilbigen Wörtern auch Kurz-
vokal gebräuchlich (z. B. Rad, Bad, Glas, Gas, Schlag, Tag, Zug); in den flektierten,
zweisilbigen Formen sind die Vokale aber immer lang: Rad [rat], Rades [ra�d�s].
b) In bestimmten Einzelwörtern, v. a. vor Fortiskonsonanten und vor Konsonan-
tengruppen, ist vor allem im Süden neben der allgemeinen kurzvokalischen Aus-
sprache auch Länge üblich, im Fall von lutschen im ostmd. und südostd. Raum und
Österreich, dagegen bei Rost, rösten, Rache, rächen vor allem in der Schweiz und in
Südwestdeutschland. Auch die Pronomen/Artikel das, was, es werden in akzen-
tuierter Position besonders im Süden des deutschen Sprachraums häufig mit
Langvokal gesprochen ([da�s], [va�s], [e�s]).

ih Zentralisierungen
Zentralisierungen treten in verschiedenen Regionen auf, bei den hohen und mitt-
leren Vokalen allgemein bes. im Ostmitteldeutschen, bei langem /o�/ z. T. in Tirol/
Südtirol, und oft in starker Ausprägung bei [�] in bestimmten lautlichen Umge-
bungen besonders in Norddeutschland: Mitte [�m�t�].
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ii Rundungen von ungerundeten Vokalen
In der Umgebung von mit Lippenbeteiligung gesprochenen Konsonanten [b p v f
m �] ist Rundung besonders bei [�] möglich: Tisch [t��], schwimmen [��v�m�n].
Das Phänomen ist v. a. in der östlichen Mitte und im Norden Deutschlands ver-
breitet.

ij Aussprache der nasalierten Vokale [�̃� �̃� �̃�]
Die nasalierten Vokale [�̃� �̃� �̃�] werden bei der �bernahme ins Deutsche oft laut-
lich angepasst: In Mittel- und Norddeutschland werden sie häufig (am konsequen-
testen im Osten), in Süddeutschland seltener mit unnasaliertem Vokal + [�]
gesprochen: Ballon [ba�l��], Beton [be�t��], Karton [kar�t��], Balance [ba�la�s],
Chance [�a�s] usw. In Süddeutschland, der Schweiz und besonders in Österreich
ist bei den Wörtern auf <-on> die Eindeutschung mit alveolarem Nasal [n] nach
dem Muster von Konvention [k�nv�n�tsi

�
o�n] üblich: Ballon [ba�lo�n], Beton

[be�to�n] (in der Schweiz meist mit Initialakzent). Bei Wörtern mit <-an-> ist die
am Französischen orientierte Aussprache ohne Nasalkonsonant im ganzen Süden
und im westmd. Raum am häufigsten, wobei die Nasalierung gerade in Süd-
deutschland häufig wegfallen kann: Balance [ba�l�̃�s]/[ba�l��s], Chance [��̃�s]/
[���s]. Die regionale Verbreitung der Varianten kann von Wort zu Wort verschie-
den sein: So wird Balkon auch im westmd. Raum standardsprachlich überwiegend
als [bal�ko�n] gesprochen. Der seltene Nasal [�̃�] wie in Bassin [ba�s�̃�], Cousin
[ku�z�̃�] wird alltagssprachlich in Deutschland sehr häufig als [��] umgesetzt
([ba�s��], [ku�z��]); diese Varianten werden allerdings in standardsprachlichen
Kontexten meist vermieden.

ik Diphthonge
a) In Ostdeutschland werden die Diphthonge /a�

�
/ und /a	

�
/ häufig mit geringerer

Spanne zwischen beiden Bestandteilen artikuliert, wobei das Erstglied tendenziell
in Richtung [�] bzw. [�] verschoben ist.
b) In Altbayern beginnt /a�

�
/ häufig weit vorn im [a]- bis [æ]-Bereich. In Nordbay-

ern wird das Erstglied tendenziell gedehnt: [a�e
�

].
g) Im schwäbischen Raum existieren, aufbauend auf dem dialektalen System,
auch in Standardaussprache zwei zusätzliche Diphthonge für /a�

�
 a	

�
/, die phone-

matischen Status haben ([ae
�

 ao
�

] und [��
�
 �	

�
]): (ich) weiß [vae

�
s] vs. weiß (Farbe)

[v��
�
s], kaufen [�kao

�
fn
�

] vs. saufen [�s�	
�

fn
�

].
d) In Ostösterreich haben /a�

�
 a	

�
/ vielfach einen geringen Abstand zwischen Erst-

und Zweitglied und das Erstglied (der Startpunkt) liegt oft höher als [a]: [æe
�

]/[�e
�

],
[�o

�
]/[$o

�
]. Teilweise können auch die Zweitglieder deutlich tiefer im Bereich

[�
�

]/[�
�

] liegen, individuell kommen auch annähernd monophthongische Ausspra-
chen vor. Der Diphthong /��

�
/ ist gleichzeitig typischerweise nicht steigend, son-

dern verläuft flach als [��
�

]: neu [n��
�

], heute [�h��
�

t�].
e) In der Schweiz sind die Diphthonge typischerweise deutlich »gespreizt«. Der
Abstand zwischen Erst- und Zweitgliedern ist hoch, das Erstglied hat oft eine
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höhere Dauer und das Zweitglied von /a�
�
 a	

�
/ ist sehr geschlossen zwischen [i]/[e]

bzw. [u]/[o]: Zeit [tsa�i
�
t], Haus [ha�u

�
s]. Die Qualität des Erstglieds kann bei /a�

�
/

und /a	
�

/ außer bei neutralem oder hellem [a] regional auch bei [æ] liegen. Vor
allem in der westlichen Deutschschweiz kann der Diphthong /��

�
/ als Erstglied

auch Vokale im Bereich [ø] oder [œ] haben: neu [nøi
�
].

il Wirkungen von folgendem /r/ auf Vokale
a) Diphthongierung vor erhaltenem /r/ zwischen Vokalen: Im Wortinlaut werden
besonders hohe und mittelhohe vordere Langvokale häufig mehr oder weniger
deutlich diphthongiert gesprochen: Niere [�ni��r�], Rührer [�ry��r�], Fuhre [�fu��r�],
Ehre [�e��r�], Hörer [�hø��r�]. Am häufigsten und ausgeprägtesten ist diese Diph-
thongierung in der Mitte und im Südosten (Bayern, Ostösterreich) des deutschen
Sprachraums, sie kommt aber auch in Norddeutschland oft vor. In der Schweiz
werden hingegen in dieser Position allgemein Monophthonge gesprochen.
b) Vor /r/ und (weiterem) Konsonanten am Silbenendrand variiert die Quantität
des Tonsilbenvokals. In Fällen wie Herz, Berg, wirr ist allgemein die Aussprache
mit Kurzvokal gebräuchlich ([h�rts]), im nordwestd. , ostösterr. und südostd.
zudem auch die Aussprache mit Langvokal ([he��

�
ts]). Im ostmd. und besonders im

südwestd. , schweiz. , westösterr. Raum besteht dagegen in dieser Position die Ten-
denz zum Kurzvokal, auch in Fällen wie Erde [��rd�], Herd [h�rt] oder werden
[�v�rdn

�
], bei denen außerhalb dieser Gebiete die Form mit Langvokal überwiegt

([�e��
�

d�]).
g) Vor allem in Deutschland werden in der Position vor /r/ (auch wenn es vokali-
siert ist) lange Vokale, insbesondere langes /e�/, häufig offen(er) realisiert: Erde
[�e��

�
d�], werden [�ve��

�
dn

�
], sehr [�ze��

�
], Ehre [�e�r�] (= Ähre).

im Nasalierung von Vokalen
In Ost- und Südösterreich kommt es vielfach zu einer deutlichen Nasalierung vor
folgenden Nasalen, die besonders bei Langvokalen und Diphthongen perzeptiv
auffällig ist: Sohn [z

˚
õ�n], Stein [�tæ̃e

�
n].

in An anderen Stellen verzeichnete Variationsphänomene:
Zur Aussprache von y vgl. den Infokasten im A–Z-Teil.

2. Konsonanten

ia Assimilationen
Als Assimilation im lautlichen Sinn wird die Angleichung verschiedener Laute
aneinander verstanden; sie ist in vielen Fällen eine Folge der Koartikulation auf-
einanderfolgend gesprochener Laute, die notwendigerweise in jeder zusammen-
hängenden sprachlichen Äußerung beim �bergang der Artikulationsorgane
zwischen den verschiedenen, für die Bildung der Laute nötigen Konfigurationen
entsteht. Assimilation tritt am häufigsten bei direkt benachbarten Konsonan-
ten auf. Sie ist häufig partiell, d. h. , einer der beiden nähert sich an den anderen
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an, beide bleiben aber distinkt, oder sie kann vollständig/total sein, d. h. , es
bleibt nur ein gemeinsames Assimilationsprodukt als Ergebnis übrig.
In überregionaler Standardaussprache treten Assimilationen vor allem progressiv
auf, d. h. , der vorhergehende Laut beeinflusst den nachfolgenden: lieben [�li�bn

�
] >

[�li�bm
�

], bücken [�b�kn
�

] > [�b�k�
�

]. Bedingung für die Assimilation ist hier der vor-
gängige Ausfall [Synkope] des Schwa-Lauts [�]. (Dieser Assimilationstyp wird im
Wörterverzeichnis nicht angegeben.) Wenn Kongress [k�n�gr�s] > [k���gr�s] assi-
miliert wird, handelt es sich um eine regressive Assimilation, die vom nachfolgen-
den auf den vorhergehenden Laut wirkt. Bei den gezeigten Beispielen handelt es
sich um Ortsassimilationen, es können aber auch andere phonetische Merkmale
assimiliert werden, z. B. die Stimmtonbeteiligung, die in Absicht [�apz

˚
�c
¸

t] progres-
siv vom vorhergehenden stimmlosen auf den nachfolgenden stimmhaften Konso-
nanten einwirkt.

ib Neutralisierung von -mt, -mpt, -nkt,-ngt, -nz, -ns
a) In /�kt/ wie in Punkt, sinkt, senkt wird v. a. in Deutschland regelmäßig der
Velarplosiv voll zu [�t] assimiliert, wodurch sinkt und singt identisch als [z��t] aus-
gesprochen werden. Schweiz. , west-/südösterr. , teilweise auch südd. wird /k/ in
allen Positionen aspiriert/affriziert, darum wird dort [z

˚
��t] von [z

˚
��kht] unter-

schieden. Eine vergleichbare Assimilation von /mpt/ > [mt] gilt allgemein in
prompt, Dompteur.
b) Auslautend wird v. a. in Deutschland /-nts/ nicht von /-ns/ unterschieden, Gans
und ganz werden in der Regel beide mit schwacher Affrikate identisch [
an(t)s]
ausgesprochen.

ic Plosivische Verschlusslösung von auslautendem [�] ([�k])
Bei wortauslautendem [�] kann v. a. nordd. , seltener ostösterr. , auch stimmlose
plosivische Verschlusslösung, d. h. ein nachfolgendes [k], eintreten: Ding [d��k],
am häufigsten im Suffix -ung: Achtung [�axt	�k], Ordnung [��rdn	�k]. Der Plosiv
[k] ist oft nur schwach ausgeprägt.

id Glottalisierung von /p t k/ vor [n n
�

] (selten [l l
�
])

Fortisplosive vor direkt folgendem [n n
�

] (oder den an vorhergehendes [k p] assi-
milierten Varianten [m m

�
 � �

�
]) werden nordwestd. großräumig (NRW bis Schles-

wig-Holstein), südd. vereinzelt/kleinräumig durch einen Glottalplosiv ersetzt
(oder zumindest mit glottaler statt nasaler Verschlusslösung gesprochen): waten
[�va��n

�
], reiten [�ra�

�
�n

�
], Kenntnis [�k�n�n�s], bücken [�b���], Lippen [�l��m

�
].

Kleinräumiger (absoluter Nordwesten Deutschlands, bes. Ostfriesland) ist die
Glottalisierung auch vor [l l

�
] üblich: Adler [����l�] (mit vorhergehender Verhärtung

zu /t/ im Silbenauslaut), Mittel [�m��l
�
].

ie [k]–[c
¸

 x]-Variation bei <g>-Schreibung (g-Spirantisierung)
Der in überregionaler Standardaussprache für <g> im Silbenauslaut (auch vor
stimmlosen Konsonanten) regelmäßig gesprochene Plosiv [k] (Ausnahme neben-
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toniges <-ig>, <-igt> usw. , wo [c
¸

] gesprochen wird) wird je nach lautlicher Umge-
bung frikativisch als [c

¸
] oder [x] realisiert: f liegt [fli�c

¸
t], Hamburg [�hamb	rc

¸
], Tag

[ta�x] (auch [tax]). Die auch als g-Spirantisierung bezeichnete Erscheinung ist all-
tagssprachlich im ganzen Nord-, Mittel- und im nördl. Süddeutschen verbreitet.
Ihr heutiges Vorkommen in standardsprachlichen Kontexten ist tendenziell auf
häufige Wörter (Tag, Zeug, -burg) bzw. Wortformen (v. a. -gt in verbalen Endungen
wie (ge)kriegt, (ge)sagt) und Spontansprache begrenzt (in Leseaussprache bewirkt
der Buchstabe <g> die Aussprache als [k]).

if Realisierung der Lenisplosive /b d 
/
Die Lenisplosive /b d 
/ sind im absoluten Anlaut allgemein nur schwach stimm-
haft oder stimmlos. Im Norden und Westen Deutschlands und in Südtirol kommt
auch aktive Stimmhaftigkeit vor. Im Inlaut werden /b d 
/ besonders nach Lang-
vokalen häufig ohne Verschluss nur als Approximanten gesprochen.

ig Fortisierung/Lenisierung von Plosiven in Anlautgruppen
a) Die Anlautgruppen aus Lenisplosiv + /l/, /r/, /n/ [bl br dr 
l 
r 
n] (Blei, braun,
Druck, gleich, grün, Gnade) werden vor allem im südlichen mitteldeutschen Raum
nicht nur stimmlos gesprochen, sondern deutlich fortisiert, sodass sie lautlich
häufig mit [pl pr tr kl kr kn] zusammenfallen. Die Stimmlosigkeit erstreckt sich
auch auf das folgende /l/, /r/ oder /n/, die mit deutlichem Reibegeräusch oder
aspiriert artikuliert werden: Blei [pl

˚
a�
�
], braun [p�

˚
a	

�
n], Druck [t�

˚
	k], gleich

[kl
˚
a�
�
c
¸

], grün [k�
˚

y�n], Gnade [�kn
˚

a�d�].
b) Die ungefähr entgegengesetzte Entwicklung findet sich vor allem in Bayern und
Ostösterreich: Im Anlaut stehende Fortisplosive + /l/, /r/, /n/ [pl pr tr kl kr kn]
werden lenisiert zu [bl br dr 
l 
r 
n]: Kleid [
la�

�
d
˚

], Platz [b
˚

lats].

ih Lenisierungen von Fortiskonsonanten im Inlaut
Die Schwächung der Aussprache von [p t k s � f c

¸
 x] zu [b d 
 z 
 ı !] (bzw. zu den

jeweils stimmlosen Lenislauten, bei [c
¸

 x] auch zu [h]) ist besonders im Inlaut zwi-
schen Vokalen und [m n l r] eine häufig auftretende Erscheinung. Sie kann allge-
mein in Spontansprache auftreten, hat aber regionale Schwerpunkte in der gesam-
ten südlichen Mitte und dem Südwesten Deutschlands, aber auch z. B. in den
Küstenregionen Norddeutschlands oder in Teilen Österreichs (z. B. Steiermark)
kommen entsprechende Lenisierungen vor: Mitte [�m�d�], Lappen [�labm

�
], Alter

[�ald�], Leute [�l��
�
d�], Glocken [�
l�
�

�
], Wasser [�vaz�], waschen [�va
n

�
], Kaffee

[�kave], sicher [�z�ı�], sagen [�za�!�
�

]. Weit verbreitet sind Lenisierungen in den
Partikeln bitte [�b�d

˚
�] und danke [�da�
̊�]. In Franken, Thüringen und Sachsen,

teilweise in Österreich, sind Lenisierungen auch anlautend möglich. Die Lenisie-
rungen werden im Allgemeinen auch in den betreffenden Regionen nicht als stan-
dardsprachkonform angesehen, manche sind jedoch sehr gebräuchlich oder pho-
netisch wenig auffällig, besonders weil es sich um Formen handelt, die allgemein
bei höherer Sprechgeschwindigkeit auftreten können.
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ii Variation von [c
¸

] und [x]
Abweichend vom überregionalen System wird österr. vorwiegend, südd. (bes. in
Süd-/Ostbayern) teilweise velares [x] nach /r/ verwendet, häufig bei gleichzeitiger
Vokalisierung des /r/, wodurch ein tiefer Vokal entsteht: durch [d

˚
	�

�
x], horchen

[�h��
�

xn
�

].
In der Schweiz und in Tirol (selten am Südrand Deutschlands) ist – neben dem
überregionalen System – in �bertragung des dialektalen Gebrauchs [x]-Ausspra-
che nach /l n/ und auch nach hohen Vokalen gebräuchlich: Pf licht [pfl�xt], Milch
[m�lx], manch [manx].

ij Variation von [c
¸

] mit [�]/[�]
In weiten Bereichen des mitteldeutschen Raums findet sich sehr häufig Variation
zwischen [c

¸
]-Aussprache des überregionalen Standards und regionalem [�]/[�]

(sog. Koronalisierung; [�] steht in der Aussprache zwischen [c
¸

] und [�] und ist
heute die öfter zu hörende Variante). Die Variation führt vielfach dazu, dass Kirche
als [�k�r��], [�k�r��] ausgesprochen und damit (fast) gleichlautend mit Kirsche wird.
Teilweise sind auch die eigentlichen [�]-Laute betroffen, die dann als [�] oder, in
der Intention, die regionale [�]-Aussprache zu vermeiden, ebenfalls als [c

¸
] ausge-

sprochen werden: praktisch [�prakt�c
¸

/-��], Fleisch [fla�
�
c
¸

/-�]. Die Varianten werden
zwar häufig auch in regionaler Standardaussprache verwendet, gelten aber auch in
der Region selbst als nicht standardkonform.

ik Nichteintreten der Auslautverhärtung
Oft werden in Österreich, teilweise in bestimmten Regionen Süddeutschlands
(v. a. Süd- und Ostrand Bayerns) und allgemein in der Schweiz (und Südtirol) im
Wortauslaut oder vor wortinternen Morphemgrenzen stehende auslautende
Leniskonsonanten nicht neutralisiert bzw. fortisiert. Sie sind im absoluten Aus-
laut stimmlose [b

˚
d
˚


̊ z
˚

v
˚

] und unterscheiden sich v. a. in der Verschluss- oder Rei-
bungsdauer (und in der höheren Dauer des vorhergehenden Vokals) von [p t k s f]:
Bund [b

˚
	nd

˚
] vs. bunt [b

˚
unt], Tod [to�d

˚
] vs. tot [to�t], Berg [b�r
̊] vs. Werk [v�rk]

usw.
Insgesamt häufiger und regional weiter verbreitet ist die Differenzierung zwischen
Lenis und Fortis im Wortinlaut an Morphemgrenzen, bevorzugt vor sonorantisch
anlautenden Suffixen (v. a. –lich, -ling, -reich): tödlich [�tø�dl�c

¸
] (vs. rötlich

[�rø�tl�c
¸

]), löblich [�lø�bl�c
¸

], Säugling [�z��
�

l��], Weisheit [�va�

�
z
˚

ha�
�
t] (vs. Weißheit

[�va�
�
sha�

�
t]), Reisauf lauf [�ra�

�
z
˚

a	
�

fla	
�

f]. Durch die stimmhafte Umgebung sind in
diesem Fall v. a. in Österreich auch stimmhafte Plosive üblich. In bestimmten Ein-
zelwörtern wie dem Adverb endlich [��ntl�c

¸
] oder in der Partikel weg [vek] ist aller-

dings auch im Süden Fortisaussprache weithin gebräuchlich.

il [s]–[�]-Variation vor [t p] im Silbenanlaut
a) <sp->/<st-> im Anlaut von (v. a. griech./lat.) Fremdwörtern wie sporadisch,
Spektrum, Standard, Statik wird besonders in Ostösterreich häufig [sp], [st]
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gesprochen, sonst im deutschen Sprachraum überwiegend [�t], [�p]. (Berufsspre-
cher/-innen in Deutschland verwenden jedoch auch häufig [sp], [st].)
Verbinden sich solche Wörter mit Präfixen, wird heute meistens [sp], [st] verwen-
det: Perspektive [p�rsp�k�ti�v�], Konstruktion [k�nstr	k�tsi

�
o�n]. (Regional ist

besonders südd. und westösterr. , in der mittleren/älteren Generation teilweise
auch nordd./md. [�] gebräuchlich.) In einzelnen Wörtern ist aber auch bei Präfi-
gierung [�]-Aussprache überregional üblicher, z. B. instabil [��n�tabi�l] (neben
[��nstabi�l]).
b) Die ehemals in Norddeutschland regional übliche Aussprache von <sp->/<st->
im Anlaut von deutschen Wörtern als [sp], [st] (»[sp]itzer [st]ein«) ist heute nur
noch in der älteren Generation vereinzelt üblich.
g) In jüngeren Entlehnungen aus dem Englischen ist praktisch ausschließlich [sp],
[st] üblich: Spam, stalken, auch wenn sonst keine weiteren typisch englischen Pho-
neme im selben Wort vorkommen wie in USB-Stick. Vormals gebräuchlichere Ein-
deutschungen mit [�] werden gleichzeitig unüblicher: Star, Steak.

im Geminierung von Konsonanten
In zweisilbigen Wörtern mit betontem Kurzvokal und einem einzelnen Folgekon-
sonanten [p t k f s � x c

¸
 n m � l] (Fortisplosive, Nasale, Lateral) sind in der Schweiz,

teilweise auch in Österreich und Süd-/Ostbayern, aufbauend auf den dialektalen
Systemen, auch in Standardaussprache deutlich gelängte Konsonantenartikula-
tionen, sog. Geminaten, üblich. (Sie werden hier durch Doppelschreibungen ange-
zeigt, die Aussprache erfolgt aber in einer Artikulationsbewegung): Kappe
[�kapp�], Mitte [�m�tt�], Ecke [��kk�], Flasche [�fla���], Tasse [�tass�], machen [max-
x�n], kennen [�k�nn�n] usw.
Bei der Schreibung <gg> wie in Egge, Bagger, die auch in Ortsnamen wie Deggen-
dorf, Forggensee üblich ist, wird in denselben Regionen häufig eine Geminate [
̊
̊]
bzw. ein unaspirierter Fortisplosiv [k] gesprochen, die lautlich zwischen [
̊] und
aspiriertem [k]/[kk] liegen.

in Aussprache von /v/
Besonders im Süden des deutschen Sprachraums, aber teils auch im Rheinland,
wird /v/ im An- und Inlaut vorwiegend mit schwacher oder ganz fehlender Rei-
bung eher als labiodentaler (selten, besonders in Bayern/Österreich auch bilabia-
ler) Approximant bzw. Tap/Flap gesprochen. Inlautend ist bei <v>-Schreibung in
bestimmten, sonst [v] gesprochenen Fremdwörtern, besonders auch in der
Schweiz, auch stimmlose [v

˚
]/[f]-Aussprache üblich: November [no�v

˚
�mb�], privat

[pri�v
˚

a�t]. Das Suffix -iv ist im ganzen Süden, häufig auch bei Erweiterung um
<e>/[�], stimmlos: Motive [mo�tiv

˚
�], aktive [ak�ti�v

˚
�]. In Vize, Vers ist in Österreich

[v]-Aussprache allgemein gebräuchlich.
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io Aussprache von /l/
/l/ wird in Ostösterreich in verschiedenen lautlichen Umgebungen (v. a. nach nicht
vorderen Vokalen, nach labialen Konsonanten) deutlich retroflex als [ ] gespro-
chen: alle, Tulpe, Blatt, Schaufel.
Velarisierte (dunkle) /l/-Laute werden, v. a. nach tiefen Vokalen, regional auch im
Westen Deutschlands (bes. Rheinland) und in der Schweiz gesprochen.

ip Stimmlose Aussprache von /z/
Der stimmhafte Lenisfrikativ /z/ wird südlich einer ungefähren Linie (südl. Saar-
land – Sachsen) traditionell überall stimmlos als [z

˚
] (gerade im Anlaut oft auch als

Fortisfrikativ [s]) gesprochen: Sonne [�s�n�], Salz [salts]. In Deutschland ist heute,
besonders in städtischen Regionen und in der jüngeren Generation, auch [z] weit
verbreitet. Inlautend ist vor allem in Süd-/Ostbayern, in Österreich und der
Schweiz, auch zwischen Vokalen und Sonoranten, häufig ebenfalls stimmlose
Aussprache üblich, wobei trotz Stimmlosigkeit der phonematische Unterschied
zwischen /z/ und /s/ in der Schweiz immer, in Österreich meist, in Süddeutsch-
land teilweise als Lenis-Fortis-Kontrast (Dauer, Intensität) erhalten bleibt: reisen
[�ra�

�
z
˚

n
�

] vs. reißen [�ra�
�
sn

�
], Muse [mu�z

˚
�] vs. Muße [mu�s�]. In den anderen Gebie-

ten ist der Unterschied oft neutralisiert, reisen/reißen werden dann beide als
[�ra�

�
z
˚

n
�

] oder, seltener, [�ra�
�
zn

�
] ausgesprochen. Weitgehend parallel zu /z/ ist das

regionale Variationsmuster bei /
/.
In englischen Lehnwörtern ist auch in Mittel- und Norddeutschland heute stimm-
lose Aussprache die Regel: Single [�s��l

�
], Service [�sœ�

�
v�s], Set [s�t] usw.

iq /r/-Fortisierung im Silbenendrand
Im westmd. Raum (v. a. Rheinland) ist besonders in der mittleren/älteren Genera-
tion stimmlose Aussprache und Fortisierung des uvular-frikativischen r-Lauts im
Silbenendrand vor [t ts] üblich, der dann tendenziell mit [x] zusammenfällt: Sport
[�p�xt], hart [haxt]. In der jüngeren Generation ist diese Aussprache rückläufig, in
Luxemburg und Ostbelgien ist sie noch gebräuchlicher als in Deutschland.

ir An anderen Stellen verzeichnete konsonantische Variationsphänomene:
– zur Aussprache von pf  im Wortanlaut vgl. den Infokasten im A–Z-Teil,
– zur Aussprache von /r/ vgl. S. 52 f.,
– zur Aussprache von qu vgl. den Infokasten im A–Z-Teil,
– zur Aussprache von ch im Anlaut vgl. den Infokasten im A–Z-Teil.

3. Nebenton und Präfixe/Suffixe

ia Aussprache von /�/
Für /�/ ist in Standardaussprache in großen Teilen Süddeutschlands, in Österreich
und der Schweiz eine vordere, zwischen [e] und [�], oft mehr bei [�] liegende, meist
nur wenig zentralisierte Aussprache üblich (sie wird hier mit dem Symbol [&] wie-
dergegeben): Bote [�bo�t&], mache [�max&]. In den Präfixen be- und ge- liegt der
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Vokal meistens höher im Bereich von [e] und ist oft kaum zentralisiert: Bedarf
[be�darf], gemacht [
e�maxt]. Mit den annähernd vollvokalischen Aussprachen
geht auch eine höhere Dauer des Vokals einher. Die genannten Varianten werden
auch von Berufssprechern und -sprecherinnen aus diesen Regionen häufig ver-
wendet.
Vergleichbare vollvokalische Aussprachen sind traditionell auch in Norddeutsch-
land v. a. in den Küstenregionen üblich, dort heute aber stark im Rückgang begrif-
fen.

ib Vokalquantität in den Suffixen/Endungen -tum, -sam, -ik, -it,-iz
Im Süden und Westen des deutschen Sprachraums sind in -tum, -ik, -it, -iz statt
langer Vokale auch oder (besonders in der Schweiz) meist kurzvokalische Aus-
sprachen (je nach Region auch mit geschlossenen Vokalen) üblich: Irrtum
[��rt	m], Politik [poli�t�k], Profit [pro�f�t], Notiz [no�t�ts]. Die tatsächliche regionale
Verbreitung ist von Wort zu Wort unterschiedlich.
Umgekehrt ist für die Endung -sam regional auch [za�m] gebräuchlich.

ic Vokalquantität in den Verbpartikeln an-, un-
Besonders im Süden des deutschen Sprachraums sind in den betonten Präfixen
un- und an- auch langvokalische Aussprachen gebräuchlich: ungut [�u�n
u�t],
unsichtbar [�u�nz�c

¸
tba�], Ansicht [�a�nz�c

¸
t], anfangen [�a�nfa��n].

id Variation zwischen gespannten und ungespannten Vokalen in unbetonten Silben
vor dem Hauptakzent
a) Wenn bes. [i e o] in bestimmten mindestens dreisilbigen Wörtern v. a. lat./
griech. Herkunft in der ersten, potenziell offenen Silbe (d. h. vor einfachen Konso-
nanten oder vor Konsonantengruppen, die einen zulässigen Silbenanlaut bilden
können) stehen und damit einen Nebenakzent tragen (d. h. , mindestens eine
unbetonte Silbe folgt vor dem Hauptakzent), werden sie häufig (auch medienöf-
fentlich) ungespannt/offen [� � �] ausgesprochen:
Litanei [l�ta�na�

�
], Liturgie [l�t	r�
i�], demokratisch [d�mo�kra�t��], Generation [
en�ra-

�tsi
�
o�n], Potenzial [p�t�n�tsi

�
a�l], Operation [�p�ra�tsi

�
o�n], Protektion [pr�t�k�tsi

�
o�n],

professionell [pr�f�si
�
o�n�l], Redaktion [r�dak�tsi

�
o�n], Religion [r�li�
i

�
o�n], ref lektieren

[r�f l�k�ti�r�n], emittieren [�mi�ti�r�n]. ([	] auch in lutheranisch [l	t��ra�n��])

Bei bestimmten häufigen Einzelwörtern ist die Variante mit ungespanntem/offe-
nem Vokal im ganzen deutschen Sprachraum sogar weit häufiger als diejenige mit
gespanntem Vokal (z. B. bei relativ [�r�lati�f] vs. [�relati�f]).
Insgesamt ist die Aussprache mit ungespannten Vokalen in der Mitte und im
Süden des deutschen Sprachraums üblicher als in Norddeutschland.
b) Umgekehrt werden unbetonte Vokale, die direkt vor der akzentuierten Silbe ste-
hen und aufgrund von Doppelschreibung des nachfolgenden Konsonanten als
ungespannt/offen kodifiziert sind, in Analogie zum viel häufigeren Typus mit ein-
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facher folgender Konsonantengrafie und offener Silbe oft auch gespannt/ge-
schlossen ausgesprochen:
Kollege [ko�le�
�], Kommode [ko�mod�], skurril [sku�ri�l], Konkurrenz [k��ku�r�nts], Ter-
rasse [te�ras�], Pullover [pu�lov�]

ie Variation von unbetontem [e] mit [�]
Bei zahlreichen, v. a. häufig gebrauchten Wörtern lat./griech. Herkunft, die <e> +
einfache Konsonantenschreibung in der unbetonten, meistens vor dem Hauptak-
zent stehenden zweiten Silbe aufweisen, ist die Aussprache [�] viel üblicher als das
in der traditionellen Kodifikation geforderte [e]: arretieren [ar��ti�r�n], Elefant
[el��fant], Diphterie [d�ft��ri�], kollateral [k�lat��ra�l]. Im Wörterverzeichnis wurde
in vielen dieser Fälle nur mehr [�] transkribiert, aber auch bei Wörtern, bei denen
[e] beibehalten wurde, kann [�]-Aussprache vorkommen.

if An anderen Stellen verzeichnete Variationsphänomene:
– zur Aussprache von ig im Wortnebenton vgl. den Infokasten im A–Z-Teil,
– zur Aussprache von er-, ver-, zer- vgl. den Infokasten im A–Z-Teil,
– zur Aussprache von re- vgl. den Infokasten im A–Z-Teil.

IV. Schwache Wortformen

In spontan gesprochener Sprache treten häufig gebrauchte Funktionswörter artiku-
latorisch reduziert auf. Dies gilt für die deutsche Standardsprache genauso wie für die
Dialekte. So kann die Frage Habt ihr ihn nicht gesehen? zwar als [�ha�pt �i��

�
�i�n n�c

¸
t


��ze��n
�

] ausgesprochen werden, möglich – und besonders in informeller Situation
auch üblicher – ist aber eine Äußerung wie [�hapt�n n�c

¸
 
��ze�n

�
].

Vor allem von Pronomen und Artikelformen, aber auch von Formen der Hilfsver-
ben, (besonders einsilbigen) Präpositionen, Konjunktionen und Adverbien haben
sich durch und für den Gebrauch in rhythmischen Taktsenken zwischen betonten
Äußerungselementen sogenannte schwache Formen herausgebildet (vgl. Kohler
1995, S. 211f.).

Die Herausbildung schwacher Formen lässt sich für viele Fälle prozesshaft
beschreiben. Im Fall einsilbiger Vollformen umfasst sie typischerweise die Kürzung
sonst langer Stammsilbenvokale (wir [vi��

�
] – [vi�

�
]), mit der Kürze in vielen Fällen die

Öffnung geschlossener Vokale (vor <r>/[�], [vi�
�

] – [v��
�

]), Zentralisierung ([�] bzw.
[�], z. B. [v��

�
] – [v�]) und vor allem in Formen mit auslautendem Nasal in einer letzten

Reduktionsstufe die Auslassung des Vokals (siehe bspw. die gängigen vokallosen
Reduktionsformen von dem, ein, ihn in der folgenden Tabelle).11 In zweisilbigen Voll-
formen folgt die Reduktion des Stammsilbenvokals in vielen Fällen dem beschriebe-
nen Muster der Einsilbler (mit der Ausnahme der zweisilbigen Formen des indefini-
ten Artikels), zudem wird in der Regel der Nebentonvokal der zweiten Silbe elidiert

11 Vgl. auch Kohler (1995, S. 211f.), Meinhold (1973, S. 37f.) und Krech et al. (2009, S. 114f.). Die
Tabelle enthält nur eine Auswahl gängiger schwacher Formen.
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(falls vollformig gesprochen), sodass einsilbige Formen entstehen (s. bspw. ihnen); in
Stammformen mit auslautendem Plosiv wird dieser ebenfalls elidiert (siehe werden,
in Verbindung mit einem Assimilationsprozess auch bei haben).

Auch die Tilgung von wortauslautenden Konsonanten kann als typisches Merk-
mal der Reduktionsformbildung angesehen werden, allerdings ist der Gebrauch der
Formen häufig auch in Akzentpositionen üblich. Die Tilgung betrifft besonders das
[t] in viel verwendeten Verbformen (machst, ist, sind), Partikeln/Adverbien (nicht,
jetzt) sowie und.

Vollform Schwache Formen

Definitartikel
der [de��

�
] [de�

�
] - [d��

�
] - [d�]

des [d�s] [d�s]
dem [de�m] [dem] - [d�m] - [dm] - [m

�
, m]

den [de�n] [den] - [d�n] - [dn] - [n
�

, n, m, �] (mit Assimilation bei
Klitisierungsprozessen, z. B. stell den Kegel auf ! [�t�l
��ke�
l

�
 a	

�
f])

die [di�] [di] - [d�]
das [das] [d�s] - [s]

Indefinitartikel
ein [a�

�
n] [�n] (bes. bei vorgängigem Nasal) - [n

�
, n]

eine [�a�
�
n�] [n�]

einer [�a�
�
n�] [n�]

einen [�a�
�
n�n] [a�

�
n(�)] - [n�n] - [n

�
, n, m, �]

einem [�a�
�
n�m] [a�

�
m(�)] - [n�m] - [m

�
, m]

Pronomen
du [du�] [du] - [d	] - [d�]
ich [�c

¸
] [c

¸
] (in proklitischer Stellung)

er [e��
�

] [e�
�

] - [��
�

] - [�]
sie [zi�] [zi] - [z�] - [z�]
es [�s] [�s] - [s]
ihr [i��

�
] [i�

�
] - [��

�
] - [�]

mir, dir, wir [m-, d-, vi��
�

] [-i�
�

] - [-��
�

] - [-�]
ihren [�i�r�n] [i�

�
n] - [��

�
n]

ihrem [�i�r�n] [i�
�

m] - [��
�

m]
ihm [i�m] [im] [�m] - [�m] - [m

�
, m]

ihn [i�n] [in] - [�n] - [�n] - [n
�

, n, m, �] (ggf. Nasalassimilation bei
Klitisierungsprozessen).

ihnen [�i�n�n] [in�] - [in] - [�n]
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Im Redefluss können die (stark) reduzierten Formen an die vorgängige oder folgende
Wortakzentsilbe gebunden werden und lautliche Einheiten mit ihnen bilden. Zur
sog. Klitisierung (wörtl. »Anlehnung«) neigen vor allem die reduzierten Artikel und
Pronomen, die sich insbesondere mit vorgängigen Verbformen und Präpositionen
(enklitisch) verbinden, bspw. auf einen [�a	

�
fn
�

], haben wir [�hamv�] (md./südd./ös-
terr. auch [�ham�]), aus dem [��	

�
sm

�
]. Proklitische Verbindungen mit nachfolgenden

Silben sind seltener als enklitische. Insbesondere Dativ- und Akkusativformen der
Pronomen (dir, mir) treten selten in proklitische Verbindungen, da sie in Hauptsätzen
normalerweise nicht vor dem Verb stehen und in Fällen (invertierter) proklitischer
Stellung zum Verb meist nicht ganz unbetont sind, z. B. dir zeig ich‘s.

Präpositionen
vor [fo��

�
] [fo�

�
] - [f��

�
] - [f�]

für [fy��
�

] [fy�
�

] - [f��
�

] - [f�]
zu [tsu�] [tsu] - [ts	] - [ts�]
in [�n] [�n] - [n]
nach [na�x] [nax]
über [�y�b�] [�yb�] - [��b�] - [����]

Verbformen
haben [�ha�bn

�
] [�ha�bm

�
] - [ha�m] - [ha�m

�
] - [ham]

werden [�ve��
�

dn
�

] [ve�
�

n] - [v��
�

n]
wurden [�v	rdn

�
] [v	�

�
n]

geworden [g��v�rdn
�

] [g��v��
�

n]
ist [�st] [�s] - [s] (nur nach Vokalen)
bist [b�st] [b�s]
sind [z�nt] [z�n]

Adverbien/Partikeln
nicht [n�c

¸
t] [n�c

¸
]

jetzt [j�tst] [j�ts] - [j�ts]
schon [�o�n] [��n] - [�(�)n]
sonst [z�nst] [z�ns] - [z�ns]
denn [d�n] [d�n] - [dn] - [n]
mal [ma�l] [ma]

Konjunktionen
und [	nt] [	n] - [�n] - [n

�
, n, m, �]

aber [�a�b�] [�a��]
wie [vi�] [vi] - [v�]
da [da�] [da]
auch [a	

�
x] [a	

�
]

Vollform Schwache Formen
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Beim Gebrauch der Reduktionsformen entstehen homofone Formen, bspw. [n] für
ein, einen, in, die aber ebenso wie der Verlust grammatischer Informationen (in den
Kurzformen der Artikel) normalerweise nicht zu Verstehensschwierigkeiten im
Gespräch führen. Vielmehr kann die Möglichkeit zur Variation zwischen Vollformen
und schwachen Formen als sprachliche Ressource angesehen werden, bspw. um
durch den Gebrauch der Vollform Emphase zu unterstützen oder im Fall des Indefi-
nitartikels den (meist betonten) numeralen oder pronominalen Gebrauch vom Arti-
kelgebrauch zu unterscheiden: jeder nimmt ein [n

�
] Stück (als Aufforderung zu essen)

vs. jeder nimmt ein [�a�
�
n] Stück (ggf. als Aufforderung, nicht mehr zu essen).

Die schwachen Formen sind nicht im gesamten Sprachgebiet gleichermaßen
üblich. In Deutschland sind die Reduktionsformen allgemein etabliert und im Fall
des unbestimmten Artikels sind es gerade die am stärksten reduzierten Formen, die
als unmarkierte Normalformen am meisten verwendet werden. Vor allem in Öster-
reich (teilweise auch in Mittel- und Süddeutschland) können im nebentonigen Funk-
tionswortgebrauch – auch in formellen Sprechsituationen – neben den oder statt der
oben aufgeführten schwachen Formen auch Varianten auftreten, die aus dem Dia-
lektforminventar stammen, bspw. [�] (eine, ein), [�n] (einen) oder [m�] (wir oder
man). In der Schweiz ist dagegen in standardsprachlicher Rede der Gebrauch von
schwachen Formen weitgehend unüblich.

V. Zur Aussprache von Entlehnungen aus dem Englischen

Die Weltsprache Englisch übt spätestens seit Mitte des 20. Jhs. auch auf das Deutsche
einen massiven Einfluss aus. Dies hat zu zahlreichen Wortentlehnungen geführt,
deren englische Originalaussprache heute durch den schulischen Fremdsprachunter-
richt und die Medien in mittleren und jüngeren Altersgruppen weithin geläufig ist.
Darum hat sich die Aussprache von Entlehnungen heute in vielen Fällen der im Eng-
lischen üblichen angenähert. Es gibt hierbei allerdings Unterschiede zwischen eng-
lischen Phonemen und Aussprachevarianten, die auch im deutschen Kontext fast
immer oder zumindest mehrheitlich mehr oder weniger unverändert übernommen
werden, und solchen, die eher eingedeutscht ausgesprochen werden. Als generelle
Regel lässt sich formulieren, dass mehrere typisch englische Schreibungs-Lautungs-
Korrespondenzen in einem Wort eine englische Aussprache gegenseitig stützen. Die
in diesem Wörterbuch verwendeten Transkriptionen sollen diesem Umstand Rech-
nung tragen.

In einzelnen Fällen orientiert sich die deutsche Aussprache nicht am britischen,
sondern am amerikanischen Englisch: Square Dance, Dancef loor, Sample werden mit
[�]/[��] gesprochen nach amerik.-engl. [dæns, �sæmpl

�
], aber Task Force immer mit

[a�] nach brit.-engl. [t��sk] (vgl. auch die Infokästen zu Body-, -body und New York).
Im Folgenden sind die wichtigsten Regularitäten bei der Aussprache englischer

Wörter zusammengefasst.
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ia Konsonanten
a) Eingedeutscht werden in aller Regel die englischen Lenis-Fortis-Differenzierun-
gen im Auslaut, d. h. , die Auslautverhärtung bleibt dort, wo sie auch im Deutschen
üblich ist, wirksam. In Fällen wie Gag – Geck tritt trotzdem häufig keine Homo-
fonie ein, weil der Vokal gedehnt gesprochen werden kann (s. u.).

b) <s> im Anlaut, das im Englischen immer stimmlos [s] gesprochen wird, bleibt in
der Regel (auch in Mittel- und Norddeutschland) als [s] erhalten: Service, Song,
Single ; Sex – sechs bildet dort überwiegend ein Minimalpaar [s�ks] – [z�ks], bei
Ableitungen mit Suffixen wie Sexualität ist auch [z] üblich. Im südlichen Deutsch
mit seiner auch in heimischen Wörtern stimmlosen Aussprache des anlautenden
<s> bleibt [s] in der Regel wie im Englischen. Bei jüngeren Sprechern und Spreche-
rinnen in städtischen Räumen Süddeutschlands, die zunehmend /z/ als [z] reali-
sieren, haben auch die Anglizismen z. T. [z].

g) Bei <z> im Anlaut (zappen, Zip-Datei, zoomen) wird [z] beibehalten oder als [ts]
(bes. im Süden) eingedeutscht.

d) Anlautendes <st->, <sp-> bleibt heute in der Regel als [st-], [sp-] erhalten: USB-
Stick, Spin-off, Scanner, skaten, vor allem, wenn weitere Buchstaben im Wort sind,
in denen eine am Englischen orientierte Aussprache üblich ist. Bei alten Entleh-
nungen wie Start, Stop(p), Sport ist [�t-]/[�p-] jedoch stabil. In einigen Fällen wie
Steak, Star herrscht (regionale) Variation.

e) Der nur in wenigen gängigen Entlehnungen vorkommende dentale Frikativ [�]
(Thriller, Thread) wird im Alltag häufig als [s] eingedeutscht (selten als [t]), bei
Berufssprechern und -sprecherinnen (v. a. bei englischen Namen) und bei fortge-
schrittener Fremdsprachkenntnis aber regelmäßig als [�]. In Einzelfällen ist
[t]-Aussprache allgemein üblich, z. B. in Synthesizer. Das im deutschen Kontext
ganz seltene [�] (Smoothie, the) wird parallel zu [�] oft als [z] ausgesprochen (v. a.
bei the auch als [d]), bei Berufssprecherinnen und -sprechern und fortgeschritte-
ner Fremdsprachkenntnis als [�].

z) Für englisches <w> und <wh> sind eingedeutschtes [v] und ausgangssprachli-
ches [w] üblich, wobei jüngere Entlehnungen oder Wörter mit weiteren englischen
Phonemenen eher [w] haben. Bei manchen Namen ist eher [v] üblich (Hawaii), bei
anderen eher [w] (Washington). Für engl. <v> (Vermont, Silicon Valley) können
übergeneralisierte [w]-Aussprachen vorkommen ([wœ�

�
�m�nt]). Im Wörterver-

zeichnis wird, weil verlässliche empirische Daten zum tatsächlichen Gebrauch
fehlen, ganz überwiegend [v] transkribiert.

h) Die /r/-Aussprache als alveolarer Approximant [ ] wie im britischen Englisch
ist in englischen Namen, aber auch in entlehntem Wortschatz, heute weit verbrei-
tet: Florida, Randy, Spray, Running Gag, Roadmap, Catering, Trust. Das retroflexe
[ ] des amerikanischen Englisch wird selten gebraucht. Bei <r> im Silbenauslaut
(World, surfen, Shareholder-Value) ist vokalisierte Aussprache wie im britischen
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Englisch am üblichsten. Unbetontes <-er> wird wie im Deutschen als [�] realisiert
(phonetisch weitgehend identisch mit engl. /�/, das offener ist als deutsches /�/).

�) Velarisiertes (dunkles) [l̃] wie in engl. e-mail [�i�me�
�
l̃] ist im deutschen Kontext

unüblich.

ib Vokale
a) Engl. [æ] (ein sehr offener, vorderer Vokal) wie in Camping, Gag wird in
Deutschland und Österreich mit [�] oder [��] eingedeutscht, in der Deutsch-
schweiz (aufgrund des Vorhandenseins von [æ] in den Dialekten) jedoch in der
Regel wie im Englischen ausgesprochen.

b) Engl. [��] (Call-by-Call, Football) wird als [��] übernommen, wobei die Ausspra-
che eher der im amerikanischen Englisch entspricht; für deutsche Ohren klingt
britisches [��] annähernd wie [o�].

g) Engl. [�] (ein ungerundeter, hinterer, tiefer Vokal) für <u> wie in Shuttle, Truck,
Muffin wird fast immer mit dem phonetisch am nächsten stehenden [a] einge-
deutscht; der lautliche Unterschied zum Englischen ist in der Regel nicht bewusst.

d) Engl. [��] (ein ungerundeter, halboffener, zentralisierter Vokal im e-Bereich, in
anderen Werken als [&�] transkribiert) tritt bei den Schreibungen <ur>, <or>, <er>,
<ir> auf (surfen, Word, Derby, First). Es wird in der Regel durch das im Deutschen
lautlich nächstliegende gerundete [œ] ersetzt, das allerdings bei gleichzeitiger
Vokalisierung bzw. Schwund des folgenden /r/ meistens gedehnt als [œ�] gespro-
chen wird: Word [vœ��

�
t]. Die Diphthongierung kann wegfallen: [vœ�t].

e) Für engl. [u�], das zentralisierter ist als sein deutsches Pendant, wird üblicher-
weise die deutsche unzentralisierte Aussprache verwendet.

z) Die englischen Diphthonge [e�
�
] und [�	

�
] (Late Night Show) werden im Deut-

schen entweder mit den Monophthongen [e�] und [o�] eingedeutscht, oder es wer-
den diphthongische Realisierungen des Typs [��

�
] und [�	

�
] vergleichbar den eng-

lischen beibehalten.
Monophthonge sind eher bei [o�]/[�	

�
] als beim Variantenpaar [e�]/[��

�
] üblich und

vor allem bei bereits länger ins Deutsche übernommenen Wörtern: Baby [�be�bi],
Cape [ke�p], Doping [�do�p��]. Sie werden, auch bei jüngeren Entlehnungen, eher
von der mittleren/älteren Generation verwendet.
Diphthonge sind eher bei [��

�
]/[e�] und bei in jüngerer Zeit entlehnten Wörtern

üblich (Sale [s��
�
l], Facebook [�f��

�
sb	k], Breakdance [�br��

�
kd�(�)ns]) und werden

insgesamt häufiger von der jüngeren Generation verwendet. Regional sind sie in
Deutschland und der Schweiz üblicher als in Österreich, wo auch in der jüngeren
Generation monophthongische Aussprache als [e�], [o�] gebräuchlicher ist.
Die Diphthonge können, besonders in unbetonten Silben, in der Aussprache redu-
ziert sein (E-Mail [�i�m�(�

�
)l], Download [�da	

�
nl�(	

�
)t]). Trotzdem bleibt an der

Qualität des Vokals, der offener und zentralisierter ausgesprochen wird als [e�]
und [o�] in heimischen Wörtern, die am Englischen orientierte Aussprache zu
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erkennen (E-Mail [�i�m�(�)l], Download [�da	
�

nl�(�)t]). Im Wörterverzeichnis wer-
den darum [��

�
] und [�	

�
] als Transkriptionssymbole verwendet (wobei [�	

�
] häufig

näher bei [o	
�

]/[�	
�

] liegt).
Zum Teil werden früher allgemein übliche eingedeutschte Aussprachen heute nur
mehr von der älteren Generation oder scherzhaft gebraucht (Jazz [jats], Star
[�ta�]). In anderen Fällen älterer Entlehnungen überdauern Varianten und variie-
ren mit inzwischen etablierten Formen, die sich an der englischen Aussprache ori-
entieren, bspw. Training und Trainer, bei denen neben [��

�
] auch [e�] und [��] üblich

sind. Bei manchen älteren Lehnwörtern wie Bowle, Motocross und Toast ist die
monophthongische Aussprache die allgemein etablierte (vgl. auch den Infokasten
zu Jazz, jazzen im A–Z-Teil).
Bei einigen Einzelwörtern sind unsystematische Abweichungen von der englischen
Originalaussprache z. T. weit verbreitet, z. B. Action dt. [��kt�n

�
], engl. [�æk��n];

ExcelY dt. [��ksl
�
], engl. [�k�s�l]; Icon dt. [�a�

�
kn

�
], engl. [���

�
k$n]; Cinch dt. [t��n(t)�],

engl. [s�n(t)�]; PayPalY dt. [�p��
�
p�l], engl. [�pe�

�
pæl]; Sioux dt. [�zi�	ks], engl. [su�].

F. Lautungs-Schreibungs-Korrespondenzen

Die folgende Zusammenstellung setzt Buchstaben mit ihren lautlichen Entsprechun-
gen in Beziehung. Sie umfasst die Regularitäten der Phonem-Graphem-Korrespondenz
der überregionalen Standardaussprache. Die Korrespondenzregularitäten beziehen
sich auf die Aussprache des nativen Wortschatzes und vieler Lehnwörter des Deut-
schen, besonders aus dem Griechischen/Lateinischen, Englischen und Französischen,
sowie einiger Eigennamen mit deutscher Aussprache. Sie berücksichtigt in erster Linie
einfache unflektierte und zum Teil flektierte Wörter und Ableitungen. Auf Muster bei
der Aussprache von Komposita wird in diesem Abschnitt nicht eingegangen.

Ausgangspunkt der Darstellung der Phonem-Graphem-Korrespondenzen sind die
Buchstaben bzw. die Buchstabenfolgen, die durch Graphemklammern angezeigt
werden (<a>). Die den Buchstaben entsprechenden Lautzeichen folgen in phoneti-
schen Klammern ([a�]) in der rechten Spalte einer Tabelle, die zudem Informationen
zu lautkontextuellen, silbenbaulichen oder morphologischen Bedingungen der
betreffenden Lautungs-Schreibungs-Korrespondenz sowie beispielhafte Schreib-
und Ausspracheformen enthält. Die Begriffe Vokal und Konsonant (ohne den Zusatz
-buchstabe) beziehen sich in den Tabellen generell auf Laute. Die Zusammenstellung
versucht, die üblichen Aussprachen der aufgelisteten Schreibzeichenfolgen zu erfas-
sen, ohne dabei den Anspruch auf Vollständigkeit der Auswahl relevanter Grapheme
bzw. Graphemfolgen einerseits sowie der möglichen Aussprachen andererseits zu
erheben. Auch die Beispielwörter zur jeweiligen Lautungs-Schreibungs-Korrespon-
denz sind immer als eine Auswahl möglicher Beispiele zu verstehen.
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<a>

[a�] Betont

a) in offener Silbe:
da [da�], hurra! [h	�ra�], Abend [�a�bn

�
t], braten [�bra�tn

�
], Strafe [��tra�f�]);

b) in geschlossener Silbe mit einfacher Folgekonsonanz, wenn in zuge-
hörigen Flexionsformen die betonte Silbe offen werden kann (oft bei
Einsilblern):
brav [bra�f] (brave), Graf  [
ra�f] (Grafen), fragt [fra�kt] ( fragen), Schakal [�a�ka�l]
(Schakale);

c) bei einer folgenden Obstruent-Liquid-Gruppe, die den Anlaut der
Folgesilbe bildet:
Adler [�a�dl�], Natron [�na�tr�n];

d) vor <ß> (bzw. <ss> in der Schweiz):
Fraß [fra�s], Spaß [�pa�s], Maß [ma�s], Straße [��tra�s�], wobei bes. in Österreich
(sonst selten) bei Spaß auch Kürze üblich ist;

d) trotz geschlossener Silbe mit zweifach besetztem Silbenendrand in:
Jagd [ja�kt], Magd [ma�kt], Papst [pa�pst].

Unbetont

in den Suffixen -bar [ba�], -sal [za�l]/[z
˚

a�l], -sam [za�m]/[z
˚

a�m].

Betont oder unbetont

im Auslaut vor <r> bei bestimmten Wörtern:
Januar [�janua�], Jaguar [�ja�
ua�].

[a�]/[a] Vor <ch, rsch, rt, rz, tsch> hängt es vom jeweiligen Wort ab, ob offene
oder geschlossene Silbe und damit kurzes [a] oder langes [a�] vorliegt;
bei einzelnen Wörtern sind beide Aussprachen gebräuchlich:
– Sache [�zax�], Brache [�bra�x�], Sprache [��pra�x�], mit Variation in: Ache [�ax�],
[�a�x�], Rache [�rax�], bes. südwestd. auch, schweiz. vorw. [�ra�x�]), Lache
(Pfütze) [�lax�], auch [�la�x�], nach [na�x], bes. nordd. und im Satznebenton und in
Nachbar generell [nax];

– barsch [bar�], Barsch [ba��] (auch [bar�];), Arsch [ar�], auch [a��];

– Start [�tart], hart [hart];

– schwarz [�varts], Arzt [a�tst], auch [artst], Harz [ha�ts], bes. schweiz. [harts];

– Bratsche [�bra�t��], latschen [�la�t�n
�

], klatschen [�klat�n
�

], Matsch [mat�], wat-
scheln [va(�)t�l

�
n].
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[a] Betont

a) in geschlossener Silbe, wenn in zugehörigen Flexionsformen keine
Öffnung stattfindet. Doppelschreibung bei folgenden verdoppelbaren
Konsonantengrafien:
Fall [fal], Pass [pas], lax [laks], bald [balt], Alter [�alt�], Tasche [�ta��], waschen
[�va�n

�
], Ratte [�rat�], Masse [�mas�];

b) in bestimmten Funktionswörtern:
ab [ap], an [an], was [vas], das [das], man [man].

Unbetont

a) im Auslaut:
Klima [�kli�ma], Kobra [�ko�bra], Thema [�te�ma];

Anmerkung: Im unbetonten Auslaut ist die Vokalquantität unbe-
stimmt. In diesem Werk wird regelmäßig kurzes [a] transkribiert.
b) in offener Silbe bei eingedeutschten Entlehnungen:
Kanal [ka�na�l], Banane [ba�na�n�], Asyl [a�sy�l].

[�] In Entlehnungen aus dem Englischen:
Camping [�k�mp��], Champion [�t��mpi

�
�n], Laptop [�l�pt�p]. (In der Schweiz

auch [æ]).

[��
�
]/[e�] In Entlehnungen aus dem Englischen variieren in vielen Fällen [��

�
] und

[e�]. Vor allem bei jüngeren Entlehnungen ist heute die am Englischen
orientierte diphthongische Aussprache [��

�
] üblicher als eingedeutschtes

[e�]:
Baby [�be�bi], [�b��

�
bi], Cape [ke�p], [k��

�
p], E-Mail [�i�m��

�
l], seltener [�i�me�l], Safe

[s��
�
f], auch [se�f]) Rating [�r��

�
t��], auch [�re�t��].

[��] Vor <r> in einigen Entlehnungen aus dem Englischen:
Carsharing [�ka����r��], Software [�s�ftv���

�
], Squaredance [�skv���

�
d�(�)ns].

[�̃�] Vor <n>, <m> in Wörtern aus dem Französischen:
Cancan [k�̃�k�̃], Tantieme [t�̃�ti

�
e�m�] (häufiger [tan...]), Chance [���̃�s(�)]

(nordd./md. häufig eingedeutscht [a�], [��]), Tranche [�tr�̃��(�)], Enjambement
[�̃
�̃b��m�̃].

[�] In vortonigen Silben von Wörtern aus dem Englischen:
Account [��ka	

�
nt], Apartment [��partm�nt], Agreement [��
ri�m�nt].
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<ä>

<aa>, <ah>

[��] Betont

a) in offener Silbe:
Apogäum [apo�g��	m], Äther [���t�], Käse [�k��z�], quälen [�kv��l�n], säen [�z���n];

b) in geschlossener Silbe:
– als Umlaut zu Grundformen oder verwandten Formen mit <a>-[a�]
oder <ä>-[��]:
Bärte [b���

�
t�] (Bart), schlägt [� l��kt] (schlagen), käme [�k��m�] (kam), Räder

[�r��d�] (Rad), zärtlich [�ts���
�

tl�c
¸

] (zart);

– wenn in zugehörigen Flexionsformen die betonte Silbe offen werden
kann (bedingt einfache Folgekonsonanz):
Bär [b���

�
] (Bären), Diät [di�(�)��t] (Diäten), sägst [z��
st] (sägen).

Unbetont

aufgrund von morphologischer Erweiterung:
abträglich [�aptr��kl�c

¸
], Quälerei [kv��l��ra�

�
].

[�] Betont

in geschlossener Silbe (vor mehreren Folgekonsonanten, verdoppelter
Konsonantengrafie oder <ch, sch>), meistens als Umlaut zu Grundfor-
men/verwandten Formen mit <a>-[a]:
fällen [�f�ln

�
] ( fallen), Dächer [�d�c

¸
�] (Dach), Gäste [�
�st�] (Gast), hässlich [�h�sl�c

¸
]

(Hass), Wäsche [�v���] (waschen).

Unbetont

in wenigen Lehnwörtern in offener Silbe:
präsent [pr��z�nt], Phänomen [f�no�me�n].

<aa>
-[a�]

Eindeutige Schreibung für langes [a�]:
– in bestimmten nativen Wörtern vor einem zur Silbe gehörenden <l, r>,
in Einzelfällen auch <g, s, t>:
Aal [a�l], Saal [za�l], Aar [a�], Haar [ha�], Staat [�ta�t], Waage [�va�
�], Aas [a�s],
Maat [ma�t], Saat [za�t], Staat [�ta�t];

– in einzelnen Fremdwörtern und (fremdsprachlichen) Namen:
Aach [a�x], Aachen [�a�xn

�
], Afrikaans [afri�ka�ns], Kraal [kra�l], Den Haag [d��n

�ha�k], Haakon [�ha�k�n].
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<ae>

<ai>

<ah>
-[a�]

Eindeutige Schreibung für langes [a�]:
– in bestimmten nativen Wörtern auslautend, vor Vokal oder Sonorant
(<l, m, n, r>):
nah [na�], nahe [�na��], bejahen [b��ja��n], prahlen [�pra�ln

�
], Stahl [�ta�l], lahm

[la�m], ahnen [�a�n�n], Fahrt [fa�t], Wahrheit [�va�ha�
�
t], ahnden [�a�ndn

�
];

– in zugehörenden Ableitungs- oder Flexionsformen, wenn die Grund-
form <ah> hat:
nahst [na�st] (nahen), ahnt [a�nt] (ahnen); in den Einzelfällen Naht [na�t] (nähen),
Draht [dra�t] (drehen) mit altem Ableitungsverhältnis.

[��] a) In Fremdwörtern lat. Ursprungs (v. a. Plurale und Genitive):
(Curriculum) vitae [�vi�t�], Caesium (auch <Cäsium>) [�ts��si

�
	m], Equidae [�e�kvi-

d�];

b) in Namen:
Baer [b���

�
], Baedeker [�b��d�k�], Raeder [�r��d�].

[�] In einigen südd./schweiz. Namen:
Aeschach [���ax], Aeschi [���i].

[a�] In einigen, v. a. niederrheinischen Namen
Baesweiler [�ba�sva�

�
l�], Raesfeld [�ra�sf�lt], Straelen [��tra�l�n].

! Nicht zur selben Silbe gehört <ae> in Namen wie
Michael [�m�c

¸
ae�l], Raffael [�rafae�l], Eritrea [eri�tre�a].

[a�
�
] In den meisten Fällen wie <ei>:

Hai [ha�
�
], Lakai [la�ka�

�
], Mai [ma�

�
], Mais [ma�

�
s], Aikido [a�

�
�ki�do], Saite (wie Seite)

[�za�
�
t�], Taifun [ta�

�
�fu�n].

[��
�
]/[e�] In Wörtern aus dem Englischen, je nach Eindeutschungsgrad Variation

zwischen [��
�
] und [e�] (vgl. <a>, <ea> in engl. Lehnwörtern):

Aids [��
�
ts], Brainstorming [�br��

�
nst���

�
m��], Container [k�n�te�n�]/[.. .�t��

�
.. .], Cock-

tail [�k�kt��
�
l]/[�k�kte�l], mailen [�m��

�
l�n]/[�me�l�n], Trainer [�tre�n�]/[�tr��

�
n�]

(auch [�tr��n�]).
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<au>

<äu>

<au(x)> in Wörtern aus dem Französischen

[��]/[�] a) In französischen Wörtern:
– betont meist mit [��]:
Baisse [b�(�)s], Chaise [����z�], Sauce hollandaise [zo�s �l�̃�d��s];

– unbetont [�]:
Vinaigrette [vin��gr�t], Drainage [dr��na�
�];

b) in Wörtern aus Englischen vor <r>:
Airbus [����

�
b	s], fair [f���

�
].

[a]/[a�
�
] Vor <ll>-/l/ sind in einigen gebräuchlichen französischen Wörtern ent-

weder [a] oder [a�
�
] (selten auch beide) üblich:

Taille [�talj�], Bataillon [batal�jo�n], Kanaille [ka�nalj�], Medaille [me�dalj�],
Emaille [e�malj�]/[e�ma�

�
(l)], Detail [de�ta�

�
(l)].

[�̃�] In einzelnen französischen Wörtern vor <n>:
Refrain [r��fr�̃], Terrain [t��r�̃].

[a	
�

] In nativen Wörtern und den meisten nicht aus dem Englischen oder
Französischen stammenden Lehnwörtern:
Auto [�a	

�
to], bauen [�ba	

�
�n], Haus [ha	

�
s], Klausur [kla	

�
�zu��

�
], traumatisch

[tra	
�

�ma�t��].

[��
�
] Bei umgelauteten Flexionsformen und verbalen bzw. adjektivischen

Ableitungen, die in Beziehung zu Wörtern mit <au>-[a	
�

] stehen:
läuten [�l��

�
tn
�

], Häuser [�h��
�
z�], häufig [�h��

�
f�c

¸
], läuft [l��

�
ft], Säure [�z��

�
r�].

[o�] Betont
Sauce (auch <Soße>) [�zo�s�], mauve [mo�f].

[o] Unbetont

in offener Silbe:
Chauvinist [�ovi�n�st].

[�] Unbetont

in geschlossener Silbe bzw. vor einem Silbengelenk (doppelte Konsonan-
tenschreibung):
Chauffeur [���fø��

�
], (e)chauffieren [e���fi�r�n].



88Lautungs-Schreibungs-Korrespondenzeno

<a(l)>, <au>, <aw> in Wörtern aus dem Englischen

<ay>

<b>

[��] – Call-by-call [�k��lba�
�
�k��l], Firewall [�fa�

�
�v��l];

– Audit [���d�t], Relaunch [�ri�l��n(t)�];

– Squaw [skv��], Trawler [�tr��l�].

[�] – Quarterback [�kv�rt�b�k], Qualifying [�kv�lifa�
�
��].

[��
�
]/[e�] In Entlehnungen aus dem Englischen, je nach Eindeutschungsgrad

Variation zwischen [��
�
] und [e�]:

Okay [o�ke�]/[o�k��
�
], Spray [spr��

�
] ]/[spre�] (neben [�p.. .]), Pay-TV [�p��

�
-

ti�vi�]/[�pe�ti�vi�], Pay-back [�p��
�
b�k]/[�pe�b�k].

[a�
�
] In deutschen Eigennamen, besonders südd. :

Bayern [�ba�
�
�n], Haydn [�ha�

�
dn

�
], Mayer [�ma�

�
�].

[b] a) Im Wortanlaut:
Bach [bax], blau [bla	

�
], Bär [b���

�
];

b) im Inlaut vor Vokal oder vor Sonoranten [m
�

, n
�

, l
�
]:

lieben [�li�bn
�

] (mit Nasalassimilation auch [�li�bm
�

], nicht im Wörterverzeichnis),
Abend [�a�bn

�
t], Nebel [�ne�bl

�
]; grübeln [�
ry�bl

�
n], Farbe [�farb�];

c) im Silbenauslaut, wenn dieser nicht mit einer Morphemgrenze
zusammenfällt, v. a. vor <n>:
ebnen [�e�bn�n], in Namen wie Ebner [�e�bn�], Hübner [�hy�bn�], Sebnitz
[�ze�bn�ts]; außerdem in übrig [�y�br�c

¸
], erübrigen [��

�
�y�br�
n

�
], übrigens

[�y�br�
n
�

s].

[p] Aufgrund der Auslautverhärtung regelmäßig:
a) im Wortauslaut:
ab [ap], gelb [
�lp], Lob [lo�p], herb [h�rp];

b) im wortinternen Silbenauslaut:
Gelübde [
��l�pd�], Abgar [�ap
ar], löblich [�lø�pl�c

¸
], Labsal [�la�pz

˚
a�l], Erbschaft

[��rp�aft];

c) vor stimmlosen Konsonanten:
hübsch [h�p�], Herbst [h�rpst], lebt [le�pt].
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<bb>

<c>

<c
¸
>

<cc>

[b] Schreibung zur indirekten Anzeige der Kürze des vorhergehenden
Vokals, insgesamt selten.
a) Im Wortinlaut als Silbengelenk:
dribbeln [�dr�bl

�
n], knabbern [�knab�n], schrubben [��r	bn

�
], Ebbe [��b�], Krabbe

[�krab�], Trabbi [�trabi] und in Lehnwörtern wie Hobby [�h�bi], Rabbi [�rabi],
Bobbycar [�b�bika�], Mobbing [�m�b��];

b) vor <l> oder <r>, wenn <(e)l> oder <(e)r> zur Stammform gehört:
Dribbling [�dr�bl��], knabbre [�knabr�].

[p] Im Wort- und Silbenauslaut (in verbalen Flexionsformen):
schrubb ! [�r	p], robbte [�r�pt�].

[k] Vor <a, o, u> sowie <l, r> und auslautend in Lehnwörtern (v. a. aus dem
Englischen) und in Namen:
Café [ka�fe�], Scanner [�sk�n�], Computer [k�m�pju�t�], Corps [ko��

�
], Coburg

[�ko�b	rk], Cuxhaven [k	ks�ha�fn
�

], Ficus [�fi�k	s], Clown [klau
�

n], Crew [kru�],
demi-sec [d�mi�z�k].

[s] Vor <e, i> in einigen Namen und Entlehnungen aus dem Englischen und
Französischen:
Cisco [�s�sko], City [�s�ti], Police [pol�i�s(�)], spacig [�sp��

�
s�c

¸
],

Cedille [se�di�j�], Romancier [rom�̃�si
�
e�].

[t�] Vor <e> oder <i> in einzelnen Wörtern aus dem Italienischen:
Cello [�t��lo], ciao [t�a	

�
], Caciocavallo [kat�oka�valo].

[ts] Vor Vorderzungenvokalen <ä (ae), e, i, ö (oe), y> in griechischen, lateini-
schen und daran angelehnten Wörtern:
Cäsar [�ts��zar], Ceranfeld [tse�ra�nf�lt], Circe [�ts�rts�], Cyclamen [tsy�kla�m�n].

[s]/[ts] In: (Euro-)Cent [s�nt], (auch: [ts�nt]), Center [�s�nt�] (selten [�ts�nt�]).

[s] In Wörtern aus dem Französischen:
Fac

¸
on [fa�s�̃�], Aperc

¸
u [ap�r�sy�], Curac

¸
ao [kyra�sa�o], Garc

¸
on [
ar�s�̃�].

[k] Vor <a, o, u, r, l> in Lehnwörtern und Namen (v. a. aus dem Italieni-
schen):
Broccoli [�br�koli], Piccolo [�p�kolo], Prosecco [pro�z�ko], Yucca [�j	ka], Lucca [�l	-
ka], Account [��ka	

�
nt].
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<cch>

<ch>

[kts] Vor <e> und <i> in Wörtern lateinischen Ursprungs:
Vaccination [vaktsinat�si

�
o�n], Ecce-Homo [��kts��ho�mo].

[t�] Vor <e> und <i> in Lehnwörtern und Namen aus dem Italienischen:
accelerando [at�ele�rando], Capuccino [kap	�t�i�no], Fettuccine [f�t	�t�i�n�].

Anmerkung: Bei <-cci-> mit folgendem <a, o, u> bleibt <i> stumm:
Boccia [�b�t�a], Stracciatella [strat�a�t�la], Carpaccio [kar�pat�o], Capriccio [ka-
�pr�t�o].

[ks] In einzelnen Wörtern aus dem Englischen und Französischen:
Access [��ks�s] (auch [��ks�s], [�k�s�s]), Accessoire [aks��so

�
a�].

[k] In Wörtern aus dem Italienischen:
Gnocchi [�nj�ki], Latte Macchiato [lat� ma�ki

�
a�to], Radicchio [ra�d�ki

�
o], Zucchini

[ts	�ki�ni].

[x] In griechischen und lateinischen Wörtern:
Bacchus [�bax	s], Gracche [�
rax�], Saccharin [zaxa�ri�n].

[c
¸

] a) Im Wortinlaut und -auslaut:
– nach vorderen Vokalen (<ä, e, i, ö, ü>):
Bäche [�b�c

¸
�], Gespräch [
���pr��c

¸
], schlecht [� l�c

¸
t], Licht [l�c

¸
t], kriechen [�kri�c

¸
n
�

],
Töchter [�tœc

¸
t�], höchstens [�hø�c

¸
stn

�
s], Küche [�k�c

¸
�], Flüche [�f ly�c

¸
�];

– nach den auf einen vorderen Vokal endenden Diphthongen [a�
�
] und

[��
�
]:

Zeichen [�tsa�
�
c
¸

n
�

], Aichach [�a�
�
c
¸

ax], feucht [f��
�
c
¸

t], Sträucher [��tr��
�
c
¸

�];

– nach den Sonoranten <l, n, r>:
Milch [m�lc

¸
], Strolch [�tr�lc

¸
], manchmal [�manc

¸
ma�l], horchen [�h�rc

¸
n
�

], Architekt
[arc

¸
i�t�kt], durch [d	rc

¸
];

b) am Wortanfang vor <i, e> (v. a. in einigen Wörtern griech. Ursprungs):
Chemie [c

¸
e�mi�], Chiasmus [c

¸
i�asm	s], China [�c

¸
i�na], Chinin [c

¸
i�ni�n], Chimäre

[c
¸

i�m��r�], Chitin [c
¸

i�ti�n], Chirurg [c
¸

i�r	rk].

Anmerkung: Besonders bei den häufigeren dieser Wörter ist im Süden
des Sprachraums auch [k], sonst auch [�] gebräuchlich, vgl. den Info-
kasten zur ch-Aussprache.
c) vereinzelt auch in anderer Umgebung in sehr ungebräuchlichen
Wörtern aus dem Griechischen:
chthonisch [�c

¸
to�n��], Isochasme [izo�c

¸
asm�].
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Albanisch

[kj 
j] ist genauer: [t� d#] (z. B. Gjoka [�
joka], genauer: [�d#oka]). Betonte Vokale
sind halblang bis kurz, unbetonte Vokale sind kurz. Die Betonung liegt meist auf der
vorletzten Silbe.

Bulgarisch

Buch-
stabe

Laut Beispiel Buch-
stabe

Laut Beispiel

c
c
ḑh
ë
g
ll
q
s

[ts]
[t�]
[�]
[�]
[
j]
[ l̃]
[kj]
[s]

Cemi [�tsemi]
C
	

ami [�t�ami]
Dhimo [��imo]
Vlorë [�vlor�]
Gjoka [�
joka]
Lleshi [�l̃e�i]
Qafa [�kjafa]
Sako [�sako]

sh
th
v
x
xh
y
z
zh

[�]
[�]
[v]
[dz]
[d
]
[y]
[z]
[
]

Shehu [��ehu]
Thethi [��e�i]
Vasa [�vasa]
Xega [�dze
a]
Hoxha [�hod
a]
Ypi [�ypi]
Zeka [�zeka]
Zhepa [�
epa]

Buch-
stabe

Wissen-
schaftl.
Translit.

Laut Position Offizielle bulgarische
Transliteration
seit 2000 vor 2000

Beispiel

a a [a] betont a Warna [�varn�]
[�] unbetont

a ă (’’) [�] a u Galabow [�
�l�bof]
ch h [x] h Chrabar [�xrab�r]
dsch dž [d
] dzh dj Dobrudscha [�d�brud
�]
e e [�] e Esero [��z�ro]
i i [i] i Isperich [isp��rix]
j j [j] y Jowkow [�j�fkof]
o o [�] betont o Ossogowska [oso�
�fsk�]

[o] unbetont
s z [z] z Sachariew [z��xari�f]
s s [s] s Asparuch [�sp��rux]
ss s [s] zwischen

Vokalen
s Russe [�rus�]

sch ž [
] zh j Schelew [�
�l�f]
sch š [�] sh ch Schipka [��ipk�]
scht št (ŝ) [�t] sht cht Swischtow [svi��t�f]
tsch č [t�] ch tch Raditschkow [r��dit�kof]
u u [u] u ou Schumen [��um�n]
w v [v] v Wasow [�vazof]
z c [ts] ts tz Wraza [�vrats�]
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Bulgarien benutzt seit dem 9. Jh. das kyrillische Alphabet als offizielles Schriftsystem.
Das Bulgarische verfügt über sechs Haupttonvokale [i � a � � u]. Die Vokale <a, o>
[a �] werden in nichtbetonten Silben zu [� o] reduziert, oft sogar bis zu [� u], sodass
ein Unterschied zwischen unbetontem <a, o> und (un)betontem <ă, u> [� u] nicht
mehr hörbar ist. Die Betonung liegt je nach Wort auf einer bestimmten Silbe und ist
bedeutungsunterscheidend.

Stimmhafte Konsonanten werden deutlich stimmhaft realisiert. Am Wortende
und im Silbenauslaut vor stimmlosen Konsonanten werden [b d 
 v z 
 d
] zu den
stimmlosen [p t k f s � t�], vgl. Botew [�b�t�f], Lewski [�l�fski] mit Botewgrad
[�b�t�v�
rat]. Stimmlose Konsonanten werden vor <b, d, g, dsch> stimmhaft reali-
siert, vgl. Popdimitrow [pobdimi�tr�f] mit Pipkow [�pipkof].

Konsonanten können vor <a, o, u> palatalisiert werden. Die Palatalisierung ist im
Standardbulgarischen nicht so stark ausgeprägt wie im Russischen; deswegen können
die palatalisierten Varianten auch als eine Lautfolge von Konsonant + [j] betrachtet
und realisiert werden, z. B. Bagrjana [b��
rjan�], Botjow [�b�tjof], Panagiurischte
[p�n��
juri�t�]. Die Palatalisierung der Konsonanten ist regional unterschiedlich ver-
breitet und variiert zwischen sehr schwacher bis sehr starker Ausprägung.

Chinesisch

Schreibung Lautung Schreibung Lautung Schreibung Lautung

a
ai
an
ang
ao
ba
bai
ban
bang
bao
bei
ben
beng
bi
bian
biao
bie
bin
bing
bo
bu
ca

a
ai
�an

a�
au

�ba
bai

�ban
ba�
bau

�bei
�b�n

b��
bi
bi
�
�n

bi
�
au

�bi
�
�

b�n
b��
b�
bu
tsa

cai
can
cang
cao
ce
cei
cen
ceng
cha
chai
chan
chang
chao
che
chen
cheng
chi
chong
chou
chu
chua
chuai

tsai
�tsan

tsa�
tsau

�ts�
tsei

�ts�n
ts��
t�a
t�ai

�t�an
t�a�
t�au

�t��
t��n
t���
t�ī
t�	�
t�ou

�t�u
t�u

�
a

t�u
�

ai
�

chuan
chuang
chui
chun
chuo
ci
cong
cou
cu
cuan
cui
cun
cuo
da
dai
dan
dang
dao
de
dei
den
deng

t�u
�

an
t�u

�
a�

t�u
�

ei
�t�u

�
�n

t�u
�

�
tsī
ts	�
tsou

�tsu
tsu

�
an

tsu
�

ei
�tsu

�
�n

tsu
�

�
da
dai

�dan
da�
dau

�d�
dei

�d�n
d��
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Schreibung Lautung Schreibung Lautung Schreibung Lautung

di
dian
diao
die
ding
diu
dong
dou
du
duan
dui
dun
duo
e
en
er
fa
fan
fang
fei
fen
feng
fo
fou
fu
ga
gai
gan
gang
gao
ge
gei
gen
geng
gong
gou
gu
gua
guai
guan
guang
gui
gun

di
di
�
�n

di
�
au

�di
�
�

d��
di
�
ou

�d	�
dou

�du
du

�
an

du
�

ei
�du

�
�n

du
�

�
�
�n
�r
fa
fan
fa�
fei

�f�n
f��
f�
fou

�fu

a

ai

�
an

a�

au

�
�

ei

�
�n

��

	�

ou

�
u

u

�
a


u
�

ai
�
u

�
an


u
�

a�

u

�
ei
�
u

�
�n

guo
ha
hai
han
hang
hao
he
hei
hen
heng
hong
hou
hu
hua
huai
huan
huang
hui
hun
huo
ji
jia
jian
jiang
jiao
jie
jin
jing
jiong
jiu
ju
juan
jue
jun
ka
kai
kan
kang
kao
ke
kei
ken
keng


u
�

�
xa
xai

�xan
xa�
xau

�x�
xei

�x�n
x��
x	�
xou

�xu
xu

�
a

xu
�

ai
�xu

�
an

xu
�

a�
xu

�
ei
�xu

�
�n

xu
�

�
d#i
d#i

�
a

d#i
�
�n

d#i
�
a�

d#i
�
au

�d#i
�
�

d#�n
d#��
d#i

�
	�

d#i
�
ou

�d#y
d#y̆�n
d#y̆�
d#�n
ka
kai

�kan
ka�
kau

�k�
kei

�k�n
k��

kong
kou
ku
kua
kuai
kuan
kuang
kui
kun
kuo
la
lai
lan
lang
lao
le
lei
leng
li
lia
lian
liang
liao
lie
lin
ling
liu
long
lou
lu
lü
luan
lüan
lüe
lun
lün
luo
ma
mai
man
mang
mao
mei

k	�
kou

�ku
ku

�
a

ku
�

ai
�ku

�
an

ku
�

a�
ku

�
ei
�ku

�
�n

ku
�

�
la
lai

�lan
la�
lau

�l�
lei

�l��
li
li
�
a

li
�
�n

li
�
a�

li
�
au

�li
�
�

l�n
l��
li
�
ou

�l	�
lou

�lu
ly
lu
�

an
ly̆�n
ly̆�
lu
�

�n
l�n
lu
�

�
ma
mai

�man
ma�
mau

�mei
�
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Schreibung Lautung Schreibung Lautung Schreibung Lautung

men
meng
mi
mian
miao
mie
min
ming
miu
mo
mou
mu
na
nai
nan
nang
nao
nei
nen
neng
ni
nian
niang
niao
nie
nin
ning
niu
nong
nou
nu
nü
nuan
nüe
nun
nuo
ou
pa
pai
pan
pang
pao
pei

m�n
m��
mi
mi

�
�n

mi
�
au

�mi
�
�

m�n
m��
mi

�
ou

�m�
mou

�mu
na
nai

�nan
na�
nau

�nei
�n�n

n��
ni
ni

�
�n

ni
�
a�

ni
�
au

�ni
�
�

n�n
n��
ni

�
ou

�n	�
nou

�nu
ny
nu

�
an

ny̆�
nu

�
�n

nu
�

�
ou

�pa
pai

�pan
pa�
pau

�pei
�

pen
peng
pi
pian
piao
pie
pin
ping
po
pou
pu
qi
qia
qian
qiang
qiao
qie
qin
qing
qiong
qiu
qu
quan
que
qun
ran
rang
rao
re
ren
reng
ri
rong
rou
ru
rua
ruan
rui
run
ruo
sa
sai
san

p�n
p��
pi
pi
�
�n

pi
�
au

�pi
�
�

p�n
p��
p�
pou

�pu
t�i
t�i

�
a

t�i
�
�n

t�i
�
a�

t�i
�
au

�t�i
�
�

t��n
t���
t�i

�
	�

t�i
�
ou

�t�y
t�y̆�n
t�y̆�
t��n
ran
ra�
rau

�r�
r�n
r��
rī
r	�
rou

�ru
ru
�

a
ru
�

an
ru
�

ei
�ru

�
�n

ru
�

�
sa
sai

�san

sang
sao
se
sei
sen
seng
sha
shai
shan
shang
shao
she
shei
shen
sheng
shi
shou
shu
shua
shuai
shuan
shuang
shui
shun
shuo
si
song
sou
su
suan
sui
sun
suo
ta
tai
tan
tang
tao
te
tei
teng
ti
tian

sa�
sau

�s�
sei

�s�n
s��
�a
�ai

��an
�a�
�au

���
�ei

���n
���
�ī
�ou

��u
�u
�

a
�u
�

ai
��u

�
an

�u
�

a�
�u
�

ei
��u

�
�n

�u
�

�
sī
s	�
sou

�su
su
�

an
su
�

ei
�su

�
�n

su
�

�
ta
tai

�tan
ta�
tau

�t�
tei

�t��
ti
ti
�
�n
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Die oben stehende Tabelle stellt die chinesischen Silben in Pinyin-Transkription – die
im Wörterverzeichnis immer bei Markierung als chinesisch verwendet wird – und in
Lautschrift dar. [p t k t� t�] sind stark behaucht, [b d 
 d# d
] sind stimmlos und
unbehaucht. Chinesisch ist eine Tonsprache mit vier bedeutungsdifferenzierenden
Tönen, die im Wörterverzeichnis durch nachgestellte Ziffern hinter der Lautschrift
angezeigt werden, welche sich auf die Silben des Worts beziehen: 1 hoch-flach (Zei-
chen: @), 2 hoch-steigend (Zeichen: ´), 3 tief-fallend-steigend (Zeichen: ˇ), 4 hoch-fal-
lend (Zeichen: ̀ ). Die Zeichen @´ˇ` werden in diesem Buch nicht verwendet. Beispiel:
Beihai chin. [bei

�
xai

�
 33]; der Tonverlauf von [bei

�
] ist tief-fallend-steigend (Ton 3),

ebenso derjenige von [xai
�
].

Schreibung Lautung Schreibung Lautung Schreibung Lautung

tiao
tie
ting
tong
tou
tu
tuan
tui
tun
tuo
wa
wai
wan
wang
wei
wen
weng
wo
wu
xi
xia
xian
xiang
xiao
xie
xin
xing
xiong

ti
�
au

�ti
�
�

t��
t	�
tou

�tu
tu
�

an
tu
�

ei
�tu

�
�n

tu
�

�
u
�

a
u
�

ai
�u

�
an

u
�

a�
u
�

ei
�u

�
�n

u
�

��
u
�

�
u
�

u
�i
�i
�
a

�i
�
�n

�i
�
a�

�i
�
au

��i
�
�

��n
���
�i
�
	�

xiu
xu
xuan
xue
xun
ya
yan
yangyao
ye
yi
yin
ying
yong
you
yu
yuan
yue
yun
za
zai
zan
zang
zao
ze
zei
zen
zeng
zha

�i
�
ou

��y
�y̆�n
�y̆�
��n
i
�
a

i
�
�n

i
�
a�i

�
au

�i
�
�

i
�
i

i
�
�n

i
�
��

i
�
	�

i
�
ou

�i
�
y

y̆�n
y̆�
i
�
�n

dza
dzai

�dzan
dza�
dzau

�dz�
dzei

�dz�n
dz��
d
a

zhai
zhan
zhangz
hao
zhe
zhen
zheng
zhi
zhong
zhou
zhu
zhua
zhuai
zhuan
zhuang
zhui
zhun
zhuo
zi
zong
zou
zu
zuan
zui
zun
zuo

d
ai
�d
an

d
a�
d
au

�d
�
d
�n
d
��
d
ī
d
	�
d
ou

�d
u
d
u

�
a

d
u
�

ai
�d
u

�
an

d
u
�

a�
d
u

�
ei
�d
u

�
�n

d
u
�

�
dzī
dz	�
dzou

�dzu
dzu

�
an

dzu
�

ei
�dzu

�
�n

dzu
�

�
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Englisch

Buchstabe Laut Position Beispiel

a [æ] Catskill [�kætsk�l]
[e�

�
] Bacon [�be�

�
k�n]

[��] u. a. vor (stummem) <r> Fargo [�f��
�	
�

]
[�] besonders nach <w> Watford [�w�tf�d]

a/air [��
�

] Clare [kl��
�

], Fairview [�f��
�

vju�]
ai/ay [e�

�
] Bailey [�be�

�
l�]

[�] unbetont Saint Kilda [s�nt�k�ld�]
[�] auslautend Rothesay [�r��s�]

a/
au/aw

[��] Watergate [�w��t�
e�
�
t],

Audrey [���dr�], Hawking [�h��k��]
b stumm vor <t>,

nach <m> im Auslaut
Lambton [�læmt�n]
Lamb [læm]

c [k] im Auslaut oder
vor Konsonanten bzw. <a, o, u>

Lancaster [�læ�k�st�],
Casco [�kæsk�	

�
]

[s] vor <e, i, y> Lucius [�lu�sj�s]
[�] im Silbenauslaut, gefolgt von

stummem <e> oder <i>
Patricia [p��tr���]

cc [k] Piccadilly [p�k��d�l�]
[ks] vor <e, i, y> Lake Success [le�

�
k s�k�s�s]

ch [t�] Leach [li�t�]
d [d] stimmhaft, auch auslautend Cape Cod [ke�

�
p �k�d]

e [�] Redding [�r�d��]
[i�] Eve [�i�v]
[�] unbetont Associated Press [��s�	

�
��e�

�
t�d �pr�s]

[�] unbetont, oft in der Endung
-el, -ence, -ent oder -er

Independence [�nd��p�nd�ns]

[i] unbetont,
selten im Auslaut

Defoe [di�f�	
�

],
Senanayake [s�n��n��j��ki]

stumm auslautend nach Konsonant Redbridge [�r�dbr�d
]
ea [�] Reading [�r�d��]

[e�
�
] Reagan [�re�

�

�n]

ea/ee [i�] Peake [pi�k], Wall Street [�v��lstri�t]
ear [��] Heartfield [�h��tfi�ld]

[��
�

] Pearland [�p��
�

lænd]
ear/er [��] Earl [��l], Percy [�p��s�]
ear/eer/
ier

[��
�

] Pearson [�p��
�

s�n], Deer(e) [d��
�

],
Piercy [�p��

�
s�]

ee [i] unbetont, auch auslautend (selten) McAfee [�mæk�fi]
ei/ey [e�

�
] Grey [
re�

�
]

[i�] O’Neil(l) [�	
�

 �ni�l]
[a�

�
] Heights [ha�

�
ts]

[�] Leinster [�l�nst�]
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eir/er [��
�

] Peirce [p��
�

s], severe [s��v��
�

]
eu/ew [ju�] Eugene [�ju�d
i�n],

Newsweek [�nju�zwi�k]
[u�] nach [t� d
 � r j];

selten nach [l � s z];
amerik.-engl. nach [t d n]

Jewel [�d
u��l]

[�	
�

] Shrewsbury [��r�	
�

zb�r�]
eur [j	�

�
] Eurich [�j	�

�
r�k]

g [d
] wenn, dann vor <e, i, y> Georgina [d
���d
i�n�]
gh [
] selten Allegheny [æl��
e�

�
n�]

[f] wenn, dann auslautend Hough [h�f]
stumm nach <i>, selten auch nach anderen

Vokalen
Knightsbridge [�na�

�
tsbr�d
]

i [�] Jill [d
�l]
[i�] selten Bikini [b��ki�n�]
[�] unbetont Trinity [�tr�n�t�]
[i] unbetont vor Vokal Austria [��stri�]

i/ie [a�
�
] <ie> selten, auslautend Simon [�sa�

�
m�n], Eli [�i�la�

�
]

ie [i�] meist inlautend Enfield [��nfi�ld]
ir [��] Circleville [�s��kl

�
v�l]

j [d
] Joe [d
�	
�

]
k stumm anlautend vor <n> Knoxville [�n�xv�l]
l stumm zwischen <a> und <f, k, m> Dundalk [d�n�d��k],

Palm Beach [p��m �bi�t�]
o [�] Oregon [��r�
�n]

[�] oft vor <m, n, v, th> Onions [��ni
�
�ns]

[�] im Nebenton Acton [�ækt�n]
oa/
oo/
ough/
our

[��] Broadway [br��dwe�
�
],

Waterloo [�w��t�lu�],
Houghton [�h��tn

�
],

Ayckbourn [�e�
�
kb��n]

oo [u�] Boon [bu�n]
o/
oo

[	] Worcester [�w	st�],
Woodstock [�w	dst�k]

o/
oa/oe/
ow/
ough

[�	
�

] betont und unbetont Midlothian [m�d�l�	
�

�i�n],
Coalville [�k�	

�
lv�l], Boeing [�b�	

�
��],

Arrowrock [�ær�	
�

r�k],
Burroughs [�b�r�	

�
z]

oe [i�] in griech. Wörtern/Namen Phoenix [�fi�n�ks]
oi/oy [��

�
] Detroit [d��tr��

�
t], Amboy [�æmb��

�
]

or [��] nach <w> Wordsworth [�w��dzw�(�)�]
[��] außer nach <w> Northport [�n���p��t]

Buchstabe Laut Position Beispiel
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Unbetonte Vokale liegen allgemein bei [�], unbetontes <i, y> bleibt häufig [�]. Kon-
sonanten sind in bestimmten Positionen stumm, ebenso einige Vokale (s. Tabelle).

Determinativkomposita mit zwei Bestandteilen, deren morphosemantische Moti-
vation erkennbar ist, werden in der Regel auf dem letzten Element betont, z. B. red

ow/
ough/
our

[a	
�

] Chinatown [�t�a�
�
n�ta	

�
n],

Slough [sla	
�

],
Bourchier [�ba	

�
t��]

r stumm vor stummem <e> oder vor
Konsonant, allg. im Silbenauslaut

Bedfordshire [�b�df�d��]/[... ���
�

],
Oxford [��ksf�d]

s [s] Wortanlautend stimmlos Sam [sæm]
[
] selten, meist nach betontem Vokal

vor <ure>
Treasure Island [�tr�
� �a�

�
l�nd]

t [tj] vor betontem <u> Mature [m��tj	�
�

]
[�] nach dem betonten Vokal vor <i>

plus Vokal
Constellation [k�nst��le�

�
��n]

stumm in <-sten, -stle> Newcastle [�nju�k��sl
�
]

th [�] Heathrow [�hi��r�	
�

]
[�] Heather [�h���]
[t] in manchen Namen Waltham [�w��lt�m]/[...l��m]

u [�] betont, auch vor <r> Runyon [�r�nj�n], Durrell [�d�r�l]
[	] betont Bullit [�b	l�t]
[j	] unbetont United Nations [j	�na�

�
t�d �na�

�
��nz]

[�] unbetont Arthur [�����]
stumm in bestimmten Wörtern zwischen

<g> und Vokal
Guardian [�
��dj�n], Guinness
[�
�n�s], Guernsey [�
��nz�]

u/ue/ui [ju�] betont Duke [dju�k], Fifth Avenue [�f�f�
�æv�nju�], nuisance [�nju�s�ns]

ue/
ui

[u�] betont Rhapsody in Blue [�ræps�d� �n �blu�],
Cruise [kru�z]

ui/uy [a�
�
] Guiney [�
a�

�
n�], Guy [
a�

�
]

ur [��] betont Churchill [�t���t��l]
[j	�

�
] betont Huron [�hj	�

�
r�n]

v [v] Vienna [v���n�]
w/wh [w] Wembley [w��mbl�], Whorf [w��f]
w stumm vor <r> im Stammanlaut Wrigley [�r�
l�]
x [ks] Express [�ks�pr�s]

[z] im Wortanlaut Xerox [�z��
�

r�ks]
y [j] im Silbenanlaut Yale [je�

�
l]

[a�
�
] Wyoming [wa�

�
��	

�
m��]

[�] betont und unbetont Liberty [�l�b�t�]
[i] unbetont happy [�hæpi]

z/zz [z] Zanzibar [zænz��b��], Dizzy [�d�zi]
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deer [r�d �d��
�

], weniger durchsichtige Komposita dagegen eher auf dem ersten Ele-
ment, Blackfeet [�blækfi�t] (vgl. Cruttenden 1986).

Zusammengesetzte Eigennamen, auch komplexe kompositionelle Bildungen, wer-
den tendenziell auf dem letzten Element betont, wie es der Regel für Kombinationen
mit durchsichtiger Semantik entspricht: Lincoln �Heights, Lesser Slave �Lake, Library of
�Congress, Loves �Park, Metropolitan Mu�seum, Monument �Valley, Mountlake �Terrace,
Staten �Island, aber �Central Park. Auch Straßen- und Platznamen werden auf dem letz-
ten Element betont, bspw. Fifth �Avenue, Oxford �Square. Eine Ausnahme stellen Stra-
ßennamen dar, die den Bestandteil ›Street‹ enthalten; diese werden auf dem ersten
Element betont: �Wallstreet, �Fleet Street (vgl. Wells 2008).

Französisch

Buchstabe Laut Position Beispiel

à [a] Pointe-à-Pitre [pw�̃ta�pitr]
â [�] Blâmont [bl��m�̃]
ai [�] unakzentuiert Aicard [��ka�r]
aen [�̃] Caen [k�̃]
aën [a�n] Laënnec [la��n�k]
aim/ain [�̃] Le Daim, Le Dain [l��d�̃]
am/ an [�̃] unakzentuiert Cambert [k�̃�b��r]
au [o] in offener Silbe Cauchon [ko���̃]

[�] in geschlossener Silbe Paul [p�l]
c
¸

[s] Luc
¸

on [ly�s�̃]
ch [�] Charlet [�ar�l�]
é [e] Bréhier [bre�je]
è/ê [�] Brèche de Roland [br��d�r��l�̃],

Prêles [pr�l]
ean [�̃] Jean [
�̃]
eau(x) [o] Bordeaux [b�r�do]
ein [�̃] Hossein [��s�̃]
eine [�n] Seine [s�n]
-er [e(�)] im Auslaut Béranger [ber�̃�
e]
eu [ø] Bagneux [ba��ø]

[œ] Babeuf [ba�bœf]
eun [œ̃] Meung [mœ̃]
g [
] Gaul [
o�l]

[
] vor <e, i, y> Brigitte [bri�
it]
gn [�] Bagnères-de-Luchon [ba��rd�ly���̃]
gu [
] vor <e, i> Gauguin [
o�
�̃]
h stumm im Wortanlaut Hercule [�r�kyl]
i [j] nach Konsonant, intervokalisch Bézier [be�zje],

Bréhier [bre�je]
im/in [�̃] Limbourg [l�̃bu�r]
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Vokalquantität ist im Französischen nicht distinktiv. Die Betonung liegt in der Regel
auf der letzten Silbe. In betonter Endposition werden Vokale vor den stimmhaften
Konsonanten [v z 
 �] gelängt, z. B. bouge [bu�
]. Die Nasalvokale sowie [�] und [o]
sind lang, wenn ihnen ein nicht stummer Konsonant folgt.

Im Schriftbild finden diakritische Zeichen wie der Akut (accent aigu), Gravis
(accent grave) und der Zirkumflex (accent circonflexe) Verwendung, die die Vokal-
qualität spezifizieren.

Die Realisierung des [œ̃] für <um> und <un> wird heutzutage zugunsten des [�̃]
häufig aufgegeben. Ebenso entfällt die Distinktion zwischen [�] und [a] meist
zugunsten des [a] (vgl. Léon/Léon 1997, S. 34).

Im Französischen gibt es im Gegensatz zum Deutschen keine Auslautverhärtung.
Bei den Plosiven /b d 
/ gibt es im Auslaut Stimmhaftigkeit und /p t k/ werden nicht
aspiriert. Außerdem verfügt das Französische nicht über den Glottalverschluss, son-
dern über einen weichen Stimmeinsatz. In fließender Rede (»chaı̂ne parlée«) kommt
es zu Liaisons, d. h. zur lautlichen Bindung von Wörtern, bei der eigentlich stumme
Endkonsonanten in den Anlaut des Folgewortes gezogen werden können.

Das /r/ entspricht dem deutschen uvularen Frikativ (am Zäpfchen gebildetes [�]),
der aber – anders als im Deutschen – im Auslaut nicht vokalisiert wird.

Italienisch

j [
] vor Vokal Jeu [
ø�]
ll [j] nach <ai, ei, i> Brillat [bri�ja]
ô [o] Bône [bo�n]
oi [wa] Croix [krwa]
om/on [�̃] Pompidou [p�̃pi�du]
ou [u] Béroul [be�rul]

[w] vor Vokalen Oued [w�d]
œu [œ] Cœur de Lion [kœrd��lj�̃]
qu [k] Quarton [kar�t�̃]
u ["] vor Vokalen Suisse [s"is]
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c

cc

cch
cci
ch

[t�]
[k]
[tt�]
[kk]
[kk]
[tt�]
[k]

vor <e, i>
in anderen Positionen
vor <e, i>
in anderen Positionen

bei nicht gesprochenem <i>

Cino [�t�i�no]
Caro [�ka�ro]
Bacci [�batt�i]
Sacco [�sakko]
Macchi [�makki]
Baccio [�batt�o]
Chiara [�ki

�
a�ra]

Buchstabe Laut Position Beispiel
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Im Italienischen werden die stimmlosen Konsonanten [p t k] nicht behaucht ausge-
sprochen und die stimmhaften Laute [b d 
 dz d
] sehr stimmhaft realisiert. Doppel-
buchstaben bezeichnen lange Laute: <pp> ist [pp], <ll> ist [ll] usw. , z. B. in Cappuc-
cilli [kapput�t�illi].

Das italienische Vokalsystem kennt sieben Haupttonvokale [i e � a � o u]. Die
Vokalqualität kann in seltenen Fällen bedeutungsunterscheidend sein, z. B. pesca
[�p�ska] ›Pfirsich‹ vs. [�peska] ›Fischen, Fischfang‹. In unbetonter Position werden die
mittleren Vokale nur geschlossen als [e o] realisiert.

Am häufigsten ist die zweitletzte Silbe betont (z. B. Ve�rona), weniger häufig die
drittletzte Silbe (z. B. �Udine). Oft ist auch die letzte Silbe betont; wenn sie mit einem
Vokal auslautet, wird normalerweise ein Akzentzeichen gesetzt: <à, é, è, ì, ó, ò, ù>

ci
g

gg
ggi
gh
gi
gl

gli
gn
s

sc

sch
sci

v
z

zz

[t�]
[d
]
[
]
[dd
]
[dd
]
[
]
[d
]
[��]

[��]
[��]
[s]
[z]
[z]
[s]
[sk]
[sk]
[�]
[��]
[sk]
[�]

[��]

[v]
[tts]
[ddz]
[ts]
[dz]
[tts]
[ddz]

bei nicht gesprochenem <i>
vor <e, i>
in anderen Positionen
vor <e, i>
bei nicht gesprochenem <i>

bei nicht gesprochenem <i>
zwischen Vokal und
gesprochenem <i>
zwischen Vokalen
zwischen Vokalen
zwischen Vokalen
zwischen Vokalen
vor <b, d, g, l, m, n, r, v>
in anderen Positionen
vor <a, o, u>
vor Konsonant
am Wortanfang vor <e, i>
zwischen Vokal und <e, i>

am Wortanfang bei
nicht gesprochenem <i>
zwischen Vokalen bei
nicht gesprochenem <i>

zwischen Vokalen
zwischen Vokalen
in anderen Positionen
in anderen Positionen

Ciano [�t�a�no]
Gina [�d
i�na]
Galli [�
alli]
Maggi [�madd
i]
Maggia [�madd
a]
Ghita [�
i�ta]
Gianni [�d
anni]
Gigli [�d
i��i]

Oglio [����o]
Cagni [�ka��i]
Pisa [�pi�sa]
Brusio [�bru�zi

�
o]

Caslano [kaz�la�no]
Santi [�santi]
Scotto [�sk�tto]
Scroffa [�skr�ffa]
Scelba [���lba]
Cresci [�kre��i]
Schicchi [�skikki]
Sciutti [��utti]

Brescia [�bre��a]

Vico [�vi�ko]
Fabrizi [fa�brittsi]
Azeglio [ad�dz���o]
Zoppi [�ts�ppi]
Zacchi [�dzakki]
Arezzo [a�rettso]
Gozzo [�
�ddzo]
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bezeichnen betonte Vokale am Wortende, z. B. Cantù [kan�tu]. Bei e und o zeigt das
Akzentzeichen (potenziell) auch die Vokalqualität an (z. B. Mosè [mo�z�], perché
[per�ke] ›warum‹, Ardigò [ardi�
�], metró [me�tro] ›U-Bahn‹).

Neugriechisch

Betonte Vokale sind halblang bis kurz, unbetonte Vokale sind kurz. Die Betonung
liegt je nach Wort auf einer der drei letzten Silben.

Niederländisch
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ch

d

g

s

[c
¸

]
[x]
[�]
[d]
[!]
[
]
[s]
[s]

vor <e, i>
in anderen Positionen
meistens
ngriech. nt
meistens
ngriech. gk
ngriech. V
ngriech. s, meistens

Chios [�c
¸

i�s]
Chora [�x�ra]
Delfi [��l�fi]
Dara [�dara]
Grammos [�!ram�s]
Gura [�
ura]
Argos [�ar!�s]
Sesi [�s�si]
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ae
au
c

eeuw

ei
en
eu
g
gg
ie

ieuw

ij
ng
oe

oei
ooi
ou

[a�]
[�u

�
]

[s]
[k]
[e�w]
[e�u

�
]

[�i
�
]

[�]
[ø�]
[!]
[!]
[i�]
[i]
[iw]
[iu

�
]

[�i
�
]

[�]
[u�]
[u]
[ui

�
]

[o�i
�
]

[�u
�

]

vor <e, i>
in anderen Positionen
vor Vokal
in anderen Positionen

am Wortende

vor <r>
in anderen Positionen
vor Vokal
in anderen Positionen

vor <r>
in anderen Positionen

Laeken [�la�k�]
Audra [��u

�
dr�]

Citters [�s�t�rs]
Claes [kla�s]
Leeuwe [�le�w�]
Leeuw [le�u

�
]

Heiloo [h�i
�
�lo�]

Leiden [�l�i
�
d�]

Deurne [�dø�rn�]
Gilze [�!�lz�]
Brugge [�br�!�]
Dieren [�di�r�]
Piet [pit]
Nieuwerkerk [�niw�rk�rk]
Nieuwpoort [�niu

�
po�rt]

Rijssen [�r�i
�
s�]

Angel [����l]
Boer [bu�r]
Hoek [huk]
Hoei [hui

�
]

Looi [lo�i
�
]

Gouda [�!�u
�

d�]
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<b, d, g> werden am Wortende [p t x] gesprochen. Die Betonung ist ungefähr wie im
Deutschen.

Norwegisch

s
sch

u

ui
uu
uy
v
w
y
z

[s]
[sx]
[sx]
[s]
[y�]
[y]

[�]
[œi

�
]

[y�]
[œi

�
]

[v]
[w]
[�i

�
]

[z]

am Wortanfang
z. T. im Wortinneren
in anderen Positionen
vor <r> plus Vokal
vor anderem Konsonanten-
buchstaben plus Vokal
meist in anderen Positionen betont
vor <r>

Soest [sust]
Schinnen [�sx�n�]
Enschede [��nsx�de]
Bosch [b�s]
Buren [�by�r�]
Drunen [�dryn�]

Brussel [�br�s�l]
Buinen [�bœi

�
n�]

Ruur [ry�r]
Buys [bœi

�
s]

Vlieland [�vlil�nt]
Wijk [w�i

�
k]

Dyck [d�i
�
k]

Zuilen [�zœi
�
l�]
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æ

å

au
ei
g
gj
hj
hv
k
kj
lj
o

ø

øy

[æ�]
[æ]
[e�]
[o�]
[�]
[œy̆]
[�i

�
]

[j�]
[j]
[j]
[v]
[c
¸

]
[c
¸

]
[j]
[u�]
[u]
[o�]
[�]
[ø�]
[œ]
[œi

�
]

meist vor betontem <e, i, y>

meist vor betontem <e, i, y>

Ænes [�æ�ne�s]
Lærdal [�lærda�l]
Mæl [me�l]
Bålen [�bo�l�n]
Tårstad [�t�rsta]
Haug [hœy̆
]
Geilo [�j�i

�
lu]

Gyl [jy�l]
Gjeving [�je�vi�]
Hjellum [�j�lu––m]
Hvitsten [�vitste�n]
Kisa [�c

¸
i�sa]

Kjose [�c
¸

u�s�]
Ljan [ja�n]
Lonin [�lu�nin]
Onsaker [�unsa�k�r]
Hov [ho�v]
Holla [�h�la]
Høle [�hø�l�]
Dønna [�dœna]
Gåsøy [�
o�sœi

�
]

Buchstabe Laut Position Beispiel



148Zur Aussprache fremder Spracheno

Die Betonung ist ungefähr wie im Schwedischen (vgl. Schwedisch).

Polnisch

s
sj
sk
skj
u

v
y

[s]
[�]
[�]
[�]
[u––�]
[u––]
[u]
[v]
[y�]
[y]

vor betontem <e, i, y>

Søster [�sœst�r]
Sjoa [��u�a]
Ski [�i�]
Skjåk [�o�k]
Sul [su––�l]
Gude [�
u––d�]
Kumle [�kuml�]
Vinje [�vinj�]
Byre [�by�r�]
Bykle [�bykl�]
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a
˛

c

ć
ch
ci
cz
e
˛

h
ł
ń

ó
rz
s

ś
si

[õ]
[�m]
[�n]
[��]
[t�]
[ts]
[t�]
[x]
[t�]
[t�]
[�̃]
[�m]
[�n]

[��]
[x]
[u
�

]
[ĩ
�
]

[i
�
�]

[i
�
n]

[u]
[
]
[�]
[s]
[�]
[�]

vor <ch, f, rz, s, ś, sz, w, z, ż, ź>
vor <b, p>
vor <c, ć, cz, d, drz, dz, dż, dź, t, trz>
vor <g, k>
vor <i>
in anderen Positionen

vor Vokal

vor <ch, f, rz, s, ś, sz, w, z, ż, ź>
vor <b, p>
vor <c, ć, cz, d, drz, dz, dż, dź,
t, trz>
vor <g, k>

nach Vokal vor <ch, f, rz, s,
ś, sz, w, z, ż, ź>
vor <g, k>
am Wortende nach Vokal

vor <i>
in anderen Positionen

vor Vokal

Ga
˛

sawa [
õ�sava]
Ga

˛
bin [�
�mbin]

Ba
˛

czek [�b�nt��k]
Ba

˛
k [b��k]

Cisówka [t�i�sufka]
Potocka [p��t�tska]
Oćwieka [�t��fj�ka]
Chojnów [�x�jnuf]
Ciemnice [t��m�nits�]
Czersk [t��rsk]
Ste

˛
szew [�st�̃��f]

De
˛

blin [�d�mblin]
Be

˛
dzin [�b�nd#in]

Łe
˛

g [u
�

��k]
Hel [x�l]
Wisła [�visu

�
a]

Baliński [ba�liĩ
�
ski]

Mońki [�m�i
�
�ki]

Toruń [�t�rui
�
n]

Góra [�
ura]
Rzeszów [�
��uf]
Sinko [��i�k�]
Sasek [�sas�k]
Ośno [���n�]
Sianów [��anuf]
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<b, d, g, rz, w, z, ż, ź> werden am Wortende [p t k � f s � �] gesprochen. Betonte Vokale
sind halblang bis kurz, unbetonte Vokale sind kurz. Die Betonung liegt meistens auf
der zweitletzten Silbe.

Portugiesisch / brasilianisches Portugiesisch

sz
w
y
z

ż
ź
zi

[�]
[v]
[ī]
[#]
[z]
[
]
[#]
[#]

vor <i>
in anderen Positionen

vor Vokal

Szadek [��ad�k]
Witos [�vit�s]
Bytom [�bīt�m]
Zin [#in]
Zawada [za�vada]
Żarowo [
a�r�v�]
Rogoźno [r��
�#n�]
Ziemba [�#�mba]

Buchstabe Laut Position Beispiel

a [�] port. vor <m, n> Campo [�k�mpu
�

]
[�] port. am Wortanlaut ohne

Silbenrand
Afonso [��fõsu

�
]

[�] am Wortende Alma [�alm�]
[a] in anderen Positionen Algarve port. [al�garvi

�
], bras.

[al�garvi]
ã [�̃] Lousã [lo�z�̃]
ãe [�̃i

�
] Guimarães [gim��r�̃i

�
�]

ão [�̃u
�

] Cão [k�̃u
�

]
b [b] am Wortanfang Brito port. [�britu

�
], bras. [�britu]

[b] nach <l, n, m, r> Pombal [pom�bal]
[�] port. in anderen Positionen Bobo [�bo�u

�
]

c [s] vor <e, i> Cipo [�sip�]
[k] in anderen Positionen Costa port. [�k��t�], bras. [�k�st�]

c
Y

[s] Bac
	

o port. [�basu
�

], bras. [�basu]
ch [�] Chaves port. [��avi

�
�], bras. [��avis]

d [d] am Wortanfang Deus port. [�deu
�

�], bras. [�deu
�

s]
[d] nach <l, n, m, r> Caldo port. [�kaldu

�
], bras. [�kaldu]

[�] port. in anderen Positionen Chiado [��i
�
a�u

�
]

e [i
�
] port. unbetont am Wortende Leite [�l�i

�
ti
�
]

[i] bras. unbetont am Wortende Alegre [a�legri]
te [t�i

�
] bras. unbetont am Wortende Leite [�lei

�
t�i

�
]

é [�] Pelé [pe�l�]
ei [�i

�
] port. Leiria [l�i

�
�ri�]

[ei
�
] bras. Leiria [lei

�
]

ém [�̃i
�
] port. Belém [be�l�̃i

�
]

[ẽi
�
] bras. Belém [be�lẽi

�
]

Buchstabe Laut Position Beispiel
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Betonte Vokale sind halblang bis kurz, unbetonte Vokale sind kurz. Die Betonung ist
in der Schrift folgendermaßen gekennzeichnet:

a) Wörter, die auf Konsonantenbuchstabe plus <a, am, as, e, em, ens, es, o, os> enden,
sind auf der zweitletzten Silbe betont, z. B. Alma [�alm�], Leite port. [�l�i

�
ti
�
], bras.

[�lei
�
t�i

�
], Chaves port. [��avı

�
�], bras. [��avis].

b) Wörter, die auf <i> oder <u> plus <a, as, o, os> enden, sind auf dem <i> oder <u>
betont, z. B. Leiria port. [l�i

�
�ri�], bras. [lei

�
�ri�].

c) Der Akut und der Zirkumflex bezeichnen betonten Vokal, z. B. Grijó [
ri�
�], Grân-
dola [�
r�ndul�].

d) In den übrigen Fällen wird die letzte Silbe betont, z. B. Lousã [lo�z�̃], Portugal
[purtu�!al], Brasil [bra�zil].

Betontes <a>, <á> und <â> werden im europäischen Portugiesisch vor Nasal als [�]
gesprochen, z. B. branco [�br��ku

�
], Atlântico [��tl�ntiku

�
]. Die Aussprache des r-Lauts

es [ı
�
�] Ac

	
ores [a�sorı

�
�]

[is] bras. am Wortende Chaves [��avis],
g [
] vor <e, i> Gil [
il]

[
] am Wortanfang (nicht vor <e, i>) Goa [�
o�]
[!] port. in anderen Positionen Portugal [purtu�yal]
[
] bras. in anderen Positionen Alegre [a�legri]

gu [
] vor <e, i> Guiné [
i�n�]
h stumm Horta [��rt�]
j [
] João [
u

�
au

�
]

lh [�] Filho port. [�fi�u
�

], bras. [�fi�lu]
nh [�] Pinha [�pi��]
o [u

�
] port. am Wortende Melo [�m�lu

�
]

o [u] bras. am Wortende Melo [�m�lu]
ó [�] Cipó [si�p�]
ões [õi

�
] Camões [ka�mõi

�
�]

ou [o] Ouro port. [�oru
�

], bras. [�oru]
qu [k] vor <e, i> Quito port. [�kitu

�
], bras. [�kitu]

s [s] am Wortanfang São João [s�u
�

 �
u
�

au
�

]
[z] zwischen Vokalen Sousa [�soz�]
[
] port. vor <b, d, g, l, n, r, v, z> Lisboa [li
�bo�]
[�] port. vor <c, f, p, q, t> Costa [�k��t�]
[�] port. am Wortende Lagos [�la!u�]

ss [s] Bissau [bi�sau
�

]
v [v] Vila [�vil�]
x [�] Xingu [�i��
u]
z [�] port. am Wortende Queiros [�k�i

�
r��]

[s] bras. am Wortende Paz [pas]
[z] in anderen Positionen Zé [z�]

Buchstabe Laut Position Beispiel
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Abdulino167

M
A
Abdu

a, A a�, engl. e�
�
, frz. �, ital. ,

span. a
à a
ä, Ä ��
a, A �alfa
n �t

1Aa (Kinderspr. Kot) a��a, �––
2Aa dt. , niederl. a�
Aach a�x
Aachen �a�xn

�Aafjes niederl. �a�fi
�
�s

Aage dän. �o�u
�

�
Aagje niederl. �a�!i

�
�

Aaiún span. aa�jun
Aak[e] �a�k[�]
Aakjær dän. �o�’k��’�

�Äakus ���ak	s
Aal a�l
aalen, A... �a�l�n
Aalenien ale�ni

�
�̃�

Aalenium a�le�ni
�
	m

aalglatt a�l�
lat
Aall norw. o�l
Aalsmeer niederl. a�ls�me�r
Aalst niederl. a�lst
Aalten niederl. �a�lt�
Aalto finn. ���lt�
Aaltonen finn. ���lt�n�n
Äänekoski finn. �æ�n�k�ski
Aanrud norw. �o�nru––�d
Aar a�
Aarau �a�ra	

�Aarberg a��b�rk
Aarburg �a�b	rk
Aardenburg niederl. �a�rd�nb�rx
Aare �a�r�
Aargau �a�
a	

�Aarlen niederl. �a�rl�
Aaron �a�r�n, rumän. �aron
Aarschot niederl. �a�rsx�t
Aarwangen a��va��n
Aas a�s, -e �a�z�, Äser ���z�
aasen �a�zn

�Aasen norw. �o�s�n
aasig �a�z�c

¸
, -e . . .�
�

ab ap
1Aba (arab. Mantel) a�ba�
2Aba (Name) �a�ba, engl. ���b��,

���b��, frz. a�ba, ung. �$b$

Abaco engl. �æb�k�	
�

, ital.
�a�bako

Abadan pers. �b��d��n
Abaddon aba�do�n
Abade pers. �b��de
Abai kasach. a�baj
Abaka a�ba[�]ka
Abakaliki engl. ��b��k���li�ki�
Abakan russ. aba�kan
Abakus �a�bak	s
Abälard ab��lar[t], �–––
Abalienation ap�ali

�
ena�tsi

�
o�n

a ballata a ba�la�ta
Abalone aba�lo�n�
Abancay span. a�a��kai

�Abandon ab�̃�d�̃�
Abandonnement ab�̃d�n��m�̃�
abandonnieren ab�̃d��ni�r�n
Abano ital. �a�bano
Abanto span. a��anto
Abart �ap�a�t
à bas a�ba
Abasa russ. aba�za
Abaschidse georg. �aba�idze
Abashiri jap. a�ba��i

�
ri

Abasie aba�zi�, -n . . .i��n
Abastumani russ. ab�stu�manji
Abate a�ba�t�, ...ti . . .ti
Abatis aba�ti�, des - . . .i�[s]
abatisch a�ba�t��
Abatjour aba�
u��

�Abaton �a�bat�n, auch: �ab. . . ,
...ta . . .ta

a battuta a ba�tu�ta
Abaziskus aba�ts�sk	s
Abazissus aba�ts�s	s
Abba �aba
Abbach �abax
Abbadide aba�di�d�
Abbadie frz. aba�di
Abbado ital. ab�ba�do
Abbadona aba�do�na
Abbagnano ital. abba���a�no
Abbas a�ba�s, frz. ab�b��s, pers.

æb�b��s, engl. ��b��s, ��bæs,
�æb�s

Abbasi aba�zi�
Abbaside aba�zi�de
Abbassamento abasa�m�nto
Abbate a�ba�t�, ...ti . . .ti
Abbatini ital. abba�ti�ni
Abbattimento abati�m�nto
Abbazia ital. abbat�tsi�a
Abbe �abe, �ab�, a�be�
Abbé a�be�
abbeeren �apbe�r�n
Abbellimento ab�li�m�nto
Abbeville frz. ab�vil, engl. �æb�v�l
Abbevillien ab�v��li

�
�̃�

Abbey engl. �æb�
Abbiategrasso abbi

�
ate�
rasso

Abbo �abo
Abbondio ital. ab�bondi

�
o

Abbotsford engl. �æb�tsf�d
Abbotsholme engl. �æb�tsh�	

�
m

Abbot[t] engl. �æb�t
Abbrändler �apbr�ntl�
Abbreviation abrevi

�
a�tsi

�
o�n

Abbreviator abre�vi
�
a�to��

�
, -en

. . .i
�
a�to�r�n

Abbreviatur abrevi
�
a�tu��

�abbreviieren abrevi�[�]i�r�n
Abbt apt
Abbud a�bu�t
Abc a�be��tse�, abe�tse�
ABC engl. e�

�
bi��si�

A. B. C. span. a�e��e
Abcdarium abetse�da�ri	m,

...ien . . .i�n
Abcdarius abetse�da�ri

�
	s, ...ii . . .ii

Abchase ap�xa�z�
Abchasien ap�xa�zi

�
�n

Abchasin ap�xa�z�n
abchasisch ap�xa�z��
abclich abe�tse�l�c

¸Abc-Schütze abe�tse���ts�
Abc-Schützin abe�tse���ts�n
ABC-Staaten abe�tse��ta�tn

�Abd apt
abdachen �apdaxn

�Abdalajı́s span. a��ala�xis
Abd Al Asis apt �al �a�zi�s
Abd Al Hamid apt �al ha�mi�t
Abd Al Kadir apt �al �ka�d�r
Abd Allah �apt �a�la�, �ap�dala
Abd Al Madschid apt

�alma�d
i�t
Abd Al Malik apt �al�mal�k
Abd Al Mumin apt �al�m	m�n
Abd Al Wahhab apt �alva�ha�p
Abd Ar Rahman apt �arax�ma�n
Abd El Krim apd�l�kri�m
Abdera ap�de�ra
Abderhalden �apd�haldn

�Abderit apde�ri�t
Abd Er Rahman apd�rax�ma�n
Abdias ap�di�as, �apdi

�
as

Abdić bosn. �abdit�
abdikativ apdika�ti�f, -e . . .i�v�
Abdomen ap�do�m�n, ...mina

. . .mina
abdominal apdomi�na�l
abducens ap�du�ts�ns
Abduh �apd	x
Abduktion apd	k�tsi

�
o�n

Abduktor ap�d	kto��
�

, -en
. . .�to�r�n

Abdulino russ. ab�duljin�

A



168Abdullah

MAbdu

A Abdullah ap�d	la, apd	�la�,
engl. æb�d�l�

Abduzens ap�du�ts�ns
abduzieren apdu�tsi�r�n
Abe jap. a�be
Abece a�be��tse�, abe�tse�
Abecedarier abetse�da�ri�
Abecedarium abetse�da�ri	m,

...ien . . .ri�n
Abecedarius abetse�da�ri	s, ...ii

. . .ii
abecedieren abetse�di�r�n
abecelich abe�tse�l�c

¸Abéché frz. abe��e
Abed �pt
Abee a�be�, auch: �abe
Abeille frz. a�b�j
Abel �a�bl

�
, frz. a�b�l, engl. �e�

�
bl
�Abélard frz. abe�la�r

A� bele lett. �a�bele
Abelespiel �a�b�l��pi�l
Abelin �a�b�li�n
Abelit abe�li�t
Abelitin abe�li�t�n
Abell dän. ���’bl

�Abellio frz. ab��ljo
Abelmoschus a�bl

�
�m��	s,

�a�bl
�
m��	s, -se . . .	s�

Abenberg �a�bn
�

b�rk
Abencerrage, ...aje span.

a�en���rraxe
Abend �a�bn

�
t, -e . . .n

�
d�

abendlich �a�bn
�

tl�c
¸Abendrot[h] �a�bn

�
tro�t

abends �a�bn
�

ts
a beneplacito a bene�pla�t�ito
Abengourou frz. ab��
u�ru
Åbenrå dän. obn

�
�ro�’

Abensberg �a�bn
�

sb�rk
Abenteuer �a�bn

�
t��

�
�

Abenteuerin �a�bn
�

t��
�
�r�n

abenteuerlich �a�bn
�

t��
�
�l�c

¸abenteuern �a�bn
�

t��
�
�n

Abenteurer �a�bn
�

t��
�
r�

Abenteurerin �a�bn
�

t��
�
r�r�n

Abeokuta engl. ��be�
�
�	

�
�ku�t��

Abeozen frz. abe��z�n
aber �a�b�
Aberaeron kymr. ab�r��i

�
ron

Abercarn engl. æb��k��n
Abercorn engl. �æb�k��n
Abercrombie, ...by engl.

�æb�kr�mb�
Aberdâr kymr. ab�r�da�r
Aberdare engl. æb��d��

�Aberdaugleddau kymr.
ab�rdai

�̄
�
l��ai

�̄Aberdeen �b��di�n, engl.
æb��di�n

Abergavenny engl. æb�
��v�n�
Abergelei engl. æb��
�l�
abergläubisch �a�b�
l��

�
b��

Abergwaun kymr. ab�r�
wai
�̄
n

Aberhonddu kymr. ab�r�h�n�ī
aberhundert �a�b�h	nd�t, auch:

––�––
aberkennen �ap���

�
k�n�n, sel-

ten: ––�––
Aberli �a�b�li
abermals �a�b�ma�ls
Abernathy engl. �æb�næ��
aberrant ap���rant
Aberration ap��ra�tsi

�
o�n

aberrieren ap���ri�r�n
Abersee �a�b�ze�
Abersychan engl. æb��s�k�n
Abert �a�b�t
abertausend �a�b�ta	

�
zn

�
t, auch:

––�––
Abertawe kymr. ab�r�taw�
Aberteifi kymr. ab�r�t�i

�
vi

Abertillery engl. æb�t��l��
�

r�
Aberwitz �a�b�v�ts
Aberystwyth kymr. ab��r�stwī�,

engl. æb��r�stw��
Abessinien ab��si�ni

�
�n

Abessinier ab��si�ni
�
�

Abessinierin ab��si�ni
�
�r�n

abessinisch ab��si�n��
Abessiv �ap��si�f, -e . . .i�v�
Abetone ital. abe�to�ne
Abetz �a�b�ts
abflauen �apfla	

�
�n

Abgar �ap
ar
abgeben �ap
e�bn

�abgefuckt �ap
�fakt
Abgeordnete �ap
���rdn�t�
abgeschmackt �ap
��makt
Abgötterei ap
œt��ra�

�abgraten �ap
ra�tn
�abgründig �ap
r�nd�c

¸
, -e . . .�
�

abgrundtief ap
r	nt�ti�f
abhagern �apha�
�n
abhanden ap�handn

�abhin ap�h�n
abhold ap�h�lt, �––
abhorreszieren aph�r�s�tsi�r�n
abhorrieren aph��ri�r�n
Abi (Abitur) �abi
Äbi ���bi
Abia a�bi�a
Abias a�bi�as
Abich[t] �a�b�c

¸
[t]

Abidjan abi�d
a�n, frz. abid�
�̃
Abies �a�bi

�
�s

Abietinsäure abi
�
e�ti�nz��

�
r�

Abigail abi�
a�
�
l, �a�b. . . , engl.

�æb�
e�
�
l

Abildgaard dän. �abil
��’�
�Abilene engl. �æb�li�n

Ability engl. ��b�l�t�
Abimelech a�bi�m�l�c

¸
, abi�me�. . .

Abingdon engl. �æb��d�n
Abington engl. �æb��t�n
ab initio ap i�ni�tsi

�
o

Abinsk russ. a�bjinsk
Abiogenese abi

�
o
e�ne�z�

Abiogenesis abi
�
o�
e�nez�s,

auch: . . . 
�n.. .
Abiose a�bi

�
o�z�

Abiosis a�bi
�
o�z�s, a�bi�oz�s

abiotisch a�bi
�
o�t��

Abiotrophie abi
�
otro�fi�, -n

. . .i��n
Abisag �a�bizak
Abiseo span. a�i�seo
Abisko schwed. ���bisku
Abitur abi�tu��

�Abiturient abitu�ri
�
�nt

Abiturientin abitu�ri
�
�nt�n

Abiturium abi�tu�ri	m, ...ien
. . .i�n

abjekt ap�j�kt
abjizieren apji�tsi�r�n
Abjudikation apjudika�tsi

�
o�n

Abjuration apjura�tsi
�
o�n

abkanzeln �apkantsl
�
n

abkapiteln �apkap�tl
�
n

Abkömmling �apkœml��
abkrageln �apkra�
l

�
n

abkragen �apkra�
n
�Abkunft �apk	nft, Abkünfte

�apk�nft�
Ablaktation aplakta�tsi

�
o�n,

abl. . .
ablaktieren aplak�ti�r�n, abl. . .
ablandig �apland�c

¸
, -e . . .�
�

Ablass �aplas, Ablässe �apl�s�
Ablation apla�tsi

�
o�n, abl. . .

Ablativ �ablati�f, �apl. . . , -e . . .i�v�
Ablativus absolutus �ablati�v	s

apz
˚

o�lu�t	s, �apl. . . -,
. . .�ti�v	s -

Ablegat aple�
a�t
ablehnen �aple�n�n
Ableismus ��

�
b��l�sm	s

ableistisch ��
�
b��l�st��

Ableitner �apla�
�
tn�

Ablemann engl. �e�
�
bl
�
m�n

Ablepharie ablefa�ri�
Ablessimow russ. a�bljesjim�f
Ablokation aploka�tsi

�
o�n, abl. . .

ablozieren aplo�tsi�r�n, abl. . .
Abluentia ablu��ntsi

�
a, apl. . .

Ablution ablu�tsi
�
o�n, apl. . .

abmatten �apmatn
�abmeiern �apma�

�
�n
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abmergeln �apm�r
l
�
n

Abnahme �apna�m�
Abnaki engl. æb�n��k�
Abner �apn�
abnorm ap�n�rm
abnormal �apn�rma�l, auch:

––�–
Abnormität apn�rmi�t��t
Abo �abo
Åbo schwed. �o�bu
Abodrit abo�dri�t
Abodritin abo�dri�t�n
Abohar engl. ��b�	

�
h�

Aboisso frz. ab�i�so
Abolition aboli�tsi

�
o�n

Abolitionismus
abolitsi

�
o�n�sm	s

Abolitionist abolitsi
�
o�n�st

Abolitionistin abolitsi
�
o�n�st�n

Abomey frz. ab��m�
abominabel abomi�na�bl

�
, ...ble

. . .bl�
Abondio ital. a�bondi

�
o

Abonnement ab�n[�]�m�̃�, bes.
schweiz. ab�n��m�nt, schweiz.
auch: �ab�n[�]m�̃

Abonnent ab��n�nt
Abonnentin ab��n�nt�n
abonnieren ab��ni�r�n
aboral ap�o�ra�l, auch: �–––
Aborigine �b��r�d
ini
Abort a�b�rt
abortieren ab�r�ti�r�n, ap��. . .
abortiv ab�r�ti�f, ap��. . . , -e

. . .i�v�
Abortivum ab�r�ti�v	m, ap��. . . ,

...va . . .va
Abortus a�b�rt	s, ap���. . . , die -

. . .tu�s
Abotrit abo�tri�t
Abotritin abo�tri�t�n
About frz. a�bu
ab ovo ap ��o�vo
Abowjan armen. abov�jan
Abqaiq ap�ka�

�
k

Abrachius a�braxi
�
	s, ...ien . . .i

�
�n

Abraham �a�braham, engl.
�e�

�
br�hæm, span. a�ra�am,

niederl. �a�br�h�m, �a�br�m
Abraham a Sancta Clara

�a�braham a �za�kta �kla�ra
Abrahamit abraha�mi�t
Abrahamjan abraham�ja�n
Abrahams �a�brahams, engl.

�e�
�
br�hæmz

Abrakadabra a�braka�da�bra,
auch: �–––––

Abram engl. �e�
�
br�m, russ.

a�bram

Abramow russ. a�bram�f
Abrams engl. �e�

�
br�mz

Abrantes port. ���r�nt�
�
�

Ábrányi ung. �a�bra�nji
Abrasax abra�zaks
Abrasch �a�bra�
Abrasio ap�ra�zi

�
o, a�br. . . , -nen

. . .ra�zi
�
o�n�n

Abrasion abra�zi
�
o�n, apr. . .

AbrasitY abra�zi�t
Abrassimow russ. a�brasjim�f
Abravanel abrava�ne�l
Abraxas a�braksas
abreagieren �aprea
i�r�n
Abreaktion �apreaktsi

�
o�n

Abrechte �apr�c
¸

t�
Abrégé abre�
e�
Abreu bras. a�breu

�Abri a�bri�
Abrieb �apri�p, -es . . .i�b�s
Abrogans �apro
ans, �abr. . .
Abrogation apro
a�tsi

�
o�n, abr. . .

abrogieren apro�
i�r�n, abr. . .
Abrotin abro�ti�n
Abrud rumän. a�brud
abrupt ap�r	pt, a�br	pt
Abruzzen a�br	tsn

�Abruzzi ital. a�bruttsi
Abs aps
Absalom �apsal�m
Absalon dän. �absæl�n
Absam �apsam
Abschalom �ap�al�m
Abschatz �ap�ats
abschätzig �ap��ts�c

¸
, -e . . .�
�

Abscheu �ap���
�abscheulich ap����

�
l�c

¸Abschied �ap�i�t, -es . . .i�d�s
abschlaffen �ap� lafn

�abschlägig �ap� l��
�c
¸

, -e . . .�
�
abschließen �ap� li�sn

�Abschluss �ap� l	s
Abschnitt �ap�n�t
abschotten �ap��tn

�abschüssig �ap��s�c
¸

, -e . . .�
�
absehbar �apz

˚
e�ba�

abseit, A... ap�z
˚

a�
�
t

abseitig �apz
˚

a�
�
t�c

¸
, -e . . .�
�

abseits, A... �apz
˚

a�
�
ts, –�–

Absence a�ps�̃�s, -n . . .sn
�absent ap�z

˚
�nt

Absentee aps�n�ti�
absentieren apz

˚
�n�ti�r�n

Absentismus apz
˚

�n�t�sm	s
Absenz ap�z

˚
�nts

absichtlich �apz
˚

�c
¸

tl�c
¸

, –�––
Absil frz. ap�sil
Absinth ap�z

˚
�nt

Absinthismus apz
˚

�n�t�sm	s

Absinthium ap�z
˚

�nti
�
	m

absolut apz
˚

o�lu�t
Absolution apz

˚
olu�tsi

�
o�n

Absolutismus apz
˚

olu�t�sm	s
Absolutist apz

˚
olu�t�st

Absolutistin apz
˚

olu�t�st�n
Absolutorium apz

˚
olu�to�ri	m,

...ien . . .i�n
Absolvent apz

˚
�l�v�nt

Absolventin apz
˚

�l�v�nt�n
absolvieren apz

˚
�l�vi�r�n

absonderlich ap�z
˚

�nd�l�c
¸Absorbens ap�z

˚
�rb�ns, ...nzien

. . .�b�ntsi
�
�n, ...ntia . . .�b�ntsi

�
a

Absorber ap�z
˚

�rb�
absorbieren apz

˚
�r�bi�r�n

Absorption apz
˚

�rp�tsi
�
o�n

absorptiv apz
˚

�rp�ti�f, -e . . .i�v�
abspacen �apsp��

�
sn

�abspecken �ap�p�kn
�abspenstig �ap�p�nst�c

¸
, -e . . .�
�

abstatten �ap�tatn
�Abstieg �ap�ti�k, -es . . .i�
�s

abstinent, A... apsti�n�nt
Abstinenz apsti�n�nts
Abstract ��pstr�kt, selten:

�apstrakt
abstrahieren apstra�hi�r�n
abstrakt ap�strakt
Abstraktion apstrak�tsi

�
o�n

abstraktiv apstrak�ti�f, -e . . .i�v�
Abstraktum ap�strakt	m, ...ta

. . .ta
abstrus ap�stru�s, -e . . .u�z�
Absud �apz

˚
u�t, auch: –�–, -e

. . .u�d�
absurd ap�z

˚
	rt, -e . . .rd�

Absurdismus apz
˚

	r�d�sm	s
Absurdist apz

˚
	r�d�st

Absurdistan ap�z
˚

	rd�sta[�]n
Absurdistin apz

˚
	r�d�st�n

Absurdität apz
˚

	rdi�t��t
Absyrtos ap�z

˚
�rt�s

abszedieren apstse�di�r�n
Abszess aps�ts�s
abszindieren apsts�n�di�r�n
Abszisin apstsi�zi�n
Abszisse aps�ts�s�
Abt apt, Äbte ��pt�
Abtei ap�ta�

�Abteil ap�ta�
�
l, österr. auch: �––

1Abteilung (das Abtrennen)
�apta�

�
l	�

2Abteilung (der durch Abtrennen
entstandene Teil) ap�ta�

�
l	�

Abtenau �apt�na	
�Äbtissin �p�t�s�n

Abtrag �aptra�k, -es . . .a�
�s,
Abträge �aptr��
�
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A abträglich �aptr��kl�c
¸abtrünnig �aptr�n�c

¸
, -e . . .�
�

Abu �a�bu, auch: �abu
Abubacer abu�ba�ts�
Abu Bakr abu �bak�
Abu Bekr abu �b�k�
Abu Dhabi abu �da�bi
Abu Firas abu fi�ra�s
Abu Ghraib abu �
ra�

�
p, - �
r��

�
p

Abu Hanifa abu ha�ni�fa
Abu Hassan abu �hasan
Abuja engl. ��bu�d
�
Abu Jakub abu ja�ku�p
Abu Kamal abu ka�ma�l
Abu Kamil abu �ka�m�l
Abukir abu�ki��

�Abukuma jap. a�bukuma
Abul Ala Al Maarri ab	l a�la�

alma��ari
Abul Atahija ab	l a�ta�hija
Abul Faradsch ab	l �farat�
Abul Fida ab	l fi�da�
Abul Hassan ab	l �hasan
Abulie abu�li�, -n . . .i��n
abulisch a�bu�l��
Abul Wafa Al Busdschani ab	l

va�fa� alb	s�d
a�ni
Abu Maschar abu �ma�ar
Abuna a�bu�na
abundant ab	n�dant
Abundanz ab	n�dants
Abu Nuwas abu nu�va�s
Abu Rauwasch abu ra	

�
�va��

ab urbe condita ap �	rb� �k�n-
dita

Abusch �a�b	�
Abu Simbel abu �z�mbl

�Abu Sir abu �zi��
�Abu Sir Al Malak abu �zi��

�al�malak
abusiv ap�u�zi�f, auch: abu�zi�f,

-e . . .i�v�
Abusus ap��u�z	s, die - . . .zu�s
Abu Tammam abu ta�ma�m
Abu Tig abu �ti�k
Abutilon a�bu�til�n
abwärts �apv�rts
abwegig �apve�
�c

¸
, -e . . .�
�

abwesend �apve�zn
�

t, -e . . .n
�

d�
abwiegeln �apvi�
l

�
n

Åby schwed. �o�by
Åbybro dän. oby�br	�’
Abydos a�by�d�s
abyssal, A... ab��sa�l
abyssisch a�b�s��
Abyssus a�b�s	s
abzüglich �aptsy�kl�c

¸Académie franc
¸
aise frz.

akademifr�̃�s��z

Academy Award ��k�d�mi
��v���

�
t

Ac
¸
aı́ asa�[�]i�, bras. asa�i

Ac
¸
aı́beere, Acai... asa�[�]i�be�r�

Ac
¸
aı́palme, Acai...

asa�[�]i�palm�
Acajou... aka�
u�. . .
Acajutla span. aka�xutla
Acamar aka�mar
Acámbaro span. a�kambaro
Acancéh span. akan��e
Acanthis a�kant�s
a cappella a ka�p�la
a capriccio a ka�pr�t�o
Acapulco span. aka�pulko
Acarigua span. aka�ri!u

�
a

Acatzingo span. aka�tsi�
o
Acayucan span. aka�jukan
Accademia ital. akka�d��mi

�
a

Accardo ital. ak�kardo
accelerando at�ele�rando
Accent aigu a�ks�̃� t��
y�, -s -s

a�ks�̃� z��
y�
Accent circonflexe, -s -s a�ks�̃�

s�rk�̃�f l�ks
Accent grave, -s -s a�ks�̃� �
ra�f
Accentus ak�ts�nt	s, die - . . .tu�s
Access ��ks�s, ��ks�s, auch:

�k�s�s
Accessoire aks��so

�
a�, auch:

as��so
�

a�, -s . . .a�[s]
Acciaccatura at�aka�tu�ra
Acciaioli ital. att�a�i

�
��li

Acciaiuoli ital. att�ai
�
�u
�

��li
Accipies... ak�tsi�pi

�
�s. . .

Accipiter ak�tsi�pit�
Accius �aktsi

�
	s

Accolti ital. ak�k�lti
Accompagnato ak�mpan�ja�to,

...ti . . .ti
Accoramboni ital.

akkoram�bo�ni
accordando ak�r�dando
accordante ak�r�dant�
Accordatura ak�rda�tu�ra
Accoudoir aku�do

�
a�

Account ��ka	
�

nt
Accountant ��ka	

�
ntn

�
t

Accra �akra, engl. ��kr��
accrescendo akr����ndo
Accrington engl. �ækr��t�n
Accrochage akr���a�
�
Accroche-cœur akr�� �kø��

�Accursius a�k	rzi
�
	s

accusativus cum infinitivo
akuza�ti�v	s k	m ��nfini-
�ti�vo

Aceh indones. �at��h
AcellaY a�ts�la

Ac
¸
elya a�t��li

�
a, türk. �t��l�j�, vgl.

Infokasten Can
Acer �a�ts�
Aceraceae atse�ra�tse�
Acerenza ital. at�e�r�ntsa
Acerolakirsche ats��ro�lak�r��,

atse. . .
Acerra ital. a�t��rra
Acesulfam atsez	l�fa�m
Acetaldehyd a�tse�t�aldehy�t
Acetale atse�ta�l�
Acetat atse�ta�t
Aceto balsamico a�t�e�to

bal�za�miko
Aceton ats��to�n, atse. . .
Acetonämie atseton��mi�, -n

. . .i��n
Acetonurie atsetonu�ri�, -n . . .i��n
Acetophenon atsetofe�no�n
Acetum a�tse�t	m
Acetyl atse�ty�l
Acetylen atsety�le�n
Acetylenid atsetyle�ni�t, -e

. . .i�d�
Acetylid atsety�li�t, -e . . .i�d�
acetylieren atsety�li�r�n
Acevedo span. a�e��e�o
ach!, Ach ax
Achäa a�x��a
Achab �axap
Achad �axat
Achäer a�x���
Achäerin a�x���r�n
Achaia a�xa�ja, a�xa�

�
a

Achaier a�xa�j�, a�xa�
�
�

Achaimenide axa�
�
me�ni�d�

achäisch a�x����
Achalasie axala�zi�, -n . . .i��n
Achalm �axalm
Achalziche georg. a�xaltsh�x�
Achämenide ax�me�ni�d�
Achäne a�x��n�
Achard �axart, frz. a��a�r
Acharnä a�xarn�, ngriech.

axar�n�
Acharnar axar�na�
Achas �a[�]xas
Achat a�xa�t
achaten a�xa�tn

�Achatius a�xa�tsi
�
	s

Achaz a�xa�ts, �a[�]xats
Achdar ax�da�
Ache �ax�, �a�x�
Achebe engl. ��t�e�

�
b�

Acheirie axa�
�
�ri�, -n . . .i��n

Acheiropoeta axa�
�
ropo�[�]e�ta

Achelis a�xe�l�s
Acheloos axe�lo��s, ngriech.

ax��l��s
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Achema a�xe�ma
Achenbach �axn

�
bax

Achenheim �axn
�

ha�
�
m

Achenpass �a�xn
�

pas
Achensee �a�xn

�
ze�

Achenwall �axn
�

val
Acher[n] �ax�[n

�
]

Achernar ax�r�na�
Acheron �axer�n
acherontisch ax��r�nt��
Acheson engl. �æt��s�n
Acheuléen a�øle��̃�
Achil engl. �æk�l
Achill a�x�l, engl. �æk�l
Achille frz. a��il
Achillea ax��le�a
Achilleion ax��la�

�
�n

Achilleis ax��le��s
Achilles a�x�l�s
Achilleus a�x�l��

�
s

Achillini ital. akil�li�ni
Achillodynie ax�lody�ni�
Achim �ax�m
Achior a�xi

�
o��

�Achirie axi�ri�, -n . . .i��n
achlamydeisch axlamy�de���
Achlaut �axla	

�
t

Achleitner �axla�
�
tn�

Achlorhydrie aklo��
�

hy�dri�
Achloropsie aklor��psi�
Achmadulina russ. axma�duljin�
Achmatowa russ. ax�mat�v�
Achmed �axm�t
Achmim ax�mi�m
Acholie axo�li�
Achoris �axor�s
Achroit akro�[�]i�t
Achromasie akroma�zi�, -n

. . .i��n
Achromat akro�ma�t
Achromatin akroma�ti�n
Achromatismus akroma�t�sm	s
Achromatopsie akromat��psi�,

-n . . .i��n
Achromie akro�mi�, -n . . .i��n
Achse �aks�
Achsel �aksl

�achsig �aks�c
¸

, -e . . .�
�
acht, A... axt
Achtal �axtal
achtbeinig �axtba�

�
n�c

¸
, -e . . .�
�

achte �axt�
Achteck �axt��k
achteinhalb axt�a�

�
n�halp, �–––,

häuf. Reduktionsform:
axtn

�
�halp, �–––

achtel, A... �axtl
�achten �axtn

�ächten ��c
¸

tn
�

achtens �axtn
�

s
achter, A... �axt�
achteraus �axt��a	

�
s

Achterberg niederl. ��xt�rb�rx
Achterhoek niederl. ��xt�rhuk
achterlei �axt�la�

�achterlich �axt�l�c
¸Achtermann �axt�man

achtern �axt�n
Achternbusch �axt�nb	�
Achterwasser �axt�vas�
achtfach �axtfax
achtfältig �axtf�lt�c

¸
, -e . . .�
�

Achtflach �axtf lax
Achtflächner �axtf l�c

¸
n�

achthundert �axth	nd�t, –�––
achtjährig �axtj��r�c

¸
, -e . . .�
�

achtmal �axtma�l
achtmalig �axtma�l�c

¸
, -e . . .�
�

Achtmeter axt�me�t�
Achtopol bulgar. �x�t�pol
achtsam �axtz

˚
a�m

Achtstundentag axt��t	ndn
�

ta�k
achtstündig �axt�t�nd�c

¸
, -e

. . .�
�
achttägig �axtt��
�c

¸
, -e . . .�
�

achttausend �axtta	
�

zn
�

t, –�––
Achttausender (Berge)

axt�ta	
�

zn
�

d�
Achtuba russ. �axtub�
achtundeinhalb

axt	nt�a�
�
n�halp, �––––, häuf.

Reduktionsform: axtn
�

�halp,
�–––

achtundzwanzig
axt	nt�tsvants�c

¸
, �––––

Achtung �axt	�
achtungsvoll �axt	�sf�l
Achtyrka russ. ax�tīrk�
Achtyrski russ. ax�tīrskjij
achtzehn �axtse�n, vgl. Infokas-

ten -zehn
achtzig, A... �axts�c

¸achtziger, A... �axts�
�
Achtzigerin �axts�
�r�n
Achtzigerjahre �axts�
�ja�r�
achtzigerlei �axts�
�la�

�achtzigfach �axts�c
¸

fax
achtzigjährig �axts�c

¸
j��r�c

¸
, -e

. . .�
�
achtzigmal �axts�c

¸
ma�l

achtzigste �axts�c
¸

st�
achtzigstel, A... �axts�c

¸
stl

�achtzöllig �axttsœl�c
¸

, -e . . .�
�
Achtzylinder �axttsil�nd�, auch:

. . .tsyl. . .
achtzylindrig �axttsil�ndr�c

¸
,

auch: . . .tsyl. . . , -e . . .�
�
Achundow russ. a�xund�f

Achwerdow russ. ax�vj�rd�f
Achylie axy�li�, ac

¸
. . . , -n . . .i��n

ächzen ��c
¸

tsn
�Aci ital. �a�t�i

Acid ��s�t
Acidimetrie atsidime�tri�
Acidität atsidi�t��t
acidoklin atsido�kli�n
acidophil atsido�fi�l
Acidose atsi�do�z�
Acidum �a�tsid	m, ...da . . .da
AcidurY atsi�du��

�Acier frz. a�sje
Acireale ital. at�ire�a�le
Acis �a�ts�s

1Acker �ak�, Äcker ��k�
2Acker (Name) �ak�, frz. a�k��r
Ackerknecht �ak�kn�c

¸
t

Ackermann �ak�man, frz.
ak�r�man

Ackermennig �ak�m�n�c
¸

, -e
. . .�
�

ackern �ak�n
Ackja �akja
Ackté schwed. ak�te�
Acolman span. a�k�lman
Acoluthus ako�lu�t	s
Acoma engl. �æk�m��
Aconcagua span. ak���ka!u

�
a

à condition a k�̃di�si
�
�̃�

Aconitin akoni�ti�n
Aconitum ako�ni�t	m
Aconquija span. ak���kixa
Acontius a�k�ntsi

�
	s

a conto a �k�nto
Ac

¸
ores port. ��sor�

�
�

A Coruña gal. ako�ru�a
Acosta niederl. ��k�st�, span.

a�k�sta, port. ��k��t�
Acquaviva ital. akku

�
a�vi�va

Acqui ital. �akku
�

i
Acquit a�ki�
Acrab a�kra�p, �akrap

1Acre (Flächenmaß) �e�k�
2Acre (Name) bras. �akri, span.

�akre
Acridin akri�di�n
Acrolein akrole�[�]i�n
AcronalY akro�na�l
across the board ��kr�s ��

�b���
�

t
Acryl a�kry�l
Acrylan akry�la�n
Acrylat akry�la�t
Act �kt
Acta Apostolorum �akta

�ap�sto�lo�r	m
Acta Martyrum �akta

�martyr	m
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MActa

A Actant ak�t�̃�
Acta Sanctorum �akta

za�k�to�r	m
Actinide akti�ni�d�
Actinium ak�ti�ni

�
	m

Actio �aktsi
�
o

Actiografie, ...graphie
aktsi

�
o
ra�fi�

Action ��k[t]�n
�Actioncam ��k�n

�
k�m

Action directe ak�si
�
�̃� di�r�kt

Action franc
¸
aise ak�si

�
�̃� fr�̃�s��s

Actium �aktsi
�
	m

Actius Sincerus �aktsi
�
	s

z�n�tse�r	s
Acton engl. �ækt�n
Actopan span. ak�topan
actum ut supra �akt	m 	t

�z
˚

u�pra
Actus �akt	s
Ac

¸
u bras. a�su

Acuña span. a�ku�a
ad at
Ada dt. , ital. �a�da, engl. �e�

�
d�

Adabei �a�daba�
�ad absurdum at ap�z

˚
	rd	m

ADAC a�de��a��tse�
ad acta at ��akta
ad aequales at ��kva�le�s
adagietto, A... ada�d
�to
adagio, A... a�da�d
o
adagissimo ada�d
�simo
Adaher a�da�h�r
Adair engl. ��d��

�Adaja span. a��axa
Ada Kaleh rumän. �ada ka�le
Adaktylie adakty�li�
Adalar �a�dalar
Adalbero adal�be�ro, �a�dalbe�ro
Adalbert �a�dalb�rt
Adalberta adal�b�rta
Adalberto ital. adal�b�rto
Adalbod �a�dalb�t
Adaldag �a�dalda�k
Adalgar �a�dal
ar
Adalgisa adal�
i�za, ital.

adal�d
i�za
Adalgot �a�dal
�t
Adalhard �a�dalhart
AdalinY ada�li�n
Adalrich �a�dalr�c

¸Adalwin �a�dalvi�n
Adam �a�dam, niederl. �a�d�m,

frz. a�d�̃, engl. �æd�m, russ.
a�dam, poln. �adam

Ádám ung. �a�da�m
Adamantina bras. adam�n�t�in�
Adamantinom adamanti�no�m
Adamaoua frz. adama�wa

Adamas �a�damas, ...manten
ada�mantn

�Adamastor ada�masto��
�Adamaua ada�ma	

�
a

Adama van Scheltema niederl.
�a�d�m� v�n �sx�lt�m�

Adamberger �a�damb�r
�
Adamclisi rumän. adamkli�si
Adam de la Halle frz. ad�̃dla�al
Adamec tschech. �adam�ts
Adamello ital. ada�m�llo
Adami ital. a�da�mi
Adamič slowen. a�da�mit�
Adamit ada�mi�t
Adamitin ada�mi�t�n
Adamkus lit. a�damk	s
Adamo ital. a�da�mo, frz.

ada�mo
Adamov tschech. �adam�f, frz.

ada�m�f
Adamowitsch russ. ada�m�vjit�
Adams engl. �æd�mz
Adamsit adam�zi�t
Adamson engl. �æd�ms�n
Adana türk. ��d�n�
Adapazarı türk. ��d�p�z��rī
Adaptabilität adaptabili�t��t
Adaptation adapta�tsi

�
o�n

Adapter a�dapt�
adaptieren adap�ti�r�n
Adaption adap�tsi

�
o�n

adaptiv adap�ti�f, -e . . .i�v�
Adaptometer adapto�me�t�
Adäquanz ad��kvants, at��. . .
adäquat ad��kva�t, at��. . . , auch:

�–––
Adar a�da�
Adare engl. ��d��

�a dato a �da�to
Adblocker ��tbl�k�
ad calendas graecas at

ka�l�nda�s �
r��ka�s
Adcock engl. �ædk�k
Adda �ada, ital. �adda
Addams engl. �æd�mz
ad-Dauha a�da	

�
ha

Addaura ital. ad�da�u
�

ra
adde! �ad�
Addend a�d�nt, -en . . .ndn

�Addendum a�d�nd	m, ...da
. . .da

addental atd�n�ta�l, �–––
Adder engl. �æd�
Adderley engl. �æd�l�
addieren a�di�r�n
Addington engl. �æd��t�n
Addinsell engl. �æd�ns�l
addio a�di�o
Addis Abeba �ad�s ��a[�]beba

Addis Alam �ad�s ��a�lam
Addison engl. �æd�s�n
Additament adita�m�nt
Additamentum adita�m�nt	m,

...ta . . .ta
Addition adi�tsi

�
o�n

additional aditsi
�
o�na�l

additiv, A... adi�ti�f, -e . . .i�v�
Additive ��diti�f
addizieren adi�tsi�r�n
Addo �ado, engl. �æd�	

�Adduktion ad	k�tsi
�
o�n

Adduktor a�d	kto��
�

, -en
. . .�to�r�n

ade, 1A... a�de�, schweiz. �––
2Ade (Name) engl. e�

�
d

Adebar �a�d�bar
Adel �a�dl

�1Adelaide (austral. Stadt) engl.
�æd�le�

�
d

2Adelaide (Vorname)
adela�[�]i�d�, engl. �æd�le�

�
d

Adélaı̈de frz. adela�id
Adelard �a�d�lart
Adelberg �a�dl

�
b�rk

Adelbert �a�dl
�
b�rt

Adelboden �a�dl
�
bo�dn

�Adelchi ital. a�d�lki
Adele a�de�l�
Adelebsen �a�d�l�psn

�Adelegg �a�d�l�k
Adelgund �a�dl

�

	nt

Adelgunde a�dl
�
�
	nd�

Adelgundis a�dl
�
�
	nd�s

Adelhausen a�dl
�
�ha	

�
zn

�Adelheid �a�dl
�
ha�

�
t

Adelhelm �a�dl
�
h�lm

Adélie frz. ade�li
adelig �a�d�l�c

¸
, -e . . .�
�

Adelma a�d�lma
adeln �a�dl

�
n

Adelphie ad�l�fi�, -n . . .i��n
Adelphogamie ad�lfo
a�mi�, -n

. . .i��n
Adelphokarpie ad�lfokar�pi�, -n

. . .i��n
Adelram �a�dl

�
ram

Adelsberg �a�dl
�
sb�rk

Adelsheim �a�dl
�
sha�

�
m

Adeltrud �a�dl
�
tru�t

Adelung �a�d�l	�
Adelwin �a�dl

�
vi�n

Ademar �a�d�mar
Aden �a�dn

�
, engl. �e�

�
dn

�Adenau[er] �a�d�na	
�

[�]
Adenet frz. ad�n�
Adenin ade�ni�n
Adenitis ade�ni�t�s, ...itiden

. . .ni�ti�dn
�
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M
A
Adol

Adenohypophyse
adenohypo�fy�z�

adenoid ad�no�[�]i�t, -e . . .i�d�
Adenom ad��no�m
Adenoma ad��no�ma, -ta . . .ta
adenomatös ad�noma�tø�s, -e

. . .ø�z�
adenös ad��nø�s, -e . . .ø�z�
Adenosin adeno�zi�n
Adenotomie adenoto�mi�, -n

. . .i��n
adenotrop adeno�tro�p
Adenovirus adeno�vi�r	s
Adeodatus adeo�da�t	s,

ade�[�]o�dat	s
Adept a�d�pt
Adeptin a�d�pt�n
Ader �a�d�
Áder ung. ���d�r
Äderchen ���d�c

¸
�n

aderig �a�d�r�c
¸

, -e . . .�
�
äderig ���d�r�c

¸
, -e . . .�
�

Adermin ad�r�mi�n
ädern ���d�n
Adespota a�d�spota
Adessiv �at��si�f, -e . . .i�v�
à deux cordes a �dø� �k�rt
à deux mains a �dø �m�̃�
Adgo �at
o
Adhärens at�h��r�ns, ...nzien

ath��r�ntsi
�
�n

adhärent ath��r�nt
Adhärenz ath��r�nts
adhärieren ath��ri�r�n
Adhäsion ath��zi

�
o�n

adhäsiv ath��zi�f, -e . . .i�v�
Adhémar frz. ade�ma�r
Adherbal at�h�rbal
ad hoc at �h�k, auch: at �ho�k
ad hominem at �ho�min�m
ad honorem at ho�no�r�m
adhortativ ath�rta�ti�f, -e . . .i�v�
Adhortativ �ath�rtati�f, -e . . .i�v�
Adi �adi
Adiabate adia�ba�t�
adiabat[isch] adia�ba�t[�� ]
Adiadochokinese

adiad�xoki�ne�z�
Adiafon adia�fo�n
Adiantum a�di

�
ant	m

Adiaphon adia�fo�n
Adiaphoron adi�[�]a�for�n, ...ra

. . .ra
Adickes �a�d�k�s
adieu!, Adieu a�di

�
ø�

Adige ital. �a�did
e
Adigrat �a�di
ra�t
Ädikula ��di�kula, ...lä . . .l�
Ädil ��di�l

Ädilität �dili�t��t
ad infinitum at �nfi�ni�t	m
Adinol adi�no�l
ad interim at ��nter�m
Adipinsäure adi�pi�nz��

�
r�

Adipocire adipo�si��
�adipös adi�pø�s, -e . . .ø�z�

Adipositas adi�po�zitas
Adipsie ad��psi�
Ädipsos ngriech. ��i�ps�s
Adirondacks engl. æd��r�ndæks
à discrétion a d�skre�si

�
�̃�

Adiuretin adiure�ti�n
Adıvar türk. �dī�v�r
Adıyaman türk. ��dīj�m�n
Adjazent atja�ts�nt
adjazieren atja�tsi�r�n
Adjektion atj�k�tsi

�
o�n

adjektiv �atj�kti�f, auch: ––�–, -e
. . .i�v�

Adjektiv �atj�kti�f, -e . . .i�v�
adjektivieren atj�kti�vi�r�n
adjektivisch �atj�kti�v��, auch:

––�––
Adjektivum �atj�kti�v	m, auch:

––�––, ...va . . .va
Adjoint a�d
o

�
�̃�

Adjud rumän. ad�
ud
Adjudikation atjudika�tsi

�
o�n

adjudikativ atjudika�ti�f, -e
. . .i�v�

adjudizieren atjudi�tsi�r�n
adjungieren atj	��
i�r�n
Adjunkt[e] at�j	�kt[�]
Adjustage atj	s�ta�
�
adjustieren atj	s�ti�r�n
Adjutant atju�tant
Adjutantin atju�tant�n
Adjutantur atjutan�tu��

�Adjutor at�ju�to��
�

, -en
atju�to�r�n

Adjutum at�ju�t	m
Adjuvans �atjuvans, auch:

at�ju�vans, ...nzien
atju�vantsi

�
�n, ...ntia

atju�vantsi
�
a

Adlatus at�la�t	s, a�dl. . . , ...ti
. . .ti

Adler �a�dl�, russ. �adlj�r, engl.
�ædl�

Adlerberg �a�dl�b�rk
Adlercreutz schwed.

���dl�rkrœi
�
ts

Adlerkosteletz �a�dl��k�st�l�ts
Adlersfeld �a�dl�sf�lt
Adlersparre schwed.

���dl�rspar�
Adlgasser �a�dl

�

as�

ad libitum at �li�bit	m

adlig �a�dl�c
¸

, -e . . .�
�
Adligat atli�
a�t, adl. . .
Adliswil adl�s�vi�l
Adlon �a�dl�n
ad maiorem Dei gloriam at

ma�jo�r�m �de�i �
lo�ri
�
am

ad manum medici at �ma�n	m
�me�ditsi

ad manus medici at �ma�nu�s
�me�ditsi

Admet[e] at�me�t[�]
Admeto ital. ad�m��to
Admetos at�me�t�s
Admin �atm�n, ��tm�n

Administration
atmin�stra�tsi

�
o�n

administrativ atmin�stra�ti�f, -e
. . .i�v�

Administrator atmin�s�tra�to��
�

,
-en . . .ra�to�r�n

Administratorin
atmin�stra�to�r�n

administrieren atmin�s�tri�r�n
admirabel atmi�ra�bl

�
, ...ble

. . .bl�
Admiral atmi�ra�l
Admiralin atmi�ra�l�n
Admiralität atmirali�t��t
Admiralty engl. �ædm�r�lt�
Admiration atmira�tsi

�
o�n

admirieren atmi�ri�r�n
Admission atm��si

�
o�n

Admittanz atm��tants
ad modum at �mo�d	m
Admoni russ. ad�m�nji
Admonition atmoni�tsi

�
o�n

Admont �atm�nt
ad multos annos at �m	lto�s

��ano�s
Adnet �adn�t
Adnex at�n�ks
Adnexitis atn��ksi�t�s, ...itiden

. . .ksi�ti�dn
�adnominal atnomi�na�l

ad notam at �no�tam
Ado �a�do

1Adobe (Lehmziegel) a�do�b�
2AdobeY engl. ��do	b�
ad oculos at ��o�kulo�s
Adolar �a�dola�

Admin

Umfrage: [a] vs. [�]

– �atmin
+83 % 7 % –10 %

– ��tmin
+43 % 16 % –41 %
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Madol

A adoleszent adol�s�ts�nt
Adoleszenz adol�s�ts�nts
Adolf dt. , niederl. �a�d�lf,

schwed. ���d�lf
Adolfine ad�l�fi�n�
Adolfo span. a���lfo
Adolph �a�d�lf
Adolphe frz. a�d�lf
Adolphseck a�d�lfs���k
Adolphus engl. ��d�lf�s
Adonai ado�na�i
Adoneus ado�ne�	s
Adoni engl. ��d�	

�
n�

Adonia a�do�ni
�
a

Adonis a�do�n�s
adonisch a�do�n��
Adonius a�do�ni

�
	s

Adony ung. �$donj
Adoptianismus

ad�ptsi
�
a�n�sm	s

adoptieren ad�p�ti�r�n
Adoption ad�p�tsi

�
o�n

Adoptiv... ad�p�ti�f. . .
Ador frz. a�d��r
adorabel ado�ra�bl

�
, ...ble . . .bl�

adoral at�o�ra�l
Adorant ado�rant
Adoration adora�tsi

�
o�n

Adorazione adora�tsi
�
o�n�

Adorf �a�d�rf
adorieren ado�ri�r�n
Adorno a�d�rno
Adossement ad�s��m�̃�
adoucieren adu�si�r�n
Adoula frz. adu�la
Adoum span. a��um
Adour frz. a�du�r
ad patres at �pa�tre�s
ad publicandum at

publi�kand	m
Adra span. �a�ra
Adradas span. a��ra�as
Adrammelech a�dram�l�c

¸
,

––�––
Adramyttion adra�m�ti

�
�n

Adrano ital. a�dra�no
Adrar frz. a�dra�r
Adrasteia adras�ta�

�
a

Adrast[os] a�drast[�s]
ad referendum at refe�r�nd	m
ad rem at �r�m
AdremaY a�dre�ma
Adrenalin adr�na�li�n
adrenalotrop adrenalo�tro�p
Adrenarche adre�narc

¸
�

adrenogenital adreno
eni�ta�l
Adrenosteron adrenoste�ro�n
Adressat adr��sa�t
Adressatin adr��sa�t�n

Adresse a�dr�s�
adressieren adr��si�r�n
adrett a�dr�t
Adria �a�dria, ital. �a�dri

�
a

Adriaan niederl. �a�dria�n
Adriaen niederl. �a�dria�n
Adriaenssen niederl.

�a�dria�ns�n
Adrian �a�dria�n, engl. �e�

�
dri�n

Adriana dt. , ital. adri�[�]a�na
Adriane adri�[�]a�n�
Adriani ital. adri�a�ni
Adriano ital. adri�a�no
Adrianopel adria�no�pl

�Adriatica ital. adri�a�tika
Adriatico ital. adri�a�tiko
adriatisch adri�[�]a�t��
Adrien frz. adri��̃
Adrienne dt. , frz. adri�[�]�n
adrig �a�dr�c

¸
, -e . . .�
�

ädrig ���dr�c
¸

, -e . . .�
�
Adrio �a�drio
Adrittura adr��tu�ra
ADS a�de����s
ad saturationem at

zatura�tsi
�
o�n�m

Adscharien a�d
a�ri
�
�n

adscharisch a�d
a�r��
Adschdabijja at�da�bi�ja
Adschlun a�d
lu�n
Adschman a�d
ma�n
Adsorbat atz

˚
�r�ba�t

Adsorbens at�z
˚

�rb�ns, ...nzien
. . .�b�ntsi

�
�n, ...ntia . . .�b�ntsi

�
a

Adsorber at�z
˚

�rb�
adsorbieren atz

˚
�r�bi�r�n

Adsorption atz
˚

�rp�tsi
�
o�n

adsorptiv atz
˚

�rp�ti�f, -e . . .i�v�
ad spectatores at sp�kta�to�re�s
Adstrat at�stra�t
Adstringens at�str��
�ns,

...nzien . . .�
�ntsi
�
�n, ...ntia

. . .�
�ntsi
�
a

adstringieren atstr���
i�r�n
Adua �a�dua
a due a �du�e
Äduer ���du�
Äduerin ���du�r�n
Adula ital. �a�dula
Adular adu�la�
Adulis a�du�l�s
adult a�d	lt
Adulter a�d	lt�
Adultera a�d	ltera
Adult School ��dalt sku�l
A-Dur a��du��

�
, �a�du��

�ad usum... at ��u�z	m.. .
ad usum Delphini at ��u�z	m

d�l�fi�ni

ad usum medici, - - proprium at
��u�z	m �me�ditsi, - -
�pro�pri	m

ad valorem at va�lo�r�m
Advantage �t�va�nt�t�
Advektion atv�k�tsi

�
o�n

advektiv atv�k�ti�f, -e . . .i�v�
Adveniat at�ve�ni

�
at

Advent at�v�nt
Adventismus atv�n�t�sm	s
Adventist atv�n�t�st
Adventistin atv�n�t�st�n
Adventitia atv�n�ti�tsi

�
a

adventiv atv�n�ti�f, -e . . .i�v�
Adventure �t�v�nt��
Adverb at�v�rp, -ien . . .rbi

�
�n

adverbal atv�r�ba�l, �–––
adverbial atv�r�bi

�
a�l

adverbiell atv�r�bi
�
�l

Adverbium at�v�rbi
�
	m, ...ia . . .i

�
a

Adversaria atv�r�za�ri
�
a

Adversarien atv�r�za�ri
�
�n

adversativ atv�rza�ti�f, -e . . .i�v�
Advertisement �t�vœ��

�
t�sm�nt

Advertiser ��tv�ta�
�
z�

Advertising ��tv�ta�
�
z��

ad vitrum at �vi�tr	m
Advocatus Dei atvo�ka�t	s �de�i,

...ti - . . .ti -
Advocatus Diaboli atvo�ka�t	s

di�[�]a�boli, ...ti - . . .ti -
ad vocem at �vo�ts�m
Advokat atvo�ka�t, schweiz. atv

˚
o.. .

Advokatin atvo�ka�t�n, schweiz.
atv

˚
o.. .

Advokatur atvoka�tu��
�

, schweiz.
atv

˚
oka�tu�r

Ady ung. �$di
adygeisch ady�
e���
Adygeja ady�
e�ja
Adygejer ady�
e�j�
Adygejerin ady�
e�j�r�n
adygisch a�dy�
��
Adynamandrie adynaman�dri�
Adynamie adyna�mi�, -n . . .i��n
adynamisch ady�na�m��, auch:

�––––
Adynamogynie adynamo
y�ni�
Adyton �a�dyt�n, ...ta . . .ta
Adzopé frz. adz��pe
Aeby ���bi
Aechmea �c

¸
�me�a

Aedon a�[�]e�d�n
AEGY a�e��
e�
Aegeri ���
�ri
Aehrenthal ���r�nta�l
Aelfric engl. �ælfr�k
Aelia Capitolina ���li

�
a

kapito�li�na
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Afle

Aelianus ��li
�
a�n	s

Aelius ���li
�
	s

Aelst niederl. a�lst
Aemilius ��mi�li

�
	s

Aenobarbus aeno�barb	s
Aepinus ��pi�n	s
Aerämie aer��mi�, -n . . .i��n
Aereboe ����

�
bo

Aerenchym aer�n�c
¸

y�m
Aerial ae�ri

�
a�l

aerifizieren aerifi�tsi�r�n
aeril ae�ri�l
aerisch a�[�]e�r��
aero... , A... a�[�]e�ro. . . , ���ro. . .
Ærø dän. �e�r��’
aerob ae�ro�p, -e . . .o�b�
Aerobat[ik] aero�ba�t[�k]
Aerobic ��r�b�k, ��ro�b�k
Aerobier ae�ro�bi

�
�

Aerobiont aero�bi
�
�nt

Aerobios aero�bi��s
Aerobiose aero�bi

�
o�z�

Aerobus a�[�]e�rob	s, -se . . .	s�
Aerodrom aero�dro�m
Aerodynamik aerody�na�m�k
Aerodynamiker aerody�na�m�k�
Aerodynamikerin

aerody�na�m�k�r�n
aerodynamisch aerody�na�m��
Aeroflot aero�f l�t, russ. a�ra�f l�t
Aerofon aero�fo�n
Aerofotogrammetrie

aerofoto
rame�tri�
aerogen aero�
e�n
Aerograf, ...graph aero�
ra�f
Aerogramm aero�
ram
Aerokartograf, ...graph

aerokarto�
ra�f
Aerokartografin, ...graphin

aerokarto�
ra�f�n
Aeroklimatologie

aeroklimatolo�
i�
Aeroklub a�[�]e�rokl	p
Aerolith aero�li�t
Aerologie aerolo�
i�
aerologisch aero�lo�
��
Aeromantie aeroman�ti�
Aeromechanik aerome�c

¸
a�n�k

Aeromedizin aeromedi�tsi�n
Aerometer aero�me�t�
Aeronaut[ik] aero�na	

�
t[�k]

Aeronautiker aero�na	
�

t�k�
Aeronautikerin aero�na	

�
t�k�r�n

Aeronautin aero�na	
�

t�n
Aéronavale frz. aer�na�val
Aeronavigation

aeronavi
a�tsi
�
o�n

Aeronomie aerono�mi�, -n . . .i��n
Aerophagie aerofa�
i�, -n . . .i��n

Aerophobie aerofo�bi�, -n . . .i��n
Aerophon aero�fo�n
Aerophor aero�fo��

�Aerophotogrammetrie
aerofoto
rame�tri�

Aerophyt aero�fy�t
Aeroplan aero�pla�n
Ærøskøbing dän. �e�r�sk��’b��
Aerosol aero�zo�l
aerosolieren aerozo�li�r�n
Aerostatik aero�sta�t�k
aerostatisch aero�sta�t��
Aerotaxe a�[�]e�rotaks�
Aerotaxis aero�taks�s
Aerotel aero�t�l
Aerotherapie aerotera�pi�, -n

. . .i��n
aerotherm aero�t�rm
Aerotrain a�[�]e�rotr�̃�
Aerotropismus aerotro�p�sm	s
Aerozin aero�tsi�n
Aerschot niederl. �a�rsx�t
Aerssen niederl. �a�rs�
Ærtholmene dän. ���

�
dh�lm�n�

Aerts[en] niederl. �a�rts[�]
Aeschach ���ax
Aeschbacher ��� bax�
Aeschi ���i
Aesti ���sti, ��sti
A Estrada gal. ae

�
s�tra�a

Äetes ��e�t�s
Aethusa ��tu�za
Aetit ae�ti�t
Aetius a�[�]e�tsi

�
	s

Aetosaurus aeto�za	
�

r	s, ...rier
. . .ri

�
�

Afanassi russ. afa�nasjij
Afanassjew russ. afa�nasj��
Afanassjewitsch russ.

afa�nasj�vit�
Afanassjewna russ. afa�nasj�vn�
Afanassjewo russ. afa�nasj�v�
afebril afe�bri�l, auch: �–––
affabel a�fa�bl

�
, ...ble . . .bl�

Affäre a�f��r�
Affatomie afato�mi�, -n . . .i��n
Äffchen ��fc

¸
�n

Affe �af�
Affekt a�f�kt
Affektation af�kta�tsi

�
o�n

affektiert af�k�ti��
�

t
Affektion af�k�tsi

�
o�n

affektiv af�k�ti�f, -e . . .i�v�
Affektivität af�ktivi�t��t
affektuos af�ktu�[�]o�s, -e

. . .o�z�
affektuös af�ktu�[�]ø�s, -e

. . .ø�ze
äffen ��fn

�

affengeil afn
�

�
a�
�
l

Affenhitze afn
�

�h�ts�
Afferei af��ra�

�afferent afe�r�nt
Afferenz afe�r�nts
affettuoso af�tu�[�]o�zo
Affichage af���a�
�, afi. . .
Affiche a�f���
affichieren af���i�r�n, afi��. . .
Affidavit afi�da�v�t
affig �af�c

¸
, -e . . .�
�

affigieren afi�
i�r�n
Affiliation afili

�
a�tsi

�
o�n

affiliieren afili�[�]i�r�n
affin a�fi�n
Äffin ��f�n
Affinage afi�na�
�
Affination afina�tsi

�
o�n

affiné afi�ne�
affinieren afi�ni�r�n
Affinität afini�t��t
Affinor a�fi�no��

�
, -en afi�no�r�n

Affirmation af�rma�tsi
�
o�n

affirmativ af�rma�ti�f, -e . . .i�v�
Affirmative af�rma�ti�v�
affirmieren af�r�mi�r�n
äffisch ��f��
Affix �af�ks, a�f�ks
Affixoid af�kso�[�]i�t, -e . . .i�d�
affizieren afi�tsi�r�n
Affligem niederl. ��f l�!�m
Affligemensis afli
e�m�nz�s
afflitto a�f l�to
Affodill afo�d�l
Affoltern �af�lt�n
affrettando afr��tando
Affrikata afri�ka�ta
Affrikate afri�ka�t�
affrizieren afri�tsi�r�n
Affront a�fr�̃�, selten: a�fr�nt,

des -s a�fr�̃�s, selten: a�fr�nts,
die -s a�fr�̃�s

affrös a�frø�s, -e . . .ø�z�
Affry frz. a�fri
Afghalaine af
a�l��n
Afghan af �
a�n, �––
Afghane af �
a�n�
Afghani af �
a�ni
Afghanin af �
a�n�n
afghanisch af �
a�n��
Afghanistan af �
a�n�sta[�]n
Aficionada af�si

�
o�nada, span.

afi�i
�
o�na�a

Aficionado af�si
�
o�nado, span.

afi�i
�
o�na�o

Afinogenow russ. afjina�
j�n�f
AFL engl. e�

�
�f ��l

Aflatoxin aflat��ksi�n
Aflenz �af l�nts
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A AFN engl. e�
�
�f ��n

afokal afo�ka�l
Afon... a�fo�n. . .
à fond a �f�̃�
à fonds perdu a �f�̃ p�r�dy�,

schweiz. - �- �p�rdy
Afonie afo�ni�, -n . . .i��n
Afonso port. ��fõsu

�à forfait a f�r�f��
a fortiori a f�r�tsi

�
o�ri

Afra �a�fra
Afrahat �afraha�t, ––�–
Afrancesados span.

afran�e�sa�os
Afranius a�fra�ni

�
	s

a fresco a �fr�sko
Africanthropus afri�kantrop	s
Africanus afri�ka�n	s
Afrika �a�frika, �af. . .
Afrikaander afri�ka�nd�
Afrikaanderin afri�ka�nd�r�n
afrikaans afri�ka�ns, -e . . .nz�
Afrikaans afri�ka�ns
Afrikana afri�ka�na
Afrikander afri�kand�
Afrikaner afri�ka�n�
Afrikanerin afri�ka�n�r�n
afrikanisch afri�ka�n��
Afrikanist[ik] afrika�n�st[�k]
Afrikanistin afrika�n�st�n
Afrikanthropus afri�kantrop	s
Afro ital. �a�fro
afroamerikanisch

�a�fro�ameri�ka�n��, �afr. . . ,
–––––�––

afroasiatisch �a�fro�a�zi
�
a�t��,

�afr. . . , –––�––
Afrolook �a�frol	k, �af. . .
Afschar af ��a�
Afschari af ��a�ri
Afs

¸
in türk. �f ��in

After �aft�
Aftershave �a�ft����

�
f, �a�ft��e�f

After-Show-Party, Aftershow-
party �a�ft���	

�
�pa�ti,

a�ft����	
�

�pa�ti
After-Work-Party, Afterwork-

party �a�ft�vœ��
�

k�pa�ti,
a�ft��vœ��

�
k�pa�ti

Aftonbladet schwed.
�aft�nbl��d�t

Afula hebr. a�fula
Afyon türk. ��fj�n
Afzelia af �tse�li

�
a

Afzelius schwed. af �se�li	s
Ag, AG a��
e�
Aga �a�
a
Agabos �a�
ab�s
Agadès frz. a
a�d�s

Agadir frz. a
a�di�r
ägadisch ��
a�d��
Agafja russ. a�
afjj�
Ägäis ��
���s
ägäisch ��
����
Aga Khan �a�
a �ka�n
Agalaktie a
alak�ti�, -n . . .i��n
agam a�
a�m
Agamemnon a
a�m�mn�n
Agamet a
a�me�t
Agamie a
a�mi�
Agamogonie a
amo
o�ni�
Agaña engl. ���
��nj��
Aganoor Pompilj ital. a
a�n��or

pom�pi�li
Agap russ. a�
ap
Agapanthus a
a�pant	s, ...thi

. . .ti
Agape a�
a�p�
Agapet[us] a
a�pe�t[	s]
Agapi russ. a�
apjij
Agapornis a
a�p�rn�s
Agar-Agar �a[�]
ar��a[�]
ar
Agardh schwed. ���
ard
Agartala engl. �æ
�t�l��
Agartz �a�
arts
Agasias a�
a�zi

�
as

Agasse frz. a�
as
Agassiz frz. a
a�si, engl. �æ
�s�
Agata ital. �a�
ata
Agatha a�
a�ta, �a�
ata, engl.

�æ
���
Agathe a�
a�t�
Agathias a�
a�ti

�
as

Agatho �a�
ato
Agathokles a�
a�tokl�s
Agathon �a�
at�n
ägatisch ��
a�t��
Agave a�
a�v�
Agawam engl. �æ
�w�m
Agazzari ital. a
ad�dza�ri
AGB a�
e��be�
Agboville frz. a
b��vil
Agde frz. a
d
Age ��

�
t�

Åge dän. �o�u
�

�
Agee engl. �e�

�
d
�

Agen frz. a�
�̃
Agena a�
e�na
Agence France-Presse frz.

a
�̃sfr�̃s�pr�s
Agence Havas frz. a
�̃sa�v��s
Agenda a�
�nda
agendarisch a
�n�da�r��
Agende a�
�nd�
Agenesie a
ene�zi�
Agenor a�
e�no��

�Agens �a�
�ns, ...nzien
a�
�ntsi

�
�n

Agent a�
�nt
Agentie a
�n�tsi�, -n . . .i��n
agentieren a
�n�ti�r�n
Agentin a�
�nt�n
Agent provocateur, -s -s a�
�̃�

provoka�tø��
�Agentur a
�n�tu��

�Agenzia ital. ad
en�tsi�a
Ager �a�
�
Ageratum a�
e�rat	m
Ägerisee ���
�rize�
Agerpres rumän. ad
er�pres
Agesilaos a
ezi�la��s
Agesilaus a
ezi�la�	s
Ägeus ���
��

�
s

Ageusie a
��
�
�zi�, -n . . .i��n

agevole a�d
e�vole
AgfaY �akfa
AgfacolorY akfako�lo��

�Agger �a
�
Aggie engl. �æ
�
Aggiornamento ad
�rna�m�nto
Agglo �a
lo
Agglomerat a
lome�ra�t
Agglomeration a
lomera�tsi

�
o�n

agglomerieren a
lome�ri�r�n
Agglutination a
lutina�tsi

�
o�n

agglutinieren a
luti�ni�r�n
Agglutinin a
luti�ni�n
Agglutinogen a
lutino�
e�n
Aggravation a
rava�tsi

�
o�n

aggravieren a
ra�vi�r�n
Aggregat a
re�
a�t
Aggregation a
re
a�tsi

�
o�n

aggregieren a
r��
i�r�n, a
re. . .
Aggressin a
r��si�n
Aggression a
r��si

�
o�n

aggressiv a
r��si�f, -e . . .i�v�
aggressivieren a
r�si�vi�r�n
Aggressivität a
r�sivi�t��t
Aggressor a�
r�so��

�
, -en

a
r��so�r�n
Aggressorin a
r��so�r�n
Aggri... , Aggry... �a
ri. . .
Aggsbach �aksbax
Aggtelek ung. �$kt�l�k
Agha �a�
a
Aghlabide a
la�bi�d�
Agiade a�
i

�
a�d�

Ägid ��
i�t
Ägide ��
i�d�
Ägidius ��
i�di

�
	s

Ägidler ��
i�tl�
Ägidlerin ��
i�tl�r�n
Agien vgl. Agio
agieren a�
i�r�n
agil a�
i�l
agile �a�d
ile
Agilität a
ili�t��t
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Agilolfinger �a�
il�lf���,
a
i�l�lf���

Agilolfingerin �a�
il�lf���r�n,
a
i�l�lf���r�n

Ägilops ���
il�ps
Agilulf �a�
il	lf
Agimund �a�
im	nt
Agin russ. �a
jin
Ägina ��
i�na
Agincourt frz. a
�̃�ku�r
Äginete �
i�ne�t�
Äginetin �
i�ne�t�n
äginetisch �
i�ne�t��
Aginskoje russ. a�
jinsk�j�
Agio �a�d
o, auch: �a�
i

�
o, Agien

�a�d
i
�
�n, auch: �a�
i

�
�n

Ägion ���
i
�
�n, ngriech. ��j�n

Agiotage a
i
�
o�ta�
�

Agioteur a
i
�
o�tø��

�Agioteurin a
i
�
o�tø�r�n

agiotieren a
i
�
o�ti�r�n

Ägir ���
�r
Agı̂rbiceanu rumän.

a
īrbi�t�e
�

anu
Agis �a�
�s
Ägis ���
�s
Ägisth[us] ��
�st[	s]
Agitatio a
i�ta�tsi

�
o, -nen

. . .ta�tsi
�
o�n�n

Agitation a
ita�tsi
�
o�n

agitato ad
i�ta�to
Agitator a
i�ta�to��

�
, -en

a
ita�to�r�n
Agitatorin a
ita�to�r�n
agitatorisch a
ita�to�r��
agitieren a
i�ti�r�n
Agitprop a
�t�pr�p
Aglaia a�
la�ja, a�
la�

�
a

Aglauros a�
la	
�

r�s
Aglobulie a
lobu�li�
Aglossie a
l��si�, -n . . .i��n
Aglykon a
ly�ko�n
Agma �a
ma
Agnano ital. a���a�no
Agnat a�
na�t
Agnatha a�
na�ta
Agnathie a
na�ti�, -n . . .i��n
Agnatin a�
na�t�n
Agnation a
na�tsi

�
o�n

Agnelli ital. a����lli
Agnes �a
n�s
Agnès frz. a���s
Agnese ital. a�����ze
Agnesi ital. a�����zi
Agnetendorf a�
ne�tn

�
d�rf

Agnew engl. �æ
nju�
Agni �a
ni
Agnition a
ni�tsi

�
o�n

Agnolo ital. �a��olo

Agnomen a�
no�m�n, ...mina
. . .mina

Agnon hebr. a
�n�n
Agnosie a
no�zi�, -n . . .i��n
Agnostiker a�
n�st�k�
Agnostikerin a�
n�st�k�r�n
agnostisch a�
n�st��
Agnostizismus a
n�sti�ts�sm	s
agnostizistisch a
n�sti�ts�st��
Agnostus a�
n�st	s, ...ti . . .ti
agnoszieren a
n�s�tsi�r�n
Agnus Dei �a
n	s �de�i
Ägofonie �
ofo�ni�
Agogik a�
o�
�k
agogisch a�
o�
��
Agogo ��
o�
o
à gogo a �
o�
o
Agon a�
o�n
agonal a
o�na�l
Agone a�
o�n�
Agonie a
o�ni�, -n . . .i��n
Agonist[ik] a
o�n�st[�k]
Agonistiker a
o�n�st�k�
Agop �a
�p
Ägophonie �
ofo�ni�

1Agora (Markt) a
o�ra�
2Agora (Münze) a
o�ra, ...rot

. . .�r�t
Agorakritos a
o�ra�krit�s
Agoraphobie a
orafo�bi�
Agordat �a�
�rda�t
Agosti ital. a�
osti
Agostini ital. a
os�ti�ni
Agostino ital. a
os�ti�no
Ágost[on] ung. �a�
o�t[on]
Agou[l]t frz. a�
u
Agra �a�
ra, engl. ���
r�
Agraffe a�
raf�
Agrafie a
ra�fi�, -n . . .i��n
Agram �a�
ram
Agrammatismus a
rama�t�sm	s
Agranulozytose

a
ranulotsy�to�ze
Agrapha �a�
rafa, �a
. . .
Agraphie a
ra�fi�, -n . . .i��n
agrar... , A... a�
ra�. . .
Agrarier a�
ra�ri�
Agrarierin a�
ra�ri�r�n
agrarisch a�
ra�r��
Agras ngriech. �a!ras
Agreement ��
ri�m�nt
Agrégé a
re�
e�
agreieren a
re�[�]i�r�n
Agrell schwed. a�
r�l
Agrément a
re�m�̃�
Agrest a�
r�st
Ağrı türk. ���rī
Agricius a�
ri�tsi

�
	s

Agricola a�
ri�kola

ägrieren ��
ri�r�n
Agrigent a
ri�
�nt
Agrigento ital. a
ri�d
�nto
Agrikultur a
rik	l�tu��

�Agrimonia a
ri�mo�ni
�
a

Agrinion a�
ri�ni
�
�n, ngriech.

a�!rinj�n
Agrippa a�
r�pa
Agrippina a
r��pi�na, ital.

a
rip�pi�na
agro... , A... �a�
ro. . .
Agrochemie �a
roc

¸
emi�, –––�–

Agronom a
ro�no�m
Agronomie a
rono�mi�
Agronomin a
ro�no�m�n
Agropyrum a
ro�py�r	m
Agrostemma a
ro�st�ma
Agrostis a�
r�st�s
Agrostologie a
r�stolo�
i�
Agrumen a�
ru�m�n
Agrumi ital. a�
ru�mi
Agrypnie a
r�p�ni�, -n . . .i��n
Agrys russ. a�
rīs
Agt niederl. �xt
Agthe �akt�
Agua span. �a!u

�
a

Aguada[s] span. a�!u
�

a�a[s]
Aguadilla span. a!u

�
a��i�a

Aguado span. a�!u
�

a�o
Agua Prieta span. �a!u

�
a �pri

�
eta

Aguas span. �a!u
�

as
Aguascalientes span.

a!u
�

aska�li
�
entes

Águeda port. �a!���, span.
�a!e�a

Aguesseau frz. a
��so
Aguiar port. ��!i

�
ar, bras. a�
i

�
ar

Aguila a�ki�la
Aguilar span. a!i�lar
Águilas span. �a!ilas
Aguilera span. a!i�lera
Aguirre span. a�!irr�
Aguja a�
	xa
Agujari ital. a
u�i

�
a�ri

Agulhas a�
	ljas, engl. ��
	l�s,
port. ��!u���

Agung indones. �a
	�
Agusan span. a�!usan
Agustı́ span. a!us�ti
Agustı́n span. a!us�tin
Agustini span. a!us�tini
Aguti a�
u�ti
Ägypten ��
�ptn

�
, ��
�ptn

�
, vgl.

Infokasten y-Aussprache
Ägypter ��
�pt�
Ägypterin ��
�pt�r�n
Ägyptienne �
��psi

�
�n

ägyptisch ��
�pt��
Ägyptologe �
�pto�lo�
�
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MÄgyp

A Ägyptologie �
�ptolo�
i�
Ägyptologin �
�pto�lo�
�n
ägyptologisch �
�pto�lo�
��
Ägyptus ��
�pt	s
Agyrte a�
�rt�
ah!, Ah a�, auch: a
äh ��, auch: �
aha! a�ha�, auch: a�ha
Aha �a�ha
Ahab �a�hap
Ahaggar a�ha
ar, aha�
a�
Ahar a�har, pers. æ�hær
Ahas �a�has
Ahasja a�hasja
Ahasver ahas�ve��

�
, auch: –�––

ahasverisch ahas�ve�r��
Ahasverus ahas�ve�r	s
Ahaus �a�ha	

�
s

ahemitonisch �ahemito�n��
Ahern[e] engl. ��h��n
Ahfir frz. a�fi�r
Ahidjo frz. aid�
o
ahistorisch �ah�sto�r��
Ahl Al Kitab �axl

�
alki�ta�p

Ahlat türk. �h�l�t, �––
Ahlbeck �a�lb�k
Ahlden �a�ldn

�Ahle �a�l�
Ahlefeldt dän. ���l�feld
Ahlem �a�l�m
Ahlen �a�l�n
Ahlers-Hestermann

�a�l�s�h�st�man
Ahlgren schwed. ���l
re�n
Ahlgrimm �a�l
r�m
Ahlhorn �a�lh�rn
Ahlihakk axli�hak
Ahlin schwed. a�li�n
Ahlqvist schwed. ���lkvist
Ahlsen �a�lzn

�Ahlström schwed. ���lstrœm
Ahmad �axmat
Ahmadabad engl. ���m�d�bæd
Ahmadi �axmadi
Ahmadijja axma�di�ja
Ahmadpur engl. ���m�dp	�

�Ahmed �axm�t
Ahmedabad engl. ���m�d�bæd
Ahmedı̂ türk. �hm��di
Ahmednagar engl. ���m�dn�
�
Ahmes �axm�s
Ahmet ax�m�t, �––, türk. �h�m�t
Ahming �a�m��
Ahmose ax�mo�z�
Ahna �a�na
ahnden �a�ndn

�Ahn[e] �a�n[�]
ähneln ���nl

�
n

ahnen, A... �a�n�n

Ahnfrau �a�nfra	
�Ahnin �a�n�n

ähnlich ���nl�c
¸Ahnlund schwed. ���nl	nd

Aho finn. ��h�
ahoi! a�h��

�Ahorn �a�h�rn
Ahr a�
Ahrbleichert �a�bla�

�
c
¸

�t
Ähre ���r�
Ahrenberg schwed. ���r�nbærj
Ahrens �a�r�ns
Ahrensbök a�r�ns�bø�k, �–––
Ahrensburg �a�r�nsb	rk
Ahrenshoop a�r�ns�ho�p
...ährig . . .����r�c

¸
, -e . . .�
�

Ahriman �a�riman, pers.
æhri�mæn

Ahrweiler �a�va�
�
l�

AHS a�ha����s
Ahtamar türk. ��ht�m�r
Ahtisaari finn. ��htis��ri
Ahuachapán span. au

�
at�a�pan

Ahura Masdah �ahura �masda
Ahvenanmaa finn.

��hv�n�mm��
Ahwas pers. æh�v��z
Ai �a�i, auch: a�[�]i�
Aia �a�ja, �a�

�
a

Aiakos �a�jak�s, �a�
�
ak�s

Aias �a�jas, �a�
�
as

Aibling[er] �a�
�
bl��[�]

Aiblingerin �a�
�
bl���r�n

Aicard frz. ��ka�r
Aich a�

�
c
¸Aicha �a�
�
c
¸

a
Aichach �a�

�
c
¸

ax
Aichbühl �a�

�
c
¸

by�l
Aichel �a�

�
c
¸

l
�Aichinger �a�

�
c
¸

���
Aichmophobie a�

�
c
¸

mofo�bi�, -n
. . .i��n

Aida dt. , ital. a�[�]i�da
AIDA a�[�]i�da
Aide ��t, -n ���dn

�Aı̈dé engl. a�
�
�de�

�Aide-Mémoire ���tme�mo
�

a�
Aidoiomanie a�

�
d��

�
oma�ni�

Aids ��
�
ts

Aietes a�
�
�e�t�s

Aigai �a�
�

a�

�Aigen �a�
�

n

�Aigeus �a�
�

��

�
s

Aigi russ. aj�
ji
Aigina a�

�
�
i�na

Aigisthos a�
�
�
�st�s

Aigner �a�
�

n�

Aigospotamoi a�
�

�spota�m��

�Aigrette ��
r�t�

Aigues-Mortes frz. �
�m�rt
Aiguière ��
i

�
��r�, . . .i

�
e�r�

Aiguille frz. ��
"ij
Aiguillette �
i�j�t�
Aiguillon frz. e
"i�j�̃
Aigyptos a�

�
�
�pt�s

Aihun chin. ai
�
xu

�
�n 42

Aijubide a�
�
ju�bi�d�

Aiken engl. �e�
�
k�n

Aikido a�
�
�ki�do

Ailerons �l��r�̃�
Ailey engl. �e�

�
l�

Ailianos a�
�
�li
�
a�n�s

Aimara span. ai
�
ma�ra

Aimard frz. ��ma�r
Aimé[e] frz. ��me
Aimorés bras. ai

�
mo�r�s

Ain a�
�
n, frz. �̃

Aı̈n-Beı̈da frz. ainb�i�da
Aı̈n-Benian frz. ainbe�njan
Ainmiller �a�

�
nm�l�

Aı̈n-Sefra frz. ains��fra
Ainsworth engl. �e�

�
nzw�[�]�

Aı̈n-Témouchent frz.
aintemu���nt

Aintree engl. �e�
�
ntri�

Ainu �a�
�
nu

Aioli a�jo�li
Aiolos �a�

�
ol�s

Air ���
�Aı̈r frz. a�i�r

Aira �a�
�
ra

Airbag ����
�

b�[�]k

AirbnbY ���
�

bi��n�bi�
Airbrush ����

�
bra�

AirbusY ����
�

b	s
Aircondition, Air-Condition

����
�

k�n�d��n
�Airconditioner, Air-Conditioner

����
�

k�n�d��[�]n�
Airconditioning, Air-Conditio-

ning ����
�

k�n�d��[�]n��
Airdrie engl. ���

�
dr�

Aire engl. ��
�

, frz. ��r, port. �ai
�
r�
�Airedale[r] ����

�
d��

�
l[�], auch:

����
�

de�l[�]
Air Force ����

�
f���

�
s

Air France frz. �r�fr�̃�s
Airfresh ����

�
fr��

Airglow ����
�


l�	
�

Airbag

Umfrage: [�] vs. [��]

– ����
�

b�k
+72 % 13 % –15 %

– ����
�

b��k
+48 % 16 % –36 %
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M
A
Akku

Airlift ����
�

l�ft
Airline[r] ����

�
la�

�
n[�]

Airmail ����
�

m��
�
l, auch: . . .me�l

Airolo ital. ai
�
�r��lo

Airotor ��ro�to��
�

, -en �ro�to�r�n
Airport ����

�
p���

�
t

Airterminal ����
�

tœ��
�

m�nl
�Airy engl. ���

�
r�

ais �a��s
Aisch a�

�
�

Ais[c]ha �a���a
Aischines �a�

�
sc
¸

in�s
Aischylos �a�

�
sc
¸

yl�s
ais-Moll a��s�m�l, �a��sm�l
Aisne ��n, frz. �n
Aisopos a�

�
�zo�p�s, �a�

�
zop�s

Aissore a�
�
�so�r�

Aist[e] �a�
�
st[�]

Aistis lit. �a�i
�
st�s

Aistulf �a�
�
st	lf

Aisuwakamatsu jap.
a�izuwaka�matsu

�Aitel �a�
�
tl
�Aithra �a�
�
tra

Aitken engl. �e�
�
tk�n

Aitmatow russ. ajt�mat�f
Aitrach �a�

�
trax

Aitshi jap. �a�it�i
�Aitzema niederl. �a�i

�
ts�m�

Aitzing �a�
�
ts��

Aiud rumän. a�i
�
ud

Aiwasowski russ. ajva�z�fskjij
Aix frz. �ks
Aix-en-Provence frz.

�ks�̃pr��v�̃�s
Aix-la-Chapelle frz. �ksla�a�p�l
Aix-les-Bains frz. �ksle�b�̃
Aizpute lett. �ai

�
sp	te

Aja �a�ja
Ajaccio frz. a
ak�sjo
Ajagus russ. aj��
us
Ajalbert frz. a
al�b��r
Ajan russ. a�jan
Ajanta engl. ��d
ænt�
Ajatollah aja�t�la
Ajax �a�jaks, �a�

�
aks, niederl.

�a�j�ks, engl. �e�
�
d
æks

Ajaxerle �a�jaks�l�
Ajion Oros ngriech. �aj�n ��r�s
Ajka ung. �$jk$
Ajmer engl. æd
�m��

�Ajoie frz. a�
wa
Ajour... a�
u��

�
. . .

à jour a �
u��
�ajourieren a
u�ri�r�n

Ajowanöl ajo�va�n�ø�l
Ajtos bulgar. �ajtos
Ajuthia a�ju�ti

�
a

Ajvar �a�
�
va

Akaba �akaba
Akabira jap. a�kabira
Akademie akade�mi�, -n

. . .i��n
Akademiker aka�de�m�k�
Akademikerin aka�de�m�k�r�n
akademisch aka�de�m��
akademisieren akademi�zi�r�n
Akademismus akade�m�sm	s
Akadien a�ka�di

�
�n

Akajew russ. a�kaj�f
Akakios a�ka�ki

�
�s

AkalitY aka�li�t
Akalkulie akalku�li�, -n . . .i��n
Akanje �a�kanj�
Akanthit akan�ti�t
Akanthose akan�to�z�
Akanthus a�kant	s
Akardiakus akar�di�ak	s
Akardius a�kardi

�
	s

Akariasis aka�ri�az�s
Akarine aka�ri�n�
Akarinose akari�no�z�
Akarizid akari�tsi�t, -e . . .i�d�
Akarnanien akar�na�ni

�
�n

Akaroidharz akaro�[�]i�tha�ts
Akarusräude �a�kar	sr��

�
d�

Akaryont akari��nt
Akashi jap. a�ka�i

�akatalektisch akata�l�kt��
Akathistos a�ka�t�st�s
Akatholik �akatoli�k, auch:

–––�–
Akatholikin �akatoli�k�n, auch:

–––�––
akausal �aka	

�
za�l, aka	

�
�za�l

akaustisch a�ka	
�

st��
Akazie a�ka�tsi

�
�

Akbar �akbar
Akdeniz türk. ��kd��niz
Åke schwed. �o�k�
Akeldamach a�k�ldamax
Akelei ak��la�

�
, auch: �a�k�la�

�Aken �a�kn
�

, niederl. �a�k�
Akenside engl. �e�

�
k�nsa�

�
d

akephal ake�fa�l
Akershus norw. ak�rs�hu––�s
Åkes[s]on schwed. �o�k�s�n
Akhisar türk. ��khi�s�r
Aki �a�ki
Akiba a�ki�ba
Akif türk. ���kif
Akihito jap. a�ki�hi

�
to

Akim russ. a�kjim
Akimenko russ. akji�mj�nk�
Akimov russ. a�kjim�f
Akın a�k�n, �––, türk. ��kīn, vgl.

Infokasten Yılmaz
Akinakes aki�na�k�s

Akinese aki�ne�z�
Akinesie akine�zi�
Akineten aki�ne�tn

�akinetisch �akine�t��, ––�–
Akis �a�k�s, türk. a�kis
Akishima jap. a�ki

�
�ima

Akita jap. �a�ki
�
ta

Akka[d] �aka[t]
akkadisch a�ka�d��
Akkerman (Ort) ak��man
Akkeshi jap. a�kke�i
Akklamation aklama�tsi

�
o�n

akklamieren akla�mi�r�n
Akklimatisation

aklimatiza�tsio�n
akklimatisieren aklimati�zi�r�n
Akko hebr. �ak�
Akkolade ako�la�d�
akkommodabel ak�mo�da�bl

�
,

...ble . . .bl�
Akkommodation

ak�moda�tsi
�
o�n

akkommodieren ak�mo�di�r�n
Akkommodometer

ak�modo�me�t�
Akkompagnement

ak�mpanj��m�̃�
akkompagnieren

ak�mpan�ji�r�n
Akkompagnist ak�mpan�j�st
Akkompagnistin ak�mpan�j�st�n
Akkord a�k�rt, -e . . .rd�
akkordant, A... ak�r�dant
Akkordantin ak�r�dant�n
Akkordanz ak�r�dants
Akkordeon a�k�rde�n
Akkordeonist ak�rdeo�n�st
Akkordeonistin ak�rdeo�n�st�n
akkordieren ak�r�di�r�n
Akkordik a�k�rd�k
akkordisch a�k�rd��
akkouchieren aku��i�r�n,

ak	��. . .
Akkra �akra
akkreditieren akredi�ti�r�n
Akkreditiv akredi�ti�f, -e . . .i�v�
Akkreszenz akr�s�ts�nts
akkreszieren akr�s�tsi�r�n
Akku �aku
Akkulturation ak	ltura�tsi

�
o�n

akkulturieren ak	ltu�ri�r�n
Akkumulation akumula�tsi

�
o�n

Akkumulator akumu�la�to��
�

, -en
. . .la�to�r�n

akkumulieren akumu�li�r�n
akkurat aku�ra�t
Akkuratesse akura�t�s�
Akkusativ �akuzati�f, -e . . .i�v�
Akkusativierung akuzati�vi�r	�
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MAkla

A Aklavik engl. ��kl��v�k
Akline a�kli�n�
Akme ak�me�
Akmeismus akme�[�]�sm	s
Akmeist akme�[�]�st
Akmeistin akme�[�]�st�n
Akmolinsk russ. ak�m�ljinsk
Akne �akn�, �a�kn�
Ako jap. �a�ko�
Akoasma ako�[�]asma
Akola engl. ��k�	

�
l�

Akoluth ako�lu�t
Akoluthie akolu�ti�, -n . . .i��n
Akolyth ako�ly�t
Akon �a�k�n
Akonit ako�ni�t
Akonitin akoni�ti�n
Akonto a�k�nto
Akorie ako�ri�, -n . . .i��n
Akosmismus ak�s�m�sm	s
Akosmist ak�s�m�st
Akosombo engl. æk�	

�
�s�mb�	

�akotyledon akotyle�do�n
Akotyledone akotyle�do�n�
akquirieren akvi�ri�r�n
Akquise a�kvi�z�
Akquisiteur akvizi�tø��

�Akquisiteurin akvizi�tø�r�n
Akquisition akvizi�tsi

�
o�n

Akquisitor akvi�zi�to��
�

, -en
. . .zi�to�r�n

Akquisitorin akvizi�to�r�n
akquisitorisch akvizi�to�r��
Akrab �akrap
Akragas �a�kra
as
akral a�kra�l
Akranes isländ. �a�kran��s
Akranier a�kra�ni

�
�

Akratopege akrato�pe�
�
Akratotherme akrato�t�rm�
Akren �a�kr�n
Akrenzephalon akr�n�tse�fal�n,

...la . . .la
Akribie akri�bi�
akribisch a�kri�b��
akribistisch akri�b�st��
Akridin akri�di�n
Akritas a�kri�tas
akritisch �akri�t��, . . .kr�t. . .
akroamatisch akroa�ma�t��
Akrobat[ik] akro�ba�t[�k]
Akrobatin akro�ba�t�n
Akrodynie akrody�ni�, -n . . .i��n
Akrodystonie akrod�sto�ni�, -n

. . .i��n
Akrofonie akrofo�ni�
akrofonisch akro�fo�n��
akrokarp akro�karp
Akrokephale akroke�fa�l�

Akrokephalie akrokefa�li�, -n
. . .i��n

Akrolein akrole�[�]i�n
Akrolith akro�li�t
Akromegalie akrome
a�li�, -n

. . .i��n
Akromikrie akromi�kri�, -n

. . .i��n
Akron engl. �ækr�n
akronychisch akro�n�c

¸
��

akronyktisch akro�n�kt��
Akronym akro�ny�m
akropetal akrope�ta�l
Akrophonie akrofo�ni�
akrophonisch akro�fo�n��
Akropolis a�kro�pol�s, ngriech.

a�kr�p�lis, ...len akro�po�l�n
Akrostichon a�kr�st�c

¸
�n, ...cha

. . .c
¸

a
Akroteleuton akro�te�l��

�
t�n,

...ta . . .ta
Akroter akro�te��

�Akroterie akro�te�ri
�
�

Akroterion akro�te�ri�n, ...ien
. . .i�n

Akroterium akro�te�ri	m, ...ien
. . .i�n

Akrotismus akro�t�sm	s
Akrozephale akrotse�fa�l�
Akrozephalie akrotsefa�li�, -n

. . .i��n
Akrozyanose akrotsya�no�z�
Akrylsäure a�kry�lz��

�
r�

Aksaray türk. ��ks��r�i
�Aks

¸
ehir türk. ��k���hir

Aksum �aks	m, a�ksu�m
Akt akt
Aktaion ak�ta�

�
�n

Aktant ak�tant
Aktantin ak�tant�n
Aktäon ak�t���n
Aktau russ. , usbek. ak�tau
Akte �akt�
Aktei ak�ta�

�Akteur ak�tø��
�Akteurin ak�tø�r�n

Aktie �aktsi
�
�

Aktin ak�ti�n
Aktinide akti�ni�d�
Aktinie ak�ti�ni

�
�

Aktinität aktini�t��t
Aktinium ak�ti�ni

�
	m

Aktinograf, ...graph
aktino�
ra�f

Aktinolith aktino�li�t
Aktinometer aktino�me�t�
Aktinometrie aktinome�tri�
aktinomorph aktino�m�rf
Aktinomykose aktinomy�ko�z�

Aktinomyzet aktinomy�tse�t
1Aktion (Handlung) ak�tsi

�
o�n

2Aktion (Kap) �akti
�
�n, ngriech.

�aktj�n
aktional aktsi

�
o�na�l

Aktionär aktsi
�
o�n���

�Aktionärin aktsi
�
o�n��r�n

Aktionismus aktsi
�
o�n�sm	s

Aktionist aktsi
�
o�n�st

Aktionistin aktsi
�
o�n�st�n

Aktium �aktsi
�
	m

aktiv ak�ti�f, bes. schweiz.
�akti�f, vgl. Infokasten -iv

Aktiv �akti�f, -e . . .i�v�, vgl. Info-
kasten -iv

Aktiva ak�ti�va, �–––
Aktivator akti�va�to��

�
, -en

. . .va�to�r�n
Aktive ak�ti�v�, schweiz.

�akti�v
˚

�
aktivieren akti�vi�r�n
Aktivin akti�vi�n
aktivisch ak�ti�v��, auch: �–––
Aktivismus akti�v�sm	s
Aktivist akti�v�st
Aktivistin akti�v�st�n
Aktivitas ak�ti�vitas
Aktivität aktivi�t��t
Aktivstoff ak�ti�f�t�f
Aktivum ak�ti�v	m, ...va . . .va
Aktor �akto��

�
, -en ak�to�r�n

Aktrice ak�tri�s�
aktual aktu�[�]a�l
aktualisieren aktuali�zi�r�n
Aktualismus aktua�l�sm	s
aktualistisch aktua�l�st��
Aktualität aktuali�t��t
Aktuar aktu�[�]a�
Aktuarin aktu�[�]a�r�n
Aktuarius aktu�[�]a�ri	s, ...ien

. . .i�n
Aktuator aktu�[�]a�to��

�
, -en

aktua�to�r�n
aktuell aktu�[�]�l
Aktum �akt	m, Akta �akta
Aktuogeologie ak�tuo
eolo
i�,

––––––�–
Aktus �akt	s, die - . . .tu�s
Akuem aku�[�]e�m
Akuität akui�t��t
Akumetrie akume�tri�
Akune jap. �aku

�
ne

Akunian aku�ni
�
a�n

Akupressur akupr��su��
�Akupunkteur akup	�k�tø��

�Akupunkteurin akup	�k�tø�r�n
akupunktieren akup	�k�ti�r�n
Akupunktur akup	�k�tu��

�Akupunkturist akup	�ktu�r�st
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M
A
Albe

Akupunkturistin
akup	�ktu�r�st�n

Akureyri isländ. �a�k�rei
�
r�

Akusmatiker ak	s�ma�t�k�
Aküsprache �aky�pra�x�
Akustik a�k	st�k
Akustiker a�k	st�k�
Akustikerin a�k	st�k�r�n
akustisch a�k	st��
Akustochemie a�k	stoc

¸
emi�,

–––�–
akut, A... a�ku�t
Akutagawa jap. a�ku

�
ta�
awa

Akyn �a�k�n
akzedieren aktse�di�r�n
Akzeleration akts�lera�tsi

�
o�n

Akzelerator akts�le�ra�to��
�

, -en
. . .ra�to�r�n

akzelerieren akts�le�ri�r�n
Akzent ak�ts�nt
Akzentuation akts�ntua�tsi

�
o�n

akzentuell akts�ntu�[�]�l
akzentuieren akts�ntu�[�]i�r�n
Akzept ak�ts�pt
akzeptabel akts�p�ta�bl

�
, ...ble

. . .bl�
Akzeptant akts�p�tant
Akzeptantin akts�p�tant�n
Akzeptanz akts�p�tants
Akzeptation akts�pta�tsi

�
o�n

akzeptieren akts�p�ti�r�n
Akzeptor ak�ts�pto��

�
, -en

. . .�to�r�n
Akzeptorin akts�p�to�r�n
Akzess ak�ts�s
Akzession akts��si

�
o�n

Akzessorietät akts�sori
�
e�t��t

akzessorisch akts��so�r��
Akzessorium akts��so�ri	m,

...ien . . .i�n
Akzidens �aktsid�ns, ...nzien,

...ntien . . .�d�ntsi
�
�n

Akzidentalien aktsid�n�ta�li
�
�n

akzidentell aktsid�n�t�l
akzidentiell aktsid�n�tsi

�
�l

Akzidenz aktsi�d�nts
Akzidenzien aktsi�d�ntsi

�
�n

Akzise ak�tsi�z�
Al (Vorname) engl. æl
Ala dt. , ital. �a�la
à la a la
alaaf a�la�f
al-Abadi al�ba�di
à la baisse a la �b��s
Alabama ala�ba�ma, engl.

æl��bæm�
Alabaster ala�bast�
Alabastron a�la�bastr�n, ...ren

ala�bastr�n

à la bonne heure! a la b��nø��
�Alaca türk. ��l�d
�

Alaca Hüyük türk. ��l�d
�
hy�jyk

à la carte a la �kart
al-Achbar al�ax�ba�
Alacoque frz. ala�k�k
Aladağ türk. ��l�d��
Aladin �aladi�n
Alagir russ. ala�
jir
Alagoas bras. ala�
o�s
Alagoinhas bras. ala�
u

�
i��s

Alagón span. ala�!�n
à la hausse a la ��o�s
al-Ahram al�ax�ra�m
Alai russ. a�laj
Alain frz. a�l�̃
Alais frz. a�l�s
à la jardinière a la 
ardi�ni

�
���

�Alajuela span. ala�xu
�

ela
Al-Aksa-Moschee

al��aksamo��e�, . . .m���e�
Alalach �a�lalax
al-Alamain al�ala�ma�

�
n

Alaleona ital. alale�o�na
Alalie ala�li�, -n . . .i��n
à la longue a la �l�̃�k
à la maison a la m��z�̃�
Alamak, ...mac ala�ma�k
Alamán span. ala�man
Alamanne ala�man�
Alamanni ital. ala�manni
Alameda engl. æl��mi�d�
Alaméricaine alameri�k��n
à la meunière a la mø�ni

�
���

�Alamo engl. �æl�m�	
�Alamode... ala�mo�d�. . .

à la mode a la �m�t
alamodisch ala�mo�d��
Alamogordo engl.

æl�m��
��d�	
�Álamos span. �alamos

Alan a�la�n
Alanate ala�na�t�

1Aland (Fisch) �a�lant, -e . . .nd�
2Aland (Fluss) �a�lant
Åland schwed. �o�lan[d]
Alane a�la�n�
Alanin ala�ni�n
Alant a�lant
Alanus ab Insulis a�la�n	s ap

��nzuli�s
Alanya türk. ��l�nj�
Alaotra madagass. a�lotr�
Alapajewsk russ. ala�paj�fsk
Alarbus a�larb	s
Alarcón span. alar�k�n
Alard frz. a�la�r
Alarich �a�lar�c

¸

al-Arisch al�a�ri��
Alarm a�larm
alarmieren alar�mi�r�n
alarmistisch alar�m�st��
Alas span. , indones. �alas
Alas

¸
ehir türk. ��l����hir

Alaska a�laska, engl. ��læsk�
Alassio ital. a�lassi

�
o

Alastair alas�t���
�

, engl. �æl�st��
�Alastrim a�lastr�m

à la suite a la �sy̆�t
Alatri ital. a�la�tri
Alatyr russ. a�latīrj
Alauit ala	

�
�[�]i�t

Alauitin ala	
�

�[�]i�t�n
Alaun a�la	

�
n

alaunig a�la	
�

n�c
¸

, -e . . .�
�
alaunisieren ala	

�
ni�zi�r�n

Álava span. �ala�a
Alawerdi armen. ala�v�rdi
Alawit ala�vi�t
Alawitin ala�vi�t�n
alawitisch ala�vi�t��
Alayrac frz. al��rak
al-Aziz ala�zi�s
Alb alp
Alba dt. , ital. �alba, span. �al�a
Albacete span. al�a��ete
Ålbæk dän. �o�lbe

al-Baida alba�

�
�da�

Alba Iulia rumän. �alba �i
�
ulia

Alba Longa �alba �l��
a
Alban �alba�n, auch: –�–
Albaner al�ba�n�
Albanerin al�ba�n�r�n
Albanese ital. alba�ne�se
Albani ital. al�ba�ni
Albania al�ba�ni

�
a

Albanien al�ba�ni
�
�n

albanisch al�ba�n��
Albano ital. al�ba�no
Albanologe albano�lo�
�
Albanologie albanolo�
i�
Albanologin albano�lo�
�n
Albanus al�ba�n	s
Albany engl. ���lb�n�
Albarello alba�r�lo, ...lli . . .li
Albatenius alba�te�ni

�
	s

Albatros �albatr�s, -se . . .�s�
Albdruck �alpdr	k
Albe �alb�, niederl. ��lb�, ital.

�albe
Albedo al�be�do
Albedometer albedo�me�t�
Albee engl. ���lbi�
Albemarle engl. �ælb�m��l,

span. al�e�marle
Albena bulgar. �l�b�n�
Albenga ital. al�b��
a
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A Albéniz al�be�n�s, span. al��eni�
Alber �alb�
Alberche span. al���rt�e
Alberdi span. al���r�i
Alberdingk Thijm niederl.

��lb�rd��k �t�i
�
m

Alberei alb��ra�
�Alberge al�b�r
�

Albergo al�b�r
o, ...ghi . . .
i
Alberi ital. al�b��ri
Albéric frz. albe�rik
Alberich �alb�r�c

¸Alberico ital. albe�ri�ko
Alberique span. al�e�rike
albern, A... �alb�n
Albero �albero
Alberobello ital. albero�b�llo
Alberoni ital. albe�ro�ni
Albers �alb�s
Albert �alb�rt, engl. �ælb�t, frz.

al�b��r, schwed. �albært, nie-
derl. ��lb�rt

Alberta al�b�rta, engl. æl�b��t�
Albertazzi ital. alber�tattsi
Alberti dt. , ital. al�b�rti, span.

al���rti
Albertina alb�r�ti�na
Albertine alb�r�ti�n�, frz.

alb�r�tin
Albertinelli ital. alberti�n�lli
Albertini ital. alber�ti�ni
albertinisch alb�r�ti�n��
Albertinum alb�r�ti�n	m
Albertinus alb�r�ti�n	s
Albertis ital. al�b�rtis
Albertisch al�b�rt��
Alberto ital. al�b�rto, span.

al���rto, port. al�b�rtu
�Alberton engl. �ælb�t�n

Albertotypie alb�rtoty�pi�, -n
. . .i��n

Alberts �alb�rts
Albertus al�b�rt	s, niederl.

�l�b�rt�s
Albertville frz. alb�r�vil
Albertz �alb�rts
Alberus �alber	s
Albhard, ...rt �alphart
Albi frz. al�bi
Albicastro albi�kastro
Albich �alb�c

¸Albigenser albi�
�nz�
Albigenserin albi�
�nz�r�n
Albigeois frz. albi�
wa
Albiker �alb�k�
Albiklas albi�kla�s, -e . . .a�z�
Albin �albi�n, auch: al�bi�n,

schwed. �albin
Albine al�bi�n�

Albini dt. , ital. al�bi�ni
Albinismus albi�n�sm	s
albinitisch albi�ni�t��

1Albino (teilweise diskriminie-
rend) al�bi�no

2Albino (Stadt) ital. al�bi�no
Albinoni ital. albi�no�ni
albinotisch albi�no�t��
Albinovanus albino�va�n	s
Albinus al�bi�n	s
Albion �albi

�
�n, engl. �ælb��

�
n

Albireo al�bi�reo
Albis �alb�s
Albit al�bi�t
Albizzi ital. �albittsi
Albizzie al�b�tsi

�
�

Alblasserdam niederl.
�lbl�s�r�d�m

Albo span. �al�o
Albocácer span. al�o�ka��r
Alboin �alboi�n
AlbolitY albo�li�t
Alboni ital. al�bo�ni
Alborán span. al�o�ran
Ålborg dän. ��lb��

�
’

Albornoz span. al��r�n��
Albrecht �albr�c

¸
t, slowen.

�a�lbr�xt
Albrechtsberger �albr�c

¸
tsb�r
�

Albrechtsburg �albr�c
¸

tsb	rk
Albret frz. al�br�
Albrici ital. al�bri�t�i
Albright engl. ���lbra�

�
t

Albrizzi ital. al�brittsi
Albtraum �alptra	

�
m

Albuch �a�lbu�x
Albufera span. al�u�fera
Albugo al�bu�
o, ...gines

. . .
ine�s
Albuin �albui�n
Albújar span. al��uxar
Albula �albula
Album �alb	m
Albumen al�bu�m�n
Albumin albu�mi�n
Albuminat albumi�na�t
Albuminimeter albumini�me�t�
albuminoid albumino�[�]i�t, -e

. . .i�d�
albuminös albumi�nø�s, -e

. . .ø�z�
Albuminurie albuminu�ri�, -n

. . .i��n
Albumose albu�mo�z�
Albuquerque engl. �ælb�k��k�,

port. albu�k�rk�
�Alburquerque span. al�ur�k�rke

Albury engl. ���lb�r�
Albus �alb	s, -se . . .	s�

Alcácer do Sal port. al�kas�r du
�sal

Alcác
¸
ovas port. al�kasuv��

alcäisch al�ts����
Alcalá span. alka�la
Alcalá de Guadaira span. alka�la

�e !u
�

a��ai
�
ra

Alcamo ital. �alkamo
Alcañiz span. alka��i�
AlcantaraY alkan�ta�ra
Alcántara span. al�kantara
Alcaraz span. alka�ra�
Alcarraza alka�rasa, span.

alka�rra�a
Alcatraz engl. �ælk�træz, ––�–
Alcäus al�ts��	s
Alcazaba span. alka��a�a
Alceo ital. al�t���o
Alcest al�ts�st
Alceste al�ts�st�, frz. al�s�st,

ital. al�t��ste
Alchemie alc

¸
e�mi�, -n . . .i��n

Alchemilla alc
¸

e�m�la
Älchen ���lc

¸
�n

Alchimie alc
¸

i�mi�, -n . . .i��n
Alchimist alc

¸
i�m�st

Alchymie alc
¸

y�mi�, -n . . .i��n
Alciato ital. al�t�a�to
Alciat[us] al�tsi

�
a�t[	s]

Alcibiades altsi�bi�ad�s
Alcide ital. al�t�i�de
Alcindas al�s�ndas, span. al��indas
Alcindor frz. als�̃�d��r
Alcipe port. al�sip�

�Alcira span. al��ira
Alcobac

¸
a port. alku��as�

Alcoforado port. alkufu�ra�u
�Alcolea span. alko�lea

Alcopop �alkop�p
al corso al �k�rzo
AlcotestY alko�t�st, �–––
Alcott engl. ���lk�t
Alcover katal. �lku��e, span.

alko���r
Alcoy span. al�k�i

�Alcyone altsy�[�]o�n�, al�tsy�one
alcyonisch altsy�[�]o�n��
Aldabra engl. æl�dæbr�
Aldamon �aldam�n
Aldan russ. al�dan
Aldanow russ. al�dan�f
Aldebaran aldeba�ra�n, auch:

. . .�ba�ran
Aldebrand �ald�brant
Aldeburgh engl. ���ldb�r�
Aldecoa span. alde�koa
Aldegrever �ald�
re�v�
Aldegund �ald�
	nt
Aldegunde ald��
	nd�
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Aldegundis alde�
	nd�s
Aldehyd alde�hy�t, -e . . .y�d�
Aldemar �ald�mar
Alden engl. ���ld�n
Aldenburg �aldn

�
b	rk

Aldenhoff �aldn
�

h�f
Aldenhoven �aldn

�
ho�fn

�al dente al�d�nt�
Alder �ald�
Alderamin aldera�mi�n
Aldergrove engl. ���ld�
r�	

�
v

Alderman, ...men ��ld�m�[�]n
Alderney engl. ���ld�n�
Aldersbach �ald�sbax
Aldershot engl. ���ld���t
Aldhelm �alth�lm
Aldine al�di�n�
Aldingen �ald���n
Aldington engl. ���ld��t�n
Aldobrandini ital.

aldobran�di�ni
Aldolase aldo�la�z�
Aldose al�do�z�
Aldosteron aldoste�ro�n
Aldous engl. ���ld�s
Aldoxim ald��ksi�m
AldreyY �aldra�

�Aldrich engl. ���ldr�t�
Aldridge engl. ���ldr�d

Aldrin engl. ���ldr�n
Aldringen �aldr���n
Aldringer �aldr���
Aldringerin �aldr���r�n
Aldrovandi ital. aldro�vandi
al-Dschafari al�d
afari
Aldus �ald	s
Ale ��

�
l, auch: e�l

alea iacta est �a�lea �jakta ���st
Aleander ale�[�]and�
Aleandro ital. ale�andro
Aleardi ital. ale�ardi
Aleatorik alea�to�r�k
aleatorisch alea�to�r��
Alechinsky frz. ale��̃s�ki
Alec[k] engl. �æl�k
Alecsandri rumän. aleksan�dri
Alectorolophus al�kto�ro�lof	s
Alecu rumän. a�leku
Alegre bras. a�le
ri
Alegrete bras. ale�
ret�i

�Alegrı́a span. ale�!ria
Aleisk russ. a�ljejsk
Aleixandre span. al�i

�
k�sandre

Alejandro span. al��xandro
Alejchem a�l�jx�m
Aleksandar serb. , kroat. , bosn.

a�l�ksa�ndar
Aleksandrów Kujawski poln.

al��ksandruf ku�jafski

Aleksandrów Łódzki poln.
al��ksandruf �u

�
utski

Aleksinac serb. �al�ksinats
Alekto a�l�kto
Alemagna ital. ale�ma��a
Alemán span. ale�man
Alemanne al��man�
Alemannia al��mani

�
a

Alemannien al��mani
�
�n

Alemannin al��man�n
alemannisch al��man��
Alembert frz. al�̃�b��r
Além-Paraı́ba bras.

a�lẽi
�
mpara�ib�

Alencar bras. ale��kar
Alenc

¸
on frz. al�̃�s�̃

Alentejo port. �len�t�
u
�Aleotti ital. ale��tti

Aleph �a�l�f
Aleppo a�l�po
Aleramo ital. ale�ra�mo
alert a�l�rt
Alert engl. ��l��t
Aleš tschech. �al��
Alès frz. a�l�s
Alesia a�le�zi

�
a

Alessandri span. ale�sandri
Alessandria ital. ales�sandri

�
a

Alessandro ital. ales�sandro
Alessi ital. a�l�ssi
Ålesund norw. �o�l�su––n
Aletsch... �a�l�t�. . .
Aleukämie �al��

�
k�mi�, -n . . .i��n

aleukämisch �al��
�
k��m��

Aleuron a�l��
�
r�n

Aleuten ale�[�]u�tn
�Alewyn �a�l�vi�n

Alex �a�l�ks
Alexander al��ksand�, engl.

æl�
�z��nd�, niederl.
ale�ks�nd�r

Alexandersbad al��ksand�sba�t
Alexandr russ. alj�k�sandr
Alexandra al��ksandra, engl.

æl�
�z��ndr�
Alexandre frz. alek�s�̃�dr
Alexandrescu rumän.

aleksan�dresku
Alexandrette al�ksan�dr�t, frz.

al�ks�̃�dr�t
Alexandria al��ksandria, auch:

al�ksan�dri�a, engl.
æl�
�z��ndri�, rumän.
aleksan�dria

Alexandrien al��ksandri�n
Alexandrija russ. alj�ksan�drjij�
Alexandrine al�ksan�dri�n�
Alexandriner al�ksan�dri�n�
alexandrinisch al�ksan�dri�n��

Alexandrinus al�ksan�dri�n	s
Alexandrit al�ksan�dri�t
Alexandropolis

al�ksan�dro�pol�s
Alexandros al��ksandr�s
Alexandroupoli ngriech.

al�ksan��rup�li
Alexandrow russ. alj�k�sandr�f
Alexandrowitsch russ.

alj�k�sandr�vjit�
Alexandrowna russ.

alj�k�sandr�vn�
Alexandrowsk russ.

alj�k�sandr�fsk
Alexandru rumän. alek�sandru
Alexei russ. alj�k�sjej
Alexejew russ. alj�k�sjej�f
Alexejewitsch russ.

alj�k�sjej�vjit�
Alexejewka russ. alj�k�sjej�fk�
Alexejewna russ. alj�k�sjej�vn�
Alexia a�l�ksi

�
a

Alexianer al��ksi
�
a�n�

Alexie al��ksi�, -n . . .i��n
Alexin russ. a�lj�ksjin
Alexine al��ksi�n�
Alexios a�l�ksi

�
�s

Alexis a�l�ks�s, frz. al�k�si
Alexiu ngriech. al�k�siu
Alexius a�l�ksi

�
	s

alezithal aletsi�ta�l
Alf dt. , schwed. alf, dän. æl’f
Alfa �alfa
Alfalfa al�falfa
Alfano ital. al�fa�no
alfanzen al�fantsn

�Alfanzerei alfants��ra�
�Alfarabi alfa�ra�bi

Alfaro span. al�faro
Alfa RomeoY �alfa ro�me�o
Alfeld �a�lf�lt
Alfenas bras. al�fen�s
Alfenid alfe�ni�t, -es . . .i�d�s
Alférez span. al�fere�
Alferon alfe�ro�n
Alfhild �alfh�lt
Alfieri ital. al�fi

�
��ri

al fine al�fi�n�
Alfinger �alf���
Alfio ital. �alfi

�
o

Alföld[i] ung. �$lføld[i]
Alfons �alf�ns
Alfonsa al�f�nza
Alfonsı́n span. alf�n�sin
Alfonsinisch alf�n�zi�n��
Alfonsisch al�f�nz��
Alfonso ital. , span. al�f�nso
Alfraganus alfra�
a�n	s
Alfred �alfre�t, engl. �ælfr�d, frz.
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A al�fr�d, dän. �æl’fr��, schwed.
�alfr�d

Alfreda al�fre�da
Alfrede al�fre�d�
Alfredo span. al�fre�o, port.

al�fre�u
�

, ital. al�fre�do
al fresco al�fr�sko
Alfreton engl. ���lfr�t�n
Alfried �alfri�t
Alfrink niederl. ��lfr��k
Álfsön �alfsœn
Alfuren al�fu�r�n
Alfvén schwed. al�ve�n
ALG a��l�
e�
Algae �al
�
Algardi ital. al�
ardi
Algarotti ital. al
a�r�tti
Algarrobo span. al!a�rr��o
Algarve al�
arv�, port. al�
arv�

�Algazel al
a�ze�l
Algazi frz. al
��zi
Alge �al
�
Algebra �al
ebra, schweiz.

vorw. , österr. auch: al�
e�bra
algebraisch al
e�bra���
Algeciras span. alxe��iras
Algemeen Handelblad niederl.

��lx�me�n �h�nd�lbl�t
Algemesı́ span. alxeme�si
Algenib al
e�ni�p
Alger frz. al�
e, engl. �æld
�
Algérie frz. al
e�ri
Algerien al�
e�ri

�
�n

algerisch al�
e�r��
Algernon engl. �æld
�n�n
Algérois frz. al
e�rwa
Algesie al
e�zi�, -n . . .i��n
Algesimeter al
ezi�me�t�
Algesiologie al
ezi

�
olo�
i�

Alghero ital. al�
��ro
Algier �al
i��

�
, schweiz. auch:

�al
i�r
Algin al�
i�n
Alginat al
i�na�t
Algirdas lit. �al
�rdas
Algoa engl. æl�
�	

�
�

Algogene al
o�
e�n�
1Algol (Stern) al�
o�l, auch: �––
2Algol (Formelsprache) �al
�l
Algolagnie al
ola�
ni�, -n . . .i��n
Algologe al
o�lo�
�
Algologie al
olo�
i�
Algologin al
o�lo�
�n
algologisch al
o�lo�
��
algomanisch al
o�ma�n��
Algometer al
o�me�t�
algomisch al�
o�m��
Algonkin al�
��k�n
algonkisch al�
��k��

Algonkium al�
��ki
�
	m

Algonquin engl. æl�
��k[w]�n
Algorab al
o�ra�p
algorithmisch al
o�r�tm��
Algorithmus al
o�r�tm	s
Algrafie, Algraphie al
ra�fi�, -n

. . .i��n
Algren engl. ���l
r�n
al-Halki �l�h�lki
Alhama span. a�lama
Alhambra al�hambra, span.

a�lambra, engl. æl�hæmbr�
Alhandra port. ����ndr�
Alhaurı́n span. alau

�
�rin

Alhazen alha�tse�n
Alhidade alhi�da�d�
Al Hoceı̈ma al h�s��i�ma
Ali �a�li, auch: �ali, a�li�, engl.

�æl�, ���l�, pers. æ�li�
Alia (Name) alban. a�lia
Aliakmon ngriech. a�ljakm�n
Älian[us] ��li

�
a�n[	s]

alias �a�li
�
as

Alias �a�lias, �a�li
�
as, ���

�
li�s

Ali-Bairamly russ. a�ljib�jram�lī
Aliberti ital. ali�b�rti
Alibi �a�libi
Alicante span. ali�kante
Alice (Vorname) a�li�s�, engl.

�æl�s, frz. a�lis, ital. a�li�t�e
Alide a�li�d�
Alien ���

�
li�n, ���

�
l�
�
�n, �e�li�n,

�e�li
�
�n, engl. �e�

�
li�n

Alienation ali
�
ena�tsi

�
o�n

Alieni a�li
�
e�ni

alienieren ali
�
e�ni�r�n

Alife ital. a�li�fe
Aligarh engl. �æl�
��
Aliger russ. alji�
j�r
Alighieri ital. ali�
i

�
��ri

Alignement al�nj��m�̃�
alignieren al�n�ji�r�n
Alignment ��la�

�
nm�nt

Aligny frz. ali��i
Alijew russ. a�ljij�f
alimentär alim�n�t���

�Alimentation alim�nta�tsi
�
o�n

Alimente ali�m�nt�
alimentieren alim�n�ti�r�n
a limine a �li�mine
Alin schwed. a�li�n
Alin[e]a a�li�n[e]a
alineieren aline�[�]i�r�n
Alingsås schwed. ali�s�o�s
Alione ital. a�li

�
o�ne

aliphatisch ali�fa�t��
Ali Portuk a�li �p�rt	k
aliquant ali�kvant
Aliquippa engl. æl��kw�p�

aliquot ali�kv�t
Aliquote ali�kvo�t�
Alis

¸
ar Hüyük türk. �li���r hy�jyk

Aliscans frz. alis�k�̃
Aliseda span. ali�se�a
Alisma a�l�sma
Alismaceae al�s�ma�tse�
Aliso �a�lizo, a�li�zo
Alison engl. �æl�s�n
Alitalia ital. ali�ta�li

�
a

alitieren ali�ti�r�n
Alitta a�l�ta
Aliud �a�li

�
	t, ...ia . . .i

�
a

Älius ���li
�
	s

Aliwal engl. �æl�w�l
Alix �a�l�ks, frz. a�liks, engl.

�æl�ks
Alizarin alitsa�ri�n
Aljabjew russ. a�ljabj�f
Aljaksandr belaruss. alja�ksandr
aljamiadisch alxa�mi

�
a�d��

Aljamiado span. alxa�mi
�
a�o

Aljochin russ. a�lj�xin
Aljoscha russ. a�lj���
Aljoschka russ. a�lj��k�
Aljubarrota port. al
u���rrot�
Aljustrel port. al
u� �tr�l
Alk alk
Alkahest alka�h�st
Al Kaida al �ka�

�
da, - �ka�ida

Alkaios al�ka�
�
�s

alkäisch al�k����
Alkalde al�kald�
Alkali al�ka�li, auch: �alkali,

...ien al�ka�li
�
�n

Alkaliämie alkali��mi�, -n . . .i��n
Alkalimetrie alkalime�tri�
alkalin alka�li�n
Alkalinität alkalini�t��t
alkalisch al�ka�l��
alkalisieren alkali�zi�r�n
Alkalität alkali�t��t
Alkaloid alkalo�[�]i�t, -e . . .i�d�
Alkalose alka�lo�z�
Alkamenes al�ka�men�s
Alkan al�ka�n
Alkanna al�kana
Alkasar al�ka�zar
Alkäus al�k��	s
Alkazar al�ka�zar, auch: alka�za�
Alkazid... alka�tsi�t. . .
Alke �alk�

1Alken (Stoff ) al�ke�n
2Alken (Name) �alkn

�Alkeste al�k�st�
Alkestis al�k�st�s
Alkibiades alki�bi�ad�s
Alkindi al�k�ndi
Alkine al�ki�n�
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Alkinoos al�ki�no�s
Alkiphron �alkifr�n
Alkje �alkj�
Alkmaar niederl. ��lkma�r
Alkmaion alk�ma�

�
�n

Alkman alk�ma�n, �––
alkmanisch alk�ma�n��
Alkmäon alk�m���n
Alkmäonide alkm�o�ni�d�
Alkmene alk�me�n�
Alkmeonide alkmeo�ni�d�
Alkmund �alkm	nt
Alkohol �alkoho�l
Alkoholat alkoho�la�t
Alkoholika alko�ho�lika
Alkoholiker alko�ho�l�k�
Alkoholikerin alko�ho�l�k�r�n
alkoholisch alko�ho�l��
alkoholisieren alkoholi�zi�r�n
Alkoholismus alkoho�l�sm	s
Alkoholvergiftung

alko�ho�lf��
�


�ft	�, selten:
�––––––

Alkor �alko��
�

, –�–
Alkoran alko�ra�n
Alkoven (Bettnische) al�ko�vn

�
,

auch: �alko�vn
�Alkuin �alkui�n

Alkyl al�ky�l
Alkylation alkyla�tsi

�
o�n

Alkylen alky�le�n
alkylieren alky�li�r�n
Alkyone alky�[�]o�n�, al�ky�one
alkyonisch alky�[�]o�n��
all, A... al
allabendlich al��a�bn

�
tl�c

¸
, �––––

allabends al��a�bn
�

ts, �–––
alla breve �ala �bre�v�
Allacci ital. al�latt�i
Allach �alax
Allachästhesie alax�ste�zi�, -n

. . .i��n
Allah a�la�, auch: �ala
Allais frz. a�l�
alla marcia �ala �mart�a
Allan engl. �æl�n
Allantoin alanto�[�]i�n
Allantois a�lanto�s
alla polacca �ala po�laka
alla prima �ala �pri�ma
allargando alar�
ando
alla rinfusa �ala r�n�fu�za
Allasch �ala�
alla tedesca �ala te�d�ska
Allativ �alati�f, -e . . .i�v�
alla turca �ala �t	rka
AllautalY ala	

�
�ta�l

alla zingarese �ala ts��
a�re�z�
allbekannt �alb�kant

allda al�da�
alldem al�de�m
alldeutsch �ald��

�
t�

alldieweil aldi��va�
�
l

alle, A... �al�
alledem al��de�m
Allee a�le�, -n . . .e��n
Allegat ale�
a�t
Allegation ale
a�tsi

�
o�n

Allegheny engl. æl��
e�
�
n�

allegieren ale�
i�r�n
Allegorese ale
o�re�z�
Allegorie ale
o�ri�, -n . . .i��n
allegorisch ale�
o�r��
allegorisieren ale
ori�zi�r�n
Allegorismus ale
o�r�sm	s
Allégret frz. ale�
r�
allegretto, A... ale�
r�to
Allegri ital. al�le�
ri
allegro, A... a�le�
ro
allein a�la�

�
n

alleinig a�la�
�
n�c

¸
, -e . . .�
�

allel, A... a�le�l
Allelie ale�li�
Allelomorphismus

alelom�r�f�sm	s
Allelopathie alelopa�ti�
alleluja[h]! ale�lu�ja
allemal al��ma�l
Allemand frz. al�m�̃
Allemande al��m�̃�d�
Allen engl. �æl�n
Allenburg �al�nb	rk
Allenby engl. �æl�nb�
Allende span. a��ende
Allendorf �al�nd�rf
allenfalls �al�nfals, auch: ––�–
Allensbach �al�nsbax
Allenstein �al�n�ta�

�
n

allenthalben al�nt�halbn
�

, �––––
Allentown engl. �æl�nta	

�
n

Alleppey engl. ��l�p�
Aller �al�, span. a���r
allerallerletzte al��al��l�tst�,

�––––, –�–––
allerart �al��a�t, –�–
Allerbarmer �al���

�
barm�, ––�––

Allerbarmerin �al���
�

barm�r�n,
––�–––

allerbeste �al�b�st�, ––�––
allerchristlichst �al�kr�stl�c

¸
st,

––�––
allerdings al��d��s, �–––
allerenden �al���ndn

�
, ––�––

allererste �al��e��
�

st�, ––�––
allerg a�l�rk, -e . . .r
�
Allergen al�r�
e�n
Allergie al�r�
i�, -n . . .i��n
Allergiker a�l�r
�k�

Allergikerin a�l�r
�k�r�n
allergisch a�l�r
��
Allergologe al�r
o�lo�
�
Allergologie al�r
olo�
i�
Allergologin al�r
o�lo�
�n
Allergose al�r�
o�z�
allerhand al��hant, �–––
Allerheiligen al��ha�

�
l�
n

�allerheiligst �al�ha�
�
l�c

¸
st, ––�––

Allerheiligste �al�ha�
�
l�c

¸
st�,

––�–––
allerhöchst al��hø�c

¸
st, md./

südd./österr. oft: . . .hø�kst,
schweiz. oft: al�r�hø�c

¸
st, allg.

auch: �–––
allerlei �al�la�

�Allerlei al��la�
�allerletzt al��l�tst, �–––

allerliebst al��li�pst, �–––
Allermannsharnisch

�al�mans�harn��
allermeist al��ma�

�
st, �–––

allernächst al��n��c
¸

st, md./
südd./österr. oft: al��n�[�]kst,
schweiz. oft: al�r�n�c

¸
st, allg.

auch: �–––
allerorten al����rtn

�
, �––––

allerorts �al���rts, ––�–
Allersberg �al�sb�rk
Allerseelen al��ze�l�n
allerseits al��za�

�
ts, �–––

allerwärts al��v�rts, �–––
allerwege al��ve�
�, �––––
allerwegs al��ve�ks, �–––
Allerweltskerl al��v�ltsk�rl
allerwenigstens al��ve�n�c

¸
stn

�
s,

�–––––
Allerwerteste al��ve��

�
t�st�

alles �al�s
allesamt al��zamt, �–––
Allesbesserwisser al�s�b�s�v�s�,

�––––––
Allesbesserwisserin

al�s�b�s�v�s�r�n, �–––––––
Allesbrenner �al�sbr�n�
Allevard frz. al�va�r
allewege al��ve�
�, �––––
allez! a�le�
allezeit �al�tsa�

�
t, ––�–

allfällig �alf�l�c
¸

, auch: –�––
allfarbig �alfarb�c

¸
, -e . . .�
�

Allgäu[er] �al
��
�
[�]

allgäuisch �al
��
�
��

allgemach al
��ma�x, �–––
allgemein al
��ma�

�
n, bes.

schweiz. �–––
Allgemeinbefinden

al
��ma�
�
nb�f�ndn

�
, auch:

�––––––
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A Allgemeinheit al
��ma�
�
nha�

�
t,

�––––
Allgewalt �al
�valt
Allheilmittel al�ha�

�
lm�tl

�Allheit �alha�
�
t

Allia ital. �alli
�
a

Alliance frz. a�lj�̃�s, engl.
��la�

�
�ns

Allianz a�li
�
ants

Alliaria ali�a�ri
�
a

Allibone engl. �æl�b�	
�

n
Allicin ali�tsi�n
Allier frz. a�lje
Alligation ali
a�tsi

�
o�n

Alligator ali�
a�to��
�

, -en
. . .
a�to�r�n

alliieren ali�[�]i�r�n
Alliierte ali�[�]i��

�
t�

Alliin ali�[�]i�n
all-inclusive ��l[�]�n�klu�s�f
Allingham engl. �æl���m
Allio ital. �alli

�
o, frz. a�ljo

Allional ali
�
o�na�l

Allison engl. �æl�s�n
Alliteration al�tera�tsi

�
o�n

alliterieren al�te�ri�r�n
allitisch a�li�t��
Allium �ali

�
	m

Allizin ali�tsi�n
alljährlich al�j���

�
l�c

¸
, auch: �–––

allliebend al�li�bn
�

t, -e . . .n
�

d�
Allmacht �almaxt
allmächtig al�m�c

¸
t�c

¸
, -e . . .�
�

allmählich al�m��l�c
¸Allmeind al�ma�

�
nt, -en . . .ndn

�Allmend al�m�nt, -en . . .ndn
�Allmende al�m�nd�

Allmers �alm�s
allmonatlich �almo�natl�c

¸
,

–�–––
allnächtlich �aln�c

¸
tl�c

¸
, –�––

Alloa engl. �æl�	
�

�
Allobar alo�ba�
Allobroger a�lo�bro
�
Allobrogerin a�lo�bro
�r�n
Allochorie aloko�ri�
allochromatisch alokro�ma�t��
allochthon al�x�to�n
Allod a�lo�t, -e . . .o�d�
allodial alo�di

�
a�l

Allodifikation alodifika�tsi
�
o�n

Allodifizierung alodifi�tsi�r	�
Allodium a�lo�di

�
	m, ...ien . . .i

�
�n

Allodoli ital. al�l��doli
Allofon alo�fo�n, auch: �–––
Allogamie alo
a�mi�
allogam[isch] alo�
a�m[�� ]
allogen alo�
e�n
Allokarpie alokar�pi�

Allokation aloka�tsi
�
o�n

Allokution aloku�tsi
�
o�n

allometrisch alo�me�tr��
allomorph, A... alo�m�rf
Allomorphie alom�r�fi�
Allon hebr. a�l�n
all’ongarese al���
a�re�z�
Allonge a�l�̃�
�
all’ongharese al���
a�re�z�
allons! a�l�̃�
allons, enfants de la patrie! frz.

al�̃z�̃f�̃dlapa�tri[�]
allonym, A... alo�ny�m
Allopath alo�pa�t
Allopathie alopa�ti�
Allopathin alo�pa�t�n
Allophon alo�fo�n, auch: �–––
Alloplastik alo�plast�k
Allopolyploidie alopoliploi�di�
Allori ital. al�l��ri
Allorrhizie al�ri�tsi�
Allorto ital. al�l�rto
Allosem alo�ze�m
allothigen aloti�
e�n
Allotria a�lo�tria
allotriomorph alotrio�m�rf
allotrop alo�tro�p
allotroph alo�tro�f
Allotropie alotro�pi�
all’ottava al���ta�va
All-over-Print ��l���	

�
v�pr�nt

Alloxan al��ksa�n
allozieren alo�tsi�r�n
Allrad �alra�t
all right! ��l�ra�

�
t

Allround... ��l�ra	
�

nt
Allrounder ��l�ra	

�
nd�

Allrounderin ��l�ra	
�

nd�r�n
Allschwil �al�vi�l
allseitig �alza�

�
t�c

¸Allseitigkeit �alza�
�
t�c

¸
ka�

�
t

allseits �alza�
�
ts

All-Star-... ���lsta�. . .
Allstedt �al�t�t
Allston engl. ���lst�n
allstündlich �al�t�ntl�c

¸
, –�––

Alltag �alta�k, -e . . .a�
�
1alltäglich (alltags) al�t��kl�c

¸
,

�–––
2alltäglich (üblich, gewöhnlich)

al�t��kl�c
¸alltags �alta�ks

allüberall �al�y�b��al, –––�–
all’ungherese al�	�
e�re�z�
all’unisono al�u�ni�zono
Allüre a�ly�r�
Allusion alu�zi

�
o�n

alluvial alu�vi
�
a�l

Alluvion alu�vi
�
o�n

Alluvium a�lu�vi
�
	m

Allvater �alfa�t�
allverehrt alf��

�
��e��

�
t, �–––

allweil �alva�
�
l

Allwetterjäger al�v�t�j��
�
allwissend al�v�sn

�
t, �–––, -e

. . .n
�

d�
Allwissenheit al�v�sn

�
ha�

�
t, �––––

allwöchentlich �alvœc
¸

n
�

tl�c
¸

,
–�–––

Allyl... a�ly�l. . .
Allylen aly�le�n
allzeit �altsa�

�
t

allzu �altsu�
allzuhauf altsu�ha	

�
f, �–––

allzumal altsu�ma�l, �–––
Alm alm
Alma �alma, engl. �ælm�, frz.

al�ma
Almadén span. alma��en
Almagest alma�
�st
Almagro span. al�ma!ro
al-Malki �l�ma�lki
Almalyk russ. alma�līk
Alma Mater �alma �ma�t�
Almanach �almanax
Almandin alman�di�n
Almannagjá isländ.

�almana
jau
�Almansa span. al�mansa

Almansor al�manzo��
�Almanzor span. alman���r

Almásfüzitő ung. �$lma��fyzitø�
Alma-Tadema niederl.

��lm��ta�d�m�
Almaviva ital. alma�vi�va
Alme �alm�
Almeida port. al�m�i

�
��

Almelo niederl. ��lm�lo
Almemar alme�ma�
Almemor alme�mo��

�almen �alm�n
Almendralejo span.

almendra�l�xo
Almenrausch �alm�nra	

�
�

Almere niederl. �l�me�r�
Almerı́a span. alme�ria
Almetjewsk russ. alj�mjetj�fsk
Almgren schwed. �alm
re�n
Älmhult schwed. ��lmh	lt
Almirante span. almi�rante
Almodóvar span. almo��o�ar
Almohade almo�ha�d�
Almonde niederl. �l�m�nd�
Almonte span. al�m�nte
Almoravide almora�vi�d�
Almorchón span. alm�r�t��n
Almosen �almo�zn

�Almosenier almoz��ni��
�
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Almquist schwed. �almkvist
Almrausch �almra	

�
�

al-Mu’allim almu��al�m
Almukantarat almu�kantarat
Almuñécar span. almu��ekar
Almute al�mu�t�
Almut[h] �almu�t
Alnæs norw. �alne�s
Alnar türk. �l�n�r
Alnico �alniko
Alnilam alni�la�m
Alnus �aln	s
Aloe �a�loe, a�lo��, -n . . .o�n
alogisch �alo�
��, auch: –�––
Alois �a�l��

�
s

Aloisi ital. alo�i�zi
Aloisia a�l��

�
zi
�
a

Aloisius a�l��
�
zi
�
	s

Alomar katal. �lu�ma
Alonnisos ngriech. a�l�nis�s
Alonso span. a�l�nso
Alopecurus alope�ku�r	s
Alopezie alope�tsi�, -n . . .i��n
Alor indones. �al�r
Alorna port. ��l�rn�
Alost frz. a�l�st
Alouette frz. a�lw�t
aloxieren al��ksi�r�n
Aloys �a�l��

�
s

Aloysia a�l��
�
zi
�
a

Aloysius a�l��
�
zi
�
	s

Alp alp
Alpaerts niederl. ��lpa�rts
Alpaka al�paka
Alpanor al�pa�no��

�al pari al �pa�ri
Alpbach �alpbax
Alpdruck �alpdr	k
Alpe �alp�, ital. �alpe
Alpe-d’Huez frz. alp��d"��z
alpen, A... �alpn

�Alpena engl. æl�pi�n�
Alpenvorland alpn

�
�fo��

�
lant

Alpera span. al�pera
Alpers �alp�s
Alpes �alpe�s, frz. alp
Alpes-Maritimes frz.

alpmari�tim
Alpetragius alpe�tra�
i

�
	s

Alpha �alfa, engl. �ælf�
Alphabet alfa�be�t
alphabetisch alfa�be�t��
alphabetisieren alfabeti�zi�r�n
Alpha Centauri �alfa ts�n�ta	

�
ri

alphamerisch alfa�me�r��
Alphand frz. al�f�̃
alphanumerisch alfanu�me�r��
Alpha privativum �alfa

priva�ti�v	m

1Alphard, ...rt (Vorname)
�alphart

2Alphard (Stern) al�fart
Alphatron �alfatro�n
Alpheios al�fa�

�
�s

Alphekka al�f�ka
Alphen niederl. ��lf�
Alpheus al�fe�	s
Alphonse frz. al�f�̃�s
Alphonsus al�f�nz	s
Alpi ital. �alpi
Alpiden al�pi�dn

�Alpilles frz. al�pij
alpin al�pi�n
Alpinade alpi�na�d�
Alpinarium alpi�na�ri	m, ...ien

. . .i�n
Alpines frz. al�pin
Alpini ital. al�pi�ni
Alpiniade alpi�ni

�
a�d�

Alpinismus alpi�n�sm	s
Alpinist[ik] alpi�n�st[�k]
Alpinistin alpi�n�st�n
Alpinski al�pi�n�i�
Alpinum al�pi�n	m
Alpirsbach �alp�rsbax
Älpler ��lpl�
Älplerin ��lpl�r�n
Alpnach �alpnax
Alpsee �alpz

˚
e�

Alptraum �alptra	
�

m
Alpujarras span. alpu�xarras
al-Qaida al�ka�

�
da, al�ka�ida

Alraun[e] al�ra	
�

n[�]
al riverso al ri�v�rzo
al rovescio al ro�v��o
Alrun �alru�n
Alruna al�ru�na
Alrune al�ru�n�
als als
Als dän. æl’s
Alsace frz. al�zas
Alsatia al�za�tsi

�
a

Alsbach �alsbax
alsbald als�balt, schweiz. oft:

�alsbalt
alsbaldig als�bald�c

¸alsdann als�dan
Alsdorf �alsd�rf
al secco al �z�ko
al segno al �z�njo
Alsen[born] �alzn

�
[b�rn]

Alsfeld �alsf�lt
Alsineae al�zi�ne�
Alsip engl. ���ls�p
al-Sisi al�zi�zi
Alsleben �alsle�bn

�also �alzo
Als-ob als���p

alsobald alzo�balt
alsogleich alzo�
la�

�
c
¸Alsop engl. ���ls�p

Alsten norw. �alste�n
Alster �alst�
Alsterbro schwed. alst�r�bru�
AlstomY frz. al�st�m
Alströmer schwed. ���lstrœm�r
alt, A... alt
Alta norw. �alta
Altaelv norw. �alta�lv
Altafjord norw. �altafju�r
Altai al�ta�

�
, kasach. al�taj

Altaiden alta�[�]i�dn
�Altair al�ta��r

altaisch al�ta���
Altamira span. alta�mira
Altamirano span. altami�rano
Altammann �alt�aman, –�––
Alta Moda �alta �mo�da, -

�m��da
Altamont[e] engl. �ælt�m�nt
Altamura ital. alta�mu�ra
Altan al�ta�n, türk. �l�t�n
Altar al�ta�, Altäre al�t��r�
Altarist alta�r�st
Altaussee �alt�a	

�
se�

Alta Verapaz span. �alta
�era�pa�

Altazimut altatsi�mu�t
Altbach �altbax
Altbayern �altba�

�
�n

altbekannt altb��kant, �–––
Alt-Berlin altb�r�li�n
altbewährt altb��v���

�
t

Altbundespräsident
�alt�b	nd�spr�zid�nt

Altbundespräsidentin
�alt�b	nd�spr�zid�nt�n

Altbunzlau alt�b	ntsla	
�altdeutsch �altd��

�
t�

Altdorf[er] �altd�rf[�]
altehrwürdig alt��e��

�
v�rd�c

¸alteingeführt alt��a�
�
n
�fy��

�
t

alteingesessen alt��a�
�
n
�z�sn

�Alteisen �alt�a�
�
zn

�Alte Land �alt� �lant
Alten �altn

�Altena �alt�na, niederl. ��lt�n�
Altenau �alt�na	

�Altenbeken altn
�

�be�kn
�Altenberg �altn

�
b�rk

Altenberge altn�b�r
�
Altenbourg �altn

�
b	rk

Altenburg �altn
�

b	rk
Altencelle altn

�
�ts�l�

Altendorf �altn
�

d�rf
Altenesch altn

�
����

Altenhausen altn
�

�ha	
�

zn
�
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A Altenkirchen �altn
�

k�rc
¸

n
�

, ––�––
Altenmarkt (Österreich)

�altn
�

markt
Altenstadt �altn

�
�tat

Altensteig �altn
�

�ta�
�
k

Altenstein �altn
�

�ta�
�
n

Altenstetter �altn
�

�t�t�
Altentreptow altn

�
�tre�pto

Alter �alt�
älter ��lt�
Alterans �alterans, ...nzien

. . .�rantsi
�
�n

altera pars �altera �pars
Alteration alt�ra�tsi

�
o�n

Alter Ego �alt� ��e�
o, - ��
o
alterieren alt��ri�r�n
...alterig . . .��alt�r�c

¸
, -e . . .�
�

altern �alt�n
Alternant alt��nant
Alternanz alt��nants
Alternat alt��na�t
alternatim alt��na�t�m
Alternation alt�na�tsi

�
o�n

alternativ alt�na�ti�f, -e . . .i�v�
Alternative alt�na�ti�v�
alternativlos alt�na�ti�f lo�s
Alternator alt��na�to��

�
, -en

. . .na�to�r�n
alternieren alt��ni�r�n
alterprobt alt����

�
pro�pt

Altertum �alt�tu�m, ...tümer
. . .ty�m�

Altertümelei alt�ty�m��la�
�altertümeln �alt�ty�ml

�
n

altertümlich �alt�ty�ml�c
¸Älteste ��lt�st�

Altfrid �altfri�t
altgedient alt
��di�nt, �–––
altgewohnt alt
��vo�nt
Altglashütten alt
la�s�h�tn

�Althäa al�t��a
Althaia al�ta�

�
a

Althaus �altha	
�

s
Althee al�te��
Altheide alt�ha�

�
d�

Alt-Heidelberg alt�ha�
�
dl

�
b�rk

Altheim �altha�
�
m

althergebracht alt�he��
�


�braxt
altherkömmlich alt�he��

�
kœml�c

¸Altherr �alth�r
Altherrenschaft alt�h�r�n�aft
Althing �alt��
althochdeutsch �altho�xd��

�
t�

Althofen alt�ho�fn
�Althoff �alth�f

Althorp engl. ���l���p
Althusius alt�hu�zi

�
	s

Altichiero ital. alti�ki
�
��ro

Altieri ital. al�ti
�
��ri

Altigraf, ...graph alti�
ra�f
Altimeter alti�me�t�
Altin al�ti�n
Altis �alt�s
Altissimo ital. al�tissimo
Altist[in] al�t�st[�n]
Altjahrabend �altja��a�bn

�
t,

–�–––
altjüngferlich alt�j��f�l�c

¸
,

österr. auch: �––––
Altkastilien �altkas�ti�li

�
�n,

�––�––
Alt-Katholik, Altkatholik

�altkato�li�k
Alt-Katholikin, Altkatholikin

�altkato�li�k�n
alt-katholisch, altkatholisch

�altkato�l��
Alt-Katholizismus, Altkatholizis-

mus �altkatoli�ts�sm	s
altklug alt�klu�k, -e . . .
�
Altkönig �altkø�n�c

¸Alt Landsberg alt�lantsb�rk
Altleiningen alt�la�

�
n���n

ältlich ��ltl�c
¸Alt-Lübeck alt�ly�b�k

Altlünen alt�ly�n�n
Altmaier �altma�

�
�

Altman engl. ���ltm�n
Altmann �altman
Altmark �altmark
Altmeier, ...meyer �altma�

�
�

altmodisch �altmo�d��
Altmühl �altmy�l
Altmünster alt�m�nst�
Altnikol �altni�k�l
altnordisch alt�n�rd��
Alto span. �alto, engl. �ælt�	

�Alto Adige ital. �alto �a�did
e
Alto Douro port. �altu

�
��oru

�Altokumulus alto�ku�mul	s
Altolaguirre span. altola�!irr�
Altomonte alto�m�nt�
Altomünster alto�m�nst�
Alton engl. ���lt�n
Altona �altona, engl. æl�t�	

�
n�

Altoona engl. æl�tu�n�
Alto Paraná bras. �altu para�n�,

span. �alto para�na
Altostratus alto�stra�t	s
Altötting alt��œt��
Altpreußen �altpr��

�
sn

�Altranstädt �altran�t�t, –�––
Altraud �altra	

�
t

Altreichskanzler
�alt�ra�

�
c
¸

skantsl�, �––�––
...altrig . . .��altr�c

¸
, -e . . .�
�

Altrincham engl. ���ltr���m
Altrip[p] �altr�p

Alt-Rom alt�ro�m
Altrud �altru�t
Altruismus altru�[�]�sm	s
Altruist altru�[�]�st
Altruistin altru�[�]�st�n
Alt Ruppin altr	�pi�n
Altschewsk ukrain. al�t��vsjk,

russ. al�t��fsk
Altsohl �altz

˚
o�l

Altstadt �alt�tat
Altstätten �alt�t�tn

�Altstetten �alt�t�tn
�Altswert �altsve��

�
t

Alttestamentler �altt�sta�m�ntl�
Alttestamentlerin

�altt�sta�m�ntl�r�n
Alttitschein �altt�t�a�

�
n

altüberliefert �alt�y�b��li�f�t,
–––�––

1Altus �alt	s, ...ti . . .ti
2Altus (Ort) engl. �ælt�s
Altvater �altfa�t�
altväterisch �altf��t�r��
altvertraut altf��

�
�tra	

�
t

Altvordern �altf�rd�n
Altwegg �altv�k
Altweibersommer

alt�va�
�
b�z�m�

Altwied alt�vi�t
Alt-Wien alt�vi�n
Altyn al�ty�n
Altzella alt�ts�la
Alu �a�lu
AludurY alu�du��

�Alu� ksne lett. �alu�ksne
Alumbrados span. alum�bra�os
Alumen a�lu�m�n
alumetieren alume�ti�r�n
Aluminat alumi�na�t
aluminieren alumi�ni�r�n
Aluminit alumi�ni�t
Aluminium alu�mi�ni

�
	m

Aluminothermie aluminot�r�mi�
Alumna a�l	mna
Alumnat al	m�na�t
Alumne a�l	mn�
Alumnus a�l	mn	s
Alum Rock engl. �æl�m �r�k
Alunit alu�ni�t
Alunno ital. a�lunno
Alupka russ. a�lupk�
Aluschta russ. a�lu�t�
AlusilY alu�zi�l
Alva ital. �alva, port. �alv�, span.

�al�a
Alvar span. al��ar
Alvarado span. al�a�ra�o
Álvares bras. �alvaris, port.

�alv�r�
�
�
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Alvarez engl. �ælv�r�z, æl�v��r�z
Álvarez span. �al�are�
Alvaro ital. al�va�ro
Álvaro �alvaro, span. �al�aro,

port. �alv�ru
�Alvear span. al�e�ar

Alvensleben �alvn
�

sle�bn
�alveolar, A... alveo�la�

alveolär alveo�l���
�alveolarisieren alveolari�zi�r�n

Alveole alve�[�]o�l�
Alverdes �alv�rd�s
Alverdissen �alv�d�sn

�Alvermann �alv�man
Alvesta schwed. �alv�sta
Alviani ital. al�vi

�
a�ni

Alvin engl. �ælv�n
Alving �alv��
Älvsborg schwed. ��lvsb�rj
Alwa �alva
Alwar engl. �ælw�
Alwin �alvi�n
Alwina al�vi�na
Alwine al�vi�n�
Alxenor al�kse�no��

�Alxinger �alks���
Alxingerin �alks���r�n
Alyattes a�ly̆at�s
Alypios a�ly�pi

�
�s

Alytus lit. ali��t	s
Alz alts
Alžběta tschech. �al
bj�ta
Alzenau �alts�na	

�Alzette frz. al�z�t
Alzey �altsa�

�Alzheimer �altsha�
�
m�

am am
a. m. (vormittags) ��

�
���m

amabile a�ma�bile
Amadeo ital. ama�d��o
Amadeus dt. , schwed.

ama�de�	s
Amadis ama�di�s, a�ma�d�s
Amadı́s span. ama��is
Amado a�ma�do, bras. a�madu
Amador span. ama���r
Amadora port. �m���or�
Amagasaki jap. a�ma
a�saki

�Amager dän. �ama�’
Amagi jap. �a�ma
i
amagnetisch �ama
ne�t��
amakrin ama�kri�n
Åmål schwed. �o�mo�l
Amalarich a�ma�lar�c

¸Amalasuntha amala�z	nta
Amalaswintha amala�sv�nta
Amalekiter amale�ki�t�
Amalekiterin amale�ki�t�r�n
Amaler �a�mal�

Amalfi ital. a�malfi
Amalgam amal�
a�m
Amalgamation

amal
ama�tsi
�
o�n

amalgamieren amal
a�mi�r�n
Amalia a�ma�li

�
a

Amália port. ��mali
�
�

Amalias ngriech. ama�ljas
Amalie a�ma�li

�
�

Amalrich �a�malr�c
¸Amalrik russ. a�maljrjik

Amalthea amal�te�a
Amaltheia amal�ta�

�
a

Amambay span. amam�bai
�Aman rumän. a�man

Amanda a�manda
Amandus a�mand	s
Amanita ama�ni�ta
Amann �aman, frz. a�man
Amant a�m�̃�
Amanuensis amanu�[�]�nz�s,

...nses . . .ze�s, . . .z�s
Aman Ullah a�ma�n �	�la�
Amanzimtoti engl.

�mænz�m�t�	
�

t�
Amapá bras. ama�p�
Amapala span. ama�pala
Amar frz. a�ma�r, türk. ��m�r
Amara a�ma�ra
amarant, A... ama�rant
Amarapura engl. æm�r��p	�r��
Amaravati engl. æm��r��v�t�
Amarelle ama�r�l�
Amaretto ama�r�to, ...tti . . .ti
Amari ital. a�ma�ri
Amarillo engl. æm��r�l�	

�
, span.

ama�ri�o
Amarna a�marna
Amarone ama�ro�n�
Amaru �amaru
Amarum a�ma�r	m, ...ra . . .ra
Amaryllis ama�r�l�s
Amasis a�ma�z�s
Amasya türk. ��m�sj�, –�––
Amata a�ma�ta
Amateur ama�tø��

�Amateurin ama�tø�r�n
Amateurismus amatø�r�sm	s
Amathus �a�mat	s
Amati ital. a�ma�ti
Amatique span. ama�tike
Amatitlán span. amatit�lan
Amato ital. a�ma�to
Amatrix a�ma�tr�ks
Amatus a�ma�t	s
Amaurose ama	

�
�ro�z�

Amaya span. a�maja
AmazonY �amatso�n, ––�–,

��m�zn
�

Amazonas ama�tso�nas, span.
ama��onas, bras. ama�zon�s

Amazone ama�tso�n�
Amazonien ama�tso�ni

�
�n

Amazonit amatso�ni�t
Ambala engl. �m�b��l�
Ambassade amba�sa�d�, auch:

�̃b. . .
Ambassadeur ambasa�dø��

�
,

auch: �̃b. . .
Ambassador engl. æm�bæs�d�
Ambato span. am�bato
Ambatolampy madagass.

ambatu�lampi
Ambatondrazaka madagass.

ambatundr��zak�
Ambe �amb�

1Amber (Duftstoff ) �amb�
2Amber (Bernstein) ��mb�
3Amber (Name) engl. �æmb�
Amberg �amb�rk
Ambergau �amb�
a	

�Amberger �amb�r
�
Ambergerin �amb�r
�r�n
Ambesser �amb�s�
Ambiance frz. �̃�bj�̃�s
ambidexter ambi�d�kst�
Ambidextrie ambid�ks�tri�, -n

. . .i��n
Ambiente am�bi

�
�nt�

ambig am�bi�k, -e . . .i�
�
ambigu, A... �̃bi�
y�
ambigue am�bi�k, am�bi�
u

�
�

Ambiguität ambi
ui�t��t
ambiguos ambi
u�[�]o�s, -e . . .o�z�
Ambilobe madagass. ambilu�be
Ambiorix am�bi�or�ks
Ambition ambi�tsi

�
o�n

ambitionieren ambitsi
�
o�ni�r�n

ambitiös ambi�tsi
�
ø�s, -e . . .ø�z�

Ambitus �ambit	s, die - . . .tu�s
ambivalent ambiva�l�nt
Ambivalenz ambiva�l�nts
Ambivius am�bi�vi

�
	s

Ambler engl. �æmbl�
Amblygonit ambly
o�ni�t
Amblyopie ambly�o�pi�, -n

. . .i��n
Amblypoden ambly�po�dn

�Ambo �ambo
Ambodifototra madagass.

ambudi�fututr�
Amboina am�b��

�
na

Amboise frz. �̃�bwa�z
1Ambon (Lesepult) �amb�n, -en

am�bo�n�n
2Ambon (Insel) indones. �amb�n
Ambositra madagass.

am�busitr�
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A Amboss �amb�s
Amboy engl. �æmb��

�Ambozeptor ambo�ts�pto��
�

, -en
. . .�to�r�n

Ambra �ambra
Ambrakia am�bra�ki

�
a

ambrakisch am�bra�k��
Ambras �ambras
Ambraser �ambraz�
Ambre frz. �̃�br
Ambriz port. �m�bri�
Ambrizete port. �mbri�zet�

�Ambrogini ital. ambro�d
i�ni
Ambrogio ital. am�br��d
o
Ambroise frz. �̃�brwa�z
Ambrone am�bro�n�
Ambros �ambr�s
Ambrosia am�bro�zi

�
a

Ambrosiana ital. ambro�zi
�
a�na

ambrosianisch ambro�zi
�
a�n��

Ambrosio ital. am�br��zi
�
o

ambrosisch am�bro�z��
Ambrosius am�bro�zi

�
	s

Ambrus ung. �$mbru�
ambulant ambu�lant
Ambulanz ambu�lants
ambulatorisch ambula�to�r��
Ambulatorium ambula�to�ri	m,

...ien . . .i�n
Amden �amdn

�Ameca span. a�meka
Amecameca span. ameka�meka
Amédé[e] frz. ame�de
Amedeo ital. ame�d��o
Ameise �a�ma�

�
z�

Ameland niederl. �a�m�l�nt
Amelanesier amela�ne�zi

�
�

Amelanesierin amela�ne�zi
�
�r�n

Amelia a�me�li
�
a, ital. a�m��li

�
a

1Amelie (Vorname) �ameli,
ame�li�, a�me�li

�
�

2Amelie ame�li�, -n . . .i��n
Amélie frz. ame�li
Amélie-les-Bains frz. amelile�b�̃
Ameling niederl. �a�m�l��
Amelioration ameli

�
ora�tsi

�
o�n

ameliorieren ameli
�
o�ri�r�n

Amelius a�me�li
�
	s

Ameller frz. am��l��r
Amelung[en] �a�m�l	�[�n]
Amelungsborn �a�m�l	�sb�rn
Amelunxen �a�m�l	�ksn

�amen, A... �a�m�n, . . .m�n
Amenaide amena�[�]i�d�
Amenais ame�na��s
Am Ende am ��nd�
Amendement am�̃d��m�̃�
amendieren am�n�di�r�n
Amendment ��m�ntm�nt

Amendola ital. a�m�ndola
Amenemhet amen�m�he�t
Amenemopet amene�mo�p�t
Amenerdis ame�n�rd�s
Amenhotep am�n�ho�t�p
Amenmose am�n�mo�z�
Amenophis ame�no�f�s
Amenorrhö amen��rø�, ...rrhöen

. . .�rø��n
amenorrhoisch amen��ro���
Amenta ital. a�m�nta
Amentia a�m�ntsi

�
a, ...iae . . .i

�
�

Amen-User am�n��u�z�
Amenz a�m�nts
Amerbach �am�bax
America engl. ��m�r�k�
Americaine ameri�k��n
American ��m�r�kn

�
, engl.

��m�r�k�n
Americana ameri�ka�na, bras.

ameri�k�n�
Americanismo amerika�n�smo
American Legion ��m�r�kn

��li�d
n
�American Way of Life ��m�r�kn

��v��
�
 �f �la�

�
f

Americium ame�ri�tsi
�
	m

Americo ital. ame�ri�ko
Americus engl. ��m�r�k�s
Amerighi ital. ame�ri�
i
Amerigo ital. ame�ri�
o
Amerika a�me�rika
Amerikaner ameri�ka�n�
Amerikanerin ameri�ka�n�r�n
amerikanisch ameri�ka�n��
amerikanisieren

amerikani�zi�r�n
Amerikanismus

amerika�n�sm	s
Amerikanist[ik]

amerika�n�st[�k]
Amerikanistin amerika�n�st�n
amerindisch ame�r�nd��
Amerling �a�m�l��
Amerongen niederl. �a�m�r���
Amersfoort niederl. �a�m�rsfo�rt
Amery �ameri, engl. �e�

�
m�r�

Améry frz. ame�ri
Ames engl. e�

�
mz

Amesbury engl. �e�
�
mzb�r�

a metà a me�ta
amethodisch �ameto�d��
Amethyst ame�t�st
Ametrie ame�tri�, -n . . .i��n
ametrisch a�me�tr��
Ametropie ametro�pi�, -n . . .i��n
Ameublement amøbl��m�̃�
AMEXCO a�m�ksko
Amfissa ngriech. �amfisa

Amfiteatrow russ. amfjitj��atr�f
Amfortas am�f�rtas
Amga russ. am�
a
Amgun russ. am�
unj
Amhara am�ha�ra
amharisch am�ha�r��
Amherst engl. �æm�st
Ami �ami
Amiant a�mi

�
ant

Amias �a�mi
�
as, engl. �e�

�
m��

�
s

Amichai hebr. ami�xaj
Amici[s] ital. a�mi�t�i[s]
Amicitia ami�tsi�tsi

�
a

Amico ital. a�mi�ko
Amicus a�mi�k	s
Amid a�mi�t, -e . . .i�d�
Amidase ami�da�z�
Amido... a�mi�do.. .
Amiel frz. a�mj�l
Amiens frz. a�mj�̃
Amiet �ami

�
�t

Amigoni ital. ami�
o�ni
Amikron ami�kro�n
Amikt a�m�kt
Amilcare ital. a�milkare
Ämilia ��mi�li

�
a

Ämilie ��mi�li
�
�

Ämilius ��mi�li
�
	s

Amimie ami�mi�, -n . . .i��n
Amin a�mi�n
Aminierung ami�ni�r	�
Amino... a�mi�no.. .
Aminoplast amino�plast
Amintore ital. a�mintore
Amir pers. æ�mi�r
Amira a�mi�ra
Amiranten ami�rantn

�Amis, AMIS �a�m�s, engl. �e�
�
m�s

Amische �a�m���
Amitose ami�to�z�
Amixie am��ksi�
Amlasch pers. æm�læ�

1Amman �aman
2Amman (Jordanien) a�ma�n
Ammanati ital. amma�na�ti
Ammann �aman, Ammänner

�am�n�
Ammännin �am�n�n
Amme �am�
Ammer[bach] �am�[bax]
Ammergau �am�
a	

�Ammerland �am�lant
Ammersee �am�ze�
Ammers-Küller niederl.

��m�rs�k�l�r
Ammiana a�mi

�
a�na

Ammianus a�mi
�
a�n	s

Ammin... a�mi�n. . .
1Ammon (Ammonium) a�mo�n
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M
A
Amst

2Ammon (ägypt. Gott, Familien-
name) �am�n

Ammoniak �amoni
�
ak, bes.

österr. a�mo�niak, selten:
amo�ni

�
ak

ammoniakalisch amoni
�
a�ka�l��

Ammoniakat amoni
�
a�ka�t

Ammonifikation
amonifika�tsi

�
o�n

ammonifizieren amonifi�tsi�r�n
Ammonios a�mo�ni

�
�s

Ammonit[er] amo�ni�t[�]
Ammoniterin amo�ni�t�r�n
Ammonium a�mo�ni

�
	m

Ammons engl. �æm�nz
Ammonshorn �am�nsh�rn
Amneris am�ne�r�s
Amnesie amne�zi�, -n . . .i��n
Amnestie amn�s�ti�, -n . . .i��n
amnestieren amn�s�ti�r�n
amnestisch am�n�st��
Amnesty ��mn�sti
Amnion �amni�n
Amnioskop amnio�sko�p
Amnioskopie amniosko�pi�, -n

. . .i��n
Amniot amni�[�]o�t
Amnokkang korean. amnokka�
Amöbe a�mø�b�
Amöbiasis amø�bi�az�s, ...iasen

. . .�bi
�
a�zn

�amöboid amøbo�[�]i�t, -e . . .i�d�
Amoibaion am��

�
�ba�

�
�n, ...baia

. . .�ba�
�
a

Amok �a�m�k, auch: a�m�k
Amol pers. ��mol
a-Moll a��m�l, �a�m�l
Amom a�mo�m
amön a�mø�n
Amöna a�mø�na
Amonasro amo�nasro, ital.

amo�nazro
Amöneburg a�mø�n�b	rk
Amönität amøni�t��t
Amonn �am�n
Amönomanie amønoma�ni�
Amontons frz. am�̃�t�̃
Amor �a�mo��

�Amoral �amora�l
amoralisch �amora�l��
Amoralismus amora�l�sm	s,

�–––––
Amoralist amora�l�st, �––––
Amoralistin amora�l�st�n,

�–––––
Amoralität amorali�t��t
Amorbach �a�mo��

�
bax

Amorce[s] a�m�rs
Amorette amo�r�t�

Amor fati �a�mo��
�

�fa�ti
Amorgos ngriech. am�r�!�s
Amorim span. amo�rin, port.

�mu�rĩ
Amoriter amo�ri�t�
Amoriterin amo�ri�t�r�n
Amorosa amo�ro�za
amoroso amo�ro�zo
amorph a�m�rf
Amorphie am�r�fi�, -n . . .i��n
amorphisch a�m�rf��
Amorphismus am�r�f�sm	s
amortisabel am�rti�za�bl

�
, ...ble

. . .bl�
Amortisation am�rtiza�tsi

�
o�n

amortisieren am�rti�zi�r�n
Amos �a�m�s, engl. �e�

�
m�s

Amosis a�mo�z�s
Amour a�mu��

�Amour bleu amu��
�

�blø�, –�––
Amouren a�mu�r�n
amourös amu�rø�s, -e . . .ø�z�
Amoy a�m��

�Amparo bras. �m�paru
Ampel �ampl

�Ampelografie, ...graphie
ampelo
ra�fi�

Ampelopsis ampe�l�ps�s
Amper �amp�
Ampere am�pe��

�Ampère frz. �̃�p��r
Amperemeter ampe��

�
�me�t�

Amperestunde am�pe��
�

�t	nd�
AmpexY �amp�ks
Ampezzo ital. am�pettso
Ampfer �ampf�
Ampferer �ampf�r�
Ampfing �ampf��
Amphetamin amfeta�mi�n
Amphiaraos amfi

�
a�ra��s

amphib am�fi�p, -e . . .i�b�
Amphibie am�fi�bi

�
�

amphibisch am�fi�b��
Amphibium am�fi�bi

�
	m, ...ien

. . .i
�
�n

amphibol, A... amfi�bo�l
Amphibolie amfibo�li�, -n . . .i��n
Amphibolit amfibo�li�t
Amphibrachys am�fi�brax�s
Amphidromie amfidro�mi�, -n

. . .i��n
Amphigonie amfi
o�ni�
amphikarp amfi�karp
Amphikarpie amfikar�pi�
Amphikranie amfikra�ni�, -n

. . .i��n
Amphiktyone amf�k�ty̆o�n�
Amphiktyonie amf�kty̆o�ni�, -n

. . .i��n

Amphimacer, ...azer
am�fi�mats�

amphimiktisch amfi�m�kt��
Amphimixis amfi�m�ks�s
AmphioleY am�fi

�
o�l�

Amphion am�fi��n
amphipneustisch amfi�pn��

�
st��

Amphipoden amfi�po�dn
�Amphipolis am�fi�pol�s

Amphiprostylos amfi�pr�styl�s,
...len . . .ro�sty�l�n

Amphissa am�f�sa
amphistomatisch

amfisto�ma�t��
Amphitheater am�fi�tea�t�
amphitheatralisch

amfitea�tra�l��
Amphitrite amfi�tri�t�
Amphitruo am�fi�truo
Amphitryo am�fi�tryo
Amphitryon am�fi�try�n
Amphora �amfora, ...ren . . .�fo�r�n
Amphore am�fo�r�
amphoter amfo�te��

�AmphotropinY amfotro�pi�n
Amplidyne ampli�dy�n�
Amplifikation amplifika�tsi

�
o�n

Amplifikativ... amplifika�ti�f. . .
Amplifikativum

amplifika�ti�v	m, ...va . . .va
amplifizieren amplifi�tsi�r�n
Amplitude ampli�tu�d�
Amposta span. am�p�sta
Ampsivarier ampsi�va�ri�
Ampudia span. am�pu�i

�
a

Ampulle am�p	l�
Ampurdán span. ampur��an
Ampurias span. am�puri

�
as

Amputation amputa�tsi
�
o�n

amputieren ampu�ti�r�n
Amr �am�
Amras �amras
Amraser �amraz�
Amraserin �amraz�r�n
Amravati engl. æm�r��v�t�
Amrei �amra�

�Amrilkais amr�l�ka�
�
s

Amriswil amr�s�vi�l
Amritsar engl. æm�r�ts�
Amroha engl. æm�r�	

�
h�

Amrum �amr	m
Amsberg �amsb�rk
Amsdorf �amsd�rf
Amsel �amzl

�Amsler �amzl�
Amstel niederl. ��mst�l
Amstelmeer niederl. �mst�l�me�r
Amstelveen niederl.

�mst�l�ve�n
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MAmst

A Amsterdam amst��dam, auch:
�–––, niederl. �mst�r�d�m

Amsterdamer amst��dam�,
auch: �amst�dam�

Amsterdamerin amst��dam�r�n,
auch: �amst�dam�r�n

Amstetten am��t�tn
�AmstradY engl. �æmstræd

Amt amt, Ämter ��mt�
Amtei am�ta�

�amten �amtn
�Amthor �amto��

�amtieren am�ti�r�n
Amu-Darja a�mu�dar�ja
Amulett amu�l�t
Amun �a�m	n
Amund Ringnes engl. ���m�n

�r��ne�
�
s

Amundsen �a�m	ntsn
�

, norw.
�a�mu––ns�n

Amur a�mu��
�

, russ. a�mur
Amursk russ. a�mursk
amüsant amy�zant
Amuse-Bouche amy�s�bu[�]�
Amuse-Gueule amy�s�
œl
Amüsement amyz��m�̃�,

amys�m�̃�
Amusie amu�zi�
amüsieren amy�zi�r�n
amusisch �amu�z��
Amwrossijewka russ.

am�vr�sjij�fk�
Amy engl. �e�

�
m�, frz. a�mi

Amygdalin am�kda�li�n
amygdaloid am�kdalo�[�]i�t, -e

. . .i�d�
Amygdalus a�m�kdal	s
Amyklä a�my�kl�
Amyl... a�my�l. . .
Amylase amy�la�z�
Amylen amy�le�n
amyloid, A... amylo�[�]i�t, -e

. . .i�d�
Amyloidose amyloi�do�z�
Amylolyse amylo�ly�z�
amylolytisch amylo�ly�t��
amylophil amylo�fi�l
Amylose amy�lo�z�
Amylum a�my�l	m
Amyntas a�m�ntas
Amyot frz. a�mjo
amythisch �amy�t��
an an
ana �ana

1Ana (Sammlung von Aussprü-
chen) �a�na

2Ana (Vorname) span. �ana, port.
��n�

Anabaptismus anabap�t�sm	s

Anabaptist anabap�t�st
Anabaptistin anabap�t�st�n
Anabar russ. ana�bar
Anabasis a�na�baz�s
anabatisch ana�ba�t��
Anabel �anab�l, engl. �æn�b�l
Anabiose ana�bi

�
o�z�

anabol ana�bo�l
Anabolie anabo�li�, -n . . .i��n
Anabolikum ana�bo�lik	m, ...ka

. . .ka
Anabolismus anabo�l�sm	s
Anacharsis ana�c

¸
arz�s, ana�xa. . . ,

frz. anakar�sis
Anachoret anac

¸
o�re�t, anaxo.. . ,

anako.. .
Anachoretin anac

¸
o�re�t�n,

anaxo.. . , anako.. .
Anachronismus anakro�n�sm	s
anachronistisch anakro�n�st��
Anacidität an�atsidi�t��t
Anaco span. a�nako
Anaconda engl. æn��k�nd�
Anadiplose anadi�plo�z�
Anadiplosis ana�di�ploz�s, ...sen

. . .di�plo�zn
�Anadolu türk. ��n�d�lu

Anadyomene anady�[�]o�mene,
. . .dyo�me�n�

Anadyr russ. a�nadīrj
anaerob an[�]��ro�p,

an�ae�ro�p, -e . . .o�b�
Anaerobie an[�]�ro�bi�,

an�aero�bi�
Anaerobiont an[�]�ro�bi

�
�nt,

an�aero�bi
�
�nt

Anaerobiose an[�]�ro�bi
�
o�z�,

an�aero�bi
�
o�z�

Anafi ngriech. a�nafi
Anagallis ana�
al�s
Anagenese ana
e�ne�z�
Anaglyphe ana�
ly�f�
Anagni ital. a�na��i
Anagnorisis ana�
no�riz�s
Anagnost ana�
n�st
Anagoge ana
o�
e�, ana�
o�
�
anagogisch ana�
o�
��
Anagramm ana�
ram
anagrammatisch ana
ra�ma�t��
Anaheim engl. �æn�ha�

�
m

Anahita a�na�hita
Anáhuac span. a�nau

�
ak

Anaimalai engl. ��na�
�
m�la�

�Anakardie ana�kardi
�
�

Anaklasis a�na�klaz�s
anaklastisch ana�klast��
Anaklet ana�kle�t
anaklitisch ana�kli�t��
anakoluth, A... anako�lu�t

Anakoluthie anakolu�ti�
Anakonda ana�k�nda
Anakreon a�na�kre�n
Anakreontik anakre�[�]�nt�k
Anakreontiker anakre�[�]�nt�k�
Anakreontikerin

anakre�[�]�nt�k�r�n
anakreontisch anakre�[�]�nt��
Anakrusis a�na�kruz�s, auch:

ana�kru�z�s, ...krusen
ana�kru�zn

�Anakusis ana�ku�z�s
anal a�na�l
Analalava madagass. ana�lalav�
Analcim anal�tsi�m
Analekten ana�l�ktn

�analektisch ana�l�kt��
Analeptikum ana�l�ptik	m,

...ka . . .ka
analeptisch ana�l�pt��
Analgen an�al�
e�n
Analgesie an�al
e�zi�, -n . . .i��n
Analgetikum an�al�
e�tik	m,

...ka . . .ka
analgetisch an�al�
e�t��
Analgie an�al�
i�, -n . . .i��n
anallaktisch an�a�lakt��
analog ana�lo�k, -e . . .o�
�
Analogat analo�
a�t
Analogie analo�
i�, -n . . .i��n
Analogismus analo�
�sm	s
Analogon a�na�lo
�n, ...ga . . .
a
Analphabet �an�alfabe�t,

an�alfa�be�t
Analphabetin �an�alfabe�t�n,

an�alfa�be�t�n
Analphabetismus

an�alfabe�t�sm	s
Analysand analy�zant, -en . . .dn

�Analysandin analy�zand�n
Analysator analy�za�to��

�
, -en

analyza�to�r�n
Analysatorin analyza�to�r�n
Analyse ana�ly�z�
analysieren analy�zi�r�n
Analysis a�na�lyz�s, ...ysen

ana�ly�zn
�Analyst ana�l�st, ��n�l�st

Analystin ana�l�st�n
Analytik ana�ly�t�k
Analytiker ana�ly�t�k�
Analytikerin ana�ly�t�k�r�n
analytisch ana�ly�t��
Anambas indones. a�nambas
Anämie an��mi�, -n . . .i��n
anämisch a�n��m��
Anamnese anam�ne�z�
Anamnesis a�namnez�s, ...mne-

sen . . .m�ne�zn
�
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anamnestisch anam�n�st��
anamnetisch anam�ne�t��
Anamnier a�namni

�
�

Anamorphose anam�r�fo�z�
Anamorphot anam�r�fo�t
Anamur türk. ��n�mur
Anan jap. �a�nan

�Ananas �ananas
1Anand (Mulk Raj) engl. ���nænd
2Anand (Stadt) engl. ��nænd
Ananda �a�nanda
Ananias ana�ni�as
Ananino russ. a�nanjin�
Ananit ana�ni�t
Anankasmus ana��kasm	s
Anankast ana��kast
Anankastin ana��kast�n
Ananke a�na�k�
Anantapodoton

ananta�po�dot�n, -ta . . .ta
Anantapur engl. ��nænt�p	�

�Anantnag engl. ��næntn��

Ananuri russ. ana�nurji
Ananym ana�ny�m
Anapa russ. a�nap�
ana partes aequales �ana

�parte�s ���kva�le�s
Anapäst ana�p��st
Anaphase ana�fa�z�
Anapher a�na[�]f�
Anaphora a�na�fora, ...rä . . .r�
Anaphorese anafo�re�z�
anaphorisch ana�fo�r��
Anaphrodisiakum

an�afrodi�zi�ak	m, ...ka . . .ka
Anaphrodisie an�afrodi�zi�, -n

. . .i��n
anaphylaktisch anafy�lakt��
Anaphylaxie anafyla�ksi�, -n

. . .i��n
Anápolis bras. a�napulis
Anaptyxe anap�t�ks�
Anarchie anar�c

¸
i�, -n . . .i��n

anarch[isch] a�narc
¸

[�� ]
Anarchismus anar�c

¸
�sm	s

Anarchist anar�c
¸

�st
Anarchistin anar�c

¸
�st�n

Anarcho a�narc
¸

o
Anarchosyndikalismus

anarc
¸

oz�ndika�l�sm	s
Anarchosyndikalist

anarc
¸

oz�ndika�l�st
Anarchosyndikalistin

anarc
¸

oz�ndika�l�st�n
Anäresis a�n��rez�s, an����. . . ,

...resen an��re�zn
�

, an��. . .
Anarthrie an�ar�tri�, -n . . .i��n
Anasarka ana�zarka
Anasarkie anazar�ki�

Anasazi engl. ��n��s��z�
Anastas russ. anas�tas
Anastase frz. anas�t��z
Anastasia dt. , ital. anas�ta�zi

�
a

Anastasiadis ngriech.
anastasi�a�is

Anastasio span. anas�tasi
�
o

Anastasios anas�ta�zi
�
�s

Anastasis a�nastaz�s
Anastasius anas�ta�zi

�
	s

Anastasjewitsch russ.
anas�tasj�vjit�

Anastasjewna russ.
anas�tasj�vn�

Anastassi russ. anas�tasjij
Anastassija russ. anas�tasjij�
anastatisch ana�sta�t��
Anästhesie an�ste�zi�, -n . . .i��n
anästhesieren an�ste�zi�r�n
AnästhesinY an�ste�zi�n
Anästhesiologe an�stezi

�
o�lo�
�

Anästhesiologie an�stezi
�
olo�
i�

Anästhesiologin
an�stezi

�
o�lo�
�n

Anästhesist an�ste�z�st
Anästhesistin an�ste�z�st�n
Anästhetikum an�s�te�tik	m,

...ka . . .ka
anästhetisch an�s�te�t��
anästhetisieren an�steti�zi�r�n
Anastigmat an�ast��
ma�t
Anastomose anasto�mo�z�
Anastrophe a�nastrofe, -n

ana�stro�fn
�Anastylose anasty�lo�z�

Anatevka ana�t�fka
Anatexis ana�t�ks�s
Anathem ana�te�m
Anathema a�na�tema, -ta

ana�te�mata
anathematisieren

anatemati�zi�r�n
anational �anatsi

�
ona�l

Anatol ana�to�l, �–––
Anatole frz. ana�t�l
Anatoli russ. ana�t�ljij
Anatolien ana�to�li

�
�n

Anatolios ana�to�li
�
�s

anatolisch ana�to�l��
Anatoljewitsch russ.

ana�t�lj�vjit�
Anatoljewna russ. ana�t�lj�vn�
Anatom ana�to�m
Anatomie anato�mi�, -n . . .i��n
anatomieren anato�mi�r�n
Anatomin ana�to�m�n
anatomisch ana�to�m��
Anatozismus anato�ts�smus
anatrop ana�tro�p

Anatto a�nato
Añatuya span. a�a�tuja
Anaxagoras ana�ksa�
oras
anaxial �an�aksi

�
a�l, auch: ––�–

Anaximander anaksi�mand�
Anaximandros anaksi�mandr�s
Anaximenes ana�ksi�men�s
Anazidität an�atsidi�t��t
anazyklisch ana�tsy�kl��
anbandeln �anbandl

�
n

anbändeln �anb�ndl
�
n

anbei an�ba�
�
, auch: �––

anberaumen �anb��ra	
�

m�n
anbiedern �anbi�d�n
anbieten �anbi�tn

�anbuffen �anb	fn
�Ancaster engl. �æ�kæst�

Ancelin frz. �̃�sl�̃
Ancelot frz. �̃�slo
anceps �ants�ps
Ančerl tschech. �ant��rl
Ancerville frz. �̃s�r�vil
Ancher dän. �a�’
�
Anchesenamun anc

¸
eze�na�m	n

Anchesenpepi anc
¸

ez�n�pe�pi
Anchieta span. an�t�i

�
eta

Anchises an�c
¸

i�z�s
Anchnesneferibre

anc
¸

n�sneferi�bre�
Anchor �æ�k�
Anchorage engl. �æ�k�r�d

Anchorman, ...men ���k�m�[�]n
Anchorwoman ���k�v	m�n,

...men . . .v	m�n, . . .v�m�n
Anchose an��o�z�
Anchovis an��o�v�s, selten:

an�c
¸

o�v�s
Anchusa an�c

¸
u�za

Anciennität �̃si
�
�ni�t��t

Ancien Régime �̃�si
�
�̃� re�
i�m

Ancillon frz. �̃si�j�̃
Anckarström schwed.

�a�karstrœm
Ancón span. a��k�n
Ancona ital. a��ko�na
ancora a��ko�ra
Ancre frz. �̃�kr
Ancud span. a��ku�
Ancus �a�k	s
Ancylus �antsyl	s
Ancyra an�tsy�ra
Anczyc poln. �ant�īts
and �nt, engl. ænd, �nd
Anda �anda, ung. �$nd$
Andacht �andaxt
andächtig �and�c

¸
t�c

¸
, -e . . .�
�

andächtiglich �and�c
¸

t�kl�c
¸Åndalsnes norw. ��nda�lsne�s

Andalucı́a span. andalu��ia
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MAnda

A Andalusien anda�lu�zi
�
�n

Andalusier anda�lu�zi
�
�

Andalusierin anda�lu�zi
�
�r�n

andalusisch anda�lu�z��
Andalusit andalu�zi�t
Andaman engl. �ænd�mæn
Andamanen anda�ma�n�n
Andamaner anda�ma�n�
Andamanerin anda�ma�n�r�n
Andamento anda�m�nto
andante, A... an�dant�
andantino, A... andan�ti�no
Andapa madagass. an�dap�
andauen �anda	

�
�n

Anday türk. �n�d�i
�Andechs �and�ks

Andel �andl
�Andelfingen �andl

�
f���n

Andelsbuch �andl
�
sbu�x

Anden �andn
�Andenes norw. �and�ne�s

Anderberg schwed.
�and�rbærj

andere �and�r�
anderenfalls �and�r�nfals
andererseits �and�r�za�

�
ts

Andergeschwisterkind
�and�
��v�st��k�nt, –––�–––

Anderlecht niederl. ��nd�rl�xt
Anderlingen �and�l���n
Anderloni ital. ander�lo�ni
Anderlues frz. �̃d�r�ly
andermal �and�ma�l
Andermatt �and�mat
ändern ��nd�n
Andernach �and�nax
andernfalls �and�nfals
anderorts �and���rts
anders �and�s
Anders �and�s, engl. �ænd�z,

dän. �an�s, schwed. �and�rs,
poln. �and�rs

andersartig �and�s�a�t�c
¸Andersch �and��

anderseits �and�za�
�
ts

Andersen �and�zn
�

, dän. �an�sn
�andersherum �and�sh�r	m

Anderson engl. �ænd�s�n
andersrum �and�sr	m
Anderssen �and�sn

�Andersson schwed. �and�rs�n
anderssprachig �and�s�pra�x�c

¸anderswie �and�svi�
anderswo �and�svo�
anderswoher �and�svo�he��

�anderswohin �and�svo�h�n
Anderten �and�tn

�anderthalb �and�thalp, ––�–, -e
. . .b�

anderthalbfach �and�thalpfax,
––�––

Änderung ��nd�r	�
anderwärtig �and�v�rt�c

¸
, -e

. . .�
�
anderwärts �and�v�rts
anderweit �and�va�

�
t

Andes span. �andes
Andesin ande�zi�n
Andesit ande�zi�t
Andhra �andra, engl. ���ndr�
Andi �andi
Andijon usbek. and��d
�n
andin an�di�n
Andischan russ. andji�
an
Andlau, ...law �andla	

�Andler �andl�, frz. �̃�dl��r
Andokides an�do�kid�s
Andong korean. ando�, chin.

and	� 11
Andørja norw. �anœrja
Andorn �and�rn
Andorra an�d�ra, span. an�d�rra
Andorraner and��ra�n�
Andorranerin and��ra�n�r�n
Andover engl. �ænd�	

�
v�

Andøy norw. �anœi
�Andrä, ...rae �andr�

Andrada e Silva bras. �n�drada i
�silv�

Andrade port. �n�dra��
�

, bras.
�n�drad
i

�
, span. an�dra�e

Andradina bras. �ndra�d
in�
Andragoge andra�
o�
�
Andragogik andra�
o�
�k
Andragogin andra�
o�
�n
András ung. �$ndra��
Andrason an�dra�z�n
Andrássy ung. �$ndra��i
andre �andr�
Andre engl. �ændr�
André an�dre�, �̃�dre�, frz. �̃�dre,

port. �n�dr�
Andrea an�dre�a, ital. an�dr��a
Andreae an�dre��
Andreas an�dre�as, dän.

æn�dr��’æs
Andree �andre
Andrée schwed. an�dre�
Andreescu rumän. andre�i

�
esku

Andreew bulgar. �n�dr��f
Andrei russ. an�drjej
Andreini ital. andre�i�ni
Andrej slowak. �andrei

�
, bela-

russ. an�dr�j
Andrejew russ. an�drjej�f
Andrejewitsch russ.

an�drjej�vjit�
Andrejewna russ. an�drjej�vn�

Andrejewski russ. an�drjej�fskjij
Andreotti ital. andre��tti
Andréou frz. �̃dre�u
andrerseits �andr�za�

�
ts

Andres �andr�s
Andrés span. an�dres
Andresen an�dre�zn

�Andreus niederl. �n�dre��s
Andrew[s] engl. �ændru�[z]
Andria ital. �andri

�
a

Andrian �andria�n
Andrić serb. , kroat. , bosn.

�andrit�
Andrienne frz. �̃dri��n
Andriessen niederl. ��ndris�
Andrieu[x] frz. �̃dri�ø
Andris lett. �a�ndris
Andrjusch[k]a russ. an�drju�[k]�
Androblastom androblas�to�m
Androclus �androkl	s
Androdiözie androdiø�tsi�
Androgamet andro
a�me�t
Androgamon andro
a�mo�n
androgen, A... andro�
e�n
Androgenese andro
e�ne�z�
androgyn andro�
y�n
Androgynie andro
y�ni�
Androgynophor andro
yno�fo��

�1Android (künstlicher Mensch)
andro�[�]i�t, -en . . .i�dn

�2AndroidY (Betriebssystem)
��ndr��

�
t, andro�[�]i�t

Androide andro�[�]i�d�
Androklus �androkl	s
Androloge andro�lo�
�
Andrologie androlo�
i�
Andrologin andro�lo�
�n
andrologisch andro�lo�
��
Andromache an�dro�maxe
Andromanie androma�ni�, -n

. . .i��n
Andromeda an�dro�meda
Andromonözie andromonø�tsi�
Andronicus (bei Shakespeare)

an�dro�nik	s
Andronikos andro�ni�k�s
Andronikus andro�ni�k	s
Andronowo russ. an�dr�n�v�
androphil andro�fi�l
Androphilie androfi�li�, -n . . .i��n
Androphor andro�fo��

�Andropow russ. an�dr�p�f
Andros �andr�s, engl. �ændr�s,

ngriech. �an�r�s
Androspermium

andro�sp�rmi
�
	m, ...ien . . .i

�
�n

Androspore �andro�po�r�, auch:
. . .sp. . .

Androsteron androste�ro�n
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Androuet frz. �̃�drw�
Andrözeum andrø�tse�	m
Andrussowo russ. an�drus�v�
Andrychów poln. an�drīxuf
Andrzej poln. �and

�j
Andrzejewski poln.

and

��j�fski
Andújar span. an�duxar
Andy engl. �ænd�
Äneas ��ne�as
Anécho frz. ane��o
anecken �an��kn

�Aného frz. ane�ho
Äneide �ne�[�]i�d�
Aneidylismus an�a�

�
dy�l�sm	s

aneinander an�a�
�
�nand�

Äneis ��ne��s
Aneisa a�na�

�
za

Anekdötchen an�k�dø�tc
¸

�n
Anekdote an�k�do�t�
Anekdotik an�k�do�t�k
anekdotisch an�k�do�t��
Anelastizität an�elastitsi�t��t
Anelektrolyt an�el�ktro�ly�t
Anelli ital. a�n�lli
Anellierung an��li�r	�
Anemochoren anemo�ko�r�n
Anemochorie anemoko�ri�
anemogam anemo�
a�m
Anemogamie anemo
a�mi�
anemogen anemo�
e�n
Anemograf, ...graph

anemo�
ra�f
Anemogramm anemo�
ram
Anemologie anemolo�
i�
Anemometer anemo�me�t�
Anemone ane�mo�n�
anemophil anemo�fi�l
Anemoskop anemo�sko�p
AnemostatY anemo�sta�t
Anemotaxis anemo�taks�s
Anemotropograf, ...graph

anemotropo�
ra�f
Anemotropometer

anemotropo�me�t�
Anenergie an�en�r�
i�
Anenzephalie an��ntsefa�li�, -n

. . .i��n
Äneolithikum �neo�li�tik	m
äneolithisch �neo�li�t��
Anepigrapha an�e�pi�
rafa
anerbieten �an���

�
bi�tn

�
,

schweiz. auch: an�r�bi�tn
�Anergie an��r�
i�, -n . . .i��n

anergisch an���r
��
Anerio ital. a�n��ri

�
o

anerkennen �an���
�

k�n�n,
schweiz. auch: an�r�k�n�n

Aneroid anero�[�]i�t, -e . . .i�d�

Anerosie an�ero�zi�, -n . . .i��n
Anerythropsie an�erytr��psi�, -n

. . .i��n
Anet frz. a�n�
Anethol ane�to�l
Anethum a�ne�t	m
Aneto span. a�neto
aneuploid an���

�
plo�[�]i�t, -e

. . .i�d�
Aneuploidie an���

�
ploi�di�

Aneurie an��
�
�ri�, -n . . .i��n

1Aneurin (Vitamin) an��
�
�ri�n

2Aneurin (Name) engl. ��na�
�
�r�n

Aneurysma an��
�
�r�sma, . . .�r�s. . .

Anfang �anfa�, ...fänge . . .f���
anfeinden �anfa�

�
ndn

�anfersen �anf�rzn
�Anfinsen engl. �ænf�ns�n

Anfixe �anf�ks�
Anfortas an�f�rtas
Anfossi ital. an�f�ssi
anfreunden �anfr��

�
ndn

�Angabe �an
a�b�
Angara russ. an
a�ra
Angaria a��
a�ria
Angarien... a�
a�ri��n. . .
Angarsk russ. an�
arsk
Angeberei an
e�b��ra�

�angeblich �an
e�pl�c
¸Angebot �an
�bo�t

angefuckt �an
�fakt
angeheitert �an
�ha�

�
t�t

Angehrn �an
e��
�

n
Angel �a�l

�Ángel span. �a�x�l
Angela �a�
ela, . . .
�. . . ,

a��
e�la, bes. schweiz. auch:
�an
ela, ital. �and
ela, engl.
�ænd
�l�

Ángela span. �a�xela
Angèle frz. �̃�
�l
Ángeles span. �a�xeles
Ängelholm schwed. ���l�h�lm
Angeli �a�
eli, ital. �and
eli
Angelica a��
e�lika
Angelico ital. an�d
��liko
Angelika a��
e�lika
Angelina ital. and
e�li�na
Angelini ital. and
e�li�ni
Angelinus a�
e�li�n	s
Angélique frz. �̃
e�lik
Angell engl. �e�

�
nd
�l, norw.

a��
�l
Angellier frz. �̃
��lje
angeln, A... �a�l

�
n

Angelo ital. �and
elo
Angelolatrie a�
elola�tri�
Angelologie a�
elolo�
i�
Angeloni ital. and
e�lo�ni

Angelos �a�
el�s
Angelotti ital. and
e�l�tti
Angelou engl. �ænd
�lu�
Angelow bulgar. �a�
�lof
Angelsachse �a�l

�
zaks�

Angelsächsin �a�l
�
z�ks�n

angelsächsisch �a�l
�
z�ks��

Angelucci ital. and
e�lutt�i
Angelus �a�
el	s
Angely �̃
��li�
Anger �a��
Angera ital. an�d
��ra
Angerapp �a��rap
Angerburg �a��b	rk
Angerer �a��r�
Angermair �a��ma�

�
�

Ångermanälven schwed.
����rman�lv�n

Ångermanland schwed.
����rmanlan[d]

Angermund �a��m	nt
Angermünde a���m�nd�
Angers frz. �̃�
e
angesichts �an
�z�c

¸
ts

Angevin frz. �̃
�v�̃
angevinisch �̃
��vi�n��
Anghel rumän. �a�
el
Angie engl. �ænd
�
Angiitis a�
i�[�]i�t�s, ...itiden

a�
ii�ti�dn
�Angilbert �a�
�lb�rt

Angina a��
i�na
Angina [Pectoris] a��
i�na

[�p�ktor�s]
anginös a�
i�nø�s, -e . . .ø�z�
Angiogramm a�
i

�
o�
ram

Angioletti ital. and
o�letti
Angiolieri ital. and
o�li

�
��ri

Angiolina ital. and
o�li�na
Angiolini ital. and
o�li�ni
Angiolo ital. �and
olo
Angiologie a�
i

�
olo�
i�

Angiom a��
i
�
o�m

Angioma a��
i
�
o�ma, -ta . . .ta

Angiopathie a�
i
�
opa�ti�, -n . . .i��n

Angiose a��
i
�
o�z�

Angiospermen a�
i
�
o�sp�rm�n

Angklung �a�kl	�
Angkor �a�ko��

�Anglaise �̃�
l��z�
Anglebert frz. �̃
l��b��r
Angler �a�l�
Anglerin �a�l�r�n
Anglés span. a��
les
Anglesea, ...ey engl. �æ�
ls�
Angles-sur-l’Anglin frz.

�̃
l�syrl�̃�
l�̃
Angleur frz. �̃�
lœ�r
Anglia �a�
lia, engl. �æ�
lj�
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A Anglien �a�
li�n
Anglikaner a�
li�ka�n�
Anglikanerin a�
li�ka�n�r�n
anglikanisch a�
li�ka�n��
Anglikanismus a�
lika�n�sm	s
anglisch �a�[
]l��
anglisieren a�
li�zi�r�n
Anglist[ik] a��
l�st[�k]
Anglistin a��
l�st�n
Anglizismus a�
li�ts�sm	s
Angloamerikaner

�a�
lo�amerika�n�, auch:
–––––�––

Angloamerikanerin
�a�
lo�amerika�n�r�n, auch:
–––––�–––

anglofranzösisch
a�
lofran�tsø�z��, auch:
�–––––

Anglokatholizismus
a�
lokatoli�ts�sm	s

Anglomane a�
lo�ma�n�
Anglomanie a�
loma�ni�
anglonormannisch

a�
lon�r�man��, auch:
�–––––

anglophil a�
lo�fi�l
Anglophilie a�
lofi�li�
anglophob a�
lo�fo�p, -e . . .o�b�
Anglophobie a�
lofo�bi�
Angol span. a��
�l
Angola a��
o�la, port. ���
�l�
Angolaner a�
o�la�n�
Angolanerin a�
o�la�n�r�n
Angolar a�
o�la�
Angophrasie a�
ofra�zi�, -n

. . .i��n
Angora a��
o�ra
AngosturaY a�
�s�tu�ra
Angoulême frz. �̃
u�l�m
Angoumois frz. �̃
u�mwa
Angra do Heroismo port. ���
r�

�u i�ru
�

i
mu
�Angrapa russ. an�
rap�

Angra Pequena port. ���
r�
p��ken�

Angraria a��
ra�ria
Angren usbek. an
�r�n
Angriff �an
r�f
Angrivarier a�
ri�va�ri�
Angrivarierin a�
ri�va�ri�r�n
Angry Young Men ���
ri �ja�

�m�n
Angst a�st, Ängste ���st�
Angster �a�
st�
ängstigen ���st�
n

�ängstlich ���stl�c
¸Ångström ���strø�m, auch:

�a�. . . , schwed. ���strœm

Anguier frz. �̃�
je
Anguilla engl. æ��
w�l�
Anguilletten �̃
i�j�tn

�Anguillotten �̃
i�j�tn
�Anguissola ital. a�
u
�

is�s��la
angular a�
u�la�
Angus �a�
	s, engl. �æ�
�s
Anhalt[er] �anhalt[�]
Anhalterin �anhalt�r�n
Anhaltiner anhal�ti�n�
Anhaltinerin anhal�ti�n�r�n
anhand an�hant
anhänglich �anh��l�c

¸Anhängsel �anh��zl
�Anhava finn. ��nh�va

Anhedonie anhedo�ni�
anheim an�ha�

�
m

anheimeln �anha�
�
ml

�
n

anheischig �anha�
�
��c

¸Anheliose anhe�li
�
o�z�

anhemitonisch anhemi�to�n��
Anhidrose anhi�dro�z�
Anhidrosis anhi�dro�z�s, ...oses

. . .o�ze�s
Anhilte an�h�lt�
anhin �anh�n
Anholt �anh�lt, dän. �ænh�l’d
Anh Tho’ vietnames. ai

�
� �� 11

Anhui chin. anxu
�

ei
�

11
Anhwei �anxva�

�Anhydrämie anhydr��mi�
Anhydrid anhy�dri�t, -e . . .i�d�
Anhydrit anhy�dri�t
Ani vgl. Anus
Anı́bal span. a�ni�al
Anicet frz. ani�s�
Anicetus ani�tse�t	s
Aniche frz. a�ni�
Änigma ��n�
ma, -ta . . .ta
änigmatisch �n��
ma�t��
änigmatisieren �n�
mati�zi�r�n
Anilin ani�li�n
Anima �a�nima
animal[isch] ani�ma�l[�� ]
animalisieren animali�zi�r�n
Animalismus anima�l�sm	s
Animalität animali�t��t
Animateur anima�tø��

�Animateurin anima�tø�r�n
Animation anima�tsi

�
o�n

Animatismus anima�t�sm	s
animativ anima�ti�f, -e . . .i�v�
animato ani�ma�to
Animator ani�ma�to��

�
, -en

. . .ma�to�r�n
Animatorin anima�to�r�n
Anime �anime
animieren ani�mi�r�n
Animismus ani�m�sm	s

Animist ani�m�st
Animistin ani�m�st�n
Animo �a�nimo
animos ani�mo�s, -e . . .o�z�
Animosität animozi�t��t
animoso ani�mo�zo
Animuccia ital. ani�mutt�a
Animus �a�nim	s
Anina rumän. a�nina
Anion �anio�n, �ani

�
o�n, -en

�anio�n�n, ani�o�n�n, an�i
�
o�n�n

Anis nordd./westmd. vorw. :
a�ni�s, österr./ostmd./
schweiz./südd. vorw. : �a�n�s,
auch: �an�s

Anisette ani�z�t
anisodont an�izo�d�nt
Anisogamie an�izo
a�mi�, -n

. . .i��n
Anisomorphie an�izom�r�fi�
Anisophyllie an�izof��li�
anisotrop an�izo�tro�p
Anisotropie an�izotro�pi�
Anissija russ. a�njisjij�
Anita a�ni�ta, span. a�nita, engl.

��ni�t�
Anitra a�ni�tra
Aniwa russ. a�njiv�
Anja �anja
Anjala finn. ��nj�l�
Anjo jap. �a�n

�
d#o�

Anjou frz. �̃�
u
Anjouan frz. �̃�
w�̃
Anjou-Plantagenet engl.

ã��
u�plæn�tæd
�n�t
Anju korean. and
u
Anjut[k]a russ. a�njut[k]�
Anka �a�ka, engl. �æ�k�
Ankara �a�kara, türk. ���k�r�
Anke �a�k�
Ankeny engl. �æ�k�n�

Anis

Umfrage: Wortakzent
u Norden und Mitte des deut-
schen Sprachraums

– a�ni�s
+81 % 4 % –15 %

– �a�n�s
+29 % 12 % –59 %

u Süden des deutschen Sprach-
raums

– a�ni�s
+31 % 15 % –54 %

– �a�n�s
+82 % 9 % –9 %
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1Anker �a�k�
2Anker (Name) �a�k�, norw.

�a�k�r, dän. �a�
�
ankern �a�k�n
Anklage �ankla�
�
Anklam �a�klam
Ankober �ankob�
Ankömmling �ankœml��
ankündigen �ank�nd�
n

�Ankunft �ank	nft
Ankylose a�ky�lo�z�
Ankylostomiase

a�kylosto�mi
�
a�z�

Ankylostomiasis
a�kylosto�mi�az�s, ...sen
. . .�mi

�
a�zn

�Ankylostomose
a�kylosto�mo�z�

ankylotisch a�ky�lo�t��
Ankylotom a�kylo�to�m
Ankyra a��ky�ra, �a�kyra
Anlass �anlas, Anlässe �anl�s�
anlässlich �anl�sl�c

¸Anlernling �anl�rnl��
anlieken �anli�kn

�anmaßend �anma�sn
�

t, -e . . .n
�

d�
Anmeldung �anm�ld	�
Anmut �anmu�t
Ann engl. æn
Ånn schwed. �n

1Anna (Vorname) �ana, engl.
�æn�, ital. , poln. �anna, russ.
�ann�

2Anna (ind. Münze) a�na�
Annaba a�na�ba, frz. ana�ba
Annabel �anab�l, engl. �æn�b�l
Annabella ana�b�la, engl.

æn��b�l�
Annabelle frz. anna�b�l
Annaberg �anab�rk
Annaburg �anab	rk
Annahme �anna�m�
Annaka jap. a�n

�
naka

Annalen a�na�l�n
Annalin ana�li�n
Annalist[ik] ana�l�st[�k]
Annalistin ana�l�st�n
Annam �anam
Annamit ana�mi�t
Annamitin ana�mi�t�n
Annan �anan, engl. �æn�n,

��n��n
Annapolis engl. ��næp�l�s
Annapurna ana�p	rna
Ann Arbor engl. æn ���b�
Annaten a�na�tn

�Annatto a�nato
Ännchen ��nc

¸
�n

Anne �an�, engl. æn, frz. ��n, an

Änne ��n�
Annecy frz. an�si
Annedore �an�do�r�
Annegret �an�
re�t
annektieren an�k�ti�r�n
Annele �an�l�
Anneliden ane�li�dn

�Anneli[e] �an�li
Annelies �an�li�s
Anneliese �an�li�z�
Annelore �an�lo�r�
Annemarie �an�ma�ri�
Annemasse frz. an�mas,

an�m��s
Annemirl �an�m�rl
Annenkow russ. �annj�nk�f
Annenski russ. �annj�nskjij
Annerl �an�l
Annerose �an�ro�z�
Annerstedt schwed. �an�rst�t
Annette a�n�t�
Annex a�n�ks
Annexion an��ksi

�
o�n

Annexionismus an�ksi
�
o�n�sm	s

Annexionist an�ksi
�
o�n�st

Annexionistin an�ksi
�
o�n�st�n

Annexitis an��ksi�t�s, ...itiden
an�ksi�ti�dn

�Anni �ani
Änni ��ni
Annibale ital. an�ni�bale
anni currentis �ani k	�r�nt�s
Annie �ani, engl. �æn�
anni futuri �ani fu�tu�ri
Annihilation anihila�tsi

�
o�n

annihilieren anihi�li�r�n
Annina a�ni�na, ital. an�ni�na
anni praeteriti �ani pr��te�riti
Anniston engl. �æn�st�n
Anniversar aniv�r�za�
Anniversarium aniv�r�za�ri	m,

...ien . . .i�n
anno, A... �ano
Annobón span. ano���n
anno currente �ano ku�r�nt�
Anno Domini �ano �do�mini
Annomination anomina�tsi

�
o�n

Annonay frz. an��n�
Annonce a�n�̃�s�, auch: a�n��s�
Annonceuse an�̃�sø�z�, auch:

an���sø�z�
annoncieren an�̃�si�r�n, auch:

an���si�r�n
Annone a�no�n�
Anno santo ital. �anno �santo
Annotation anota�tsi

�
o�n

annotieren ano�ti�r�n
Annuarium anu�[�]a�ri	m, ...ia

. . .ia, ...ien . . .i�n

annuell anu�[�]�l
Annuität anui�t��t
annullieren an	�li�r�n
Annulus �anul	s, ...li . . .li
Annuntiation an	ntsi

�
a�tsi

�
o�n

Annunziata ital. annun�tsi
�
a�ta

Annunziaten an	n�tsi
�
a�tn

�Annunziazione an	ntsi
�
a�tsi

�
o�n�

Annuschka russ. �annu�k�
Annweiler �anva�

�
l�

Anny engl. �æn�
Anoa a�no�a
Anode a�no�d�
anöden �an�ø�dn

�anodisch a�no�d��
Anodynum ano�dy�n	m, ...na

. . .na
anogen ano�
e�n
Anoia a�n��

�
a

Anolyt ano�ly�t
anom a�no�m
anomal ano�ma�l, auch: �–––
Anomalie anoma�li�, -n . . .i��n
anomalistisch anoma�l�st��
Anomaloskop anomalo�sko�p
Anomie ano�mi�, -n . . .i��n
anomisch a�no�m��
anonym ano�ny�m
Anonyma a�no�nyma
anonymisieren anonymi�zi�r�n
Anonymität anonymi�t��t
Anonymus a�no�nym	s, ...mi

. . .mi, ...men ano�ny�m�n
Anopheles a�no�fel�s
Anophthalmie an��ftal�mi�, -n

. . .i��n
Anopie an�o�pi�, -n . . .i��n
anopistografisch, ...graphisch

an�op�sto�
ra�f��
Anopsie an���psi�, -n . . .i��n
Anorak �anorak
anorektal anor�k�ta�l
Anorektikum an�o�r�ktik	m,

...ka . . .ka
Anorexie anor��ksi�
Anorganiker an��r�
a�n�k�,

auch: �–––––
Anorganikerin

an��r�
a�n�k�r�n, auch:
�––––––

anorganisch �an��r
a�n��, auch:
––�––

Anorgasmie an��r
as�mi�, -n
. . .i��n

anormal �an�rma�l
Anorthit an�r�ti�t
Anorthosit an�rto�zi�t
Anosmie an��s�mi�
Anosognosie anozo
no�zi�
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MAnos

A Anostose an��s�to�z�
anotherm ano�t�rm
Anothermie anot�r�mi�
Anouilh frz. a�nuj
Anoxämie an[�]�ks��mi�
Anoxie an[�]��ksi�, -n . . .i��n
anoxisch an�[�]�ks��
Anoxybiose an[�]�ksi�bi

�
o�z�

Anoxyhämie an[�]�ksih��mi�
anprangern �anpra��n
Anqing chin. ant��� 14
Anquetil frz. �̃k�til
Anquetin frz. �̃k�t�̃
Anrainer �anra�

�
n�

Anrainerin �anra�
�
n�r�n

Anrath[er] �anra�t[�]
Anratherin �anra�t�r�n
anreichern �anra�

�
c
¸

�n
Anrep schwed. �anre�p
anrüchig �anr�c

¸
�c
¸

, -e . . .�
�
ans ans
Ans frz. �̃�s
ANSA ital. �ansa
Ansager �anza�
�, dän. �æn’s��’�
Ansaldo ital. an�saldo
ansässig �anz�s�c

¸
, -e . . .�
�

Ansbach �ansbax
Anscharius ans�c

¸
a�ri	s

anscheinend �an�a�
�
n�nt,

an��a�
�
n�nt

Anschero-Sudschensk russ.
an�
�r��sud
�nsk

anschließend �an� li�sn
�

t
Anschluss �an� l	s
Anschütz-Kaempfe

an��ts�k�mpf�
Anseele niederl. �n�se�l�, �–––
Ansegisel �anz�
i�zl

�Anselm �anz�lm
Anselma an�z�lma
Anselme frz. �̃�s�lm
Anselmi ital. an�s�lmi
Anselmo ital. , span. an�s�lmo
Anserma span. an�s�rma
Ansermet frz. �̃s�r�m�
Ansfelden ans�f�ldn

�Ansgar[d] �ans
ar[t]
Ansgarius ans�
a�ri	s
Anshan chin. an�an 11
Anshelm �ansh�lm
Anshun chin. an�u

�
�n 14

ANSI �anzi
Ansicht �anz�c

¸
t

Anson engl. �æns�n
Ansonia engl. æn�s�	

�
ni�

ansonst[en] an�z�nst[n
�

]
Ansorge �anz�r
�
Anspruch �an�pr	x, ...sprüche

. . .�pr�c
¸

�

Anstalt �an�talt
anstatt an��tat
anstelle an��t�l�
Anstellerei an�t�l��ra�

�anstellig �an�t�l�c
¸Anstey engl. �ænst�

Anstieg �an�ti�k, -es . . .i�
�s
Anstruther engl. �ænstr���
Antacidum ant��a�tsid	m, ...da

. . .da
Antagonismus anta
o�n�sm	s
Antagonist anta
o�n�st
Antagonistin anta
o�n�st�n
Antaios an�ta�

�
�s

Antakya türk. �n�t�kj�
Antal ung. �$nt$l
Antalaha madagass. ant��lah�
Antalgikum ant��al
ik	m, ...ka

. . .ka
Antalkidas an�talkidas
Antalya türk. �n�t�lj�
Antananarivo antanana�ri�vo,

madagass. antanan��rivu
Antanas lit. �n�t�n�s
Antapex ant��a�p�ks, ...pizes

. . .pitse�s, . . .pits�s
Antaphrodisiakum

ant�afrodi�zi�ak	m, ...ka
. . .ka

Antara Ibn Schaddad �antara
���bn

�
 �a�da�t

Antares an�ta�r�s, �antar�s
Antarktika ant��arktika
Antarktis ant��arkt�s
antarktisch ant��arkt��
Antarthritikum

ant�ar�tri�tik	m, ...ka . . .ka
antasthenisch ant�as�te�n��
Antäus an�t��	s
Antazidum ant��a�tsid	m, ...da

. . .da
Ante �ant�, kroat. , montenegr.

�a�nt�
Antebrachium ante�braxi

�
	m,

...ia . . .i
�
a

ante Christum natum �ant�
�kr�st	m �na�t	m

ante cibum �ant� �tsi�b	m
antediluvianisch

antedilu�vi
�
a�n��

Antegnati ital. ante���a�ti
anteigen �anta�

�

n

�Anteil �anta�
�
l

Anteilnahme �anta�
�
lna�m�

Antelami ital. an�t��lami
ante meridiem �ant� me�ri�di

�
�m

Antemetikum ant�e�me�tik	m,
...ka . . .ka

ante mortem �ant� �m�rt�m

Antenne an�t�n�
Antenor an�te�no��

�Antepänultima ant�p��n	ltima,
...mä . . .m�

Antependium ant��p�ndi
�
	m,

...ien . . .i
�
�n

Antepirrhem ant�p��re�m
anteponieren ant�po�ni�r�n
ante portas �ant� �p�rta�s
Anteposition ant�pozi�tsi

�
o�n

Antequera span. ante�kera
Antero port. �n�t�ru

�Anteros �anter�s
Antes �ant�s
Antezedens ant��tse�d�ns,

...nzien . . .tse�d�ntsi
�
�n

antezedent ant�tse�d�nt
Antezedenz ant�tse�d�nts
Antezessor ant��ts�so��

�
, -en

. . .�so�r�n
Antheil engl. �ænta�

�
l

Anthelium an�te�li
�
	m, ...ien

. . .i
�
�n

Anthelminthikum
anth�l�m�ntik	m, ...ka . . .ka

anthelminthisch anth�l�m�nt��
Anthem engl. �æn��m
Anthemion an�te�mi

�
�n, ...ien . . .i

�
�n

Anthemios an�te�mi
�
�s

Anthemis �antem�s
Anthere an�te�r�
Antheridium ante�ri�di

�
	m,

...ien . . .i
�
�n

Anthes �ant�s
Anthese an�te�z�
Anthidrotikum

anthi�dro�tik	m, ...ka . . .ka
Anthocyan antotsy�[�]a�n
Anthologia (Anthologie)

antolo�
i�a
Anthologie antolo�
i�, -n . . .i��n
Anthologion anto�lo�
i

�
�n, ...ia

. . .i
�
a, ...ien . . .i

�
�n

anthologisch anto�lo�
��
Anthologium anto�lo�
i

�
	m, ...ia

. . .i
�
a, ...ien . . .i

�
�n

Antholyse anto�ly�z�
Anthony engl. �ænt�n�
Anthoxanthin ant�ksan�ti�n
Anthozoon anto�tso��n, ...zoen

. . .tso��n
Anthozyan antotsy�[�]a�n
Anthracen antra�tse�n
Anthrachinon antrac

¸
i�no�n

Anthraknose antrak�no�z�
Anthrakose antra�ko�z�
Anthrax �antraks
Anthrazen antra�tse�n
anthrazit, A... antra�tsi�t
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Anthriscus an�tr�sk	s
Anthropobiologie

�antropobiolo
i�, ––––––�–
Anthropochoren antropo�ko�r�n
Anthropochorie antropoko�ri�
anthropogen antropo�
e�n
Anthropogenese

antropo
e�ne�z�
Anthropogenetik

antropo
e�ne�t�k
Anthropogenie antropo
e�ni�
Anthropogeografie, ...graphie

antropo
eo
ra�fi�
Anthropogonie antropo
o�ni�
Anthropografie, ...graphie

antropo
ra�fi�
anthropoid antropo�[�]i�t, -e

. . .i�d�
Anthropolatrie antropola�tri�
Anthropologe antropo�lo�
�
Anthropologie antropolo�
i�
Anthropologin antropo�lo�
�n
anthropologisch antropo�lo�
��
Anthropologismus

antropolo�
�sm	s
Anthropometer antropo�me�t�
Anthropometrie antropome�tri�
anthropometrisch

antropo�me�tr��
anthropomorph antropo�m�rf
anthropomorphisieren

antropom�rfi�zi�r�n
Anthropomorphismus

antropom�r�f�sm	s
Anthroponose antropo�no�z�
Anthroponym antropo�ny�m
Anthroponymie antropony�mi�
Anthroponymik antropo�ny�m�k
Anthropophag antropo�fa�k, -en

. . .a�
n
�Anthropophage antropo�fa�
�

Anthropophagie antropofa�
i�
Anthropophagin antropo�fa�
�n
anthropophob antropo�fo�p, -e

. . .o�b�
Anthropophobie antropofo�bi�
Anthropos �antrop�s
Anthroposoph antropo�zo�f
Anthroposophie antropozo�fi�
Anthroposophin antropo�zo�f�n
anthropozentrisch

antropo�ts�ntr��
Anthropozoen antropo�tso��n
Anthropozoonose

antropotsoo�no�z�
Anthropus �antrop	s
Anthurie an�tu�ri�
Anthurium an�tu�ri	m, ...ien

. . .i�n

Anthygrondose
anthy�
ro�ndo�z�

anti �anti
Anti-Aging anti����

�
d
��

Antiakademismus
antiakade�m�sm	s,
�antiakade�m�sm	s

Antialkoholiker
anti�alko�ho�l�k�, auch:
�–––––––

Antialkoholikerin
anti�alko�ho�l�k�r�n, auch:
�–––––––

antiamerikanisch
anti�ameri�ka�n��, auch:
�–––––––

Antiamerikanismus
anti�amerika�n�sm	s, auch:
�––––––––

Antiapex anti��a�p�ks, ...pizes
. . .pitse�s, . . .pits�s

Antiasthmatikum
anti�ast�ma�tik	m, ...ka . . .ka

antiautoritär anti�a	
�

tori�t���
�

,
auch: �––––––

antiauxochrom
anti�a	

�
kso�kro�m

Antibabypille anti�be�bip�l�,
anti�b��

�
bip�l�

antibakteriell antibakte�ri
�
�l,

auch: �–––––
Antibarbarus anti�barbar	s,

...ri . . .ri
Antibes frz. �̃�tib
Antibiont anti�bi

�
�nt

Antibiose anti�bi
�
o�z�

Antibiotikum anti�bi
�
o�tik	m,

...ka . . .ka
antibiotisch anti�bi

�
o�t��

Antiblock �antibl�k
Antiblockiersystem

antibl��ki��
�

s�ste�m, auch:
. . .z�s. . . , schweiz. vorw. : . . .z

˚
is. . .

Antichambre, -s �̃ti���̃�br�
antichambrieren

anti�am�bri�r�n
Antichrese anti�c

¸
re�z�

antichretisch anti�c
¸

re�t��
Antichrist �antikr�st
Antichthone anti�c

¸
to�n�

Anticosti engl. ænt��k�st�
Antidepressivum

antidepr��si�v	m, ...va . . .va
Antidiabetikum

antidia�be�tik	m, ...ka . . .ka
Antidiarrhoikum

antidia�ro�ik	m, ...ka . . .ka
Antidopingagentur, Anti-Do-

ping-Agentur

anti�do�p��a
�ntu��
�

, auch:
anti�d�	

�
p��a
�ntu��

�Antidot anti�do�t
Antidotarium antido�ta�ri	m,

...ien . . .i�n
Antidoton an�ti�dot�n, ...ta . . .ta
Antidual antidu�[�]a�l
Antidumping... �antidamp��.. . ,

––�––.. .
Antietam engl. æn�ti�t�m
Antifa �antifa
Antifaschismus antifa���sm	s,

auch: �–––––
Antifaschist antifa���st, auch:

�––––
Antifaschistin antifa���st�n,

auch: �––––
Antifebrilia antife�bri�li

�
a

Antifebrin antife�bri�n
antiferromagnetisch

antif�roma�
ne�t��
Antifon anti�fo�n
antifonal antifo�na�l
Antifonale antifo�na�l�, ...lien

. . .li
�
�n

Antifonar antifo�na�, -ien . . .ri
�
�n

Antifone anti�fo�n�
Antifonie antifo�ni�, -n . . .i��n
antifonisch anti�fo�n��
Antifouling �antifa	

�
l��, ––�––

Antigen anti�
e�n
antigliss �anti
l�s
Antigonä, ...nae an�ti�
on�
Antigone an�ti�
one
Antigonos an�ti�
on�s
Antigonus an�ti�
on	s
Antigua an�ti�
ua, engl.

æn�ti�
�, span. an�ti!u
�

a
Antiguaner anti
u�[�]a�n�
Antiguanerin anti
u�[�]a�n�r�n
antiguanisch anti
u�[�]a�n��
Antihistaminikum

antih�sta�mi�nik	m, ...ka
. . .ka

Antihormon �antih�rmo�n
antik an�ti�k
Antikaglien anti�kalj�n
Antikat[h]ode antika�to�d�,

auch: �–––––
Antike an�ti�k�
antikisieren antiki�zi�r�n
antiklerikal antikleri�ka�l, auch:

�–––––
Antiklerikalismus

antiklerika�l�sm	s, auch:
�–––––––

Antiklimax �antikli�maks, ––�––
antiklinal antikli�na�l
Antiklinale antikli�na�l�
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A Antikline anti�kli�n�
Antikoagulans

antiko��a�
ulans, ...ntia
. . .o�a
u�lantsi

�
a, ...ntien

. . .o�a
u�lantsi
�
�n

Antikonzeption
antik�nts�p�tsi

�
o�n, auch:

�–––––
antikonzeptionell

antik�nts�ptsi
�
o�n�l, auch:

�––––––
Antikörper �antikœrp�
Antikritik antikri�ti�k, . . .kr��t. . . ,

�––––, md./österr./südd.
vorw. : . . .t�k, schweiz. vorwie-
gend: �antikritik

Antikritikus anti�kri�tik	s,
. . .kr�t. . . , ...izi . . .itsi, ...kusse
. . .k	s�

antikritisch �antikri�t��,
. . .kr�t. . . , auch: ––�––

Antilabe anti�la�b�
Antilegomenon antile�
�men�n,

. . .
o�. . . , ...mena . . .mena
Antilibanon anti�li�ban�n
Antilla[s] span. an�ti�a[s]
Antillen an�t�l�n, niederl. �n�t�l�
Antilles frz. �̃�tij
Antilochos an�ti�l�x�s
Antilochus an�ti�l�x	s
Antilogarithmus

antilo
a�r�tm	s
Antilogie antilo�
i�, -n . . .i��n
Antilope anti�lo�p�
Antim bulgar. �antim
Antimachiavell antimaki

�
a�v�l

Antimachiavellismus
antimaki

�
av��l�sm	s

Antimachos an�ti�max�s
Antı́mano span. an�timano
Antimaterie �antimate�ri�,

auch: –––�–––
Antimetabole antimeta�bo�l�
antimetaphysisch

antimeta�fy�z��, auch:
�––––––

Antimetathesis antime�ta�tez�s
Antimetrie antime�tri�
antimetrisch anti�me�tr��
Antimilitarismus

antimilita�r�sm	s, auch:
�–––––––

Antimodernisteneid
antimod�r�n�stn

�
�a�

�
t

Antimon anti�mo�n
antimonarchisch antimo�narc

¸
��,

auch: �–––––
Antimonat antimo�na�t
Antimonit antimo�ni�t

Antimoralismus antimora�l�sm	s,
auch: �––––––

Antimoralist antimora�l�st,
auch: �–––––

Antineuralgikum
antin��

�
�ral
ik	m, ...ka . . .ka

Antineutron anti�n��
�
tr�n, -en

. . .�tro�n�n
Antinomie antino�mi�, -n . . .i��n
antinomisch anti�no�m��
Antinomismus antino�m�sm	s
Antinomist antino�m�st
Antinomistin antino�m�st�n
Antinoos an�ti�no�s
Antinous an�ti�no	s
Antioch engl. �ænt��k
antiochenisch anti��xe�n��
Antiochia anti�[�]�xi

�
a,

anti��xi�a
Antiochien anti�[�]�xi

�
�n

Antiochier anti�[�]�xi
�
�

Antiochierin anti�[�]�xi
�
�r�n

Antiochos an�ti��x�s
Antiochus an�ti��x	s
Antiope an�ti�ope
Antioquia span. an�ti

�
oki

�
a

Antioxidans anti���ksidans,
...ntien . . .�dantsi

�
�n

antioxidantieren
anti��ksidan�ti�r�n

Antioxydans anti���ksidans,
...ntien . . .�dantsi

�
�n

antioxydantieren
anti��ksidan�ti�r�n

Antiozonans anti�o�tso�nans,
...ntien . . .tso�nantsi

�
�n

Antiozonant anti�otso�nant
Antipassat antipa�sa�t
Antipasto anti�pasto
Antipater an�ti�pat�
Antipathie antipa�ti�, -n . . .i��n
antipathisch anti�pa�t��
Antipatros an�ti�patr�s
Antiperistaltik antiperi�stalt�k
Antiphanes an�ti�fan�s
Antiphlogistikum

antif lo�
�stik	m, ...ka . . .ka
Antipholus an�ti�fol	s

1Antiphon (liturg. Wechselge-
sang) anti�fo�n

2Antiphon (Name) �antif�n
antiphonal antifo�na�l
Antiphonale antifo�na�l�, ...lien

. . .li
�
�n

Antiphonar antifo�na�, -ien
. . .ri

�
�n

Antiphone anti�fo�n�
Antiphonie antifo�ni�, -n . . .i��n
antiphonisch anti�fo�n��

Antiphrase anti�fra�z�
Antipnigos anti�pni�
�s
Antipode anti�po�d�
Antipodes engl. æn�t�p�di�z
Antiproton anti�pro�t�n, -en

. . .ro�to�n�n
Antiptose ant�p�to�z�
Antipyrese antipy�re�z�
Antipyretikum antipy�re�tik	m,

...ka . . .ka
antipyretisch antipy�re�t��
AntipyrinY antipy�ri�n
Antiqua an�ti�kva
Antiquar anti�kva�
Antiquariat antikva�ri

�
a�t

Antiquarin anti�kva�r�n
antiquarisch anti�kva�r��
Antiquarium anti�kva�ri	m
antiquieren anti�kvi�r�n
Antiquität antikvi�t��t
Antirachitikum antira�xi�tik	m,

...ka . . .ka
Antirakete �antirake�t�
Antiraketenrakete

antira�ke�tn
�

rake�t�
Antirheumatikum

antir��
�
�ma�tik	m, ...ka . . .ka

Antirrhinum ant��ri�n	m
antisem anti�ze�m
Antisemit antize�mi�t, auch:

�––––
Antisemitin antize�mi�t�n,

auch: �––––
antisemitisch antize�mi�t��,

auch: �–––––
Antisemitismus

antizemi�t�sm	s, auch:
�––––––

Antisepsis anti�z�ps�s
Antiseptik anti�z�pt�k
Antiseptikum anti�z�ptik	m,

...ka . . .ka
antiseptisch anti�z�pt��
Antiserum anti�ze�r	m, ...ra

. . .ra
Antiskabiosum

antiska�bi
�
o�z	m, ...sa . . .za

Antiskating �antisk��
�
t��, ––�––

Antispasmodikum
antispas�mo�dik	m, ...ka
. . .ka

Antispast anti�spast
Antispastikum anti�spastik	m,

...ka . . .ka
Antistar �antista�
Antistatik anti��ta�t�k, . . .�st. . .
antistatisch anti��ta�t��, . . .�st. . .
Antistes an�t�st�s, ...tites

. . .tite�s, . . .tit�s


